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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Junges Klut.
Die Politik ist von jeher von dem Alter gemacht

worden. Man hat häufig die politischen Körperschaften
geradezu den Rat der Ältesten genannt . Dieser Tat¬
sache liegt der Gedanke zugrunde , daß die Politik reife
Überlegung und Lebenserfahrung fordert . Auch bei
un§ in Deutschland liegt der politische Einfluß viel
mehr in der Hand der Schicht, die das gewordene, als
in der Hand derjenigen , die das werdende Deutschland
darstellen . Die Minister , Staatssekretäre und Vor¬
tragende Räte sind Männer , die ihr ^ politisches
Glaubensbekenntnis teilweise schon vor 1870 sich er-
toorben hatten . Im Reichstag stellen die Männer nn
grauen Haar an Zahl weitaus die jugendlichen Ge¬
stalten , die neuer Gedanken voll sind, in den Hinler-
arund / Wir haben sogar einzelne Abgeordnete , die das
80 Lebensjahr überschritten haben und wohl nur noch
aewählt worden sind, weil sie sich eine Art Recht auf das
Mandat ersessen haben. Die jüngeren Abgeordneten
dürften aber selbst ihrer Zahl nach nicht genügend zur
Geltung kommen. Denn in den Fraktionssitzungen
können die jungen Dachse gegen die Parlamentärs che
Routine -der Altgedienten nur wenig auikommen. Ahn-
Mf liegt die Sache bei den politischen Organisationen
im Lande . Hier mutz die Jugend eine wer weiß wie
lange Rekrutenzeit durchmachen, ehe sie in die Kom-
mandostellen einrücken darf.

Aus allen diesen Gründen ist es ganz praktisch,
wenn in der nationallibcralen Partei die Jugend sich
b t̂rennt organisiert hat . Sie ist da in Oer Lage, iyre
Stoßkraft bedeutend zu verstärken und den Alten gegen¬
über gewisse Trümpfe auszuspielen . Und das muß man
« .oeben daß das junge Blut in den achr Jahren ganz
ssmßia organisiert hat . Am 1. April zählte der Reichs-
venband der nationalliberalen Jugend 82 Vereine und
i/boo Mitglieder . Aus dem Verbandstag , der soeben
in Kaiserslautern getagt hat , ist -der Anschluß der 11 000
Mitglieder zählenden bayerischen und badischen Jung-
liberalen erreicht worden . Wenn man bedenkt, wie
ickwer sich das deutsche Bürgertum zu politischen Or-
nonisaUonen zusammenschließt, weiß man die Bedeu-

von 25 000 Mitgliedern zu schätzen. Wir glauben,
die' ganze nationalliberale Partei zählt nicht mehr
Truvven Die Hauptstärke der Junaliberalen liegt im
FüZn  In Norddeutschland sind sie noch ziemlich
schwach. Hier bedeuten sie nur in den Westprovinzen
etwas . _ r .

Die Herren Jungliberalen waren dreomal in
Kaiserslautern auf ihrem Verbandstag friedlich ge¬

stimmt. Sie betonten ein über das andere Mal , daß sie
mit heller Begeisterung und ohne Zucken die Ziele der
nationalliberalen Partei unterstützen wollten . Das war
sehr artig gesprochen, wie man es bei der Jugend Avoar
schön findet , aber nicht immer erwarten kann. Es
war um so mehr zu verwundern , als auf dem letzten all¬
gemeinen Parteitag in Goslar die alten Herren mit den
jungen ziemlich streng ins Gericht gegangen waren.
Damals hatten die Jungen zuvor sich ziemüch^ stark
über die nationalliberale Taktik beim preußischen Schul¬
gesetz entrüstet . Die Jugendpartei hat auch bei der
Auswahl der Kandidaten bei den letzten Reichstags¬
wahlen nicht sonderlich viel Erfolge gehabt. Immerhin
hat sie einige ihnen nahestehende Herren durchgebracht,
wie Herrn Stresemann aus Dresden . Im ganzen
scheint die Jugend zu denken: Wir können auch warten.
Noch eine Reihe von Jahren — und immer mehr Leute,
die in der Partei eine Rolle spielen wollen, sind durch
ibre Schule gegangen . Es muß einmal ein Zustand
kommen wo die Partei keine sonst bekannten älteren
Herren mehr ausstellen kann, sondern gezwungen rst.
der Jugend das Feld zu überlassen.

Nur liegt es im Interesse der Jugend , diese Zeit nicht
mebr zu lange hinauszuschieben, sondern schon jetzt
möglichst ihre Macht zusammenzufassen und die Partei
aufzufrischen. Auf den Junglioeraleri beruht ja ein gut
Stück Hoffnung dafür , daß es einmal anders werden
muß mit dem deutschen Liberalismus , daß noch einmal
die Zeit kommt, wo der Liberalismus einig und mächtig
und in allen seinen Gliedern wirklich freiheitlich ge¬
sinnt ist. Die Einigungsfrage wurde auch in Kaisers¬
lautern ganz angemessen behandelt . Namentlich die
Bayern und Badener , die sich ja schon längst der Eini-
aung freuen , haben da sehr gute und beherzigenswerte
Töne geredet. Sie werden auch künftig naturgemäß
immer den nötigen Ansporn geben.

Auch die Aussprache über politische Gegenstände war
im allgemeinen erfrischend und wohltuend . Man be¬
kämpfte mancherlei zopfartige Erscheinungen in der
Justiz und verlangte eine populäre Rechtspflege. Die
fiskalische Eisenbahnpolitik wurde an den Pranger ge¬
stellt. Gesunde Steuergrundsätze wurden propagiert.
Es ist ja nicht sehr wahrscheinlich, daß bereits der
nächste Winter mit steuerpolitischen Gesetzesvorlagen
belastet wird . Immerhin ist es gut , wenn dre öffent¬
liche Meinung dahin beeinflußt wird, daß man die
Branntweinsteuer reformieren muß - -- die Beseitigung
der sogenannten Liebesgabe bringt dem Staate allein
18 Millionen Mark.

Nur in einem Punkte hat der Verbandstag so ziem¬
lich versagt . Nämlich in der Frage der preußischen
Wahlrechtsreform . Dies ist augenblicklich der Mittel¬
punkt der politischen Situation . Es wäre außerordent¬
lich wichtig gewesen, wenn die Juaend da den alten
Herren gesagt hätte : Das Volk wünscht eine wirklich

durchgehende Reform . Mit Pslästerchenpolitik kann das
politische Leben in Preußen nicht gesund gemacht wer¬
den. So wie der Süden das gleiche Wahlrecht hat , muß
im Norden der elektrische Strom in gleicher Kraft in
alle Glieder deS Volkes hineingetrieben werden. Wrr
wollen in den Wählern das unwiderstehliche Verlangen
-danach entfachen. Statt dessen streifte man diese ganze
Frage nur nebenher und erklärte sich ohne Not gleich
von vornherein zu Kompromissen bereit , während die
Frage , wieviel man wirklich durchsetzen wird , erst in
einem späteren Stadium aufgeworfen zu werden
braucht . _

Es ist ein schönes Vorrecht der Jugend , mb glichst
idealistisch zu denken, Schwung und unverwüstliche Be¬
geisterung in die harte Gegenwart hineinzutragen . Dre
Jugend muß das Gefühl haben, daß sie Herkulesarbeit
verrichten kann, daß sie auch die schwierigsten Verhält¬
nisse modeln und Freiheit und Glück dort verbreiten
kann, wo Finsternis und widerspenstiges Wesen eine
ungetrübte Freude am Staat nicht aufkommen lassen
wollen. Von diesen Empfindungen hätte man in Kaisers¬
lautern entschieden nach stärkere Grade gewünscht.

Politische Ubersrcht.
Zur Eingabe des Vereins preußischer Lehrerbildner

erhalten wir eine Zuschrift, der wir folgendes ent¬
nehmen : Zu dem Artikel : „Der Verein preußischer
Lehrerbildner usw." in Nr . 403 S . 3 dieser Zeitung sei
folgendes bemerkt : 1. In dem erwähnten Gesuch des
Vereins preußischer Lehrerbildner ist nicht ausge¬
sprochen die Forderung der seminaristisch gebildeten
Lehrer „nach Titel und Rang der akademisch ge¬
bildeten ", sondern -die Bitte , der dienstälteren Hälfte
aller Seminarlehrer Titel unll Rang der Seminar-
oberlehrer zu gewähren . Es entspricht nicht der Wahr¬
heit und den tatsächlichen Verhältnissen , wenn man
kurzweg für „dienstältere Hälfte aller Seminar -,
lehrer " „seminaristisch" und für „Seminaroberlehrer '"
„akademisch gebildete Lehrer " setzt, denn es sind sowohl
die Seminarlehrer als auch die Seminaroberlehrer,
zum Teil seminaristisch zum Teil akademisch gebildete
Lehrer , bei denen ein Unterschied in den Anforderungen
an Arbeit ünd Leistung im Amt und Berus , also auch
in Rang und Gehalt nicht besteht. 2. Die Seminar-
lehrer verlangen nicht Gleichstellung mit den durch-!
weg akademisch gebildeten Oberlehrern an höheren
Lehranstalten , sondern — und zwar nur für die dienst¬
ältere Hälfte — Titel und Rang der Seminarober-
lehrer , -die, wie gesagt, zum nicht geringen Teil auch
seminaristisch gebildete Lehrer sind und deren Gehalt
— Maximum 4800 M . — weit hinter dem der aka¬
demisch gebildeten Oberlehrer an Gymnasien zurück¬
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MÄTDUrgee Brief.
Von Albert Pastor.

„Die Philister sin-d uns gewogen meist,
sie ahnen Im Burschen, was Freiherr Hertz: !

sinat man auf allen Studentenkneipen . Und in Mar¬
tin ist das Wort noch eine Wahrheit . Hier ist der
knlister dem Burschen noch von Herzen gewogen. Nicht
«a weil er in ihm „ahnte, was Freiheit heißt", denn
ir Las Wort „Freiheit " schwärmt der Philister nicht,
üoül aber , weil er weiß, was Marburg und seine
füraerschaft an den Studenten hat. Man braucht nur
t«nial von auswärts in den Ferien hierher zu kommen,
m dies zu merken. Marburg ist dann eine Kleinstadt
,ie hundert andere auch. Das Interessante , Anziehende,
charakteristische fehlt. Und ich glaube wohl, daß den
Philister " gar oft die Ferien herzlich lang dünken und
r froh ist, wenn die Fahnen wieder von _ den Ver-
indungshäusern wehen und das alte lustige Treiben
oieder beginnt . Mit unerschöpflicher Lammesgeduld
rträgt er all die übermütigen Streiche und beklagt sich
mch nicht über nächtliche Störungen . Er ist daran ge-
vöhnt wie der Müller an das Klappern der Mühle , und
-Z ist viel wahrscheinlicher, daß er während der Ferien
m schlechtem Schlaf leidet, wenn das fröhliche Singen
ms den Kneipen und in den Straßen nicht in seine süßen
Lränme dringt . Und wenn man in den bekannten Früh-
chovpeulokalen bei „Moritz" o1er „Bopp" oder im „Ritter"
seht, wie Studenten und ./Spießer " an ihren besonderen
Tischen nebeneinandersitzen, dann braucht man keine
besonders große Beobachtungsgabe zu haben, um zu er¬
kennen. daß sie zueinander gehören : der „Studiker " und
der „Philister ".

In der Studentenschaft weiß man diese Geneigtheit
wohl zu schätzen. Man erkennt den grundehrlichen und

treuen Charakter des Marburger Bürgers durch all
seine Wunderlichkeiten hindurch. Zwischen Hauswirt
und Mieter , besonders wenn der letztere seine Wohnung
mehrere Semester hindurch inne hat, was durchaus keine
Seltenheit ist. bilden sich oft freundschaftliche Be¬
ziehungen . die fürs Leben Vorhalten. Und wenn auch
ein brieflicher Verkehr wohl kaum stattfindct, so bewahrt
man einander doch ein treu Gedenken. Das kommt eben
bei geeigneten Gelegenheiten zu köstlich-rührendem Aus¬
druck. Wenn der junge Ehemann auf der Hochzeitsreise
dem Frauchen auch die Stätten zeigen will, wo er einst
als Bursch gesungen und geschwärmt hat , wird er,
außer dem Besuch der Berbindungskneipe , es sicherlich
nicht versäumen , seine Holde auch seinem ehemaligen
„Philister " oder der „Philöse" vorzustellen. Die Szenen,
die sich dann abspielen, sind klassisch und würdig , von
Dichterhand verewigt zu werden. Wie die „Philöse"
mit strahlendem Gesicht ihren „Herrn Doktor" begrüßt,
sich an der jungen Frau nicht satt sehen kann und nicht
müde wird , ihr all die Streiche zu erzählen , die einst
der Gatte hier verübt ; und wie diese wiederum nun in
der Wirklichkeit schaut, was ihr Eheherr ihr in un¬
zähligen Anekdoten zu schildern versucht hat — das sind
Gelegenheiten , bei denen zutage tritt , wie innig das
gegenseitige Verhältnis gewesen ist. Selbst alte Herren
lassen es sich bei Stiftungsfesten nicht nehmen, gemein¬
sam mit dem Studicngenosscn die alte Bube zu besuchen
oder dem hoffnungsvollen Filius , der nun auch schon
Band und Mütze trägt , zu zeigen, wo sie einst gehaust
haben.

Nun ist auch der Marburger Philister ein Menschen¬
schlag, den es sich schon lohnt , kennen zu lernen und den
ein jeder, der ihn kennt, seiner biderben Art und Treu¬
herzigkeit willen auch licühaben muß. In unserer alles
gleichmachenden Zeit ist es ja stets eine Freude , wenn
man irgendwo noch auf Originalität und Eigenart stößt.
Und bas findet man beim „Spießes hier noch in reicher
Fülle . Schon seine Sprache ist von köstlicher Drastik und
und sehr bilderreich ; die Aussvrache so charakteristisch,

baß jeder, der sie einmal gehört hat. schon am „R"
überall , wo es auch sei. den echten Marburger wiederer¬
kennen wird . Von seiner Originalität existieren zahl¬
lose Anekdoten. Ich will nur die eine erwähnen von
jenem Hauswirt , bei dem einst ein Bruderpaar Schaub
gewohnt hatte , das dann später in weite Fernen ver¬
schlagen worden war . Der Biedere Hatte sich in den Ge¬
danken. daß „Sie Schaube" wiederkommen würden , so
hineingelebt , daß er von Semester zu Semester sie er¬
wartete und in rührender Treue ihnen sogar ihr Zimmer
freihielt . Er konnte sich nicht entschließen, es wieder zu
vermieten . Meldeten sich Wohnungfuchende auch bei ihm,
so wies er sie mit der stereotypen Redensart ab: „Die
Schaube hawwe geschrrwwe, daß se des Logis behalte
wolle." Und er wiederholte diese Wendung so oft, daß
er. am Ende selbst an ihre Wahrheit glaubte.

Das alles hindert natürlich nicht, daß der heitere
Himmel dieses Einverständnisses nicht ab und zu auch
einmal Wolken zeigt. Natürlich ist es die zur Krittk be¬
sonders aufgelegte Jugend , die in solchen Fällen Grund !,
zur Unzufriedenheit zu haben glaubt . Vor ein paar
Semestern erregte die Schärfe, mit welcher die Polizei
allerhand kleine Übergriffe , wie sie nun einmal in einer
Studentenschaft herkömmlich sind, behandelte, berechtig¬
ten Unwillen . Indessen wnrüe dieser Stein deS An¬
stoßes bald beseitigt. Neuerdings sind es Fragen idealer
Natur , die zu Unstimmigkeiten Anlaß geben, nämlich die
Stellung der Bürgerschaft , genauer des Berschönernngs-
vereins und der Stadtverordneten , zu der Frage des
Heimatschutzes.

Neu ist diese Frage für Marburg nicht. Es ist wohl
kaum ein Jahr vergangen , in welchem nicht vereinzelte
Klagen in die Öffentlichkeit drangen . So führte vor
einiger Zeit die von großer Verständnislosigkeit zeugende
Wholzung prächtiger Bäume in der Allee der Frank --
furterstraße und der Schwanallee zu scharfen Ausein¬
andersetzungen. Anderes Unheil konnte glücklicherweise
verhütet werden. Die wiederholten Angriffe auf das

i prachtvolle Rathaus wurden durch das energische Ein-
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steht, und das kein Mensch, der die Verhältnisse der
!<Seminarlehrer kennt, den Dienstältesten derselben
als Maximum mißgönnen wird , denn 3. die dienstlichen
Verhältnisse dieser Beamten (Arbeit , Stellung und Ge¬
halt ) waren bis jetzt derart , daß ein Seminariker als
Volksschullehrer in manchen Städten , vornehmlich aber,
jwenn er auch die Mittelschul- und Rektorprüfung , die
Don jedem Seminaxlehrer verlangt wird , abgelegt hat,
!als Mittelschullehrer oder als Rektor sich bedeutend
besser steht als ein Seminarlehrer , so daß die Regie-
!rung schon künstliche Mittel anwenden mußte , um
seminaristisch gebildete Lehrer für «den Seminardienst
zu gewinnen (Berliner Kurse, Vergünstigungen der
Teilnehmer , Reverse derselben). 4. Es sei daran er¬
innert , daß die Ausbildung des Seminaristen nach dem
^Besuch der Volksschule oder einer . anderen Schule in
kPräparandenanstalt und Seminar 6 Ĵahre (vom 14. bis
20. Lebensjahr ) in Anspruch nimmt , zur Vorbereitung
stuf die 2. Lehrerprüfung inindestens 2—3 und zur
Mittelfchul - und Rektorprüfung wieder 3 bis 4 Jahre
Erforderlich sind, und daß die 6 Anstaltsjahre zirka 4000,
ohne Empfang von Unterstützungen 5000 M . und mehr
jKosten verursachen. 5. Die Wünsche und Forderungen

er Seminarlehrer sollen nicht bloß ihrem Stand , son-
ern der Volksschule, also dem deutschen Volke über¬

haupt , das zu 96 Prozent die Volksschule besucht, zu¬
gute kommen, darum erstrecken sie sich nicht nur auf
hhr Gehalt und ihre Stellung , sondern mit demselben
lErrrst und Eifer auch auf eine dementsprechende prak¬
tische, methodische und wissenschaftliche Vorbildung.
Diese Wünsche sind zu erkennen aus ihrer Fachpresse,
sowie aus den Verhandlungen in ihren Vereinsver-
sammlungen.

Die Konknrrenzklausel.
Der Berbaudstag der deutschen Handlungsgehilfen

tu Leipzig hat ein gesetzliches Verbot der Konknrrenz-
klausel im kaufmännischen Dienstvertrage gefordert , weil
die gegenwärtig bestehende Freiheit , solche Beschrän¬
kungen der Erwerbstätrgkeit zu vereinbaren , zu Miß-
stänüen geführt hat. Wir hatten bereits öfter Gelegen¬
heit genommen, auf die widersinnige Anwendung der
Konkurrenzklausel der kaufmännischen Angestellten hin-
znwetsen, die in einer Reihe von Fällen nur dazu führte,
patz sich die Arbeitgeber ihr Personal gegenseitig ab-
sperrten , eine Ausartung , die Lohndrückereien und ähn¬
lichen Verschlechterungen der Arbeitsbedingungen Tür
sind Tor öffnete. Es ist wiederholt vorgekommen, daß
die Klausel , die doch nur den Zweck haben soll, den be¬
treffenden Arbeitgeber vor Verrat wichtiger Geschäfts¬
geheimnisse zu schützen, auf Angestellte angewenöet
Worden ist, die mit der eigentlichen Geschäftsführung
gar nicht in Berührung kamen. So bildet die Klausel
an ihrer jetzigen Gestalt wenig anderes als ein Hemmnis
>im Vorwärtskommen für den einzelnen . Seit Jahren
verlangen daher auch alle kaufmännischen Organisationen
ans ihren Kongressen die Abschaffung oder doch Ein¬
schränkung der Klausel , und , wie es scheint, werden ihre
Bemühungen jetzt von Erfolg begleitet sein. Zunächst
lhat der Staatssekretär des Reichsjustizamts von den
Bundesregierungen eine Meinungsäußerung über die
^Wirkung der Konkurrenzklaufel eingeforöert , da eine
^Abänderung der diesbezüglichen Bestimmungen beab-
lsichtigt werde. Ferner hat der preußische Minister für
Wandel und Gewerbe eine ähnliche Rundfrage an die
Handelskammern und Kaufmannsgerichte erlassen. Die
Kanfmannsgertchte von Frankfurt a. M . und München
haben bereits positive Vorschläge für eine Neuregelung
gemacht, nach welchen die Klausel erst wirksam sein soll,
wenn der betreffende Angestellte bei Beendigung des
Dienstverhältnisses ein Einkommen von mehr als 8060
Mark bezieht. Die in der Klausel vereinbarte Zeit soll
'wicht mehr als ein Jahr betragen , die vereinbarte
Konventionalstrafe die Höhe des halben Jahresein¬
kommens nicht überschreiten. Bei Lehrlingen soll die

greifen des alten Bickell zum Glück abgeschlagen. Der
Schaden wäre sonst unersetzlich gewesen. Daneben nimmt
es sich verhältnismäßig harmlos aus , wenn die zur
Orientierung des Publikums dienenden Emailleschilöer
außen am Rathaus , rechts und links vom Eingang , ange¬
bracht sind, wo sie überaus häßlich und störend wirken,
^während sie im Innern ebensogut hätten aufgehängt
werden können. Das ließe sich aber mit leichter Mühe
noch abändern.

Indessen scheinen sich setzt alle diese kleinen Wölk¬
chen, di- nach und nach auftauchten und sich wieder zn
verziehen schienen, neu zu einem kleinen Gewitter zu-
fammenznballen . Man wird ohne weiteres zngeben, daß
hiese Fragen gerade für Marburg von besonderer
Wichtigkeit sind. Wer die Stadt kennt, weiß, daß sie eine
eigenartige Schönheit hat und daß das Loblied Scheffels
auf Heidelberg auch von ihr gedichtet sein könnte. Und
wer sie nicht kennt, braucht nur das kleine feine Büch¬
lein von Otto U b b e l o h d e „Alt - Marburg"
(Verlag von N. G. Elwert . Preis 1 M.) zur Hand zu
.nehmen, um aus den intimen wunderbar feinen Zeich¬
nungen des hessischen Meisters den Zauber herauszu¬
fühlen , der seden gefangen nimmt , der in Marburgs
Mauern weilt . Wer sich von diesem Ortskundigen durch
all die Winkel und Ecken hat führen lassen, der wird es
begreifen, daß alle, die Mckrbyrg lieben, mit Eifersucht
darüber wachen, daß diesem Kranze von Schönheiten
auch nicht eine einzige Perle geraubt werde. Er wird
aber aus dem, was zwischen den Zeilen zu lesen ist,
stellenweise auch deutlicher ausgesprochen wird , auch mit
Trauer vernehmen , daß denjenigen , denen all diese
Schönheiten anvertraut sind, leider nicht in genügendem
Maße auch Verständnis und Bewußtsein ihrer Verant¬
wortlichkeit gegeben ist. Und das sind eben die Stadtver¬
ordneten und der Verschönerungsverein.

Und nun schwebt nach alledem, was schon gesüirdigt
worden ist, wieder eine Frage wie ein Damoklesschwert
'wer der Stadt : die . Frage der Markthalle.  Ob
überhaupt ein Bedürfnis für einen solchen Vau vorhan¬
den ist, ob die paar Hökerweiber, die tagsüber dort sitzen,
nicht auch unter ihren großen Schirmen Schutz genug
.nrOem ob die Bauernfrauen , die wöchentlich zweimal

Wies- aderrer  TaMatt«
Klausel in jedem Falle ausgeschlossen sein. Dem Prin¬
zipal soll ein Anspruch aus der Klausel nur zustchen,
wenn ihm aus ihrer Verletzung irgend ein nachweis¬
barer Schaden entstanden ist. Diese Vorschläge dürften
im großen und ganzen das Richtige treffen . Werden sie
angenommen , so wird ein Mißbrauch , wie er bisher
getrieben wurde , unmöglich sein und der Geschäftsin¬
haber wird doch des Schutzes nicht entbehren , auf den
er für seine GeschäftsgeheimnisseAnspruch hat. Bei der
Regelung der strittigen Frage ist es jedenfalls mit
Freuden zu begrüßen , daß die.Regierung sich um Aus¬
kunft an die berufenen Vertretungen des Hanöelsstandes
wendet. ' S. R.

Dos Kmjerumnsver 1907.
Erster Tag.

Schwere Märsche.
Höxter, 9. September.

Die erste Schlacht der Kaisermanövertage in West¬
falen ist geschlagen. Bon einer „Schlacht" zn sprechen,
heißt bei dem geringen Bruchteil der Truppen von Rot
und Blau , die in das Gefecht gekommen sind, vielleicht
etwas viel sagen: immerhin aber hat es heute in dem
friedlichen Kriegswetterwinkel zwischen Nethe und
Diemel , Weser und Eggegebirge, ein recht ansehnliches
Vorspiel zu dem großen militärischen Hauptakte gegeben,
der sich voraussichtlich morgen und Mittwoch nahe dem
westfälisch-hessischen Eisenbahnknotenpunkt Marburg av-
spielen wird.

Ein nebelig-frischer Tag graute eben über Höxter,
als es in dem Städtchen und rings Herum auf den
Parallelwegen zur großen Landstraße Holzminden-
Bevernngen von dem Getrappel tausender Pferdehufe
wiöerhallte . Die Kavalleriediviston B unter General¬
leutnant von Tresckow ging als erste rote Truppe an den
Auftrag heran , der nach der allgemeinen Kriegslage dem
16. Armeekorps geworden sein dürfte , nämlich die linke
Flanke seiner westlich Hamm geschlagenen und auf den
Teutoburger Wald zurückgedrängten Armee gegen einen
Stotz in die linke Flanke zu sichern. Dieser Stoß mußte
von Arolsen und Cassel her erwartet werden.

Die Division war in der Gegend südöstlich von Holz¬
minden seit Samstag zusammengezogen worden und
hatte zur Stärkung für ihren Ritt gegen die feindlichen
„Blauen " anderthalb Ruhetage gehabt . Es gebührt aber
der Willenskraft der Führung ebenso wie der Haltung
von Reiter und Pferd Anerkennung , daß in den heutigen
Frühstunöen die 30 bis 40 Kilometer bis in das Gelände
des ersten Zusammenstoßes , westlich Borgholz , derart
zurückgelegt wurden , daß die dort auftretenöen feind¬
lichen Truppen — Teile der 13. Division — genügend
lange aufgehalten wurden , um dem roten Gros Zeit
zum Herankommen zu geben. Die zwar znrückgegangene,
aber am Teutoburger Walde gesammelte und zu .neuem
Schlage bereite rote Armee ist wegen ihrer Deckung nach
Süden gänzlich auf den Schutz des hannüverschen Armee¬
korps angewiesen. Bei dem Wettlause , der zwischen
dem 10. und dem 7. Korps um den wichtigen Nethe-
abschnitt seit' dem frühen Morgen begonnen hatte , wäre
daher das rote Oberkommando in eine üble Lage ge-
vaten , wenn Exzellenz von Bisstngs , des blauen Führers,
Truppen Brakel etwa und damit den Rücken der roten
Hauptarmee erreicht hätten , ehe .General von Stünzner,
von Norden kommend, heran war.

Daß diese Gefahr abgewendet blieb, war in erster
Linie den richtigen Maßnahmen der Kavalleriedivision
von Tresckow zu danken, die mit drei Brigaden , reiten¬
der Artillerie und Maschinengewehren bei Anenhausen
die westfälischen Regimenter 18 und 55 überraschend an-
griff und sie — trotz vorübergehender starker Erschütte¬
rung — erfolgreich so länge beschäftigte, daß inzwischen
die rote 19. und 20. Infanteriedivision , von Polle und

ihre Waren dort feilbieten , so sehr empfindlich gegen
Sonnenbrand und Regen sind, mag alles hier unentschie¬
den bleiben. Ein Verbrechen wäre es auf jeden Fall , den
Marktplatz durch eine solche Halle zu schänden.

Man hat sich oft darüber gewundert , mit welch groß¬
artigem instinktivem Verständnis für Raumwirkungen
unsere alten Städte gebaut sind, und wie namentlich stets
der Marktplatz eine vollendete Musterleistung bedeutet.
Vom Marburger Marktplatz wenigstens muß man dies
sagen. Diese Geschlossenheit, die prächtigen Häuser
ringsum , der Brunnen in der Mitte — man nehme ein¬
mal das betreffende Bild im Heffenkalender von Meyer-
Cassel vom Jahre 1907 zur Hand — nirgends diese end¬
losen langweiligen gradlinigen Straßenperspektiven —-
man wird sagen müssen: besser und schöner könnte es gar
nicht sein. Und dieses wundervoll geschlossene Stadtbild
soll nun um einer Markthalle willen , die vielleicht gar
nicht einmal nötig ist, zerstört werden. Man begreift die
Sorge und die Erregung , mit der man das Fortschreiten
dieses Planes verfolgt.

Daß sich aber auch die Studenten rühren , versteht
sich von selbst. Sie haben im verflossenen Semester eine
Resolution gefaßt und allen zuständigen Instanzen zu¬
gestellt, in welcher sie entschieden gegen jeden störenden
Eingriff in .das alte traute Stadtbild Einspruch erheben
und um geeignete Maßnahmen Sitten, um derartige
Barbareien zn verhindern . Wahrscheinlichhat den direk¬
ten Anstoß zu diesem löblichen Vorgehen nicht einmal
das unselige Markthallenprojekt gegeben, sondern eine
kleine sehr verdienstvolle Broschüre, in der ein ehemaliger
Marburger Student , der jetzige Referendar Emannel
Benda , einmal zusammenstellt, was die Weisheit Mar¬
burger Stadtväter an Stadt und Natur in verständnis¬
losester Werse gesündigt haben. (Benda . „Marvurger
Brief an Herrn Tobias Knopp." In Kommission bei
Adolf Ebel. Preis 25 Pf .) Benda beklagt darin auch
di» Teilnahmslosigkeit der Studentenschaft , und seine
Worte scheinen schon ihre Wirkung getan zu haben. Man
muß auch sagen: diese Zusammenstellung wirkt nieder¬
schmetternd. Was vereinzelt vielleicht belanglos oder
doch nicht allzu wichtig erschien, gewinnt hier im Zu¬
sammenhang erst die rechte Bedeutung . Wo «ran hin-
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Pyrmont anmarschierenü , bei Brakel und Erkeln au-
langte und , ungehindert von Gegnern , das Ncthedefilee
überschreiten konnte.

Dieser wichtige Erfolg des hannüverschen Korps ist
freilich ebenso wie dem schnellen und richtigen Auftreten
der Kavallerie auch den Marschleistungen der Infanterie
zu danken. Die Division Lynker besonders hat eine»
Anmarsch gehabt, -der von morgens 2 Uhr bis 1 Uhr
mittags mit nur ganz kurzem Halten dauerte , allerdings
auch bei einzelnen Regimentern Opfer an Futzkranken
und schlapp gewordenen Leuten gefordert hat, die fast an
die betrüblichen Schilderungen aus den vorjährigen gro¬
ßen französischenManövern erinnern . Schon von 7 Uhr
morgens an zeigten viele der durch Reservisten auf 200
Mann gebrachten Kompagnien Verluste von über fünf
Prozent . Gegen 10 Uhr war das Ausfallen einzelner
Leute so bedenklich geworden, daß es an Unteroffizieren
und Gefreiten mangelte , die bestimmungsgemäß bei den
Marschkranken zurückbleiben. Kurz vor Brakel , gegen
Mittag , bedurfte es u. a. beim 74. Regiment und den 10.
Pionieren des ganzen Aufgebotes rücksichtsloserSchärst
und wohlwollendster Aufmunterung seitens der Vorge¬
setzten, um nicht die Chausscegraben-Fälle sich bedrohlich
häufen zn lassen.

Kurz vor 1 Uhr war der strategische Erfolg dieses
durchaus notwendigen Gewaltmarsches so weit gesichert,
daß südlich der Nethe, in der Linie Rheder -Tietelsen , der
erschöpften Infanterie die verdiente Ruhe gegeben wer¬
den konnte. Durch stetes und zielbewutztes Wortreicher
der Feldartillerien der 19. und 20. Division hatte der an
der Kavalleriedivision B vorbei - und durchgebrochene
blaue Feind wohl so erheblich die Empfindung von voll¬
entwickelter Stärke südlich der Nethe bekommen, daß er
kein weiteres Vorgehen wagte. General v. Stünzner
scheint mit diesem Artillerie -Trick — soweit sich dies ohne
genauere Kenntnis der Umstände sagen läßt — den feind¬
lichen Führer sehr niedlich ,/geblufft" zu haben.

Bestimmend für den Entschluß von Blau , nicht allzu¬
weit gegen Norden hin vorzugehen , mag auch gewesen
sein, baß aus dem linken Flügel der 19. und 20. Division
an der Bahnlinie Holzminöen -Höxter in den späteren
Morgenstunden Zug auf Zug neue Truppen von Hanno¬
ver her heranführte , die sofort nach dem Ausladen gegen
den rechten feindlichen Flügel vorgeschoben wurden.
Über Amelunxen südwärts wälzten sich dort die Regi¬
menter 75, 76, die 60. und 24. Artillerie , noch halb steif
und müde von einer z. T . fast 80stünöigen Bahnfahrt dem
blauen Vormarsch entgegen und brachten ihn allein schon
durch die Ungewißheit über ihre Stärke zum vorsichtigen
Handeln und Stillstand . Trotzdem hier keine großen
Marschleistungen gefordert wurden und das Wetter ziem¬
lich kühl und windig blieb, fiel eine ganze Anzahl rwn
Reservisten um oder mutzte ohne Tornister in kleinen
Trupps den Regimentern nachgeführt werden.

Bei Blau , das ebenfalls mit zwei Divisionen Bahn-
Antransport gehabt hatte , war die 14. Division über
Scherfede hinaus vorgeschoben worden , die Kavallerie-
Division über Willebadessen nach der Nethe, bei Riegel
vorgegangen . Rechts von der gegen die rote Kavallerie
entwickelten 18. Division kamen über Hofgeismar
Truppen aller Waffen, anscheinend eine Division, auf her
Eisenbahnlinie von Cassel erst nach und nach heran , ein
weiterer Grund für den blauen Führer , sich abwartcnd
zu verhalten.

Dem siegreichen Gefecht der verstärkten 26. Infan¬
terie -Brigade bei Anenhausen hatte der Kaiser mit einer
nach Hunderten von Offizieren zählenden Suite von
Fürstlichkeiten, fremherrlichen Offizieren und seinem
engeren Gefolge beigewohnt. Bei Rothe war er äu
Pferde gestiegen und war über Natingen nach dem Toten¬
kopf bei Anenhausen geritten , wo gegen y2l0 Uhr bei
Ballon der Manöverleitung hoch ging. Mit besonderem
Interesse verfolgte der kaiserliche Kriegsherr das selten
gesehene aber ganz kriegsgemäße Vorgehen all^
Waffengattungen durch die wogenden Getreidefelder.

blickt: Zerstörung und Vandalismus . Ob sich's handelt
um die Wege auf dem Dammelsberg oder der Augusten-
ruhe , den Staütpark am Schloß und die Hexenkan el
den Frauenberg und den Elisabethbrunnen : überall
nichts wie Zerstörung von Schönheiten, nichts wie
ständnislosigkeit und Barbarei.

Natürlich ist das kleine Schriftchen von denen, die
es angeht", nicht gerade freudig begrüßt worden ' " es
ließen sich sogar Stimmen hören , die recht beleidigt
taten und von Übertreibungen redeten . Das ist ar,; ~
keineswegs der Fall . Jeder Kundige weiß, daß Benda
nichts übertrieben , sondern in allen Fällen nur zu sebr
Recht hat. Und cs wäre sehr zu bedauern , wollte sich die
Bürgerschaft gegen solche Mahnungen verstocken und nun
erst recht auf dem betretenen Pfade weitergehen Z„
bedauern wäre es natürlich in erster Linie um all der
Schönheiten willen , denen der Untergang droht . Utzer
die Bürgerschaft würde es wohl auch an einem anderen
Punkte merken, an dem sie empfindlicher ist. Was soll
denn die Studenten noch nach Marburg ziehen, wenn mit
so täppischer Hand gerade das zerstört wird, was jene^
heimlichen Zauber um den Besucher schlingt? cw
eigensten Interesse der Stadt selbst liegt es, wenn fortab
diesem verständnislosen Vandalismus der Krieg erklärtwird.

Aus Aun!i und Leben.
* Banvpfcr in Bosnien . Wiener Zeitungen melden

aus dem bosnischen Dorfe Zeravac , daß dort das Gerücht
umgehe, 12 Deutsche hätten sich znsammcngetan , um
junge , unschuldige Kinder von sechs bis neun Jahren
oder Frauenspersonen in gesegneten Umständen einzu¬
fangen , welche sie brauchten zum Einmauern in die
Pfeiler eiserner Brücken, die sonst nicht gebaut werden
könnten . Jeder Bosniak glaubt fest, daß dies tatsächlich
der Fall sei. Die Wiener Zeitungen vermuten , daß cs
sich hier um die Machinationen einer großserbischen
Hexe handle , um auf diese Weise unter Benutzung des
Aberglaubens die Deutschen noch unbeliebter zu machen
als sie sowieso schon sind. Bedauerlicherweise hat der
Aberglaube schon ein Menschenopfer gefordert . Ein
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Die Infanterie verschwand vielfach im hohen Weizen
und Hob sich in den zahlreichen Bohnenfeldern kaum von
dem dunkelgrünen Hintergründe ab. Von der Artillerie
war dank der verdeckten und Halbverdeckten Stellungen
wenig oder nichts zu sehen. Von der Leere auch des
modernen Manöverschlachtfeldes hat selbst die Heutige
kurze Episode bei Auenberg schon einen angemessenen
Vorgeschmack gegeben. Nur einzelne Kavallerie -Regi¬
menter fanden sich noch nicht recht in den ernsthaften
„Krieg im Frieden " der hier aufgeführt wird , und
zeigten bei lobenswerter Attackenenthaltsamkeit eine oft
eigenartige Mißachtung des feindlichen Feuers , welches
in einem Gefcchtsmoment bei Natingen , überraschend
freilich, sich so vernichtend gegen das Königsulanen-
Regiment wandte , daß im Ernstfälle wohl manche minnig-
liche Maid in Hannover des Schatzes Nimmerwiederkehr
zu beklagen haben würde . v. L.

*

wb. Höxter, 10. September . Von den Kaisermanövern
wird gemeldet: Das 7. Korps (blau ) beabsichtigte heute,
den linken Flügel des 10. Korps (rot ) bet Titelsen anzu-
greifen . Das 10. Korps erwartete den Feind in stark
befestigter Stellung . Der rechte Flügel des 7. Korps,
Nämlich die 41. Division, griff um 4% Uhr an, wurde
aber zurückgewiesen. In der Folge ging die rote Partei
unter heftigem Artilleriefeuer zum Angriff über und
drängte den rechten Flügel der blauen Partei auf Mar¬
burg zu, so daß bas ganze 7. KorpS zurückgehen mußte.
Der Kaiser, die fremden Fürstlichkeiten und die fremd¬
herrlichen Offiziere wohnten dem Manöver bei.

Deutsches Deich.
* Über Bermntungeu und Kombinationen in bezug

guf größere Veränderungen in unseren
diplomatischen Kreisen  berichten Berliner
Blätter folgendes : „Es verlautet neuerdings mit wach¬
sender Bestimmtheit , der Staatssekretär des Auswärti¬
gen Amtes v. Tschirschky und Bögendorff werde Nach¬
folger des Fürsten v.  Radolin in Paris werden . Fürst
Radolin soll, nach den einen , in den Ruhestand treten;
andere dagegen wollen wissen, er sei dafür in Aussicht
genommen , als Statthalter der Reichslande den greisen
Fürsten Hermann zu Hohenlohe-Langenburg zu ersetzen.
Andererseits nennt man unter den Kandidaten für die
Statthalterschaft , wie . schon früher , auch den Sohn des
Fürsten Hohenlohe, den Erbprinzen Ernst zu Hohenlohe-
Langenburg , den ehemaligen stellvertretenden Kolonial-
direktor . Daß 'Graf Monis , der deutsche Botschafter in
Rom , von seinem Posten zurücktreten werde, nimmt man
seit längerer Zeit mit Sicherheit an , und es verlautet,
daß die persönliche Stellung des Grafen am italienischen
Hofe sich inzwischen nicht verbessert hat . Den Freiherrn
Speck von Sternburg in Washington wird, allen früheren
Dementis zum Trotz, sein schweres Kopfleiden in naher
Zeit zwingen , dem diplomatischen Berufe ganz zu ent¬
sagen. Bon Anwärtern auf seinen Posten gilt Herr von
Kiderleu -Wächter, der Gesandte in Bukarest, der augen¬
blicklich für den Baron Marschall die Geschäfte der deut¬
schen Botschaft in Konstantinopel führt , als der aussichts¬
reichste. Einen Rücktritt des Grafen Monts aus dem
diplomatischen Dienst würden wir lebhaft bedauern;
denn er ist einer unserer tüchtigsten Vertreter . Herrn
Tschirschky von Bögeuöorff wiirben wir am liebsten
überhaupt aus dem Reichsöienst scheiden sehen. Jeden¬
falls dürfte er nach seinen bisherigen Leistungen keinem
Botschafterposten gewachsen sein.

* Der Parteitag der Christlich-Soziale » in Elberfeld
nahm einstimmig eine Resolution an , worin das be¬
stehende preußische Lanötagswahlrecht  für
reformbedürftig erklärt wird , weil es mit dem Kultur-
znstand des preußischen Volks in Widerspruch stehe und
viele Volkskrcise von der Vertretung im Landtag aus-

Türke ließ sein Fuhrwerk kürzlich auf der Straße einige
Zeit unbeaufsichtigt stehen, wo ihm indessen Kinder die
Peitsche vom Wagen stahlen. Er lief ihnen nach, und
bie Bosniaken , die das sahen, dachten, das sei so ein
Kinösräuber , und schlugen ihn tot . Der Aberglaube
an das Bauopfer ist weit verbreitet und findet sich eben¬
sowohl in England , Dänemark und Frankreich als in
Rußland , China und Indien . Er hat auch, wie so
mancher andere Aberglaube , eine tatsächliche Grund¬
lage, indem früher tatsächlich vielfach Menschen geopfert
wurden , um durch ihren Sühnetod die übrigen Bewohner
des Hauses vor Tod und Gefahr zu schützen. Besonders
bei größeren Bauten , wie Deichen und ähnlichem, hat
sich der Brauch noch bis in spät-ere Zeit erhalten , und
manche rührende Volkssage weiß derartige Vorfälle zu
erzählen . Als im Jahre 1843 in Halle der Bau einer
neuen Brücke beendet war , glaubte nach Grimm das ge¬
meine Volk, man suche ein Kind, um es im Fundament
einzumauern . Als in Bremen vor einigen Jahren das
Brückentor der Stadtmauer nieöergerisscn wurde , ent¬
deckte man im Fundament das Skelett eines Kindes.
In Siam war es früher üblich, daß, wenn ein neues
Stadttor errichtet wurde , in der Nähe einige Beamte
auf der Lauer lagen und die ersten vier bis acht Vor¬
übergehenden ergriffen , um sie lebendig unter dem Tor¬
pfosten einzumauern . Nach dänischen Überlieferungen
mauerte man auf jedem Kirchhof, bevor eine Leiche in
ihn gesenkt wurde , ein lebendiges Pferd ein. Auch
unter Hänfer wurden Schweine und Hühner vergraben.

Mansfields Locken. Ein lustiges Abenteuer ist
einmal Richard Mansfield , Amerikas größtem Schau¬
spieler, dessen Tod dieser Tage gemeldet wurde , auf
seinen Fahrten in „Wild-West" begegnet. Um ja auf der
Reise gleich kenntlich zu sein, hatten die amerikanischen
Schauspieler die Gewohnheit , die Haare lang zu tragen;
Mansfield besonders hat immer seinem üppigen Locken-
wnchs eine außerordentliche Wichtigkeit beigelegt, und
um ihn stets recht zu pflegen, nahm er sich auf seinen
Tourneen in der Regel seinen besonderen Haarkünstler
Mit. Eines Tages , als er gerade in Aspen anstreten
sollte, wurde jedoch sein Figaro krank, und er mutzte
die Kunst des Barbiers am Orte , der Sawoyer hieß̂ in

schließe. Die Stellungnahme zu den Reformvorschlägen
bleibt Vorbehalten, aber jetzt schon halten die Christlich-
Sozialen das geheime Wahlrecht für die Urwahlen und
die Wahlmänner sowie die Beseitigung das plntokra-
tischen Charakters des jetzigen Wahlrechts für die uner¬
läßlichen Voraussetzungen jeder kommenden Wahlrechts¬
reform.

* Eine Probe auf das «enc Schnlunterhaltungsgesetz
beabsichtigen, wie wir dem „Ostfries. Schulbl ." ent¬
nehmen, die städtischen Kollegien zu Aurich. Nach der
am 1. April 1908 eintretenden Neuregelung des Schul¬
wesens hat die Stadt die katholische und die israelitische
Schule zu übernehmen und für ihre Unterhaltungs¬
kosten aufzukommen. Die Stadt wünscht nun die Selbst¬
ständigkeit der katholischen Schule aufznheben und deren
gegenwärtig 26 Schulkinder in die evangelischen Schulen
aufzunehmen . Bei Fortdauer der katholischen Schule
müßte die Stadtgemeinde für den Unterricht der 26
Kinder jährlich 2400 Mark hergeben , während ihre Auf¬
nahme in die zurzeit von 588 Kindern besuchten städtischen
Schulen keine nennenswerten Mehrkosten verursachen
würde . Daß für den erforderlichen katholischen Reli¬
gionsunterricht Fürsorge getroffen werden würde , ist
selbstverständlich. Unvernünftig wird den Vorschlag der
städtischen Kollegien wohl kaum jemand nennen können.
Man darf gespannt darauf sein, wie sich die Regierung
dazu stellen wird.

* Das Wachstum des Sozialismus . Die „Schwab.
Tagwacht" veröffentlicht folgende Statistik über die Zu¬
nahme der sozialistischen Stimmen in den verschiedenen
Ländern : Deutschland: 1867 30 000, 1907 8 250 000;
Frankreich : 1887 47 000, 1906 880 000; Großbritannien:
1895 55 000, 1906 324 000; Italien : 1894 49 000, 1900
316 000; Velgten : 1894 320 000, 1902 467 000; Schweiz: 1884
3591, 1902 100 000; Dänemark : 1872 288, 1908 55 000;
Österreich: 1897 750 000,1901 780 000; Vereinigte Staaten:
1888 2068, 1004 442402. Die Gesamtstimmenzahl der
Sozialisten beträgt danach in diesen Ländern heute mehr
als 7 Millionen . Im Jahre 1906 hat es in denselben
Ländern 687 sozialistische Zeitungen und 321 sozialistische
Abgeordnete gegeben.

Ausland»
Nachdem die Berufung der wegen Teilnahme an der

Verschwörung gegen das Leben des Zaren zum Tode
Verurteilten  abgcwiesen worden war , suchte der
Rechtsanwalt Ssokolow bet dem Gerichtspräsidenten die
Erlaubnis zur letzten Zusammenkunst aller zum Tode
verurteilten Personen nach. Der Gerichtspräsident gab
seine Erlaubnis hierzu mit der Bedingung , daß die Zu¬
sammenkunst nicht länger als 20 Minuten dauere . Niki-
tenko, Ssiniawski und Naumow nahmen , wie die deutsche
„Petersb . Ztg ." russischen Blättern entnimmt , die Mit¬
teilung wegen Zurückweisung ihres Kassationsgesuchcs
ruhig auf , freuten sich aber auf das letzte Zusammensein
mit den Schicksalsgenossen. Während des Zusammen¬
seins beruhigte Nikitenko die Verurteilten und verhielt
sich mit besonderer Aufmerksamkeit zu Naumow . Der
Zusammenkunft wohnte der dejvurierenöe Offizier bei;
als die 20 Minuten verflossen waren , erinnerte er in
rücksichtsvoller Weise an den Ablauf der für das Zusam¬
mensein bewilligten Frist . Bei der Verabschiedung ver¬
loren die meisten die bis dahin mit großer Mühe auf-
rechterhaltene Selbstbeherrschung ; es kam zu herzzer¬
reißenden Szenen . Um 2 Uhr nachts wurden die zum
Tode Verurteilten auf eine von einem Dampfer bugsierte
Barke gebracht und fortgeführt . Die Todesurteile wurden
bei Tagesanbruch in Lissy Nos vollstreckt. Als sich die
Verurteilten dem Galgen näherten , forderte der Pro-
knrcursgehilfe sie auf , einen Brief zu schreiben oder ihm
ihre letzten Wünsche und Verfügungen mündlich mitzu-

Anspruch nehmen. Nach den trefflichen Ratschlägen
Mansfields gelang es dem Haarschneider, die Operation
wunderbar auszuführen , und der Schauspieler , dadurch
in gute Laune versetzt, spielte an diesem Abend glänzen¬
der denn je. Sein Erscheinen aus der Bühne veranlatzte
eine tolle Ovation , die sich zu einem Wahnsinnsausbruch
zu steigern schien, als der Vorhang nach dem ersten Akt
fiel . Mansfield trat entzückt vor die Rampe , um zu
danken; der Beifall verdoppelte sich, aber zu seinem leb¬
haften Erstaunen glaubte er zu bemerken, daß alle Blicke
sich zu einer Loge wandten , wo ein Herr , auf die
Balustrade gelehnt, dem begeisterten Publikum dankte,
und in dem Beifallstosen unterschied er einen Ruf:
,/Sawoyer ! Sawoyer !" Er trat sofort hinter die Ku¬
lissen zurück und eilte zum Direktor . „Aber, mein Herr,
wer ist denn dieser Sawoyer ?" Statt aller Antwort
reichte ihm der Direktor das Programm . In der Mitte
desselben waren in kleinen Buchstaben die Schauspieler
und die Verteilung der Rollen angegeben , und rings¬
herum stand in riesigen Lettern zu lesen: „Mr . Sawoyer
nimmt sich die Freiheit , die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums aus die wunderbare Haartracht Mr . Mansfields
zu lenken, die speziell für diese Vorstellung in den Haar-
schneiöe-Salons von Sawoyer geschnitten und frisiert
ist! — Zur Beachtung für die Kahlköpfe! Brauchen Sie
das Haarwasser Sawoyer und Sie werden ebenso lange
und ebenso schöne Haare haben wie Mr . Mansfield!
Die Mansfield -Frisnr , letzte Neuheit der Saison , kostet
nur 35 Cents in den Haarschneide-Salons von
Sawoyer !" Wütend stürzte Mansfield in seine Loge,
ergriff eine Scheere und schnitt sich die Haare bis zur
Wurzel ab. Das große Ereignis , in alle Winkel in den
Vereinigten Staaten telegraphiert , rief eine neue Mode
hervor : um dem berühmten Schauspieler eine Aufmerk¬
samkeit zu erweisen, überlieferten die jungen Schau¬
spieler ihre Köpfe der Scheermaschine.

Theater und Literatur.
„Turnvater Jahn " von Dr . Henz  eit -Leipzig

heißt das Festspiel, das erstmalig zum 11 . Deutschen
T u r n f e st in Frankfurt  a . M. zur Aufführung
kommen wird . Das Festspielhaus , das die Stadt Frank¬

teilen . Die Delinquenten machten von dieser Aufforde¬
rung keinen Gebrauch, sondern erklärten , ihre Ange¬
legenheiten bereits geordnet zu haben. Hierauf trat ein
Geistlicher auf die Verurteilten zu und erbot sich, ihnen
das Abendmahl zu reichen und mit ihnen zu beten. Niki¬
tenko und Ssinjawskr wiesen die angebotene geistliche
Tröstung zurück; Naumow dagegen sprach mit dem Geist¬
lichen ein kurzes Gebet, verneigte sich darauf zweimal
und wurde danach als Erster hingerichtet, als Zweiter
folgte Nikitenko, als Dritter Ssinjawski . Der Tob er¬
folgte bei allen momentan . Die Mutter Nikitenkos er¬
fuhr von der Hinrichtung ihres Sohnes nur ganz zu¬
fällig. Davon überzeugt , daß ihr vor Vollstreckung des
Todesurteils eine Zusammenkunft mit dem Sohn ge¬
stattet werden würde , begab sie sich in der Frühe des
3. September in das Untersuchungsgefängnis und bat
den dejourierenden Offizier , ihr die Zusammenkunft mit
dem Sohn vor den üblichen Besuchsstunden zu gestatten.
Sehr Höflich teilte der Offizier der alten Dame mit, daß
ihr Sohn in die Peter -Paul -Festung übergeführt worden
sei. Frau Nikitenko fuhr alsdann unverzüglich in die
Festung , wo ihr der dejvurierende Offizier erklärte , daß
sich ihr Sohn nicht in der Festung befinde. Nun ahnte
Frau Nikitenko das Geschehene, und eine Halbe Stunde
später bestättgte der Verteidiger ,des Sohnes die Befürch¬
tung der schwer geprüften Mutter!

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11. September.
Krammetsvögel.

Noch immer ragen in unsere moderne Zeit altmodi¬
sche, einem ganz anderen Gefühlsleben und anderen An¬
schauungen entstammende Einrichtungen und Gewohn¬
heiten, die wir Heute nur als barbarisch bezeichnen
können. Wenn auch der größere Teil davon sich im
Laufe der Jahre abgebröckelt hat , cs bleiben noch mehr
als genug übrig . Darunter gehört der Krammetsvogel-
fang. Das Herz blutet einem, wenn man in den Wilö-
bretläden die armen , unschuldigen Sänger der Wälder in
langer Reihe ansgehängt sieht, und wundern muH man
sich, daß Menschen, die sich zu den Gebildeten rechnen,
es über sich gewinnen können, in froher Gesellschaft viel¬
leicht scherzend und lachend, die paar Bröckchen zu ver¬
zehren, die ein solch kleines Bogelleibchen schließlich
bietet. Ja , wenn die Gedankenlosigkeit nicht wäre , und
die Gier und Sucht nach neuen oder außergewöhnlichen
Genüssen, die häufig doch nur eingebildete find und nur
der Mode wegen mitgemacht werden!

Durch das preußische Wildschongesetzvon 1904, in
dem sich erfreulicherweise mehr hegerische und vogelschutz-
gesetzgeberische Bestrebungen geltend machten, wurde der
Fang der Krammetsvögel dem freien Tierfang entzogen
und nur noch den Jagdbercchtigten erlaubt . Die neue
Jagdorönung vom 15. Juli 1907 hat hierin leider keine
Änderung gebracht, insofern als die Krammetsvögel auch
dort noch unter den jagdbaren Tieren aufgezählt werden.
Gegen den früheren Zustand ist dies jedoch immerhin ein
Fortschritt zur Besserung, und wir müssen uns vorläufig
damit begnügen , von der Zukunft erwartend , daß sie auch
in dieser Beziehung mildere , humanere Sitten bringt
und den Gourmands allmählich zur Einsicht verhilst.
„Wenn die Hehler nicht wären , gäbe es auch nicht so viele
Stehler ", das ist eine alte Erfahrung . Wenn die Gour¬
mands auf die Krammetsvögel verzichteten, würde der
Fang von selbst anfhören , weil er unrentabel wäre.
Hoffen wir das Beste!

Früher übten eine Menge Grundbesitzer den DoHnen-
stieg ans und eine Unmenge unserer besten Sänger , der
Singdrosseln und Amseln, kamen Herbst für Herbst in
den Pseröehaarschlingen um, neben unzähligen Rotkehl-

furt erbauen läßt , wird damit seine offizielle Weihe er¬
halten . Die Bühne kommt in die Mitte einer Lang¬
seite des mächtigen Festhallenbanes ; an der anderen
Langseite werden zwei Galerien eingebaut.

Anläßlich des 50jährigen Komponisten-Jubiläums
von Charles Lecocq  wird das Theater an der Wien
in Wien  eine Festvorstellung mit „Girofl6-
Girofla"  veranstalten . Ans eine Einladung der
Direktoren sagte Lecocq seine Anwesenheit zu, wenn es
ihm möglich ist, sich freiznmachen. Er kommt dann nach
80jähriger Abwesenheit wieder zum ersten Male nach
Wien.

Bildende Kunst und Mnfik.
Aus Paris  wird berichtet: Besnard hat daS

Deckengemälde  vollendet , das den Plafond des
Theätre Frangais  in Paris schmücken soll. Das
Deckengemälde ist 276 Meter groß und stellt eine Apo¬
theose von Corneille , Racine , Moliere und Viktor Hugo
dar , deren Denkmäler in der Säulenhalle eines Tem¬
pels ausgestellt sind, der dem Apollo geweiht ist.

Wissenschaft und Technik.
Der b e r ü h m t e en g l i s che P l a t 0 - tz 0 r s che r

I a m e s Adam,  einer der bedeutendsten Lehrer Cam¬
bridges , ist im Alter von 47 Jahren gestorben.

Unter zahlreicher Beteiligung ist in B ar .m e n die
Gründung eines botanischen  und eines zoolo¬
gischen Vereins für  R h e i n l a n ö und  West -
f a l en erfolgt , der die naturwissenschaftliche Durch¬
forschung beider Provinzen , sowie die Herausgabe einer
naturwissenschaftlichen Landeskunde bezweckt.

In der Berliner I r r e n a n st alt D a l l d 0 r f
litten von 2072 Männern und 1661 Franen , die mn
1. April 1905 dort untergebracht waren , 357 Männer
— 14,8 Prozent , und 30 Frauen ----- 1,8 Prozent , an
A l k0 h 0 l i s m u s . Von den im Jahre 1905/06 aus¬
genommen en 1419 Männern und 614 Frauen litten 540
Männer oder 38 Prozent „und 15 Frauen oder 2,4 Prozent,
an Alkoholtsmus . Dabei sind nur die öentlichen Alkohol-
Geistesstörungen berücksichtigt, während die Fälle von
anderen Geistesstörungen , bei denen der Alkohol eine
wesentliche oder mitwtrkenüe Ursache zum Ausbruch der
Geistessrörnng bildete, nicht gerechnet sind.
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chen, Mönchs-, Zaun - und Gartengrasmücken , Dom¬
pfaffen, Weidenlaubsängern , Meisen und Spechtmeisen,
die sich in den Schlingen fingen und als marktlich unver¬
wertbar fortgeworfen wurden . Das Streben unserer
Vogelschutzoereine geht schon lange darauf hin , Len
Dohnenstieg gänzlich zu beseitigen. Mehrfach ist die An¬
gelegenheit im preußischen Abgeorünetenhaufe zur
Sprache gebracht worden , doch immer ohne positiven Er¬
folg. Die Regierung stellte sich auf Len Standpunkt , man
könne den oft recht schlecht bezahlten forstlichen Unter-
Leamten diesen Nebenverdienst nicht nehmen, und dann
seien es zum größten Teil nicht einheimische, sondern
nordische Drosseln, die dem Dohnenstieg zum Opfer
fielen . Beide Einwände sind nicht stichhaltig. Der Staat
hat einmal die Pflicht, seinen Beamten auskömmliche
Lebensbedingungen zu schassen. Er könnte die Lage der
.Forstr'.nterbeamten sehr leicht ohne höhere Besteuerung
der Allgemeinheit aufbessern, wenn er den schon oft ge¬
machten Vorschlag berücksichtigte, nämlich nach bestimm¬
ten Normen einen Teil des etatsmätzigen Abschusses an
Rot -, Schwarz -, Dam - und Rehwild in den Staatsförsten
verpachtete, wie es in Württemberg , Ungarn usw. schon
Lange geschieht. Mir eine kleine Gehaltsaufbefferüng
würden die meisten Förster ihr Recht auf den Dohnen-
,stieg gern abtretcn.
; Der Einwand der Regierung , die meisten der ge¬
fangenen Vögel entstammten nicht Deutschland, ist
erstens völlig unbewiesen und zweitens auch recht an¬
fechtbar. Seit Fahren wird von Deutschland aus gegen
deu Singvogelmaffenmord in der Südschwciz, in Süd¬
frankreich und Italien gekämpft. Dabei bedenkt man
nicht, daß wir uns gegen die Schweden, Norweger usw.
nicht besser verhalten , wenn wir ihnen ihre nützlichen
Vögel wegfangen, denn wenn auch nicht alle als Kram-
.-metsvögel zum Verkauf kommenden Drosseln gute Sän¬
iger sind, nützlich sind sie doch alle. Die Hauptmenge der
!zum Verkauf kommenden Krammetsvögel sind aber
Singdrosseln , « nd nur knappe 40 Prozent bestehen aus
Mistel-, Wachholöer-, Schwarz -, Ring - und Weindroffeln.
Won diesen sind aber Ring -, Mistel - und Schwarzdrossel
ebenfalls vorzügliche Sänger . Über die Verminderung
der Singdrossel wird in Deutschland seit Jahren geklagt,
und auch die Sängerin der einsamen Wälder , die Mistel¬
drossel, wird von Jahr zu Jahr seltener . Was der
Dohnenstieg davon übrig läßt , das vernichten die Vogel-
mörder im Süden . Wenn aber nachgewiesenermaßen in
»Deutschland jährlich über eine Million Krammetsvögel
zum Verkauf kommen, so wird die Hauptschuld an der
Verminderung der Singdrossel wohl von uns selbst ge¬
tragen werden. Eine Statistik darüber , wieviel andere
^nützliche Vögel und Sänger in jedem Jahre in der
Pferdehaarschlinge enden, gibt es leider noch nicht, gäbe
|cS eine, so würde der Fang mit der Rotzhaarschlinge
ischon längst verboten sein. Abgesehen von dem Schaden,
den der Krammetsvogelfang bringt , ist die ganze Art des
^Fanges eine so scheußliche Tierquälerei , daß er schon aus
'diesem Grunde nicht mehr zeitgemäß ist. Der Staat hat
den Lerchensang verboten und die Meisenhütten ausge¬
hoben. Es ist Zeit , daß er den letzten Rest altmodischen
Bogelmordes , den Krammetsvogelfang , ebenfalls be¬
seitigt. _ F.

— Die Stadtverordneten sind ans Freitag , den
D. September , nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Auswahl des Platzes für das Denkmal des Prinzen
Wilhelm von Nassan-Oranien . 2. Projekt , betr . Erbau¬
ung einer Doppelschule am Exerzierplatz . Ber . B .-A.
3. Regelung der Bauweise für den Baublock des Landes-
hauses. Bert B .-A. 4. Änderung des Fluchtlinienplanes
der verlängerten Gustav Adolfstratze. Ber . B.-A. 5. Er¬
breiterung und Ausbau der Sonnenbergerstratze , von der
Kronenbranerei bis zur Gemarknngsgrenze . Ber . B .-A.
6. Nachforderung von 1200M . für bauliche Instandsetzung
der „Beansite". Ber . B .- A. 7. Änderung des Baupro-
gramms für eine Bedürfnisanstalt auf dem Mauritius-
Platz. Ber . B .-A, 8. Erneuerung der Fenster des Schul¬
gebäudes Schulberg 10. Ber . B .-A. 9. Vertrag mit der
Gemeinde Hatzloch über Austausch von Gelände . Ber.
F .-A. 10. Verrechnung der für die Verbesserung der
Fontäne auf dem „Warmen Damm " entstandenen Kosten
' on 19 346 M. Ber . F .-A. 11. Entwurf eines Vertrags,

etr . Ableitung von Thermalwasser vom „Römerbad"
nach dem Hotel „Metropole ". Ber . F .-A. 12. Ankauf
von Gelände zur Riederbergstraße . Ber . F .-A. 13. Des¬
gleichen am Guteubergplatz . Ber . F .-A. 14. Verkauf
städtischer Bauplatzflächen au der Göbenstratze. Ber.
F .-A. IS. Desgleichen einer Felöwegfläche an der Gustav
Freytagstraße . Ber . F .-A. 16. Entwurf eines -Ortsstatuts
über Erhebung von Beiträgen zu den Kosten von
Stratzenverbesserungen im Interesse der Anlieger . Ber.
F.-A. 17. Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Schwar¬
zenberg". Ber . F .-A. 18. Desgleichen im Distrikt
„Kapellengarten". Ber . F .-A. 19. Verkauf einer Feld¬
wegfläche an der Rosselftratze. Ber . F .-A. 20. Austausch
und Ankauf von Gelände an der Klopswckstraße. Ger.
F .-A. 21. Verkauf einer Felöwegfläche an der Rauen-
thalerstraße . Ber . F .-A. 22. Unentgeltliche Rückgabe
ferner an die Staötgemeinöe abgetretenen , aber nicht mehr
erforderlichen Stratzenfläche. Ber . F .-A. 23. Bewilligung
der »Mittel zur Beschaffung' eines Kassenschrankes für die
städtische Steuerkasse . Ber . F .-A. 24. Antrag auf Gleich¬
stellung der Bibliothekare mit den Oberlehrern hinsicht¬
lich der Dienstaltersznlage und des Ruhegehaltes . Ber.
D .-A. 25. Ergänzung der Verkehrsöeputation durch Zu¬
ziehung des Stadtbauinspektors Scheuermann als stimm¬
berechtigtes Mitglied bei Behandlung aller die „Süd¬
deutsche Ersenbahugesellschaft" betreffenden Gegenstände.
Ber . O.-A. 28. Ergänzung der Hochbau- und der Tief¬
baudeputation für die Wasser- und Lichtwerke durch Zu¬
ziehung des betreffenden technischen Oberbeamten als
stimmberechtigtes Mitglied bei Behandlung der von ihm
bearbeiteten Sachen. Ber . O.-A. 28. Neuwahl von
Schiedsmännern für den 2. und 5. Bezirk . Ber . W.-A.
29. Programm für den Ausbau der Straßen durch das
Gelände des „Paulinenschlößchens ". 30. Ein Vaugesuch,
betr . Errichtung eines Wohnhauses Ecke der Kellerstraße
und vertänacrleu Adleritraße . sowie Änderung des be¬
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treffenden Fluchtlinienplanes . 31. Ein Gesuch mehrerer
Hotel - und Badhausbesitzer um Einstellung des geräusch¬
vollen Stratzenbahnbctriebes in den Kurstraßen für die
Zeit von 11 Uhr abe.nds bis 7 Uhr morgens . 32. Zuwahl
zweier Mitglieder der Schulkommission des „Lokal-Ge-
werbevereins ". 33. Beschlußfassung über erhobene Ein¬
sprüche gegen die Richtigkeit der Bürgerliste (§ 22 der
Städteordnung ). 34. Anfrage des Stadtverordneten
Baumbach au den Magistrat : „Warum wird das Haus
bei dem städtischen Kanalbauhof in der Scharnhvrststraße
nicht sertiggestellt?"

— Militärisches . Statt der bisherigen fünf Armee-
Inspektionen werden am 1. Oktober deren sechs gebildet,
die folgendermaßen zusammengesetzt werden : 1. Armee-
Inspektion (B erlin)  ans dem 2-, 8. und 9. Armeekorps:
2. Armee -Inspektion (Meiningen)  aus dem 6., 11.,
12. (1. Königl . sächsischen) und 19. (2. Königs, sächsischen)
Armeekorps : 8. Armee-Inspektion (Hannover)  aus
dem 7., 10., 18. und 13. (Königl . württemb .) Armeekorps:
4. Armee-Inspektion (M ü n che u) aus dem 3., 4., dem
1., 2. und 3. Königl . bayerischen Armeekorps : 6. Ar »ee-
Juspektion (Karlsruhe)  aus dem -14., 15. und 16.
Armeekorps und 6. Armee-Inspektion (Berlin)  aus
dem 1., 5. und 17. Armeekorps . Bezüglich der Ernennung
eines General -Inspekteurs für die 6. Armee-Inspektion
hat sich der Kaiser die Verfügung noch Vorbehalten. —
Durch kaiserliche Kabincttsorder ist ferner bestimmt wor¬
den, daß die Offiziere und Mannschaften der Bezirkskom-
mandos der Landwehr -Inspektion Dortmund ein D, der
Bezirkskommandeur der Landwehr -Inspektion Essen ein
E auf den Epauletten und Achselstücken bezw. Schulter¬
klappen zu führen haben.

— Die Bäcker-Innung hielt gestern eine General¬
versammlung ab, in welcher die Brotpreise  der
Hauptgegenstand der Tagesordnung waren . Man kam
dahin überein , daß ab nächsten Montag ein erhöhter
Mindestpreis für Schwarz - und Weißbrot festgesetzt wer¬
den soll. Ferner sprach sich die Versammlung zu der be¬
absichtigten Handwerker -Ausstellung in 1908 zustimmend
aus.

— Die Werfüllnng unserer Krankenhäuser . Die
Krankenhäuser gehören zu den kostspieligsten 'städtischen
Institutionen , und die Ausgaben für dieselben wachsen
mit der Zunahme der Städte und namentlich seit der
Ära der sozialen Versicherung ins ungemessene. Ein
charakteristischesBeispiel hierfür bietet die Stadt Berlin.
Kaum ist das Rudolf Virchow-Krankenhans eröffnet, das
eine kleine Stadt für sich bildet , fo stellt sich doch die Not¬
wendigkeit heraus , in allernächster Zeit neue Hospitäler
zu erbauen . Die Krankenhäuser sind ständig überfüllt,
und Schwerkranke müssen oft von einem Spital nach dem
anderen gefahren werden, bis sie endlich Unterkunft fin¬
den. Bezeichnend dafür ist, daß die in einer Anzahl
größerer Städte errichteten Unterknnftsstellcn über die
Belegung der Krankenhäuser sich bald als unentbehrlich
erwiesen haben. Abhilfe kann hier nur aus einem Wege
geschaffen werden , den bereits vor 15 Jahren Professor
v. Ziemtzen in München angegeben Hat, der aber bedauer¬
licherweise bis jetzt nicht weiter betreten wurde . Das ist
die 'Errichtung ländlicher Sanatorien im Anschluß an die
städtischen Krankenhäuser . In diese gehören alle Rekon¬
valeszenten von schweren Krankheiten und eine Reihe
chronisch Kranker , die aus den allgemeinen Kranken¬
häusern abkömmlich sind und dort nur den Platz -ver¬
sperren . Die Kosten für die Gelände , Gebäude und Ein¬
richtungen solcher Anstalten erreichen nicht im entfern¬
testen die Höhe der Kosten der städtischen Krankenhäuser.
Diese Sanatorien sind einfach, aber doch solid und zweck¬
mäßig einzurichten : ihr Betrieb ist bedeutend billiger
wie derjenige der allgemeinen Krankenhäuser , weil viel
weniger Arzt - und Wartepersonal benötigt ist. Auf die
Behandlung mit Arzneien wäre nämlich dort weniger
Gewicht zu legen wie auf reichliche Ernährung , Bäder
und physikalische Behandlung . Mit diesen Sanatorien
müssen daher Institute für physikalische Therapie verbun¬
den sein, und sie werden daher auch in Betracht kommen
für ärmere Patienten , welche sich den Aufenthalt in teue¬
ren Sanatorien nicht leisten können.

— Die Hauskollekte zum Besten des Vereins für
weibliche Diakonie im Konsistorialbezirk Wiesbaden
wird in hiesiger Stadt in den nächsten Wochen wieder er¬
hoben werden. Wer die christlich-humanen Bestrebungen
des Vereins kennt, der sich insonderheit die Heranbildung
von Gemeindeschwestern, sowie die Fürsorge für eine ge¬
ordnete Krankenpflege bei den Armen und wenig Be¬
mittelten in Stadt und Land angelegen sein läßt , wird
gewiß gerne dem Verein eine Gabe zuwenden. Mit der
Einsammlung der Beiträge in der Marktkirchengemeinde
ist iy diesem Jahre wiederum der Kollektant Heinrich
Scharfer betraut und von der Königl . Polizeiöirektion
legitimiert worden.

— Plakat -Wettbewerb . Die am Rheinweg beteilig¬
ten preußischen und süddeutschenEisenbaünverwaltungen
hatten zur Erlangung eines Plakats , das eine Rh ein¬
land  sch aft  darstellen und die Lust zum Besuche des
Rheines beleben soll, ein Preisausschreiben erlassen. Das
Plakat sollte in wirkungsvoller Weise auf die Schönheit
des Rheines Hinweisen. Zur Beteiligung am Wettbe¬
werbe wurden nur deutsche Künstler aufgefordert . Das
Preisrichteramt hatten übernommen : Prof . Hans
Thoma , Prof . Max Länger und Maler Willi Beckerath-
Karlsruhe : Hofrat Alexander Koch-Darmstaöt : Baurat
Mcttcgang -Cöln , dazu seitens der Eisenbahnverwaltung:
Oberregierungsrat Gaitsch-Karlsruhe , Reg.-Rat Vogel-
Straßburg , Reg.-Rat v. Riesen-Cöln und Reg.-Rat
Schmidt-Mainz . Im ganzen waren 338 Entwürfe ein-
gegangen. Nach Ausscheidung einer Anzahl Entwürfe
wurde unter 19 Plakaten eine engste Auswahl getroffen:
4 Entwürfe erhielten Preise von 600 bis 1000M .: weitere
Entwürfe wurden seitens der Eisenbahnverwaltung an¬
gekauft. Die 12 ersten Entwürfe hat die Eisenbahn¬
direktion in Mainz dem dortigen Gewerbeverein zum
Zwecke der Ausstellung leihweise überwiesen. Die Be¬
sichtigung kann vom 10. bis 21. d. M. in der Zeit von
9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr werktäglich im Gewerbevereins¬
hause in Mainz , Schulstraße , 1. Stock, Zimmer 7, unent¬
geltlich erfolgen.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 433 .,

— Fatal . Mehrere Spieler eines Loses der Preußi¬
schen Klassenlotterie von hier zeigten sich mißmutig dar¬
über , daß die erhofften Gewinne ausbliebcu , trotzdem
sie die Nummer schon längere Zeit immer wieder er¬
neuert hatten . Nach der vorletzten Ziehung gaben sic
das Los auf.  und verzichteten darauf , ferner ihr Glück
im Spiel zu versuchen. Das Los, das so lange nur
Nieten gezeitigt, ging infolgedessen in andere Hände
über , und siehe da, der neue Eigentümer desselben hatte
den Vorbesitzern gegenüber ein ganz unerhörtes
„Schwein". Er bekam dieser Tage die Nachricht, daß
sein Los mit 100 000  M ., sage und schreibe hunderttausend
Mark , Herausgekommen sei. Daß die früheren Spieler
des Loses beim Vernehmen dieser Freudenbotschaft nicht
gerade freudig überrascht waren , läßt sich denken, desto
mehr aber der jetzige.

— Nobel. Am verflossenen Samötagvormittag
überfuhr  an der Kreuzung der Bleich- und Hcll-
mundstraße ein hiesiger besserer Radfahrer,  wie be¬
hauptet wird, ohne daß er vorher Warnungssignale ab¬
gegeben hatte, das Töchterchen des Schneidermeisters
Goethe in der Blcichstratzc. Das Kind erlitt verschiedene
.Hautabschürfungen und Quetschungen an Arm , Bein
und in der Seite . Obwohl sich der Herr des Kindes in
der Weise annahm , daß er sich nach seinen Verletzungen
erkundigte, unterließ er es doch, das nicht mehr recht
wegfertige Kleine in die naheliegende elterliche Wohnung
zu bringen , dagegen aber überreichte er ihm ein Schmer¬
zensgeld von — 10 Pfennig.

— Ein „tüchtiger" Gesindeverrnieter . Ein Dienst.
Mädchen ließ sich von einem Gesindevermieter von Mainz
hierher zu einem Metzger vermieten und mußte für die
Stelle 15 M. zahlen . Als das Mädchen die Stelle an-
treten wollte, wurde ihm von der Frau des Metzger-
meistcrs mitgeteilt , daß sie einer festen Vermietung des
Mainzer Vermittlers noch nicht zugestimmt habe, sie
hätte demselben nur eine Vermietung in Aussicht gestellt,
Das Mädchen ist nun seine 15 M. los und befindet sich
noch außer Stellung.

— Die „Neue Preußische Jagdordnnng " vom 15. Juli
1907 (Verlag : L. Schwarz  u . Ko ., Berlin 8 . 14,
Dresöenerstraße 80. Preis 1 M .) ist in Taschcnformal
erschienen. Durch Erlaß des neuen Gesetzes ist das Ver¬
langen nach einer einheitlichen Jagügesetzgebung für
Preußen endlich erfüllt und 21  verschiedene Jagdgesetze
werden mit einem Male ausgehoben. Tie für ganz
Preußen mit Ausschluß der Provinz Hannover und
Hohenzollern gültige „Neue Jagdordnung " zerfallt iii
folgende Abschnitte: Umfang des JagdrechtS (jagdbare
Tiere ), Jagdbezirke , Jagdscheine, Schonvorschriften,
Wildschadenersatz, Wildschadenverhütung, Behörden,
Strafvorschriften und Übergangsbestimmungen . Die
Kenntnis der gesetzlichen Bestimmungen ist für jeden
Jäger , Jagdpächter und -verpächter usw. dringend er¬
forderlich. Das handliche Taschenformat wird den Absatz
des praktischen Merkchens begünstigen.

— Studienfahrten . Italien , Sizilien , Griechenland, so¬
wie Spanien und Marokko sind in diesem Herbst die Ziele
der bekannten „Studienfahrten ", welche seit nunmehr 17
Jahren mit stets wachsendem Erfolge veranstaltet werden.
Die Proaramme sind wiederum sehr reichhaltig. Alle land¬
schaftlich aervorragendcn Punkte dieser Länder sollen besucht
und alle Stätten , der Kunst und Geschichte unter bewährter
Leitung eingehend besichtigt werden . Die Preise sstch
wiederum außergewöhnlich mäßige und schließen sämtliche
Ausgaben der ganzen Reise ein . — Jede Reise kann auf
Wunsch genau in der gleichen Weise auch ganz selbstverständ¬
lich auf Grund besonderer Einrichtungen auSgeführt werden.
Näheres ergeben die ausführlichen Prospekte, welche kosten¬
los durch Herrn vr . phil . H a f fn e r in Freiburg i. Br . be¬
zogen werden können.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele , An Stelle der für heute ari.

gesetzten Oper „Die Jüdin " kommt die Operette „Der
Zigeunerbaron " zur Wiederholung.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Burgeff -Sekt. Porige Woche haben Se . Königl, Hoheit

der Prinz Alexander von Oldenburg  mit Adju¬
tanten Herrn v. Scriabine und gestern Se . KaiscrI . Hoheit
Großfürst Alexis von Rußland  mit Adjutanten Herrn
Korvettenkapitän Wessolkin das Etablissement der Firma
Burg eff  u . Ko ., Aktiengesellschaft in Hochhetm a . M ., be¬
sichtigt. Beide hohe Herren drückten ihre außerordentliche
Befriedigung über den Umfang und das Riesenlager der ge¬
nannten Firma sowie die Qualitäten ihrer Marken aus . (gh;
Zeichen, daß auch in den höchsten Kreisen eine gute Meinung
für deutschen Sekt herrscht und die Zeiten des Vorurteils
und die Bevorzugung der französischen Erzeugnisse vor¬
bei sind.

* Ein Rundgang durch die Aachener Handwerks-A,rS>
stellung zeigt, was das vielfach verkannte Handwerk leisten
kann. Insbesondere ist cs die S 0 n d e r a u s ste 11 u n 0
für christliche Kun st , welche den Anlaß zu freudigem
und hoffnungsvollem Schaffen gegeben hat . Betrachten wir
die seitens des Komitees zur Verlosung  angekauftcn Ge¬
winne , so ist die Auswahl eine glückliche zu nennen,
möchte nicht Besitzer eines solchen Gewinnes sein ? Dies hat
auch dazu beiqetraqcn , den Lösäbsatz zu fordern . Überdies
weist das Komitee, falls ein Spieler seinen Gewinn nicht ver¬
werten kann, Käufer nach, die den Gegenstand mit 75 Pro,,
des Ankaufswertes bezahlen. — Am 21. September »st bereits
die Ziehung dieser Lotterie und kann aus wirklicher Über¬
zeugung der Ankauf dieser 1 Mark -Lose, die bei allen Königl
Lotterie -Einnehmern und Losegeschäften zu haben sind, emp.
fohlen werden . _ _

Rumänische Nachrichten.
— Dotzheim, 9. September. Ein eigenartiges schönes

Fest veranstalteten gestern die Mitglieder der hiesigen Weih,
n ach t S s p a r k as  s e. „C 0 n c 0 r d i a" in ihrem Vereins-
lokale. Wer die großen Raume unserer — leider in der
nahen Weltkurstadt Wiesbaden noch zu wenig bekannten —
„Wi lh e lm s h öh e" betrat , drückte unwillkürlich sein Er¬
staunen aus über die prachtvolle Ausschmückung. War doch
der ganze Saal in einen Birkenwald  verwandelt . Bei
eintretender Dunkelheit wurden die zahlreichen Lichter ange-
zündet und das Waldesqrün durchflutete eine magische Licht¬
fülle. Die Besucher waren sehr zahlreich. Die Pausen wur-
den durch Schattenbilder , Kunstsahren , Zithervorträae usw
ausgefüllt . Auch war eine Anzahl Mitglieder des Gesang.
Vereins „Cacilia " aus Wiesbaden  erschienen , welche
einige Chöre meisterhaft vortrugen . Der Tanz endete erst
nach Mitternacht . Kein Mißton trübte die Festlichkeit.

( !) Dotzheim, 10. September. Der Lohrerve rein
„Rbeinblrck"  hielt am letzten Samstag in der Restau¬
ration „Wilhelmshohe " zu Dotzheim eine Versammlung
ab, die zum größten Teilg zur Erledigung Lau Ve-ninsange-
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legenheiten bestimmt und sehr zahlreich besucht war . Herr
Lehrer Merkelbach-Dotzheim erstattete Bericht über die
Hauptversammlung der Adolf-Stiftung zur Ausbildung von
Lehrerwaisen , die am 21. August in Katzenelnbogen stattfand.
Zum Vertreter für die Adolf-Stiftung während der nächsten
Ztvei  Jahre wurde Herr Lehrer Solzer -Schierstein gewählt.
Die nächste Versammlung findet in Niederwalluf statt.

u. Aus Nassau, 8. September . Der Regierung zu Wies¬
baden stehen eben neue Lehrkräfte  zur Besetzung von
Lehrerstellen zur Verfügung . In Dillerwurg hat die Abgangs¬
prüfung zweier Seminarklassen stattgesunden , in welcher
über 60 Schulamtskandidaten das Zeugnis der Reife er¬
hielten . Aber die Regierung stellt sie vor 15. Oktober nicht
an . Es bängt das mit der Gehaltsfrage bezw. mit der.
Zahlung der Alterszulagen  der Lehrer zusammen.
Würde die Anstellung der jungen Lehrer am 1. Oktober oder
früher erfolgen , so würden sie mit dem Eintritt der Berech¬
tigung zum Bezüge der Alterszulagen auch diese vom
!l. Oktober ab erhalten . Nach dem gegenwärtigen Modus aber
(setzt man den Anstellungstermin 14 Dage hinaus , und die
(Alterszulage wird erst vom 1. Januar des künftigen Jahres
gewährt ; das ist eine Verkürzung der Ltzhrerjnteressen. Wenn
schon eine endgültige Anstellung der jungen Leute aus oben
angegebenem Grunde nicht möglich ist, so hätte man doch
mindestens vom 1. September ab die jungen Lehrer an die
freien Stellen dirigieren und ihnen Beschäftigung geben
können. Die Gemeinden wären dann doch versorgt und die
Klagen gestillt gewesen.

J . Schlangenbad , 9. September . Bei der .Tan z u n t er¬
halt  u n g im hiesigen Kursaal ereignete sich vorgestern abend
ein komisch-heiterer Zwischenfall. Waldmännchen , ein nied¬
licher Dackel, hatte sich, wahrscheinlich von den einschmeicheln¬
den Melodien ^ der Musikkapelle, oie gerade einen flotten
Walzer vom Stabe ! ließ , angelockt, von der Leine losgemacht
jund verschwand durch die halboffene Türe in den Kurfaal.
Lustig trippelte unser Dackel im Saale umher , war aber so
vorsichtig, seine krummen Beine nickt unter die Tanzbeine
her Tanzoesellschaft zu bringen . Dies kleine Intermezzo er¬
regte große Heiterkeit - Nachdem sich, unser Hündchen eine
Weile amüsiert hatte , mag ihm die Geschichte langweilig ge¬
worden sein. Denn es schneuzte sich ein paarmal und wandte
dann den Anwesenden schnöde dcr̂ Rücken. Um weitere Be¬
suche zu verhindern , wurde die Saaltüre schleunigst hinter
dem mufikliebenben Dackel geschlossen. — Herr Musikdirektor
A. Wolfs,  Dirigent der diesigen Kurkapelle, hat ein
Engagement nach Bremen angenommen und verläßt den Kur¬
ort mit Bewilligung der Königlichen Badeverwaltung noch
vor Schluß der diesjährigen Kurkonzerte . Ein Mitglied der
Kurkapelle , Herr G r o h m a n n , übernimmt den D.irigenten-
stab bis zum Schlüsse der Kurkonzerte , der am 20. September
erfolgt , um dann einem Engagement nach Lübeck Folge zu
(geben. So können wir denn Herrn A. Wolfs bei seinem
(Scheiden von hier schon jetzt ein herzliches Lebewohl zurufen,
hoffend , in der Kur 1808 den Dirigentenstab wieder in seiner
glücklichen Hand zu wissen.

n. Idstein , 8. September . Infolge der nassen Witterung
.ist die meist noch im Felde lagernde Frucht,  sowie die zu¬
sammengestellte gewachsen,  der den Landwirten dadurch
entstandene Schaden ist beträchtlich. Die Grummet¬
ernte  hat begonnen . — Die Kartoffelernte  liefert,
wie bis jetzt zu übersehen ist, einen guten Ertrag , voraus¬
gesetzt, daß jetzt trockenes Wetter etntritt . — Einen ganz
enormen Vro tauf schlag  ließen mit dem Heutigen unsere
Bäckermeister eintreten . Weißbrot , seither 50 Pf ., kostet, jetzt
per Laib 55 Pf ., die Mittelsorte kostet 50' und das Schwarz¬
brot 47 Pf . Beim Brötchenverkäuf fällt die Zugabe weg. Das
^Kuchenmehl kostet 22 Pst per Pfund.

u. Schwanheim, 8. September . Die Lösung der Licht-
srage  ist in ein neues Stadium getreten ; Ingenieur Rein¬
hardt kaufte von dem Wachstuchfäbrikantcn Krebs dessen
Elektrizitätswerk , von welchem eben schon eine ganze Reihe
von Geschäftsleuten elektrisches Licht und elektrische Kraft be¬
zieht . Da die Stadt Frankfurt wegen der Versorgung unseres
Ortes mit Gas schon zwei Jahre mit unserer Ortsbehörde
(verhandelt , ohne ein praktisches Ergebnis herbeizuführcn , so
will Herr Reinhardt das Krebssche Werk erweitern und
(Schwanheim mit elettrischem Lichte versorgen. — Gelegentlich
(eine§ Ausfluges nach dem Feldverg fand ein junger Mann
hon hier , Valentin Henrich, eine wertvolle goldene Damcn-
'uhr . Die angestellten Ermittelungen über den Verlierer
haben ergeben, daß die Uhr der Frau Bankier Bernus aus
Falkenstein gehört. Heute brachte der junge . Mann die Uhr
per Dame zurück und erhielt außer der Erstattung ver¬
schiedener Unkosten 26 M. Belohnung.

u . Aus dem Maingau , 8. September . Die neue evangel.
Kirche in S i n ü l i n g e n - Z e i l s h e i m geht ihrer
Vollendung entgegen. Die Orgel ist ausgestellt ; die Glocken
hängen bereits längere Zeit im Stuhle . Die Einweihung er¬
folgt am 23. September . — Die katholische Kirchen¬
gemeinde Schwan heim  erhält eine neue Kirchen¬
orgel mit zwei Manualen und 28 klingenden Registern . Das
innere Orgelwerk wird von der Firma Horn in Limburg aus-
,geführt und kostet 8000 M. ; das Gehäuse des Werkes wird
‘nad)  den Plänen unseres einheimischen Bildhauers Franz
IGa st e l I durch hiesige Bildschnitzer künstlerisch ausgeführt
stnd dem übrigen ornamentalen Schmuck der Kirche angcpaßt.
Das Werk wird im Vorwinter aufgestellt und Weihnachten
jn Gebrauch genommen. — Der Kreiskriegerverband
des Kreises Höchst unternimmt im kommenden Jahre einen
großen Ausflug  nach dem K y s s h ä u s er  zur Besichti¬
gung des Kaiser -Wilhelm -Denkmals und anderer Schönheiten
des sagenumwobenen Thüringer Bergkegels.

11. Vom Main , 8 . September . Bei der reichen Zwetschcn-
ernte kanns nicht ausbleiben , daß die Bäcker alle Hände voll
zu tun haben mit Z w e t s che n ku che n b a cke n. Wie sehr
das Geschäft eben schon blüht , stobt man daraus , daß ein
Bäcker aus Hattersheim  am Samstag 190 Zwetschen¬
kuchen gebacken hat . — Im ÄPfelg es -hast  zwecks Her¬
stellung des Hohenastheimers liegen zurzeit Offerten noch
nicht vor ; doch werden Spererlinge angeboten im Zentner
zu 20 M. — Die Kartoffelernte  fällt in der Main-
ebene günstig aus ; der Zentner wird mit 2 M. 10 Pf . bezahlt.
!— Trotz des guten Ausfalls der Getreideernte geben die
'S chw a n h e l m e r Bäcker bekannt, daß der Laib Brot
von Montag ab 5 Pf . mehr kostet. Der Brötchenpreis bleibt
bestehen; doch wevden dieselben so gebacken werden, daß man
über ihre Größe sich nicht zu beklagen haben wird.

m. Vom Main , 9. September . Die M ai n sch i f fa h r t
kann nunmehr wieder ausgenommen werden . Somit ist einem
großen Übelstand Abhilfe geschaffen. Die Kohlenbergwcrks-
unid Steinbruchsbesitzer können daher wieder erleichtert aut-
atmen , da sie die hohe Bähnfracht nun nicht mehr in An¬
spruch zu nehmen brauchen. Die Schleppkähne können jedock
stoch keine großen Ladungen aufnehmen , da der Wasserstand
immrr noch ein sehr niedriger ist.

r . Rüdesheim , 9. September . Unsere Stadtverord¬
neten  wählten in die Gesundhertskommission die Herren
Sanitätsrat Dr . Brömser , Stadtbaumeister Barkhausen,
Architekt Karl Müller , Weinhändler Georg Winkel und
Johannes Glock. Die Aufnahme eines Darlehens
von 100 000 M. für die Kanalisation wurde genehmigt . Die
Verzinsung beträgt 4 Proz . Die Tilgung 2 bezw. 214 Proz.
(Die Auszahlung des aus 10 Jahre unkündbaren Kapi-tals er¬
folgt zu 9714 Proz . Die bekannte Eingabe des Verkehrsder-
eins bezüglich der durch den Bahnbetrieb hervorgerufenen
Mißstände wurde dem Magistrat , überwiesen , der die nötigen
Schritte zur Abstellung der gerügten .übelstände tun wird.

Ir. Usingen, 9. September . Die Herbstversammlung des
Kreislehrervereins  Usingen tagte vorgestern in der
„Sonne ". Der Vorsitzende, Herr Lehrer Schmidt -Hundstadt,
hielt einen eingehenden Vortrag über „Die G e Haltsbe¬
wegungen  der letzten Jahre ". Durch zahlreiche Beispiele
wies der Vortragende auf die bei Uneingeweihten und selbst
bei Lehrern oft unbekannte merkwürdige Tatsache hin . daß
oanze Kreise mit niedrigen Gehaltssätzen und darausfolgen¬
dem steten Lehrerwechsel und Besetzung der Stellen durch

junge Lehrkräfte erhebliche Summen , viele Tausende , mehr
an die Gehaltsklasse zu leisten haben, als ihre Lehrer aus
jener Kasse zurückbekommen, da die Beiträge auch der
leistungsschwachenGemeistden durch höhere Zulagen an anderen
Orten in Anspruch genommen werden, also ein doppelter
Nachteil für in dieser Beziehung rückständige Gemeinden.
Der Referent fordert bei Revision des Besoldungs¬
gesetzes  die Abschaffung dieses unhaltbaren Verteilungs¬
planes . Der Vortrag ries eine lebhafte Besprechung hervor,
und es wurde als Pflicht hingestellt, dahin aufklärend zu
wirken, daß künftig das platte Land betreffs der Schulunter¬
haltungskosten erheblich entlastet werde,, die Spannung ..der
Prozentsätze in Stadt und Land stelle im stärksten Mißver¬
hältnis . : ■

X Nassau. 8. September . Gestern tagte im Hotel „Zur
Krone "dahier der Zahnlehrerbund,  welcher sehr zahl¬
reich besucht war . Herr Landtagsabgeordneter Dr . v. Heyd-
weiler , welcher erst im Laufe dieses Jahres an Stelle des ver¬
storbenen Herrn Schaffner -Diez für den Unterlahnkreis ge¬
wählt worden ist, hatte der Einladung des Vorstandes . Folge
geleistet und nahm an den Verhandliinacn lebhaften Anteil.
Nachdem Herr Lehrer Walter -Sulzbach über die Wünsche der
Lehrer in der Besoldungsfrage und Herr Reallehrer Kissel-
Naffau über die SchülaufsichtSsrage -referiert hätten , wurde
in die Debatte eingetreten . Die Versammlung schloß sich
in ihren Wünschen oezüglich der Vesoldungsfrage den Be¬
schlüssen des Preußischen Lehrertages an,, welche der Herr
Abgeordnete in seiner Fraktion kräftigst zu unterstützen ver¬
sprach. Ebenso ist derselbe ein Vertreter der neueren Be¬
strebungen in der Schulaussichtssrage.

h: Nassau, 9. September . Nunmebr ist nach dreimona¬
tiger Dauer die über Nassau und 18 Nachbargemeinden ver¬
hängte Hundesperre  abgelausen.

X Diez, 8. September . Der Kommandeur  über
sämtliche; K a ü e t t e n a n st a l t e n des Reiches, Herr Gras
H a ß l 1 n g - Berlin , sowie Herr Oberstudienrat R ö r m a n n-
Berlin weilten einige. Tage in der Kadettenanstalt zu
O ra n i enste i n zur Revision. Das alte Schloß Oranicn-
stein, welches größtenteils als Wohnung für den Kommandeur
der Kadettenanstalt sowie einiger Offiziere dient , ist bau¬
fällig geworden, so daß dasselbe einer gründlichen Renovie¬
rung unterzogen wird . — Der an einem Kalkofen gefundene
Pack alter , Kleider gehört einem Arbeiter vom Hunsrück an.
Der betreffende Arbeiter hat sich nicht in der Labn ertränkt,
wie man anfangs glaubte , sondern hat diesen Ort benutzt,
um die in einem hiesigen Geschäft gekauften neuen Kleider
zu wechseln. Sicherlich hat er etwas auf dem Kerbholz und
hat sich aus diese Weise unkenntlich  gemacht.

d. Nastätten , 9. September . Eine am gestrigen Abend
stattgefundene Besprechung der Zst e g e n z u cht g e n 0 s s e n-
schaft war stark besucht. Die Satzungen wurden zuerst fest¬
gelegt. Alsdann wurde beschlossen, einen reinrassigen
Schweizerback anzuschasfen, und zwar vom Pfungstädter
Ziegenzuchtverein zum Preise von 100 M. Der Mitglieder¬
beitrag wurde auf 1 M. jährlich festgesetzt. Nur Vereinsmit-

lieder können ihre Ziegen von dem reinrassigen Schweizer-
ock zum üblich., zu zahlenden Betrage (50 Pf .) decken

lassen. Jn den Vorstand wurden als Beisitzer gewählt Schul¬
pedell Karl Debus und Taglöhner Christian Fischer von hier.
Der Verein , der jetzt 74 Mitglieder zählt , hat seine Satzungen
der Polizeibehörde eingereicht. ^ Das Wetter hat sich,mit
dem gestrigen Tage geändert . Die Halmfrucht,  welche
größtenteils auf Den Hausen wächst, ist nunmehr gerettet.
Die meisten Landwirte waren am gestrigen Sonntag mit der
Ernte beschäftigt. — Die Firma Kampf 'u. Spindler -Hildcn,welche, wie schon öfters erwähnt , hier eine Seiden¬
weberei  errichten will, hat die Anschlußleitung der Fabrik¬
gebäude an das städtische Wasserwerk dem Spenglermeister
Daniel Hofer dahier übertragen , der sofort .mit .den Arbeiten
beginnen wird . Die übrigen .Arbeiten werden in den ersten
Tagen vergeben und begonnen werden . — Die Mäsern-
ekpidemie  hät einen gütlichen Ausgang .genommen und
kann als überwältigt betrachtet werden. . Äußer den .bereits
mitgeteilten zwei Sterbefällcn sind weitere nicht mehr vor¬
gekommen.
__ b. Miehlen , 9. September . Am 15. September hält unser
Schützender ein  sein zweites diesjähriges Preis¬
schießen  außer dem Vereine ab . Der . erste auswärtige
Verein , der sein Erscheinen zugesagt hath ist . die Schützen¬
gesellschaft von Braubach,  weitere Vereine werden noch
erwartet . — Am 1. Oktober cr. findet dahier die Bezirks-
schaust .m Zuchtgebiete II •ftzr das Lahn bi eh (umfassend die
Kreise St . Goarshausein , Untertaunus und Obertaunus ) statt.
Die Schau erstreckt sich auf Pfevde, Rindvieh , Schweine und
Ziegen . Für Pferde kommen 6, für Rindvieh 20, für
Schweine 9, für Ziegen 4 Preise zur Verteilung.

Gerichtsfaal.
Wiesbadener Strafkammer,

Durch Drohungen
suchte sich der 34jährigc Diener Artur B. zu Wiesbaden
von einer Dame aus der besten Gesellschaft im Frühjahr
dieses Jahres einen Geldbetrag zu. erpressen. Kurz auf
den Brief , in welchem er den Erpressungsversuch Machte,
liest er einen zweiten folgen, den er mit dem Namen
eines anderen unterschrieb, und in welchem er die Dame
ebenfalls um Geld anging . Die Verhandlung , die aus
Gründen der Moral unter Ausschlutz der Öffentlichkeit
vor sich ging, endete mit der Verurteilung des Ange¬
klagten zu 4 Monaten Gefängnis wegen versuchter Er¬
pressung. Eine Aburteilung des zweiten Falles wurde
einer weiteren Verhandlung überlassen, zu der noch
einige Entlastungszeugen des Angeklagten geladen wer¬
den sollen. _

Sport.
* Olhmpische Spiele . Der Fußballverein Baden -Baden

veranstaltet am 22. September d. I . auf der idyllisch ge¬
legenen Fest- und Spielwiese an der Lichtentaler -Allee große
internationale olympische Spiele , die durch die weitgehendste
Unterstützung hoher und höchster Herrschaften einen glänzen¬
den Verlaus zu nehmen versprechen. Es sind bereits eine
Reihe sehr wertvoller Ehrenpreise gestiftet. Das Programm
umfaßt folgende Konkurrenzen : Juniorenlänfe über 50, 100,
200 und 1000 Meter , Juniorenläufe über 50, 100, 200, 400,
800 und 1500 Meter , Hürdenlauf 100 Meter , Stasettenlaus
400 Meter , 4 Mann ä 100 Meter , 3000 Meter , 3 Mann
ä 1000 Meter , Hochsprung, Dreisprung , Fußballweitstotz,
Diskuswerfen , Kugelstoßen 714 Kilo, Dauerstemmen , berd-
armig , 130 Pfd ., Leicht- und Mittclgewichtsringen , Fünfkampf,
bestehend aus : 200 Meter -Laufen , « chlcuderballwerfen , Hoch-
sprung , Weitsprung und Steinstotzen 38% Pfd . Meldungen
nimmt bis 14. d. M . Herr Franz Günne  in Baden -Baden,
Eichstraße 1. entgegen,

* Fischerei. Der We st deutsche Fischerei - Ver¬
band  hält seine 23. Generalversammlung in Rüdcsheim ab.
Freitag , den 13. September 1907, abends 6 Uhr, findet die
Zusammenkunft der Teilnehmer in der „Rheinhalle " am
Rhein statt , Samstag , den 14. September , morgens 9 Uhr,
folgt in der Rheinhalle die Generalversammlung . Die Ver¬
handlungsgegenstände sind die folgenden : 1. Jahresbericht,
Rechnungslegung , Wahlen . 2. Fischereigesetzgebung in
Preußen und Nachbarstaaten ; Ausführungsverordnungen.
3. Fischerei-Genossenschaften; .Adjazenten -1- Kappel —* Ge¬
meinde — Realgemeinde — Fischerei. 4. Mühl - und Riesel¬
gräben . 5. Weserwehre, Strombau . 6. Bewirtschaftung der
Kanäle , kanalisierten Ströme und Talsperren . 7. Degene¬
ration und Blutauffrischung bei der Reaenboaeniorelle.

I 8. Jagd . und.  Fischerei , Reihervertilgung - 9. Lachszucht,
Lochsfangstatistik, namentlich im Wesergebiet. 10. Teichver¬
suchsstation und biologische Stationen an den Strömen.
11. Verunreinigung der Gewässer. 12. Anträge aus der Ver¬
sammlung . Kleine Mitteilungen . Für 114 Uhr nachmittags
ist Mittagessen im Darmstädter Hof vorgesehen, um 3. Uhr

(nachmittags Besuch des Niederwald -Denkmals , Spaziergang
nach Atzmamisbaust'n. Imbiß :m Parkhotel , mit Dampfer
zurück, nach Rüdesheim . Das Fest schließt Sonntag , den
15. September , mit 'einer Rheinfahrt . '

Ans Kadern und Kurorten.
wb. Homburg v. d. H., 9. September . Der letzte und

voraussichtlich nicht schlechteste Teil der diesjährigen Saison
hat begonnen , und zwar immer noch mit einem stattlichen
Bestand von Gästen, welche, dem schlechten Wetter der letzten

.Tage trotzend, ausharrten , bis ihre Geduld , seit vorgestern
durch den schönsten Sonnenschein belohnt wurde . Aber auch
der Zuzug Ast. nicht , unbedeutend , welcher in der verflossenen
Woche beinahe 500 Personen betrug . Namentlich viele
Passanten pflegen im Herbst hier einzutreffen , für welche es
jetzt, im schattigen Taunuswaide , der sich bald zu verfärben
beginnt , die schönste Zeit ist. Auch der König von esiam
pflegt dorthin seine Ausfahrten zu unternehmen , wenn er
seine Kur am Vormittag vollendet und am Nachmittag
■ietite, anderen Gänge oder Fahrten zu erledigen hat . Sehr
beschäftigt ist der König (mit seiner Umgebung zurzeit mit
den Vorbereitungen zu seiner am 21. September hier in
Homburg zu begehenden Geburtstagsfeier , welche in großem
Stile , im engeren Kreise nach siamesischer Sitte mit Gebet,
Empfang der Deputationen und Gratulanten vieler
europäischer Gesandtschaften Siams , wie auch öffentlich
im Kurhause bei weitestgehenden Einladungen gefeiert
werden soll. Einen Hauptpunkt des Festes bildet die
Quellenweihe im Kurpark , bei welcher der König einem neu¬
erbohrten Brunnen seinen Namen und später eine glänzende
Fassung und Bebauung geben wird ; — Die Abreise von Hom¬
burg dürfte nach beendeter. Badekur am 24. September er-
fofeen, und zwar nach der Insel Sizilien , von wo dann Mitte
Oktober vom Hafen von Messina aus die Heimreise nach
Siam erfolgen soll. Am Montagabend fand zu Ehren des
Königs ein Extrakonzert statt , zu welchem der König er¬schienen war.

, = Friedrichsroda i. Thür . Der diesjährige Fremden-
öerM r J D?r bis jetzt ein sehr reger — 11 969 Kurgäste und
11 000 Passanten — besonders in letzter Zeit durch den Ein¬
tritt einer beständigeren Witterung . Unser Städtchen wird
gern als Nachkurort von Nauheim , Homburg , Kissingcn und
Wildlingen ausgesucht, weil aus Wunsch auch kurgemaße Kost
ln verschiedenen Hotels verabreicht wird . Die. täglichen Kon¬
zerte 'dauern noch bis 22. September ; und im Monat Sep¬
tember finden noch mehrere größere Versammlungenhier statt.

* König Eduards Geheimnis. Eduard VII . bewahrt
über sein Privatvermögen , so schreibt der „Cri de Paris ",
strengstes Stillschweigen. Zwar haben einige Zeitungen
versucht, es abzuschätzen, aber in Wahrheit weiß niemand
etwas davon. Man hat von Besitzungen des Königs im
West-End Londons und auch von zahlreichen Aktien
amerikanischer Eisenbahnen gesprochen. In Wahrheit
jedoch legt der König seine Fonds nach reiflichster Über¬
legung an und in vielen Fällen werden diese Geschäfte
nicht aus seinen eigenen Namen ausgeführt , sondern
durch die Vermittelung erprobter Vertrauensmänner,
die nach den Aufträgen und Befehlen des Herrschers die
nach seiner Meinung günstigsten Operationen vornehmen
müssen. Wie viele andere Staatsoberhäupter , so hat auch
Eduard VII . einen großen Teil seiner Effekten in den
Stahlkammern der sichersten Banken liegen , wo sie vor
jeder Gefahr und jeder Indiskretion geschützt sind. Der
König führt selbst eine kleine Aufstellung seines gesamten
Vermögens und hält sie in seinem Schreibtisch ver¬
schlossen, der nur durch einen kleinen goldenen Schlüstel
geöffnet werden kann. Diesen Schlüssel trägt der
Monarch an einer Kette von demselben Metall immer
hei sich. Er allein kennt auch das Geheimnis des
Schlosses, und von dem Schlüssel existiert kein zweites
Exemplar . Wenn der König in seinem Arbeitszimmer
seine Geschäfte erledigt hat , so ist jedermann streng ver¬
boten, hier einzutreten , wenn er es verläßt . Das Recht
dazu hat nur ein besonderer Sekretär , der gegenwärtig
Lord Knollys ist. Er vernichtet alle in den Papierkorb
geworfenen Papiere , indem er sie verbrennt , selbst die
Schreibunterlagen , die auf dem Tisch zurnckbleiben, ja

"sogar die Kreuzbandstreifen der Zeitungen , die seine
Majestät erhält . Keiner der Sekretäre , die z„ dem
Arbeitszimmer des Königs Zutritt haben, darf ein Tage¬
buch führen ; ebenso sind den Hofdamen der Königin alle
persönlichen Aufzeichnungen streng untersagt , und sie
müssen mit einem Eide bekräftigen , d^ß sie sich diesem
Verbot fügen wollen. Trotz aller dieser Vorsichtsmaß¬
regeln verschwinden dennoch bisweilen Papiere , und
dann ist der arme Lord Knollys in großen. Ängsten und
fast krank vor Aufregung , denn der König hat vor
Klatschereien den. größten Abscheu.

*  Die Toilette des Eiffelturms . Der Eiffelturm
bekommt einen neuen Anstrich. Dreimal schon ist cr so
verschönert worden , im Jahre 1889, .1893 und zur Welt¬
ausstellung von 1900. Sein erstes Kleid war .orange¬
farben , sein zweites rot , sein drittes goldgelb. Diesmal
wird er nun sogar in zwei Farben prangen . Die Spitze
und die oberen Stockwerke werden silberfarben erglänzen
und der übrige Teil , vom Boden bis zur dritten Platt¬
form, wird eine besondere Mischfarbe aus Rostbraun
und Chromgelb erhalten . Eine Schar von 40 Anstreichern,
die man nur mit dem Glase sehen kann, werden , an den
Querbalken des Turmes hängend , diese Operation aus-
sühren . Die Arbeiten werden d̂rei Monate dauern,
155 000 Ouadratmeter werden mit^Farbe bedeckt und 300
Zentner Farbe dazu gebraucht werden.

Telegramme des „W iesbadener Tagblatls ".
Berlin , 10. September . Kapitän z. S . Freiherr

v. Sch i m m e I m a n n , Kommandant der „Preußen ",
ist zum 1. Oktober zum Oberwerftdirektor in Danzig
ernannt worden. Der Korvetten -Kapitän v. R e st 0 r sf
wurde zum persönlichen Adjutanten . des Prinzen
Adalbert ernannt und der Marinc -station der Ostsee
zugeteilt.
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Berlin , 10. September . Zur Besichtrgung
Gemisch  er Einrichtungen zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose wird am 23. ds.
Mts . eine Abordnung des  Pariser Gemein Le¬
st als  eintreffen , deren Führung auf Wunsch der
^Delegatron vr . A. Kayserling -Berlin übernimmt . In
Aussicht genommen ist der Besuch einer Waldschule, der
Erholungsstätten und Fürsorgestellen , sowie der Heil-
,Hätten in Beelitz, Belzig , Malchow und Grabowsee.

Die Ereignisse in Marokko.
hd . London, 10. September . Aus Fez wird den

heutigen Morgenblättern gemeldet, daß der Sultan
Abd el Afis nach Rabat aufgebrochen ist. Eine Kara¬
wane zum Sultan mit 200 000 Patronen und 2000
Granaten wurde unterwegs angegriffen . Der Angriff
wurde abgeschlagen. In Fez herrschen geradezu
anarchische Zustände . 20 000 Einwohner flüchteten, um
nn Sicherhett zu kommen, da man in der Nähe der
Hauptstadt bluttge Ereignisse voraussieht.

wb . Paris , 10. September . Die Zeitungen melden
ans Casablanca , daß französische Truppen , 3000 Mann
fstark, bereit waren , am Sonntagmorgen nach Taddert
zu marschieren, als die Ärzte dem General Drude ab¬
solute Ruhe auferlegten . Da dieser es nicht für not¬
wendig hielt , Ne Ereignisse zu überstürzen , so verschob
-er den Marsch, den er selbst kommandieren wollte, auf
-den nächsten Tag . Die Zeitungen melden aus Tanger,
Muley Hafid bestättge, daß er die Absicht habe, mit den
europäischen Machten in freundlichem Einvernehmen zu
leben.

bd . Paris , 10. September . Die Verhandlungen mit
Spanien nehmen einen mäßigen Fortgang . An¬
scheinend ist die spanische Regierung zur Besetzung
Weiter er Häfen Wenig geneigt . (B . Z.)

Arbeiter-Bewegungen.
hd . Antwerpen , 10. September . Gestern abend

-wurde ein zwester holländischer Dtamantarbeiter ver¬
haftet, -der im Verhör gestand, Mittchuldiger des Ver¬
hafteten Posthumus zu sein und sich an dem Petroleum-
Diebstahl beteiligt zu haben.

hd Rotterdam , 10. September . Die Unterhand¬
lungen zwischen den Arbeitergebern der Getreide-
Elevatoren und ihren Arbeitern sind abgebrochen wor¬
ben, nachdem die Arbeiter-Delegierten die Vorschläge
der Arbeitgeber abgelehnt haben. Man befürchtet nun¬
mehr Unruhen, da die Überwachung des Hafens unge¬
nügend ist. _ _ _

wb . Budapest , 10. September . Die Vertreter sämt¬
licher Arbeiter - undFachverbände beschlossen, am 10. Ok¬
tober anläßlich der Eröffnung des Parlaments im
Interesse des allgemeinen Sttmmrechts eine
Straßenkundgebung  zu veranstalten und die
Arbeit an diesem Tage einzustellen. Die Arbeiter be¬
absichtigen. derartige Demonstrationen in allen Teilen
des- Landes zu veranstalten.

wb . Petersburg , 10. September . Laut amtlicher
Mitteüung über die Vorgänge in Odessa Wurden am
31. August zwei Polizisten verräterisch getötet und ein
Polizeiaufseher schwer verletzt. Dieser Umstand im Zu¬
sammenhang mit der Ermordung des Generals
Karaugesosf im Kaukasus rief eine starke Erregung
unter der Bevölkerung Odessas hervor , welche sich in
Ausschreitungen , hauptsächlich gegen die Juden , äußerte.
Mm 31. August wurden in den Straßen ein Jude ge-
Itötet und drei verwundet . Vom 1. bis 6. September
'erhielten bei den Straßenzusammenstößen zwölf Per¬
sonen Schießwunden , davon starb eine; 32 erhielten
Stich - und Schlagwunden . 22 Personen , Mitglieder
-des Verbandes echt russischer Leute und Anarchisten,
'wurden verhaftet , wobei es sich herausstellte , daß
Mehrere sich fälschlich als echt russische Leute ausgegeben
hatten . Durch energische Maßregeln ist der Ausbruch
'eines Pogroms verhütet worden. Die Ruhe ist jetzt
wiederhergestellt.

wb . London, 10. September . Die Zeitungen be¬
sprechen allgemein in ernster Weise die Lage in
Vancouver. Sie geben dem Vertrauen Ausdruck, daß
die Regierung des Dominion ihre Autorität zur Gel¬
tung bringen werde. Für Britisch-Kolumbien erwachse
'eine außerordentlicheSchwierigkeit aus dem Problem,
das durch den Widerstreit zwischen Ost und West sich
darbiete. Für die Staatsmänner aller Länder ergebe
sich die Notwendigkeit, ihre Klugheit auszubieten, um
diese Frage der schon zu lange verzögerten Lösung ent-
gegenMsühren.

hd . Ottawa , 10. September . Der japanische General¬
konsul machte gestern beim Kabinettschef Vorstellungen
ü^ r die Zwischenfälle in Vancouver.  Man
glaubt , daß die kanadische Regierung sich bereit er¬
klären wttd , Japan Genugtuung zu geben. Inzwischen
-werden die Verhandlungen , betreffend Einschränkung
'der japanischen Einwanderung , fortgesetzt.

*
llä. Berlm , 10. September. Der Antrag auf Kon-

kurs - Verhängung über die Kolonial - Aus¬
stellung  ist , da die Ansprüche der Antragsteller be¬
friedigt wurden, wieder zurückgezogen worden.

IkL Gelscnkirchen, 10. September. Im Rührgebiet
sind vom 1. bis 9. September 30 Neuerkrankungen an
Genickstarre  gemeldet worden, was eine abermalige
.Kproz. Zunahme der Epidemie bedeutet.

wb. Breslau , 10. September. Das „Hirschberger
Tageblatt" meldet: Gestern abend wurde vom Zuge 21
der Sttecke Hirfchberg-Krummhübelein Kutscher namens
Letzmann in der Nähe der Station Arnsdvrf überfahren
und getötet;  der von Leßmann gelenkte Wagen wurde
zertrümmert. Die beiden Pferde wurden getötet. Der
Lokomotivführerbehauptet, vorschriftsmäßiggeläutet zu
haben.

llck. Paris , 10 .September. In Gap zerstörte in der
ürergSMMeu. Nacht eine Feuersbrunst  einen großen

Teil der Kaserne des 17. Regiments, das sich zurzeit im
Manöver befindet.

bä. Paris , 10. September. Der Lustmörder Solei-
land  hat versucht, einen Mitgefangenen zu bestimmen,
nach dessen Freilassung seine Frau zu ermorden.

bä. Nancy, 10. September. In der Ortschaft Courde-
manche zerstörte eine Feuersbrun  st mehrere Wohn¬
häuser. Drei Personen wurden unter einer einstürzen¬
den Mauer verschüttet. Zwei von ihnen waren tot, der
dritte lebensgefährlich verletzt. Der Schaden bettägt
150 000 Frank.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Süddeutsche Eisenbahngesellschaft. Auf der Tagesord¬
nung der am 30. d. M. dahier , vormittags 11% Uhr, im Ver¬
waltungsgebäude stattsindenden Generalversammlung wird
den Aktionären die Verteilung einer Dividende von 5% Proz.
gegen 6 Proz . im Vorfahre zur Verteilung vorgeschlagen wer¬
den. Weiter steht auf der Tagesordnung die beantragte
Verlegung des Sitzes der Badischen Zweigniederlassung von
Karlsruhe nach Mannheim . Ferner werden verschiedene An¬
träge auf Änderung der Satzungen beraten , welche u. a . die
Ernennung von stellvertretenden Mitgliedern der Direktion,
die Altersgrenze der anzustellenden Beamten , Genehmigung
grundsätzlicher Änderungen der Transporttarife und die Ge¬
nehmigung der Fährpläne betreffen . Ebenso soll der Erwerb
der Konzession für eine Verbindungslinie von der Frohn-
hauser - nach der Holsterchcmserstratze in Essen beraten werden.

Güterverkehr im Hasen zu Mainz im Monat Juli.
1. Schiffsverkehr : Zum Aus - und Eimaden angekommen:
ns Dampfschiffe : 1234, bi Segel - und Schleppschiffe: 1592.
2. Ilotzverkehr : Angekommene und abgegaugene Flöße : 39.
8. Hafenbahnverkehr : Angekommene und abgegangene Wagen-
lodungssendungen : 2485. 4. Güterverkehr (in Tonnen ) : Zu¬
fuhr zu Berg : 20 844, zu Tal 105 448, Abfuhr zu Berg : 398,
zu Tal : 21 754, Überladungen von Bord zu Bord : 3243,
Gesamtverkehr : 151 687.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrrmg der uns für diese Rubrik zugehenden , nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eimasirn .>

* Mit Fug ixTtib Recht wird VON allen Setten über das
grenzenlose wüste Schreien,  Johlen , Quicken usw. der
zahllosen K i n d e r geklagt, die sich den Tag über bis in den
späten Abend hinein so ungebührlich lärmend auf den
Straßen und Plätzen Wiesbadens aufhalten . Schreiber dieses,
ein großer Kinderffeund , will der Jugend ihre Lebhaftigkeit
und freie Bewegung in frischer Luft durchaus mcht ver¬
kümmert sehen, im Gegenteil gönnt er ihr jede frohe Leibens-
äutzerung , nur braucht sie nicht in so scheußliches Gebrüll
auszuarten , wie es hier stets geschieht. Ich habe an ver¬
schiedenen Orten des deuffchen Vaterlandes gewohnt, aber
derartigen Unfug der Kinder nirgends bemerkt. Als W-
hilfsmirtel wird in der Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener
Taäblatts " vom 6. d. die Einwirkung der Eltern der Schrei¬
hälse empfohlen. Dies liegt nahe . Die betreffenden Eltern
kümmern sich aber in vielen Fällen gar nicht um das, ,was
die Kinder ans der Straße treiben , viel ist auch Gleichgültig¬
keit und Gewohnheit mit schuld. Ein großes Kontingent zu
der lärmenden Schar liefern die Hinterhäuser , deren er-
Nachsene Insassen werden also durch den Skandal , der sich
fortwährend auf der Straße vor der Vorderfront der Häuser
abspielt , nicht berührt , wozu also einschreiten ? Ferner wurde
auf die Einwirkung der Herren Lehrer hingewiesen . Auch
diese sind so an den Lärm gewöhnt, daß sie sich nicht veranlaßt
fühlen , hemmend einzugreifen . Ich habe beispielsweise das
Heraussttömen der Kinder während der Pausen auf dem
Blücherplatz beobachten können. Der nun enfftehende Lärm,
den die Buben vollführen , ist ohrenzerreißend , und in diesem
L-chwarm sieht man Erwachsene behaglich promenieren, , als
verstünde sich diese Aufführung von selbst. Einmal einge¬
wurzelt , dürfte es freilich schwer sein, Abhilfe zu schaffen,
auch kann man der Polizei schließlich nicht zumuten , daß sie
hinter jedem tumultuierenden Kinde herlaufe und es zur
Ruhe verweise, aber im allgemeinen , und zwar von Hause
aus , sollte man bemüht sein, die Kinder zu einem ruhigeren
gesitteten Benehmen anzuhalten , wie es sich für unsere seine
Kurstadt geziemt , damit der Fremde nicht fortwährend so
widrige Eindrücke bekommt und mit fortnimmt . Wer recht¬
schaffen denkt, wird mir gewiß hierin beipflichten.

Ein Bewohner des Westens.
* Eine wirklich unglaubliche Sehenswürdigkeit

hat die Scharnhorstsiraße  aufzuweisen . In dieser
Straße hat die Stäotgemeinde ein Haus in Verbindung mit
dem Kanalbauhof errichtet . Obwohl das Haus schon seit
diesem Frühjahr bewohnt ist, hat dasselbe bis jetzt noch nicht
die vorgeschriebene Bedachung, sondern es ist nur provisorisch
mit Dachpappe versehen. Vor demselben Gebäude steht seit
dem 26. Februar d. I . ein Gerüst , jedoch hat man bis heute
noch keinen Menschen darauf arbeiten sehen. Während
sämtliche Anlieger ihr Trottoir fertiggestellt haben , ist natür¬
lich dasjenige der Stadtgemeinde nur ein Schmutzhaufen.
Fragt man nun nach der Ursache zu diesem Stillstand , so er¬
fährt man , daß der Giebelaufbau an genanntem Hause un¬
vorschriftsmäßig und zu hoch, entgegen der von unserem
Stadlbaurat der Baupolizei empfohlenen berüchtigten Bau¬
ordnung , ausgeführt sei und der Bezirksausschuß darüber
demnächst zu entscheiden hätte . Was soll der Laie machen,
wenn sich unsere Äauverwaltung in den nun einmal be¬
stehenden Ortsgesetzen nicht zurechisindet ? Was sagen die
Spitzen der städtischen Behörden zu diesen Zuständen ?_

Ci vis.
* Berichtigung.  In dem Eingesandt vom 8. Sep¬

tember , Sonntag - Morgen - Ausgabe Nr . 416, betreffend
Dernsches Terra in  und Museumfrage , ist ein falsches
Wort unterlaufen , das leicht zu Mißverständnissen führen
kann. Es muß nämlich heißen : „Man baue  das Museum
auf den dazu bestimmten Platz ", anstatt wie irrtümlich ge¬
druckt wurde , „man lasse  das Museum usw."

Briefkasten.
Abonnent B. Da Sie , wie Sie schreiben, bei Ihrem

mündlichen Vertragsabschluß sich vierteljährliche Kündigung
ausgehalten haben, können Sie selbstverständlich an jedem
Quartals ersten zum nächsten Quartalsanfang kündigen. Die
mündliche Abmachung ersetzt vollkommen den schriftlichen
Vertrag , sobald nicht gleich von vornherein für länger als ein
Jahr gemietet worden ist- Hierauf bezieht sich auch der an¬
gezogene Paragraph des Bürgerlichen Gesetzbuchs.

C. S . Wenden Sie sich an die König!. Regierung , von
der diese Nachricht herrührte.

Handelsteil.
Die jüngste Besseiung deutscher Staatsfonds. Wir haben

schon wiederholt auf die Besserung der Staatsfonds hinge¬
wiesen, die sich seit ungefähr 20. August vollzogen hat. Es
ist auch in der letzten Zeit stetig Nachfrage an der Börse für
diese Werte vorhanden gewesen. Und daß die Ankäufe zu
Anlagezwecken erfolgten, geht daraus hervor, daß ein Rück¬
schlag, der sonst bei .jeder noch so kleinen Aufwärtsbewegung
sich sehr bald zeigte, nicht wieder eir getreten ist, trotzdem in

betreff der weiteren Entwicklung des Geldes die Börse wieder
mehr in Sorge ist. Daß aber die Staatsfonds immer noch recht
steigungsfähig sind, geht daraus hervor , daß sie gegen die im
vorigen September durchaus nicht hohen Kurse noch sehr
zurückstehen . So notierte am 28. August d. J. die 3%proz.
Reichsanleihe 92, am 7. September 93 und am 6. September
des Vorjahres 98.90. Bei den Sproz. Reichsanleihen stellt sich
dies Verhältnis wie folgt : 82.10, 82.70 und 86.95. Die 3/sproz.
Preußischen Konsols zeigen in gleicher Reihe die folgenden
Ziffern : 92.20, 93.40 und 99.05 ; die 3proz. Konsols 81.30, 82.60
und 86.95. Ganz ähnlich ist die Entwicklung bei den Anleihen
der Bundesstaaten , nur daß diese in den letztvergangenen
Baissetagen noch mehr im Kurs gewichen sind wie die An¬
leihen des Reichs und Preußens.

Von der Berliner Börse. Schon in Anbetracht der hohen
israelitischen Feiertage war das Geschäft sehr bjschränih
Auch die Tendenz war meiklich abgeflaut. Die bevorstehende
herbstliche Diskonterhöhung, sowie die neuerdings wieder ein¬
getretene Verschärfung der Verhältnisse an der New Yorker,
Börse und weiter die sehr gespannt gewordenen Beziehungen
zwischen Amerika und Japan drückten auf die Kurse. Japaner
waren infolge dessen um 20 Pf. niedriger. Montanwerte lagen
meistens lustlos, haben aber gegen die Samstagskarse , nur
wenig eingebüßt. Phönix stiegen anfangs weiter bis 181 A,
schlossen aber später 178. Gelsenkirchener wurden gehalten
in der Hoffnung auf den bekannten günstigen Halbjahresertrag.
Schiffahrtswerte waren weichend. Die deutschen Staatsfonds
weiter gut behauptet Der Privatdiskont zog bis 5 Proz. an,
doch machte dies keinen tieferen Eindruck , da der Stand der
Reichsbank monentan nicht ungünstig sein soll.

Bankwesen. Die Bank für Handel und Industrie (Darm¬
städter Bank) hat unter Übernahme des Geschäfts ihrer seit¬
herigen Kommahdite, . der Firma Eduard Loeb u. Ko., Bank-
kommanditgescllschaft in Neustadt a. d. H., mit Zweignieder¬
lassung in Landau , Niederlassungen ihres Instituts in Neustadt
und Landau errichtet.

Fortsetzung der Antitrnst-Bewegnng. Die Bundesgroß¬
geschworenen in Jamestown im Staate New York erhoben, lauf
„B. T.‘‘, Anklage gegen den Öltrust, sowie gegen die Pennsyl-,
vrma -Bahn und die New Yoric-Zentralbahn wegen der Ge¬
währung von Rabatten in über 100 Fällen . — Dies kann wieder
einen Sturm an der New Yorker Börse zur Folge haben. Nach
den letzten New Yorker Notierungen ist ein bedeutender Druck
auf die Kurse bereits eingetreten.

Zahlungsschwierigkeiten . Die Berliner Konfektionsfirma
Louis Biüth u. Ko. ist in Schwierigkeiten geraten. Die Ver¬
bindlichkeiten betragen zwischen 700- und 800 000 M. Unter
den Aktiven befindet ein Gamlager von 2- bis 300 000 M. Die
Außenstände seien gering. Eine Berliner Bank ist mit
100 000 M. beteiligt, aber durch Hypothek gesichert — Die
Liquidation der Thüringer Maschinenbau-Gesellschaft m. b.
H. in Weißenfels konnte nicht durchgeführt werden ; es wurde
der Konkurs angemeldet. — In dem Konkurs über den be¬
kannten Gasthof Weller in Oberlahnstein ist ein Vergleich mit
23 Proz . zustande gekommen. — In dem Konkurs über das
Vermögen der Firma Sperb und Kriger, Dampfschreinerei,
Rolladen- und Parkettfabrik , ist ein Zwangsvergleichsvorschlag
von 33 Ys Proz . gemacht worden. — Die Getreidefirma
Diamandidis und Fils in Taganrog ist insolvent . Große Ver¬
bindlichkeiten in Roggen und Gerste sind vorhanden. Ham¬
burger und Berliner Häuser beteiligt.

Zur industriellen Lage. Es wird mitgeteilt, daß die Aktien-
zuckeriabnk Bennigsen in Bennigsen (Provinz Hannover) gut
gearbeitet hat und in der Lage ist, eine um mehrere Prozent
höhere Dividende als im Vorjahr ausschütten zu können . Im
Vorjahr wurden 5 Proz . und für 1904/05 .15 Proz. verteilt . —
Der Siegen-Schnger Gußstahlverein, der eine Dividende von
83-5 Proz. gegen 5 Proz. im Vorjahr zahlt, teilt in seinem
Jahresbericht über die Aussichten des neuen Geschäftjahres
mit, daß die gute Geschäftslage anzuhalten scheint und die Er¬
wartung berechtigt ist, daß wiederum ein gutes Resultat er¬
zielt werden kann . — Die Oberschlesischen Hochofenwerk©
haben den Beschluß gefaßt, mit Verkäufen über Ende dieses
Jahres hinaus nicht zu drängen, sondern den Konsum hervor,
treten zu lassen , aber die Preise unverändert festzuhalten.

Kleine Finanzchionik. Petersburger Meldungen zufolgt
sollen sich die noch laufenden russischen Schatzscheine auf
etwa 53 Müll. Rbl. vermindert haben. Die Fälligkeitstermine
dieser Schatzscheine verteilen sich bis weit in das Jahr 1908.
_Die Tivoli-Brauerei in Stuttgart teilt mit, daß eine Schätzung
der Dividende (i. V. 7 Proz .) nicht möglich sei, da die Gesell¬
schaft versucht habe, die Mehrausgabe für Gerste und Hopfen
wieder hereinzubringen . Ein sicheres Bild könne erst nach
der genauen Aufnahme gegeben werden, welche bekanntlich
erst am 1. Oktober stattfindet . — Die Jutespinnerei und
-Weberei Cassel teilt mit, daß die auf 8 Proz . gegen vorjährige
12 Proz. zurückgesetzte Dividende nicht aus dem Reingewinn
verteilt werden kann, sondern auch noch die Spezialreserve
herangezogen werden muß, die dadurch aufgelöst wird. Der
rapide Rückgang der Rohjutepreise ist die Hauptursache des
ungünstigen Ergebnisses. Es mußten hierauf ca. 130 000 M.
abgeschrieben werden. — Die Dividende der Märkischen
Maschinenbau-Anstalt in Wetter a. d. Ruhr ist mit ca. 8 Proz.
(in den 5 Vorjahren 5 Proz.) zu erwarten. — Die Lükeck-
Büchener Eisenbahngesellschaft vereinnahmte im August
774 042 M. (mehr 59 852 M.) und seit Januar 5 171138 M.
(mehr 390 517 M.). _ _ _

Geschäftliches.

Moderne Verlobte Kobel
kaufen keine Einrichtung , ohne vorher das große Muster-
Hauptausstellungshausder Darmstädter Möbelfabrik, Heidel¬
bergerstrasse , welches als Sehenswürdigkeit 1. Ranges und
bedeutendstes Haus seiner Art bekannt ist, besichtigt zu
haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen. (Per¬
spektiv - Aufnahmen von kompl. Zimmern.) 10-jährige
Garantie, freie Lieferung, Sonntags von 11—1 fJlir geöffnet.

Meform - Saiiatoriiim
Dr.V.Hartungen. Licht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp. gratis,

Hib 2 « r M-» w« flfikiva am Gardasee. F 189
mp " Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein Prospekt

der Buchhandlung « -»rl Strauss . Btsmarckring 21,
betr. „F ürs Haus " , bei.

Morgen -Airsgave rrnrfatzt 16 Seiten
fiitotc die Verlagsboilagen „Der Roman " und „Amtliche
1 Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 70.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik und Handel: A. Hegerhorst : fa»
dar Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkz.
wirtschaftliches: C- Rölherdt ; für Nasiauijche Rachrfchteo, Aus der Umgebung,
Vermischtes und Gerichtssaal : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Nrtlam« ,:

H. Dorn aus ; sämtlich in Wiesbaden.
Drull rmd Verlag der L. Lcheliendergjchm tzoj-BuchdmSerei in Wiesbade».
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Kursbericht
1 Pfd . Sterling = JiTOAO;  I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei =

1 skand . Krone — ji  1.125; I alter Qold -Rubel:

Taglsiatts
Offizielle Kurse der Frankfurter Borse & ® Privat - Telefjramnni des Wiesbadener Tagblalts.

) . Sept . 1907.
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LI.
J>/2
31/2
3:
Z'/2
51/2
3.
i

31/2
Zl/2
s»/2
3-/2
Zl/2
ZVs
3
«. .
«
3V2
3
31/2
zr/2
3-/2
ZVr
3.s.
3.
».
Z'/r
ZV2
- »/-
Zl/2
Z'/2
9l/2
3.
5. .
r
4.
4.
ZVr
31/2
5
31/2
S
3-/2
S'/r
Z'/2
Z'/2
3-/2
Zr/r
3-/2
3-/2
3-/2
IV2!

Staats - Papiere
e) Deutsche . En Wü

D. R.-Schatz -Anw. .
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09 >
» Anl . (abg .) s. fl.
* » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 1892U. 94»
-* » v. 1900 Kb. 05 »
» A.I9G2uk.b.l910»
» » 1904 » * 1912

» » v 1896
Bayr . Abi .-Rente s. fl.

» E.-B.-A,uk . b . 06 Jt
» E.-B. 11. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.l912»

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» * » » 1904»
» » » * 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
* * Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1981-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» .» 1893 »
* » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 s
» » 1896 »

SS.

95

91 .20

82 .15

ICO.

93.

81.
99 .50
99 .60
91 .50
61 .50
80 .80
80 .30
83.
S2.

92 .90
92 .90
82 .90
92 .80
89 .90
92 .30
92 .80
92 .90
82 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Fr.
. Bern . St,-Ani.v.l895 »

1-/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
fti/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. » u . Herzegovina »
5. . Bn!g . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination
l«/io Oriech . E.-B. stfr .90Fr.
l»/4

4.
2*110

4.
4.

31/2
3‘/2
3.
4.
4V5
4-/s
4.
4.
4
4.
4V2
3.
3. .
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/i°
3-/2
3. -
4-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3«/2

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stkr. !. G . »
» * i . G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
* » » 8.111(5.) »

Rum . amort .Rte.1903
» v.Sl,88,92,93abg.
» amort . Rte . 1890
» » » 1891
» inn . Rte . (-/s 89) Lei
» äuss . Rte . (J/s 89)
» amort . » v. 1894.4
» » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 -»
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.IU.IIS9 »
» » S. III stf .91 »
» G0ldanl .E1n.il 90 »
» » » II190 »
» » » IV 90 »
» » VI94 »
> St .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902stfr. A
> Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1386 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Üng . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .l897stf . »
> Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

85 .60
97 .90
93 .50
97 .80
SS .IO

97 .70

47.
47.
90 .50

101 .20

102 .95

68.

69 .70

98 .20
97 .90

©6,10
©6 .10

SS.
66.

99 .60

91 .20
87 .30
87.

SS.
73.

73 .90
7 ^ 40

75 .20
66 . 10

91 .30
95.
93 .05

73 .10
73 .20

95.
85 .50

87.
33 .20
85 .70
92 .50

92.

81 .60
76 .10
92 .80
92 SO

II . Aussereuropäische.
. Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
5. . » * » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. i. G . 90£ ©8 .30
41/2 » innere von 1588 A  94 .40
41/2 » äuss .G .-Anl .lßOS £
4. . » » » v. 1897../- 83,60
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 39 --
4-/2 do . v. 06Int .-Sch . » 83 .40
6. . Chin . St .-Anl . v. 1895 £ 1103 .50
5. - » » » 1896 » 100 .20
4-/2 » » » 1898 » 95.
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A  101 .10
4. . Egypt . unificirte Fr
3*/a » privilegirte »

Zf. ln %
s. • Egypt . garantirte £ -
4-/2 Japan . Anl . S. II Sß .SO4. . do . von 1905
5. . Mex . am . inn . I V Pe 5. —5. . > cons . äuß . Q9stf. L —4. . » Goldv . 1904stfr . .H 92 .80s. . » cons . mn .5000rPe

» » 1250r
9. —

5. . Tamau !.(25j.mex .Z.l 97 .854. . V.St.Amer .Cs .77r Doli. —

Provinzial - u . Communai-
zr . Obligationen . «,
«. .1 Rheinpr .AU5g.20, 21. X 99 .30
534 do . » 22U. 23 96 .50
56/ic do . » 30 94 30
312 do . 10,12-16,24-27,2! - so .so
5>2 do. Ausg . 19 uk . 09s- 2 do . » 28uk.b .l916 91 .30
313 do . > iS 88 .40
3. do . » 9, 11 u . 14 32 .50
3V2 Frkf .a . M. Lit . Nu . Q»
Vi2 do . Lit . R (abg .)V/2 do . » Sv . 1836
Vi2 do . » T » 1891
312 do . » U »93, 99
31/2 do . * V » 1896
SV1 do . » \V » 1S98
n 2 do . Str .-B. » 1899
3V2 do . V. 1901 Abt . f
3V2 do . . » A.II,III» 92 .60
3V2 do . » 1903 02 .40
VI2 do . v. Bockenheim 92 .30
4. . Augsb . v.lOOluk.b .OSs
3V2 Bad.-B.v. 98k ’o. ab03i
3V2 Bamberg , von 1904 84.
3V2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. Ol uk . b .06 SS 20
3V2 do . » 1898
3V2 do . v . 05 uk . b .1910
3. do . » 1895
3V Darmstadt abg . v. 79
3-/ do . v. 1888-1. 1894
3V do . conv .v.91L.H.
3V do . » 1897
ZV do . v . 02 am.ab 07»
3V do . v. 05 »abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3V do . v. 81u .84abg . »
3V do . von 1888
3V do . v. 98 kb . ab 02 00 .70
3V do . » 03 uk . b . OS » 90 .60
4. Fulda v.OlS.Iuk.b .06 » —
3V do . von 1904 »
3V Giessen von 1890 »3V do . > 1803 •31/2 do . v.1896 kb .abOl »3-/2 do . »1897 » » 02 »31/2 do . > 03 uk . b . 08 .
3V2 do . » 05 uk .b. 1910 .
4. Heidelberg von 1901 . 98 .30
3-/2 do . . 1894 .
3-/2 do . » 1903 » 01.
3-/2 do . v. 05uk.b.l911»
3. Kaisers !, v.97 uk. b .03 > S0 .70
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »Oä»
3. . do » 1886 »
3. . do . . 1889 .
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) *4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1836u. 87 »
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) *3-/2 Ludwigsh . v . 1896 » 90.
3-/2 do . » 1903uk . b,08* SO.
4. .
4. . Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»

99 .20
4. . do . V. 1900uk.b.1910»
3i/3 do . (abg .) 1878u . 83»31/2 do . » L.J . v. 1884»Z-/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 .
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 .
3-/2 do . » 1904 » 90 .10
4. . München v . 1900/01 » 9 » .
3-/2 do . » 1903 » 99 .20
3-/2 do . » 1904 » 09 .80
3-/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 » SS.
4. .
4. .

do . von 1902 »
do . » 1904 »

3V2 do . » 00 .80
3. . do . » 1903 »
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 » 100 .4041/2 do . > 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2
3-/2 do . v. 1891/92abg.»do . von 1898 » 89 .80
3-/2 do . » 1902 »

SO.31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»4. . St. Johann von 1901»4. . Stuttgart von 1895 > 9S .G0
3-/2 do . » 1902 , 90 .20
JV2 do . » 1904 » 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
3>/2 do . > 1899 »
31/2 Ulm, abgest . » Sl .SO
3-/2
4. .

do . v . 05uk . b . 1910»
Wiesbaden v. 1900/01» 99 .50

4. . do . v.l903uk .l916»
31/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»3-/2 do , » 1896 *
3>/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II»
3-/2 do . » 19035.1,11. 90 .60
4. . Worms von 1901 *
3Vr do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2
4. .

do . » 1903 »
Würzburg von 1899 »

—1

3-/2 do . » 1903 *
4. . Zweibrück , uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h. fl. 83 .50
4-/2 Buk. v. 18S4(conv .) ^/4-/2 rio. » 1888 » » 93 .10
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . > 1S9S » 98 .80
4. . 2hristiania von 1894 » .35 .75
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 , 81 26
4. . -issabon » 1886 » —
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 82 .50
3*!io Meapel st . gar . Lire 00,10
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) > —
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.4. . do . Invest . Anl. A 96 .60
3-/2 Zürich vor. 1889 Fr.
6. .
«Val

jt . Bueu .-Air . 1892 Pe.
do . v. 1888 £

7 fl. süddeutsche Whrg . :
SV««

12; 1 Mk. Bko . — A  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6.
5-/2
4-/2
3.

8. .
805.

1295

9. .
41/a
4-/2
7. .
61/2
8. .
5. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6.
9.
8-/2
6.
61/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6. .
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5 . .
5-/«
7. .
6. .

6-/2 A. Elsäss . Bankges*
6V2 Badische Bank R.
4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.JS
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . » f- Handelu .Ind .»

» Bod .-C.-A., \V. »
805 » Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp . u.Wechs . »
Berg -u . Metall-Bk. A

9. . Berl . Handels ». »
5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
5-/2 » » Lit . B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
6-/2 Comm . u . Disc.-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . » » A

12. . Deutsche B. S.I-V1I»
» Asiat . B.Taels

5. . » Eff. u . W . ThL
7. . » Hypot .-Bk. »
6 . * Ver .-Bank A
9. . Diskonto -Ges . »
8-/2 Dresdener Bank *
6. . 1 » Bankver . »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. »
y. . Frankfurter Bank »
y. . do . H .-Bk. »
8. . do . Hyp .C.-V. »
8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
43/4 Mitteld .Bdkr ., Gr . A
Hi/- do . Cr .-Bank »
71/2 Natlbk . f. Dtschl . »
H. . blürnberger Bank »

10. ^ do . Vereinsb . »
532̂ Oest .-Ungar . Bk. Kr.
ßi/2 Oest . Länderb.
03/»! do . Cred .-A. ö. fl.
5. JPfalz . Bank A
y ' ! do . Hypot .-Bk. »
yi/; !Preuss . B.-C.-B. Thl
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
51/2,

? .
5. .
6. .
7. .
6.

do . Hyp .-A.-B. ...
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. ->
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. ->

.Schwarzb . Hyp .-B. »
iSchwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Sw«to
190 .70
2 35 .30

73 .30

102.
133.
153.
279.
124 .90
151 .60
153 .40
107.
105 .10
112.

125 .75
223.
140
303 .40
140 .7
121 30
168 40
138.
106 .20
118 .10
197 .50
200.
151 .70
150.

88.
1X4 .40
116 .80
113.
C08 .5Q
128 .50
107.
198 .60
100.
184 .70
148.
110 .50
154 50
137 .20
184 .90
134 .50
111.
173 .40

S2.
142.
101 .70
112.
142 .50

Div. Bergwerks-Aktien,
Vorl .Ltzt . 7«

207.
114 .50
333.
149.
212 .25
158 .50
192
195 .60
142 .2»
145.
202 .50
104.
100.

300.

12. . 15. . Koch. Bb. u . G.
6. . 8. . Buderus Eisern*. »

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . «►8. . 10. . Deutsch -Luxemhg . o14. . 14. . Eschweiler Bergw . »0. . 10. . Friedrichs !, . Brgb . *
11. . 11. . Gelsenkirchen » »
9. - 11. . Harpener Bergb . x>

11.  . 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. - 15. . do . Westereg . *

do . do . P.-A. »
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. »

12. - Riebeck . Montan »
10. . 12. . y .Kön .-u.L .-H.Thir.
12. - 15. . Ostr . Alp . M.  S . fl

Zf * In 0/0
4. JRuss . Sdo . v. 97 stf . g . A
4. - do . Südwest stfr . g . *
4. -jRyäsan -Uralsk stf . g . » 71 .80
4- . do . do . v. 97 stfr . » 72.
4. . Wladikawkas stfr . g.

do . v. 189Suk. 09

[Würzb . Volksb . ußjxiö.

Div  Nicht vollbezahlte
Verl .Ltzt . Bank -Aktien . in vo>
8. . | (Banque Ottom . Fr . | 126 .40

Aktien u. Obligat . Deutscher
^ Kolon !a !-Oes . _Vorl .Ltzt . In o/*.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar . A  j 22.

Aktien industrieller Unter-
Di vid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. . 26. . Alum.Neuh .(50%)Fr,
10. . 10. . Aschffbg .Bimtpap .jif
9- - 10. . » Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . f!

BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel >
»Schöfferh .-Bgb.»
»IienningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
> Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
»Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stäinm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Stören , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karl st . *
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» > Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» W' erke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Honib .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O . Dtscli .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidel ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» * neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . i>
» Gasm . Deuiz »
» Gritzn ., Duri . *
» Karlsruher »
» Mocnus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

41/2’ 4i/ajMehl- u. Br. Haus.

15.
13.
12.
10.
121/2

9. .
9.
6.
8. .
4.

13. .
8. .
8.
6.
6.
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7.

27.
9.

22. .
10. .
12. .
24.
4. .

19.
19.
7.

12-/2
9.

10.
3-/2
7. .
7. .
9.
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9.
0.
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. . (16.
6. .

11. . .
14. . '23. . 1

15.
13.
12.
10.
12-/2
8. .
9.
9.
5.
8. .
4. .

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10. .
6.
9.

12. .
9. .
8.

10.
7-/2

30.

10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22-/2

12-/2
9-/2

11.

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/i
7.

10.
5.

10.
20.
10. .
0.

25. .

12. .
25.
10. .
6.

14.
10.

I» »/ft

144.
117 .80

93,
268
223.
232.
141.
193.
131.
134 .50
150,

130.
76 .50

233.
161.
161.
102.
107 .60
118.

75 .50
206.

97.

99 .65
122 ».
167 .30
123 .60
122 .50
160.
103 .70
492 .20
135.
440.
176 .60
233.
436 .50

83,
>315.
400.
154 .50

147 .40
187.
118 .40
114.
117 .80

1163 .50
(100 .50
163.
107.
120 .50
163.

87 .50
127 .60
125.

175.
166.
239 .30

197 .50
265.

62.

211 .50
06.

223.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben j 94 . 25

Aktien v. Transport-Anstalt.
Di vid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . ln o/010.
6‘/2
5.
3
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

II . .

10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl.61/2

4-/2
73/4
8. .
4.
6-/2

10.
7-/2j 8-/2

Pfalz . Maxb.
do . Nordb.

s. fl.

Alig . D. Kleinb . A |
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El. Str .-B, »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hainb .-Ain. Pack . *
Nordd . Lloyd _*

218.
135.
ISO.
“ ©TT
146.
165.

127.

115 .60
120.
112 .20

5. . Anatolische i . G . A 100 .30
41/2 Port . E.-B. v. 891. Re . »
3. . Salonik -Monastir » 61 .60
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »5. . Tehiianteoec rckz .1914» 99 .80

Zf . Amerik . Eisenb .- Bondfc

b) Ausländische.
6. .
6.
5.

126/7
12-/2
1» |20
5.
5. .
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6-/s

6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. » m.

5-/3 Böhm. Nordb . »
13” i'a Buschtehr . Lit . A. »13. . do . Lit . B. »
l «:» Czäkath -Agram » 27 .80
5. . do . Pr .-A.(i.G .) 0 102 .50
5. . Fünfkirchen -Barcs »
6. . Ost .-Ung . St .-B. Fr. 141 .20
0. . do . Sb . (Lornb .) » 30 .85
5-/-1 do . Nordw . ö .fl.5-/4 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 93.
4-/2 do . St.-Act. » 100.
1. . RaabOd .-Ebenfurt» 34 .20
5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/2 Gotthardbahn Fr. —

5. . ) 6. . (Baltiui. u . Ohio DoIl. | 92,50
6. . 1 7. . jPenn sylv. R. R. Doll. j120.
5. . ( 6. . jAnatol . E.-B.
6. . | 63/s|Prince Henri

A\  116 .00
Fr . II 26 .50

9. . 1 97i }GrazerTram \vay ö . fl. l

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In % .

4. . Pfälzische Jt,  98 .90
3V2 do . » 92 .40
3Va do . (convert .) * 92 .40

Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.9S»
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
D. Eisenb .-G . S. I u . Ill »

do . Ser . II »
Nordd , Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn »

98 .70
100 .20

96 .30
99 .50

101.

©7.

7. .
12.. . MetailGeb .Biug .N. »
7. . Ölfab . Ver . D.

7° .
6. .

110. .
2!12-/2
. 6. .
.15 . .
.! 9. .
\ \ 2. .

10.
16. .
7-/2
7. .

Photogr . G . Stgl.
Pinself ., V. Nrno . ;
Prz . Stg . Wessel

133 .50
73 .70
84 .80

203 .50
134 .50
ILO.
229.

94.
Prcssh .,Spirit , abg . i |214,
Pulverf ., Pr., St.“i uiven ., rr ., bt.l . z
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens » ,
Spinn . Tric ., Bes. » 123 20

» Westd . lute » -) 7.
25. .!Zellstoff -F. Waldh . » !2L7 .SO

13S .70
165 50
122.
142.
239.

b) Ausländische-
s. Böhm . Nord stf. i. O , A 97 . 10

do . do . stf. i. G . » 37 .10
4. do . Wslb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. do . do . » in G . A SS.
1 . do . do . von 1895 Kr.
i.  . Donau -Dampf .82stf.G . M 95 .50
4. . do . do . 86 » i.G. * 95 .40
L. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
i.  . do . stfr . in Gold » 97 .20
1 . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 96 .70
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. 13. 90 stf . i.S. »
L. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.
i . . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
L . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.A. . do . do . stfr . i. S. »
1 . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . * _
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G . »5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 102 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 86 .60
3-/2 do . do . v . 1903 Lit .C. » 87.
L. . do . Lit . A. sti . i. S. ö.fl. 1&3 .20
2-/2 do . Nwö . conv .L.A. Kr. 103 .20
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
S. „ do . do . L.B. stir .S.ö.fl.3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .60
3V-’ no. do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (tomb.)sf. i.G . Ä 1C3 .55
4. . do . do. 90 .50
SSö/io do . do . Fr. 62 60
rv» do . E. v. 1871 j. G . > 62 60
5. . do . Stsb . 73/74 sii .y . Ji 108.
5. . do . Br. R. 72st . i. G.Thl. 96 .95
L. . do . Stsb . v.83stf . i .G . A
3. . do . I.-Vni .Ein.stf.Q. Fr. 87 .85
3. . do . IX. Ein. stf. i . G . » 64 .75
3. . do . v. 1885 stf . i. G . >
s. . do . (Eg . N .) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . a 76 .50
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 76 .30
5. . Prag -Dux . stf. i. G . Ji
3. . do . v. 1896 stfr . j. G . -» 76 .70
3. . R. Öd . El), stf . j. G . >
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 73 .50
2. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i . S. » 96.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 37 .10
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2'-/io Ital .stg . E.K. S. A-E. Ls —
4. . do . Mittelm . stf . i.G. »

2</io Livorno Lit .C, D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . I u . II » 101 .50
4. . Sicilian. v. 89 sTf. i. G . » 101 .20
4. . do . v . 91 » i . G . * 102 .60

2-/10 Süd .-Ital . S. A.-H . * 68 .40
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziliau . v. 79 Fr. 101.
5. . do . v. 1830 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 94 .50
3-/2 Jura -Bern ■Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . » 95.
4. . "Sehweiz-Centr . v. ^L80» 01 .80
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A

Kursk .-Kiew.stfr .gar , »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 72 .70
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 72 .70
4. . do . do . v . 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. ff. » 75 .50
3. . Gr . Kuss. E.-B.-G. stf! ° 36 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.  In 0/0.
3>/2 Allg . R.-A„ Stuttg . M »4 .SO
4. . Bay.V.-B.M.,S.I6u .l7» 80 .80
3V2 do . do . » 92.
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 99 -70
4. . do . do . S.21 uk .1910» 99 .70
2-/2 do . do . Ser . I6u . 19» 91 .90
4. . do . FI.-B. S.6uk .l912 » 39 .80
5-/2 do . do . Seri 1 u. 15 » 91 .80
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 99 .60
4. . do . do . (unveri .) » 99 .80
3-/2 do . do . » 91 .90
31/2 do . do . (unveri .)» 32.
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 93 .10
4. . do . do . S. 9u . 10»
4. . do . do . 8 . 11,12,14 » —
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » —-
3-/2 do . do . » 2 » —
4. . Berl . Hypb . abg . 8(Wo» 96 . 10
3-/2 do . » 80% » 96 .56
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 98.
4. . do . Ser . 7 » 67 .50
4. . do . » 9 u. 9a » 97 . 80
4. . do . S.10,10auk .l913» 98 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 98 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 98 .60
3-/r do. Ser . 3 u. 4 » 99 .60
3-/2 do . » 5 » 90 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl . 5.10 » 97 .70
3-/2 do . do . do . » 91.
4. . Eis. B. u . C .-C. v. 86 » 91 .50
?.-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 95.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 98 .30
4. . do . do . S.20uk .l915 » 99 .60
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 98 .90
4. . do . do . Ser . 18 » 08 .30
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 91.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 92.
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910» 92 .60
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 98 .80
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 9 « .
4. . do . do . Ser . 40u .41» 93 .60
4. . do . do . S.43uk.l913* 98 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 98 .50
4. . do . do . S.47uk.l915» 99.
3% do . do . S.44uk.l913» 96.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 92 .80
3-/2 do . do . » 45 » 92 .80
4. . Hambg . H . S. 141-340 » 97 .50
4. . do .S.341-400uk.l910» 97 .75
4. . do . S.401-470 » 1913» 96.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 90 .60
3-/2 do . » 301-310 » 90 .60
31/2 do .S.311-330uk.l913» 91 .50
4. . do . uk . 1916 » 98.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 93.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 * T8.
4. do . do . S.8uk .l911 » 98 .10
4. . do . do . S.9 » 1914 * 98 .30
31/2 do . do . leb. ab 05 * 90 .60
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 91.
3-/2 do . Ser . 10 » 92.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 * 93 .30
4. - do . Ser . 3 * J 98 .10
4. . do . » 4 » j 93 .25
3-/2 do . unk . b. 1906 » ! 92.
4. . !Pfalz . Hyp .-Bank » ' 81 .80
3-/2! do . do . » ( 91 .80

97 .50
»7 .70

4'
3-/2*
ö. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4* .

93 .50Centr . Pacif . I Ref. M. I
do . I —

Chic .Milw.St.P.,P .D. ;101 .80
do . do . do . —
do . do.

North .Pac . Prior Lieo i
do . do . Gen . Lien'

San Fr . u . Nrth .P . IM. 1
South . Pac . S. ß . IM.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens . jHO.

do . Gen .M.-B. u .C. 87 .60
do Income -Bonsd ' 28-

67 . 25
97 .30
67 .60
88 .70
88 .9 C
91 .20

Diverse Obligationen.

4. .
I.
S-/2
4.
4.
4.
4.
S-/2
S-/2
4.
3-/2
4. .
S-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
32/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
S-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4
S-/2
Z-/2
4,
S-/2
5.
3-/2
Ä.
3-/2

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17*
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C .-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910 *
do . » 06 » » 1916 *
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. $0% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr .H .-Pfbr .-B.u.l910»
do . « 1912<
do . « 1914«
do . « 1915«
do . « 1917«
do . « 1914«
do . « 1912«

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 *
do . » » 1912 *
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B .-C .S .3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »
do . * 10 »
do. » 2 u . 4 *
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 *

V/. B.-C . H .,CölnS . 8»
do . do . 8 . 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do. »

97 .60
37 .70
97 .70
98 .60
90 .30
92 .30
98 90
93 .50
96«
89 30
97 .50
88 .30
93 .20
08 .10
98 .40
96 .90
95 .40
93.
82 .50
93 .30
98.
SS.
98 .60
90 25
91.
97 .50
97 .50
97 .70
98 .80
90 .60
91 .90
ea .5c
81 .80
98 .80
91 .80
99 .30
92 .20

Staatlich od . provinzial -garaut.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 A
do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com . Ser . 5-6 »
do . * 7-8»
do . » 1u. 2 »

do . Ser .3veri .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915

do.
do.
do.
do.
do.3-/2

3-/2
Z-/2
4. . 'L.-K.(Cass .)S.22u.l914» 160.

99 .50
99 .75
91 .75

s 91 .76
92.
98 .75
99.
91 .75
92.
92 .20

3-/2.! „ „ S. 21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/2! do . Lit . J »

94 .50
100 .10

94.
94.
93 .80
93 .30
54 .30
89 .60

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jf
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh , »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
<‘/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cenientw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
4»/2 Blei- u . Silb .-H ., 3rb . »
4>/2 Fabr . Griesheim El. »
V/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 6c Co. H.  »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . Ef. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G. f. elektr . U . Berlin >
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios *
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »4-/2 do . Schlickert *
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. *
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » —
4-/2 Emaillir . Annweiler * 95 .60
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 98,20
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 109,
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» Sl.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» lOO.
4-/2 Hotel Nassau , Wicsb . » IOI.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 100.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » lOO.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 102 .10
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » loi!
4-/2 do . do . do . » 99,70
4-/21Zellst .Waldhof Mannh .» 101 .60

In °M.
64.
96.
95 .50

99 . 10

100 . 50
103.
101.
101 .60

98 .50
95.
99 .90

101 .50
98 .10
86.

ICO „iO
102 . 50
101 .70
100 50

97 .70
94.

100 .60
»7 .70
92 .50

96.
101 .50
100 . 30

66.
67.

102 . 10
99 .26
96 .50

IOI.
99,
94 .30

96 .50
82 . 50

Zf. Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
5. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
5-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Floh . Korn. v. 1871 h.fl.
5-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
?-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
i. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v . 3860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
gi/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In «* ,

142.

60 .10

15CL

245.
245.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in I

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 30 .05
Braunschweiger Thlr , 20 157 .50
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 4L

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

30 .06
64.

426.
375.

4sT.
139 .80

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
.AineriKan. Noten
(Doll . 5- 1000) p . Dt

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lQOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U . N. p. lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .IÖOl^
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief , i
20 .46
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
95 .70

81 .25
20 .47%
81 .40

169 .35
81 .60
35 .30

81 .301
81 .40

Geld.
20 .43
16 .24
16 . 20
16 .90

4 .18 -/2
215.

2790

93 .80

4 .19

4 .181/2
81 .15
20 .46
81 .30

169 .25
81 .50
85 . 15

81 .20
81 .85

* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reich sban k-Diskonto 51/2 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage 8.)Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel . & Start
Kmfi fass . sH* ~S Menat «.

. fl. 100 169 .35 5%

. Fr . 100 SX .171/a 5%
Lire 100 S1 .45 50/o

. bstr . I 20 .461/4 20 .44 40/0
. Ps . 100 50/o
. D . 100
. Fr . 1,00 81 .35 3 -/2%
. Fr . WO 81 .25 41/2 0/0
S -E . 100 8 O/o
. Kr . Rio
. Rr . io« 84 .97V2 4-/2 0/0

• . Kr m S. — —
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Verkauf B.SCHUTT, Möbelfabrik,
M. Dekorationen bis einscliliessl . 1. Ökt.

2 K jedem annehmbaren Preis.

Friedriclistrasse 34.
Durchgang nach dem Luisenplatz.

1064:

Joh.Vail!anf Remscheid
Bedeutendste SpeciolMrik für Gas-Badeöfen.̂
Wiederverkäufe!* '
werden an allen
Plätzen nambffl

—D . R.Rani
F132

Gentners Veilchen¬
seifenpulver

Viel Vergnügen
machen die

€}ol <fi perle
„Marke Kaminfeger“

beiliegenden Geschenke, prächtige Sachen, ausnahmslos nur hübsche, nützliche Gegenstände.
In den meisten Geschäften k 15 Pf . zu haben- F 16
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf den ges. gesch. Namen „Goldperle" u. den Kaminfeger!

Fabrikant: Curl eentner , Göppingen.

Ix. WZK. Sditnidf»
Spez - Air ®* für i»Iiys . - diät . Therapie ( ÄatJärIieilverraHrc » >.

leitender Arzt des Sannt . Siegfried,

wohnt jetzt : Albrechtstr . S , 1.
Sprachst . 11-—1. Dienstags u. Freitags 4—6mm

• v -‘it*v ' V. .t -." o- ”

m

Kristall.Porzellan,Steingut, Majolika.
fl  vWl1 1 Größtes Spezialgeschäft am Platze iür

HotelBinriclitMpn '.Braiitaiisstattiiiipii/
Gebrauchs -Geschirre jed . Art f. Haus u. Küche.

PJS®. SŜ ilS^ er , Inli. : W.Sti’lcer,
Gegr . 1858. Häfner ^aSSe 16. Tel . 2082.

#**5*1»O»o»oe** Ci#Äp*>S'

Herren-PalGtos
nach Mass,

prima Stoff, v. 415 *00  lYJk **
Herren -Anzüge v. 50 Milt.

Chr. Flechse!,
Schrseiderm ., Jahnstrasss 12.

Grosser Gelegenheitskauf
in guten modernen

Eichen- und Nussbaum-Schlafzimmern
zu dem nooli nie dagewesenen billigen Preis VOH.Ulk. 385 .-

und in ganz aparten hochfeinen bis zu MU . S.OWO, —.
SISbellager in 3 Etagen.

Joh . Weigand & Co .,
Wellritzstrasse 20. — Telephon 3271. JPanl Bas . ermann , ehern . Fabrik , Mannheim.

Generalvertrieb für Wiesbaden a. Vmgebungi Traugott Kinn

!!Saison -Ausverkauf !!

Jflätfiaf

Habe etwa

50,000 Hollen Tapeten
vergangener Saison und älterer Jahrgänge

einem«inasW-Ansmimnsz» beLentenii reSnzierten Preisen nnlersw.
Aenßerst günstige Einkaufs . Gelegenheit für Hausbesitzer.

Tapeten - und Linoleum -Neste zu jedem Ureis.
EapeLenhaus Carl Grünig,

Iecephorr 244 . Micreörichst ^ aße 37.

Sir Kranket - iid Kinderpflege:
UrJS ^ itMI Klnder-BäTmnittel. I

O m __ —r. , _ , , TT- , J_ :_ i.- TUri1,.'U W Annan *a 4A BE#»-**#*«ral AfifCD
Puro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen - Extrakt.
Br . Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v. Mk.1 .8 ®—» . 40
d . l/a Ko

Hafer -Wälir - Kakao,
vorzügliclics Nahrnngs - und Genussmittel bei
Verdauungs schwäche , chronischem Magen-

und Darmkatarrh , 1h  2Ls . Mir . 1 *40.

Somatose.
Haematogen.

Tropon . Malztropon.
Koborat.

Plasmon . Sanatogen.
Bioson.

Bio ferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Härtens teinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Theinhards
Hygiama.

Sämtl . Mineralwässer.

Kestles Kindermehl.
Kufekes do.

SSiiffflers
Uindernabrnng

Mellins do.
Theinhards do.

Lie besKind er nahr ung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Rfäbrzwicback,

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxlilet

Kährzncker.
ppgnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxhlet-
Apparate

n . sämtl .Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Gai-nituren.

Gummisauger.
Spielsclmuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilohen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbüi -sten.
Ohren sch wämmchen.

hyg . Mundgervietten.

"Wasserdichte
SS etle inlagen.

Gummi-
Windelhösohen.

hgien . WindeHücher.
Sürnchbänder

SAIistierspr ätzen
Kabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstroupulver.

Kinderoröme.
Byrolin Wundwatte.

Ohorn, reiner
Milchzucker

Kfmderseife,

p. >/»Milo ML. 1

garantiert frei von allen scharfen u . ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Karton ä 3 St . 70 Pf.

Sämtliche \älirniittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zwr Abgabe , da dieses in der
Mranken - sind Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 004

Nassowia-Drogerie Clir » Tanber , Kirchgasse 6. Telephon
717.

Friedrichstrasse 46.
Wasser- und Lichtheilverfahren,

Elektrotherapie,
Hand- und Vibratiousmassagc.

Massige S' reise.
Prospekt frei . 8731

Ei
zur  BSaSfii iii 5

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zti jeder Tagesstunde,
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

binnen 5—6 Stunden)
rutf * 3- 4 “)

Hestellnngen beim Bureau:
Nikolasstrasse 3.

Königlicher Hofspedltctsr

QttQnmnyQr*
■Wiesbaden « «.

Auffallende Schönheit
IJugcndfrUche, Entfernung, aUer Hautuurciuigteitcn,
1 Sommersprossen, erzielen

Sie sofort nur mit L»r.
Kuhns Vional - pre me,
M« 1.30 u . Vional -?esse

•  50 Pf . ? >e einzig wirklia, LHempscylendwerte Haut - W
Creme. Hunrerttauscnde

von Dosen im Gebrauch. Nur esu
mit Namen Frz . Kuhn , Kronen»
Parfümerie, Nürnberg. Hier:
^itstaetter . Pars .» Eike Lang- U.
Webergasse, Drog. Sanitas »Mau-
rltiuöstr. 3, 4». Sichert , Drog . ,
«Cb . Kgl . Schloß »Tauber , Drog
Kirchgasse8. _ Fjloi

Wiesbaden , Nerostr . 35,
nur Mittwochs u. .Samstags 3—5.

Kein Stob « mehr,
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen: 1100Gaslüstcr,
Speise zimmer krönen,

Ampeln
mit und olme Zug,

ferner:
prima Glühstrümpfe

bei (Krieg . Kirchgasse>9, im Hose r.
Mirabellen, welschen u. Tasel-

biuun billig abzugcben Jbstein.rstr. 26.
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als aus dem Hinterhalteben ein Portal zuschließeir,
Revolverschüsse auf ihn abgogeben wurden . Der Uver-
fallene konnte noch rufen : „Der Meier hat mrch er¬
mordet !" Vorübergehende , die den Mörder halten
wollten, wurden von diesem mit dem Revolver bedrohst.
Der Polizei ist es bisher nicht gelungen , des Mörders)
habhaft zu werden . ~

Neue kretische Briefmarken . Die kretische Postvem
wallung bringt , wie man aus Athen schreibt, neue Brief-
marken zu 10 Lepta, 28 Lepta und 1 Drachme rn Umlauf.
Die 10 -Leptamarke zeigt den Hermes des Praxiteles , die
25- Leptamarke das Brustbild des Oberkommistars
Zaimis , während die 1-Drachmenmarke der Erinnerung
an den ersten Oberkommissär Kretas gewidmet ist. Sie
weist nämlich ein figurenreiches Bild auf : die Ankunft
des Prinzen Georg von Griechenland im Dezember 1898
auf kretischem Boden in der Suda -Bai im Augenblicke
der Begrüßung des neuen Oberkommissärs durch dm
Admirale der Mächte. m _

Internationale Briefmarken . Aus Paris , 9. Septerm
ber wird gemeldet: Am 10. Oktober werden die neuen
internationalen Briefmarken dem Publikum zur Ber.
fügung gestellt werden . ' r

Die höchste Miete der Welt . Neun Gesellschaften,
die mit der Stahlkorporation der Bereinigten Staaten in
Verbindung stehen, haben der Hudson-Tunnel -Gesellschaft
in New York vier Stockwerke abgemietet, für die sie den
höchsten Mietspreis zu zahlen haben, den man bis heute
kennt. Jedes dieser Stockwerke kostet 12 000 Pfd. Sterl.
Miete , so daß die Gesellschaften jährlich 48 000 Pfd . Sterl.
Miete zu zahlen haben. Sie mußten dabei auf zehn
Jahre hinaus mieten.

Während eines Stiergefechtes nt Santander stürzte
Me Tribüne ein, 20 Personen wurden mehr oder minder
ichroer verletzt.

Dampfcrwettfahrt . Aus Kingstown, 9. September,
wird gemeldet: Der transatlantische Dampfer „Lusi-
tanta ", welcher eine Wettfahrt mit dem Dampfer „Luka¬

zur Kur weilenden Eltern entfernt und war seitdem
gesucht worden.

Automobiluuglück . Der auf der Hochzeitsreise be¬
findliche, in Autosportkreisen wohlbekannte Privatier
Otto Hatsch aus München ist in Hallet« im Salzkammer-

Crn Hageherstärer-Sallrm.
Die bisher angestellten Versuche, die den Weinbergen

und Getreidefeldern Gefahr bringenden Hagelwolken
und Gewitterbildungen zu zerstören, haben sich, soweit
man dabei auf das Mittel 5e§
Wetterschietzens verfiel , als un¬
zureichend erwiesen. Die Höhe
derWolken ist schwer zu taxieren
und die Raketen und Wetter-
kanonen-Apparate reichten meist
gar nicht mit ihrer Wirkung bis

an die Wetterwolken heran , so
daß also der Zweck der Übung
nicht erreicht werden konnte.
Jetzt Hat man nun in Brüssel
unter Mitwirkung des bekannten
Luftschiffers de la Hault Und des
Genieoffiziers Hauptmannes
Marga einen Ballon : kon¬
struiert , der bei drohenden

Ein Hag ei zenstö re r-Ballon

hmwapiftn

gut zwischen Golling und Abtenau beim Bergabfahren
infolge Ausgleitens ^ seines Automobils durch die
Straßenüarriere durchbrechend, in die Lämmer gestürzt.
Hatsch und sein Chauffeur sind tot, seine Frau ist ver¬
letzt.

Mord . Im königlichen Schloßgarten zu Ludwigs¬
burg ist vorgestern abend der 70 Jahre alte verwitwete
Portier Dambach ermordet worden . Der Portier wollte

Kleine Chronik.
Lcichenfund. Die seit drei Wochen in der Fränkischen

Schweiz vermißte Berlinerin Bertha Bock ist bei Gvß-
weinstein , unterhalb einer Felspartie , tot aufgefunden
worden . Sie hatte sich heimlich von ihren in Streitburg

erregt Aufmerksamkeit in allen
Kemierkreiseu.

lelitir » 2>icl *t . SHEotel Viktoria . Telepl?
Herrlich . Herbstaufenthalt , vorzügl . Verpflegung , massige l’re

bist. Bestell. B !ÜÄ>crstr . ll , P . B--83ki
finit- li. fnnutciöen,

Sit ? "12 speziell alte hartnäck. Fälle
» Speziatt,»*«« ift»

Spezialität:
W2 Isa hsizerM ®r

des f!entgeh . 016 /. ers - VtreiliS.

I Apotheker Nierhoff ^ k
| beseitigt untsr Garantie lästigen

t Fußschweiß, (hell nach Pilsener Art).
■VollstÜHtläg -er Ersatz t 'Jcr «« sdiauate eclnte

Pilsener ääiere.
eliaatestellers in .allen Teilen der Stadt und Umgegend . —
iU » srh ;*>t - S'' iUI » nK in den mit unseren Firmenschildern be-
ti -rkaufastelien zu Originalpreisen erhältlich . Garantiert

und Worden hier . ärztliih empfohlen . 1063

Schusterten « 54 , gegenüber dem
Warschaus Tieö. U49

Sprechze l tägl ich8—8. _Prosp ^gratis.
/Sritf rtffett aus dem Schmelzofen
sS 11)1llUlli m. Gießere-sano, »tu«

entgeltlich abzngcbcn.
WteSbo encr Erscng >eßcr:i,

Main crland rr. 8771

*4s  F 89
rlaffen : Adler -Drogerie , W . Macliemlieiisaer , F,cke Bismarckring
merstr ., C . BSrorit z»» « lif .» Drog ;, Albreehtstr . 16. Apoth . O,Killte,
mtzstr . 12, Drog ., Hoehns , Tannusstr . 25, Apoth ., t . Porixelil,
Rheinstr . '55, 'Prlii ■B.üttcUejr * Drogerie , Kaiser - Friedrich - King 52.

Am billigsten
kauftn Sie solid gearbeitete

nur bei mir. Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die

m-  Niescu-Aiiswahl, -Ml
welche meine

g : Wie» jasMiinprättie in 3 gtagtn kHz
bieten.

Eigene Polsterei. Transporte frei.
pLU- Weachten Sie genau meine Iirma . - Wz

NSL 'Ä . Marx Wactiff.
Gegründet 1872. — Telephon 3670. 108(

Nur 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenstraße.

Wollen Sie den gewaltigen Unterschied zwischen Kathreiners Malz¬
kaffee und anderen Fabrikaten feststellen, so probieren Sie bitte einmal
irgend einen der anderen Malzkaffees unvcrmischt,  ohne Zusatz von
Bohnenkaffee, und dann — den echten „Kathreiner" — ebenfalls
allein. Sie werden dann ganz von selbst den Grund erkennen,wcshalbdem
„Kathreiner" der Vorzug zu geben ist. Er ist das beste, bekömmlichste
und preiswerteste Familiengetränk. Echt nur in geschlossenen Paketen
in der bekannten Ausstattung, welche die Schutzmarke: Kneippbild mit
Unterschrift und die Firma Kathreiners Malzkaffce-Fabrikcn tragen.
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Ärbeitsmartt des Wiesbadener Taabiattr.
Zskale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Stellen--Angebote
mtmi

In btejc RubrN werben
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
I Eine Kammerjungfer,
perfekt im Schneidern , Frisieren,
praktisch ans Reisen , geschickt im
Damendienst , wird ges. für Oester¬
reich. Dieselbe mutz auch etwas
englisch oder französisch sprechen.
Geil . Offerten unter H. 658 an den
Tagbl .-Verlag
^ Suche sofort

Mchtige Verkäuferin für Zigarren-
!Gesch. Schierst einerstr . 11, L. 82778

Verkäuferin,
die auch mit schriftlichen Arbeiten
vertraut ist, für Luxus - und Haus-

- , ~~rjtxr . gesucht- Offert , mit
jaltsansprüchen und Bild unter

tlagerB- H.  postlagernd Schützenhofstratze.
Geübte Kleiberurach, u. Lehrmädch.

' ' ' " 30, 2 r.gesucht Webergaffe
Gute Rockarbeiterin f- Jahresstelle

u. Taillen -Zuarbeiterin ges. I . Metz-
Ries ^ Kapellenstraße 3^ 2^St .^
^Zuarbeiterin gesucht. G. Krauter,
Damenschneider , Oranienstr . 10, P.

Perf . sMständige Rockarbeiterin
gesucht. Serden -Bazar S . Mathias,
Web ergasse 5.

Tüchtige Taillen -Ärbeiterinnen
gesucht. Sch midt , Langgasse 54, 2.

NäbinädchenNab Mädchen
gesu cht Westendsträße 21, 1.

Tücht. Stickerin ges., im Hause,
I- 2.Langgasse 31, Htü. _

Ein Lehrmädchen
ä . ein Laufmadchen f. Haushaltungs-
geschaft sofort gesucht. Offerten u.
^u .D -^f6 ^Postlagcrnd Schützen hofstr.

Äeltere unabhängige Fron
S- Führung e. Haush . ges. Z . meid,
rm S tadt . Krankenhaus ^ 1 a. Müller.

Ein eins. Fräul . für das Weißzeng
und als Stutze gesucht. Hotel Nassau
u. Krone , Biebrich. Näh. Wiesbaden,
Taunusst raße 34, 2._

Für Weinwirtschaft
wird ein sehr solides-anständ . Büfett¬
fräulein gesucht. Äorpul . Erscheinung
u-, nicht unter 20 Jahren bevorzugt.
Off , u.  B ^ 663^an^den^Tagbl .-Verläg.

Fein bürgerliche Köchin,
dre etwas Hausarbeit übernimmt , f.
ar . HauZh. gesucht. Biebrich, WieSb.
Allee 69. B. pers.Larstell , w. Fahrt v.

Herrschastsköchin
m. etw. Hausarb . p. 1. Okt. Sonnen-
berge rstr . ZI. Näh. 1—3 od. ab. n. 8,
. .. Fleiß , ruh . gesetztes Mädchen
lur die Kassecküchezum 15. Sept.
gesucht._ Hotel Vier Jahreszeiten ._
1 Junges ordentl . Mädchen,
am .liebsten vom Lande , zum 1. Okt.
od. früher in kl. Haush . ges. Off.
unter L . 115 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bism arckring 29._B 2752
Mädchen für Küchen- u. Hausarb .,

sowie zweites HauSmadchen gesucht
Mozartstratz e 9,  Meld . u. 9-̂ 4 Uhr.
Gesucht Allcinmäbchen z. 15. Sept .,

event. 1. Okt. S chlichterstraße 13, 3
Sauberes Mädchen gesucht.

w . kamen kann und Hausarbeit verst.
Borzustellen nachm, zw. 3 u. 5 Uhr
Herrngartenstraßc 10,L ._ _
Tücht. Mädchen für Hausarb . ges.

auf  gleich Hellmundstraße^ 54, Part.
Sauberes Mädchen gesucht

Wellritzitraßo 48, Bäckerei. 82641
Braves selbständiges Mädchen

gesucht  M or itzstraße 9, 1. Eta ge.
In kleinen Haushalt

bra v. M äd ch. ges. Oranienstr . 50, 3r
Ges. Alleinmädchen la. Witwe ),

. shalt "das einen bürgl . Haushalt führen ' k.,
fof. gesucht Frankensir . 23, P . 82698
, Einfaches Mädchen
f. Haus - u. Küchenarh. gesucht. Näh
Bisma rckring 14, 1 recht's.

Gesucht einfaches Mädchen
Adelheidstra ße 58,  1 . Etage, 8771

Alleinmädch., w. selbst, kochen kann,
s. il . Haush . zum t . Okt. gesuch
Rudrsheimerstra ße 11, 1 r . 8 254^

T. Hausmädchen zu sof. Eintritt'
gesucht Viktoria -Hotel._ 8777

Mädchen für Küchenarbeit
sofort ^ gesucht.^ Lohn
Nikolasstraß c_ 16.

30 Mark.
8811

Tücht. Alleinmädchen sofort ges.
Richard Klein , Mu seumstr aße 8._

Tüchtiges Mädchen z. 16. Sept.
gesucht Emserstraße 42. 8 2740
Suche z. 1. OKI zuv.̂ Alleinmädchen,

w. kochen kann u. alle Hausarbeiten
versteht, zu zwei Pers . Meid . 3 bis
5 Uhr £ - 9 *■ ' •Oranienstra ste 44,1  Tr.

Ord . Mädchen f. Küche u. Hausarb.
tiir gleich oder 15. September ge¬
sucht Ade lheidst raße 18. ^

Ein sauberes Mädchen
gesu cht Meißenb urgstr . 1, P . r . 82693
! „ Suche
jtüchtiges Mädchen, welches Haus¬
arbeit übernimmt , als Köchin. Vorst.
10—12, 3—ÜV-. Rheinstraße 35, 1.

Ein ordentl . junges Mädchen
aus gleich oder 15. Sept . gesucht.
~ ~t Keller , “Ernst Keller, Ki rchgafse 17, Part.

Braves Dienstmädchen,
wenn a. schon älter , tierUeb ., gleich
gesucht Rheinst raße 48, 2. , 8 2751

Ein zuverlFAlleinrnädch . ges.
zum 15. September . Göben t̂r.Parter re rechts.

Braves fleißiges Mädchen
a. gl. ges. Clarenthalerstr . 6, 1 lks.

280^

Zuverlässiges Kindermädchen,
welches Hausarbeit mitübern ., w. für
sof. gesucht. Wiener Cafs , Welierg. 8.

. . Alleinmädchen,
fleißig u. sauber , mit einigen Koch¬
kenntnissen, zum 16. Sept . gesucht.
Vor zustellen Kapelle nstraße 59.

Reinl . brav . u. saub. Mädchen
wird sofort gesucht Jahnstraße 44
2. Etage , früh bis 11 Uhr. _̂ _

Z. iS . Sept . ein Hausmädchen
mit g. Z. ges. Eli sabet henstr . 31, 1.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Hot el Vogel, Rheinstra ße 27._

Ges. fofTTOt Haush . (2 Pers .)
tücht. reinl . Alleinmädch. Gute Zeug.
verl.  Rauenthalcrstraße 8, 1 rechts.

Ein besseres Alleinmädchen,
w. bürg . koch, k., zu zwei ält . Person,
gesucht Schiersteinerstraß e 13, Part.

Tüchtiges Mädchen,
daS etwas kochen kann, in einen kl.
Haushalt zum 15. September oder
später  gesucht Adolfsallee 25, 1.

Ein tüchtiges Hausmädchen
oder einfaches Fräulein ges. Kaiser-
Friedrich -Ning 83 , 8._
Z. 15. Sept . br . tücht. Alleinmädch.

gesucht. Borzustellen zwischen 5 und
7 Uhr Philippsbergstraße 29, 3._
Jiing . Mädchen sof. od. 15. Sept.

gesucht^ AIürechtstr atze. _44,_i .__ _
Tücht. Alleinmädch. f. sof. od. später

gesucht Schiersteinersiraße 10, 1._
Säüb . gewandtes Meinmädchen

für kleine Pension znm 1. Oktober
bei hohem Lohn u. dauernder Stelle
gesucht Taunusstraße 26, 1, 3—7.

Ein Mädchen,
Welches eins, bürgerl . kochen kann,
sof. gesucht Taunusstraße 17, „Parst.

Hausmädchen gegen hohen Lohn
gesucht Ta unusst raße 17, Part .

Weiteres zuverlässiges Mädchen ~
f. kleinen Haushalt (3 Personen ) für
gleich oder später gesucht, Näheres
im Tagbl .-Verlag . Bi

Junges Mädchen sofort gesucht
Lothringerst raße 1,  Laden ._

Dienstmädchen
gesucht  Norkstratze 33, Parterre.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann , für Küche u. Haus¬
haltung per 15. September gesucht.
S . Lipmann , Adolssallee 11.

In kleinen Haushalt
für sofort oder später jüngeres
Mädchen gesucht. Anmeld , bis 2 und
nach 7 Uhr. Hall garterstraße 1, 3.

Gesucht zum 15. Sevtember
zu einz. Dame zuderläss. Mädchen,
das sclbständ. kocht u. nähen kann.
Goethestratze 14, 1._ __ 8814

Zuverl . sauberes Alleinmädchen,
das gut koch, k., für Hess. Haush . ges.
Oiroße Wäsche wird hinausgegeben.
Lohn 25—28 Mk. Gr . Burgstr . 13, 2.
Hausmädchen , welches kochen kann.

gesucht Wör thstraße 9, Part . 8812
Alleinmädchen,^

w. etw. kochen kann, f. sofort gesucht.
Zeugn. Adelheidstraße 85, 2. Etage.

Zwei tüchtige Hausmädchen
sofort gesucht. Residenz - Automat,
Kirchgasie 38.

Eins , selbst. Mädchen gesucht,
das alle Hausarbeit versteht u . etwas
koch, kann, Röderstratze„4, 1, Daniel.
Alleinmädcheu. welches kochen kann,

wird zum 1. Oktober bei kl. Familie
aesuckit. Meldunaen von 10—12 Uhr
Biebricherstratze 24, Part.
Mädchen in kl. Hausb .. 2 Persoüen,

gesucht Lan ggasse 8, Müller.  _
Mädchen

Besseres Hausmädchen
für feines Pribathaus nach Rotter¬
dam zum 1. Okt. ges. Selbrges mutz
auch etwas von der Küche verstehen.
Gefl . Offerten unter A. 464 an den
Tagbl .-Verlag.

Aelt. Mädchen, a. l. vom Lande,
f. Häusl. Ärh . auf gl. od. spät , gesucht,
Koch, nicht vl. Clarenthalerstr . 2, P . r.

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 18, P.
Braves tüchtiges Mädchen

gesucht Dotzbeimerstraß e 27, Hart ._
Ben . !g. Mädchen zu 2 Kindern

gesucht Friedrichstr atze 14,  1 . Etage.
Best. Alleinmädchen z. 15. d. M.

f. kl. s. H. ges. Clarenthalerstr . 2,3 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
auf sof.  gesucht Luisenplatz 1, 1.

Ein braves Mädchen,
in allen Hausarb . bew ,̂ sof. in kl.1 l. 1Haush . ges. BiSmarckr. 34, 82849

Gesucht zur Aushilfe für sofort
bis zum 1. Okt. ein ord. Mädchen für
Hau sarbeit Alwinenstratze 2.

Jg . Mädchen tasüber gesucht
Dotzheimerstraße 122, 3 rechts. 82678

Tüchtiges Mädchen tagsüber
gesucht  Bleichstraße 24, H . B 2783

Feinwäsche-Büglerin,
durchaus geübt , ges. Dampfwäscherei
Palast -Hotel .̂ Saalgasse 5. _

Pers . Büglerin für 3 Tage sof. aes.
Näh^ Blücherstra tze8, Mtb,, 2 l. 8 2846

TÜcht. u. angeh. Büglerin dauernd
ges. Clarenthalerstr . 8, H. 1. 8 2847

Tüchtige Büglerin auf dauernd
gesucht Nerostraß e 23,  Hth . 1 St.

Bügellehrmädchen u. günst. Best
ges. Seerobenstr, 9, Mtlb. 1 r. 82^75
Mädchen kann das Bügeln erlernen

Rerostratze 23, Hth. 1._ _ _ _
Zwei tüchtige Waschmädchen

dauernd gesu cht Walk mühlst ratze 10.
Monntsfrau

2 Stunden täglich gesucht Schlacht-
hauSstr atze 7, 2. Nachfrage 12—3 Uhr.

11—15-jähriges Mädchen
. . " ' cht,für Geschäftsgänge u. leichte Haus

arb . gesucht,Rheinstratze 24, 2.
TüchtlFrau zunilstD. u. Putzen

für drei Tage wöchentlich gesucht
Kirchgasie 23, Parter r e.  _
T. Monatsmädch . z. 15. Sept . ges.

20 Mk. u.  K ost. Goethestra tze 15, 2.
Saubere Monatsfrau 0. Mädchen

gesu cht We stcndstraße 38. _ B 27 80
Saub . solides Monatsmäbchen

gesu cht Karl stra tze 24, 1 St . _
Monatsmädchen von 7—11 Uhr

gesucht Kirchgasie 19, 1 S t. links ._
Ordentl . reinl . Monatsmädchen,

oder Frau , gut. empfohlen, für vorm.
3 Stunden sofort gesucht. Näheres
~ " links.Seero benstraß e 5, 2_

Saubere Monatsfrau
gesucht Weilstraße 1a,  1 . .

Monatsmädchen z. Reinmachen
Mitiw . u . Samstags zu einz. Dame
gesucht Wei lstraße 14, 1 rechts._

Flaschen-Spülerinnen
gesucht Kronenbrauerei.

Männliche Peesonen-
Provisions -Reisender,

welcher bei Wirten und Hotels gut
bekannt, sofort gesucht. Gefällige
Offerten unter S . E. 108 postlagernd
Bismarckring ^

Einkasiierer,
der Bürgen stellen kann, für 2 Tage
in der Woche gesucht. Offerten unter
S . W. postlagernd Schützeirhofsträße.

Selbst . Schlosser aus Errereinr.
" ellritzstra"gesucht Wellr itzstratze 33.

gesucht Kleiststraße 10.
Schreiner

atze
Glasergehilfe

gesucht Enrserjtraße 10.
Sattlergehilfe

gesucht  Grabenstraße 9.
TavezieraeÜilfe gesucht

Brsmarckrrng 26, Stumpf . 8 2786
Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck

gesu cht. Am Römertor 2, 3 St . r .̂
Junger Wochenschneiber gesucht.

Su szpck uJH ettelbeckstratze 7,  1 . 8 2845
Tücht. Wochenschneider sof. ges.

Hallga rterstr aße 8. _ B 2808
Tüchtiger Friscurgehilfe sof. ges.
>. Brech er, Romervera 39.H.

Gärtner,
fleißig , zuverl . u. ledig, für Privat-
gartcn (Wein , Obst u. Gemiise) und
zeitweise Bedienung eines Pferdes,
wird in Bälde für dauernd gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich . Näheres
Muter, ^ Bahnhofstraße 12.

Jg . ordentl . Hausbursche gesucht.
Karl Finger , Herrnmühle . _ _ _

Junger sauberer Hausüurscke
auf gleich gesucht. Konditorei Äüler,
Tau nusstraße 34.

Junger sauberer Hausünrsche
sof.  a es. Bleichstra ße 2. Konditorei.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Adler-Dro gerie , B isma rckring 1.

Junger T— ..
Flora -Drog erie , Gr

gesucht
gstmrmtraße 5.

Junger Hausbursche gesucht
Friedrich straße 7,  Spezererladen.

Kräftiger Hausbursch
Radfahrer , gegen guten Loh
Rh einstraße 65, Parterr e._

Junger Hausbursche sof. gesucht

in  gesucht

zzunger opaueouriujE iut- heiuui
Eisenba hn-Hotel , Rheinstraß e 17.

ausburschen
loldgasse 9

Sauberen
sucht H. Kn eipp, - — - __

Junger Küchenbürfche gesucht.
Hotel Kaiser bad, Wilhelm stratze 42.

Junger Mann
für einen Geschaftswagen zu fahren
gesucht Sch lachthaussträtze 8.

Ein Fuhrmann
gesucht Adlerstraße 67.

Tüchtiger
gesucht  Feldstratze

Tüchtiger Fuhrknecht

Taglöhner
krnd. Beschäft. Pl atterstr aße 136.

Tüchtige Erdarbeiter iof. gesucht
Baustelle Bingertstratze 3. ,

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

MeitzNche Personen.
Eins . geb. Fräulein ,

sucht Stellung als Gesellschafterin
bei einz. Herrn oder Dame . Off . u.
R. 655 an den Tagbl .-Verlag ._

^Unabhängige Waise .,
sucht tagsüber sofort Beschäftigung,
zum Briefe schreiben, zur Gesellschaft
oder Vorlesen . Offerten u. E. A. 1001
hauptp ostlagernd ._

Geb, Fräulein , perf . Verk.,(Ned. -Kräutern, peri-
sucht Filiale . Kaution k. gest. werden.
Off , u. D. 655 an  den Ta gbl.-Verlag.

Junges Fräulein,
m. gut . Kenntn . i. d. Buchs.. Korresp.
etc., sucht Anfangsstell , als ang . Buri . . .^1 _ (Xihalt . od. Kontoristin . Gefl . Anfr erb.
an W. Sauerborn , Wörthstr . 4. 82848

Junges Fräulein
sucht Stellung f. Kasse, Buchführung
oder Schreibmaschine z. 1. Okt. Gefl.
Off , u . D . 658 an den Tagbl.-Verlag.

Selbst . Putzarbeiterin .
it angenehme Stellung . Biebrich

a. Rh., Rathausstraße 22, 1 rechts.

. .... Lang gaffe
Haushälterin,

welche gut kochtu. peinlich sauber ist,
die Hausarbeit selbst verrichtet , w.
Stelle bei einz. älteren feinen Herrn
per 1. Oktober. Offerten erbeten
unter N. M. 100 postlagernd Bis-
marckring._ _ 82823

Geb. Fräulein,
t. Haush ., "Haiis -," Handarb ., Küche
bew., pr . Zeugnisse, sucht Stelle als
Stütze oder zu einz. Herrn , ev. nach
ausw . Off , u. C. 655 a.  d . Tagbll -B.

Geb. Fräuleiu , 22 Jahre alt,
im Haush . u , feinen Handarbeiten
bew., sucht' pass. Stelle als Stütze in
feinem Hause ; am liebsten mit
Familienanschluß . Eintritt kann so¬
fort nach Wunsch erfolgen .^ Ôfferten
unter N . 668 an , den 'Ta gbl.-Verla g.

Alleiniteh . Witwe , .
in gcord. Verhältn . leb., w. Anschl. in
konifort. Häusl , f. halben od., ganzen
Tag , auch b. Leidenden , od. in groß.
Pensionat als Empfangsdame oder
sonstige Beihilfe . Offerten werd. sof.
u. bis 20. ds. M. unter K. 6o9 rm
Tagbl .-Verlag entgegengen ommen.

stab re.Besseres Mädchen, 25
sucht in hochherrschaftl. Hause St.
als Köchin od. Haushälterin ber einz.
Herrn ; in allem Hauswesen aut er¬
fahren . Gute Zeugnisse vorhanden.
Zu erfragen Kellerftraße 15, H. P . I.

Perfekte .Köchin
sucht Stelle in feinem Herrschafts.
hauS. Dotzheimerstraße 24.

Junger Haüsbursche gesucht.
Weber , Kaiser -Friedr .-Ring 2. 82782

Junger Hausbursche sofort ges.
Dotzheimerstraße 35. 8 2754
Hausbursche f. H.- n. Gartenarbst

ans dauernd zum 1. Oktober gesucht.
San ator.  Siegfri ed, Bierstadter Höhe.

Ordentlicher Hausbursche gesucht.
Biebrich, Kaiserplatz 14.

Empf . perf . Her rschafts-Kochinnen
mit prima Zeugn ., Kindersraulein,
mehr . Zimmer -, Haus - u . Alleinm.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2. Tel . 2363.

Junges Mädchen, 19 Jahre,
sucht Stell , zur Stütze der Hausfrau
u. wo eS sich im Haüh . weiter fort-
hild . !. er. ger. Vergüt , od. Tascheng.
Off . u. P . 657 an den Tagbl .-Verl.

Besseres Hausmädchen .
sucht Stelle bis 1. Oktober in feinea
herrschaftlichen Haushalt . Osiertc'
unter ,§ ._656 _an den Tagbl .-Verlo

Ein bcss. solides Mädchen, '
30 I ., mit allen Zweigen des Har
Halts vertraut , sowie rat Schneider
u. Landarbeiten geübt, sehr gut
Zeugn ., sucht per 1. Okt. in feinem s
Lause passende Stelle . Offerten unt.
A. 462  an den Tagbl .-Verlag .̂

Mädchen, 20 Jahre,
sucht Stelle als bcss. Hausmädä^
Näh. Ad elheidstraß e 78. P . 8 28

Mädchen vom Lande, ,
welches schon in St . war , sucht Stelle . |
Zu erfragen Herderstratze 8, 1 St . .

Perf . Hausmädchen sucht Stellung
zum 15. Sept . in HerrschastshauS. I
Off . u. T . 657 an den  Tagbl .-Verlag,
Besseres Mädchen gesetzten Alters

sucht unt . bescheid. Ansvr. auf 15. od.
1. Oktober leichte Stellung ^oder IT
schästigung. Gefl . Offerten bitte
M .̂ L.,^Roderstratze 4, 1 S t.

Empf . t. Hausmäbch. m. g. Zeug
per 1. Okt. Frau M. Lubrich, Stell
Nachweis , Blücherstratze 7,_J2.

Junges Mädchen, 17s/- Jahre,
sucht sofort Stelle in bürgerl . Hau

u . E . 1halt od. z. Kind. Off . erb. . _
Tagbl .-Zwei gst., BiSmarckr . 29. » 28

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, su^ .
Stelle bis 15. September , am liebsten!
zu einzelnem Herrn od. Dame.
Gartenstraße 4, Sonnenberg .

Fräulein,
welches in Hausarbeit , sowie Weiß
nähen erf ., auch kochenk., sucht z
1. Okt. Stell , als Alleinmädch. sin

u. E. 659  Tagbl .-
Ein Hausmädchen sucht Stelle

in einem Herrschaftsbause . Näher
Nettelbeckstraße 10, Mtb. 3 links.

Tücht. Alleinmädchen suchistStell
z. 15. Sept . Weilstraße 18, ,Stb.

Ein braves fleißiges Mädchen
sucht Stellung als Beihilfe in Küche
und Haushalt . Offerten unt . A . 465
an den Tag bl.-Verlag ._ _
'Hierwöchentliche Aushilfe gesucht.

' ' 82822Ba demeister, Linde nbof._ I
Junge Büglerin

sucht Beschatt. Mark tstr. 22, Hth . 3.
'Anständiges Mädchen

sucht MonatSstelle für morgens , für
mittags Wasch- u . Puhbeschästigu
in Herrschaftshaus , gute Zeugnisi
vorhanden . Näh. Gneifenaustr . 1Ö
Hinterhaus Pa rter re rechts. 8284

Frau sucht Beschäftigung,'
versteht auch perfekte Wiener Kü
Näh. Vlücherstraße 11, Part . 82;

Äelteres besseres Mädchen
sucht vorm. 2 St . Beschäft. (HauS-
arbe it ). Rheinstraße 56, Vdh.

Witwe sucht einige Stunden
zu Kindern od. sonst. Beschäftigung
F r. Schm idt , Emserstraße 2.

Empf . j. Frau t . W.- u. Putibesch.
Sedansira ße 7, Vdh. 3 rech ts
Unabü. Frau s. morg. v. 8—UM,

Besch, i. b. H,,N. Hallg arterst r . 2, S .
Zum Mitstillen eines Kindes

wird' eine gesundê Frau gösuä
Bismarckring 25, 3. Etage.

Männliche Personen»

Techniker,
flotter Zeichner, lucht Engagement in
teckn. Bureau od. Häusl. Beschäft.
Off . u . F . 116 an die Taabl .-Zweia-
stelle. Bismarckring 29, erb.

Junger Bauzeichner
sucht p. sofort Stellung , übern , auch
Ausm . v. Bauarb . u. Aufft. v. Rechn.
Off , u . I . 658 a. d. Tagbl.-Verl . erb.

Junger Mann,
verh., 34 Jahre alt , v. guter Gesund-
heit , sucht besseren Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden . Off.
unter E. 658 an den T ag bl.-Verlaa.

Kammerdiener , 27 Jahre alt,
mit in - u. ausländ . Zeugn ., der engl.
Sprache mächtig, s. St . als Kammer¬
diener , Portier od. Vertrauensposten
Off . F . A. 105 hauptpostlagernd.

Erster Hausmeister
sucht per 1. od. 15. Okt. Stellung
besitzt langjähr . Zeugnis,e. 25 Jahre
alt . Kaution kann gestellt werden.
Offerten werden erbeten an PaulICH luti-ucu _V-L‘^ '(JUU*

erster Hausmeister , Johannis-
>ad Kchmeckwid, bei Kamenz x. (Z.

Kassierer bei hiesigem Verein
sucht zum 1. Oktober od. später paff.
Beschäftigung für ^,halbe Tage.
Kaution vorhanden . Offerten unter
M . 114 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Rismarckrina 29. _ B 2154

Für 13jährigen Jungen
w. nachm, n. d. Schule Be,chäft . ges.
Näh. Städt . Krankenhaus ln . Müller.

Weibliche Personen.
Eine Kranzöfin oder Schweizerin

zu zwei Kindern nach Süd -Rußland
(Kiew) gesucht Gehalt 50 6 , Mark
monatlich. Vorzustellen zwischen5 und
6 Uhr nachmittags Pension Fortuna,
Paulinenstraße/F

Einfaches sieisiiges Mädchen
als Verkäuferin in ürötzeres
Kolonialivare » - Geschäft gesucht.
Map, im. Taglll .-Verlag. Lb

®üä]t. erße Rolkürdettermnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister -Bodach,
_ _ Gr. Burgstraße 9.

^öiUcnnröcüeriimcn
suchen f. dauernd gegen hoben Lohn

Geschw. Sternderg , Rheinstr. 43.

Rockarbeiteriilnen,

Perfekte
NM-y.Tüilieü-ArbelMNe!!
gegen hohen Lohn gesucht. 8659

I . Backnrrrch.
MndeK Pusiarb . undLehrmädch. i. dauernde

Stell , sucht Klein , Taunusstratze 19.

selbstnndiae, u. Znarbeiterinneu bei
hohem Lohn und dauernder Stellung per
sofort gesucht.

Wennner & Ullrich,
LLilhelmstraße 48.

Pelznäherin,
Jackettsgeübt in der Branche, auf Jacketts ein¬

gerichtet, findet angenehme und dauernde
Stellung gegen guten Lohn.
.H ch. Auug , Pelzkonf ektion, Köln a. Rh.
""Levrinädchen f . Weist,eng sofort
oder später gegen Vergütung ges.
Häfnergaffe 5,_1±

Eine perfekte Köchin
für ein feines, kleines Restaurant znm
20. 9., Gehalt 50 - 60 Mk., eine angeh.
Küchenhausdälterin, die für das Personal
zu kochen bat u. zeitweised. Chef helfen
muh, zum1. 10., Gehall 50 Mk.. p.rfekle
Büsittfrl . z. 1. 10. 07, hoh. Gehalt. 8824

Genfer Verhaus, Langgaste 13.

Chriftk. Heim,
Herderstr. 31, P ., sucht sofort Köchinnen
Allein-, Haus-, Zimmer- und Küchen-
müdchen für hier u. auswärts , sowie z.
15. Sept . u. 1. Okr. sämtl. Herrschastr-
personal. P . Geister »Stellenvermilllei.

Gesultjt bei gutem Gehalt
per 1. Oktober oder früher für eine
kinderlose Fan ;ilie ein solides älteres
Mädchen, welches gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeir übernimmt. Gute
Zeugnisse sind erforderlich. Ztachsragen
von 4—6 Ul,r nachmittags bei 82733

F . Joseph,
Gobeustraße 11, 1 Tr.
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Gesucht für Karlsruhe zu drei
Kindern im Alter von 8—11 Jahren,
welche Schulen besuchen, ein gebild.

Fräulein.
Dasselbe hat die körperliche Pflege
der Kinder zu besorgen, muß Kennt¬
nisse in französischer Sprache und
Klavierspiel besitzen, ebenso Er¬
fahrung im Hauswesen erforderlich.
Gehalt 40 bis 50 Mk. monatlich . Nur
Bewerberinnen mit guten Zeugnissen
werden berücksichtigt. Angebote unt.
I . 6835 an die Annoncen -Expedition
D. Frenz , Mainz . ( r . 68351

■fnf. tücht. erf . Küchen- u. Zim .-Haus-
häkt., eine Wäschebeschließ., Hotel-
Rest.-Köchin, 2 Kaffeeköch., Beikoch.,
Herdmädchen, Kochlehrmädch., Weiß¬
zeugnäherin , perfekte Büglerin,
Zimmermädchen für Hotel und
Vension, Büfettfräulein auf 1. OLt.,
Servierfräulein für auswärts , zehn
ordentliche Mädchen, welche fein
bürgerlich u . bürgerl . kochen können,
als Alleinmüdchen, u. sonst. Hotel-
u Herrschaitspersonal , sow. Küchen¬
mädchen, letztere g. hohen Lohn und
freie Stellenvermittlung durch das

Rheinische Stcstenbnrca » ,
Wiesbadens Ältestes u . bestrenom-
miertes PlaciernngK - Institut,

Illyllber Carl Grimberg,
Stelleuvermittlcr,

Galdgasse 17, P . Telephon 434.

HrWITUlßiW Midltzm
«es. Stritte »', Nheingaucrstr . 13.
pr sei« bürg. Küche
ein gesetzteres, gut empf Mädchen gcs..
welches auch etwa« Hausarbeit mir-
ul>,rninun t. Villa Vi ktoriastr aüe 5.

Mädchen , welches
I&IUfllllJLx ) kochen kann, gesucht.

Lohn 25 M k. Mctzgerga sse 23. _ _
mWädch .. d. etw. kochenk, z. einz.
Tameges. L.25Mk. Fr .Anna Müller,
Stellcnvermittlerin , Webcrgnsse 49,1 St.

« -> ^ A

2 Persekte Taillen-
Arberterinnen,

2 erste Rockarbeiterinnen»
1 perf . Aermel -Tlrbeitcritt
per sofort oder später gesucht.
Lohn bis 180Mk . p. Monat,
bei Erstattung der MonatS-
fahrkarten.

AgiMlAM-Mgls.
Mainz.

Köchinnen
perfekte, feinbürgerl . u. autbürgerl .,
von 30—60 Mk., ferner Küchenhaus¬
hälterinnen , kalte Mamsells , Kaffee-
köchrnnen, Beiköchinnen, eine^ große
Anzahl Alleinmädchen, erste Stuben¬
mädchen, Hausmädchen , bess. Kinder¬
mädchen, Juimfern , Fräulein zur
Stütze in Hotel u. Privath ., ein
adrettes Alleinmädchen nach Paris u.
Brüssel , Zimmermädchen , Küchen-
mädchen, ein Mädchen zum Wäsche-
ausbessern in Hotel usw.

Zentral -Bureau

jTjttninliiÄiiMii
Stellenvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges
für Hcrrschaftshäuser und

Hotels,
Langgasse 24 , 1 . Etage.

_ Telephon 2555, _
Nach Krefeld a . Rh . wird in Hcrr-

schaftshaus ein gewandt, zuverl. Haus¬
mädchen p. 15. Sept . od. später ges.
Meld. bei Frau Carl Schmidt , vor
Sonnenberg. Wicsbadmerstraße 52.

Hausmädchen,
*um 15. Sept . gesucht. ®. Zeugn. V.
10—1 und 4—8 Lessingstr aße 0.

©efdjisftcö
auftätiLiges Zimmermädchen
sofort oder später gesucht. Monat¬
licher Lohn 80 Mk. Nur solche mit
besten Zeugnissen wollen sich Fischer-
straße 7 melden._ 8813

(Rftrurfit c’nc  in Kinderpflege erfahr.
vlllsUUjt ältere Persönlichkeit nach

Mainz. Zu melden hier Lnisenstr. 14,2.

tüchtig, braves
Alleinmädche »,

w. gut kochen kann und jede Hausarbeit
übernimmt, zum 15. September. Zu
melden Neudorferstraße3, Part.

Gesucht auf LZ. Sept.
nach London zu zwei Mädchen von 6 u.
10 I . ein deutsches Kindcrfräulein»
w. engl, spricht, musikkundig ist, nädcn
kann u. die Körperpflege versteht. Näh.
Wörtbstraße 9. 2._ _

Lausmädchen gesucht.
. Peauccllrer , Marktstraße 21.

Männliche Personen.
!>!<l» i . <»,» Sv»-nia «rr>s
On cherche Conseiller severe pour

education ecolier recalcitrant . Offres
sous A . # # 5 au liureau du journal.

Tüchtige Bildhauer,
Antraaer , Verputzer , Anstreicher
gesucht bei 82753
Bils e & Böhlman » , Hcllmnndstr. 13.

MM- Gesucht -°WG
Monteur für elektr. Schwachstrom,
Hilfsmonteur,

Angnst Schaeffer Nachf . ,
_ Ecke Weber- u. Saalgasse.Elektromonteur
sofort gesucht Frankenstraße 25.

TüMtigc Stuckateure sofort gesucht
Biebrich . Neubau Rudolfin, Ecke der
Königs- und Jahnstraße.

AM. UMenschNelNr«-sucht.
Aßmaun , Wilhclrnstr . 22.

Tüchtigen Tagschueider
sucht_ Julius Bischofs.

lief le itojftii
zur Vertretung des 1. Direktors kür
1. Hotel, sprachkundig, Chef de Re¬
staurant, Rcstaurantkellncr, Zimmer¬
kellner, Saalkellner, Köche, Aide,
Kommissionäre, Liftjungen, Kupferputzer,
Silberputzcr, Küchenburschen rc. sucht

Zcntral -Bureau
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlirriu,
Bureau allerersten Ranges.

Lang gaste 24 . Telephon 2555«

Kontorbote bezw. junger
Mann unter 16  Jahren
für Botengänge sof. gesucht. Anerbieten
mit Lohnanspriichensind unter « . ©58
an den Tagbl.-Verlag cinzureichen.

Jüngere
RestarrraNLkeMee

sofort gesucht durch Karl Grünt ' erg,
Stellcnvermittler , Goldgasse 17, Part.
Telephon 434._ __

JuZrger Mamn
aus guter Familie findet Lehrstelle
Gr . Bnr gstraße 7,  1 rechts ._

IllWlAgWMMliWll
(15—18 I .) aus guter Familie gesucht.
Leichte Beschäftigung m. gl. Vergütung,
Kl. Kaution erfordcri. Gr . Burgstr. 7,1 r.

Weibliche Mesonen.

StciutyPistiu, LLSS
einschl. dopp. u. amerik. Buchführung,
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, pass.
Stelle , vorgezogen Vertrauensstellung.
Offerten unter K . 5 ® Tagbl .-Haupt-
Agcntur, Wilhclmstraße 6._ 8819

int Besitz guter Zeugnisse, in Deutsch.
Französisch n. Englisch perfekt (in Wort
u. Schrift ), sucht Stellung als

Borleseritt u . Pflegerr»
für einige Stunden am Tage. Gefl.
Offerten u. 8 . « 4 » an beu Tagbl.-Vcrl.

Brauchekünd . Ber-
MMWr känferin sucht Stelle

in Konditorei u. Cafe. Eins. Fräulein
sucht Stelle zur Stütze der Hausfrau,
wo Gelegenh. das Kochenz. erl. G. Off.
unt . T .' T . 1 ®» hau ptpostlag. Mainz.

Suche für weine Tochter (taub¬
stumm ) eine Stelle als

Putzmacherin
2» Arbeiterin . Näheres zü erfahren
bei Schenck, Obermühle —Braun-
felS a . d. Lahn . (No. 800W.) F51

Dame,
Ende 20, 7 Jahr - in einem Hause tätig,
sucht Stelle zur Führung eines Haus¬
halts . wo die Hausfrau fehlt, zur Gesell¬
schaft u. cv. Erledig, d. Korrespondenzen.
Off, u. F . ©58 ' an den Tagbl.-Verl.
hZGebild. kath. Frl ., fähig die Schul-
arbeit der Kinder zu beaufsichtigen,
mehrere Jahre als Gouvervante in
Frankreich gewesen, auch im Haushalt
gründl. erfahren, sucht Stelle als Stütze
od. Gouvernante i. In - oder Ausland.
Beste Zeugnisse. Off. Gert . Hnnold»
Beuel b. Bonn . <No. 280) § 51

Juuaes Mävch . s. m. v. Familien-
anschl. Stelle a. 15. Okt., um sich im
Kochen u . Nähen auszubilden.. Etwas
T -rsttzerrgeld erwünscht . Offerten u.
LL. DL postl^Herschbach,, Westerwald.

KirrÄerpslegerin
sucht Stelle in f. herrschaftlichem
Kaufe zur Pflege eines Neugeborenen.
Off.Fi . fe »i an den Tagbl .-Acr l.

Zwei flciß. .Hausmädchen s. z. l ./lo.
St . nach Wiesbaden d. Fr . Marie Henze,
Stellenvermitt lerin , Ermrt . Neuestr. 2.

Mädchen » das i. Kochen und Haus¬
arbeiten gründlich bewandert ist, sucht
Stellung im Ausland, Schweiz bevorz.
Selbiges geht auch zu leidender Dame.
Off. ti. M . ©58 an den Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.

(80 Jahre alt, ledig), hervorragend
tüchtiger Buchhalter, perfekt und
bilanzsicher in dopp. u. amerikan.
Buchvaltung, großarligcr Stilist
und Rechner, repräsentationsfähig,
arbeitsfreudig, sucht sofort oder
später Stellung in nur erstem
Unternehmen. Feinste Referenzen.
Offerten erbeten unter 4). ©54
an den Tagbl .-Verlag.

SW
Rechtsanwaltsgehitfe,

selbständiger Arbeiter, welcher 7 Jahre
in einer Stellung tätig gewesen, sucht
per sofort od. später Engagement. Off.
unter »4 . « 58 an den Tagbl .-Verlag.

Position.
Kauttonsfähiger junger" Kauf¬

mann mit vorzügl. Handschrift
und besten Empfehlungen sucht
Engagement, Vertrauensposten rc.
Gefl. Äff. unt. P . ©5 » an den
Tagbl .-Verlag.

%mi  MeWnal-WM
s. z. 1. Okt. Stellung in Wiesbaden o.
Umgegend. Offerten u. l©- « . Wies-
baden, Seerobenstraße 4, 3 r._

Photographie.
In modern arbeitendem Atelier sucht

junger Gehilfe, für alles, passendes
Engagement (speziell Laborant). Werte
Angebote unter P . ©5 ® an den
Tagbl .-Verlag.

s Wohnungs-Anzeiger -es Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen int „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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(Ja vieler Rubril Weeden
nur die Straßen -Namen

d-r Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

«btäftcaf elfLL Zim ., K. u . K. z. v.
stnst- tlstraße 2 1 Z., K„ K., mtl . 14 M.
Döichennerstraße 83. Mtb ., 1 Z. u . K.

auf 1. Okt.,z . v, Näh.̂ i. Lad. U284l
-Mstenstraße 22, M.. 1 Z.<K. ü ..Kell.
Kleist st taste 3 1 Zimmer u . Küche pert Oktober zu vermieten.
WiwrMisätze 3 ein Zimmer u. Küche

per l̂ - Ok tober zu vermiete n. 3377
Nttderwäldstr . 1 Dachz. n. K._8803
Lranievstraß tjj2  FZim . u. K.̂ z. vm.
RZberftraste 4. P ., 1 Zim . .u Kücheim Abschl. sofort zu vermteten.
iüẐ xSera  8 , 3 r„ 1 Zim . u. K. z.̂ v.
....lmarbera 10 1 Z. u. K. z. v. N."H. 3i
Nvmerberg ' 34 1 Ztm . u . Küche z. v.

2 IShwmer.

flerftraste 6 2 Zim . u.  Küche z. vm.
eichstratze 19 2^Zim.,, ^ u . K. taf.
imbachtal 2 kl . Frontsp .-Wöhnuug,
2 Zimmer , 1 Küche, zu üetnt . _
.t5öeimcrjtt7l2 L S ^ 2-Z.-W.,.,l . 10.
wheimerstraße 26, Gth ., freunbl.
Wohnung , 2 Zimmer u . Ncben-
raum , an ruhige Fam . sof. ^ 3368
wveimerstraste 83, Mtb ., 2 Z. u . K.
auf 1. Ott . z. v. Näh. î. Lad. 82840
Wstrafie 20,2 Z.,^K., Abschst 2866
oriststraste 9 DaLw .. 2 Zim., K. u.
Keller,^,an kl.̂ Fam^ Nah.̂ ,1 . Et.
i in erborg 8, 3 t ., 2 Zim. u. Küche,
wanstrave 5 2 Zim., Küche u . Zb.,
Hth., per 1. Okt. zu verm. 3198

3 D immer.
Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,

u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u,
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise , zu verm. Mitbenutzung
des Gart . N. Mauergasse^O. 2883

D-vbeimerstr . 12,  E ckh., g r . 3-Z.-W.
Lchürniwrststrave 18, in unmittel¬

barer Nahe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
»r Balk . Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.

EckernfZrbestratze 12, freie Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort

_zu vermieten . _ _ _ _2871
Scerobenstraste 11, P . r ., Part .-Wi
_von 3 Z. u. K.  aas 3 Mona te ab».
'NöMträße 31, l "l ., 3- u . 2-Zimmor^

Wohn ung billig zu vermieten.
5 Dimme »'.

Dotzhcimerstraste 196, 1, ar . hübsche 5-
Z,-W., Küche, Bad , retchl. Zbh., sof.
beziehbar, prcisw . zu verm. Becker.

«» Zimmert.
Kaiser -Friedrich -Ning 3, 2, 6 Zim.

mti reichl. Zubeh ., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 Uhr. Näh.
Freseniusstraßc 41. 2869

7 Zimmer -.
Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und

Badcz., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 2820
Läden und Geschäftsräume.

Bleichstr aste 19 Werkst, o. La gerr. sof.
Karlstraße 39 Ärbcitsraume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzhcimer-

, „straffe 28, 3 links . _ 3357Lothringerftraste 5 Werkst., 54 Äm.
groß, zu vermieten . _ _ 3350

Morivstraße 3 großer Heller Raum,
zirka 40 ci-Mtr ., geeignet f. Lager
oder Bureau -Räume , ev. auch als
Werkstätte sof. od. sp. zu vm. 2900

Seerobonstratze 29 ist eine Helle Werk¬
stätte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 2643

Bäckerei mit Cafs , eine gut gehende,
in gröff. Vorort Wiesbadens , gute
Lage, umständehalber auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres bei
H. Schäfer , Karlstraße 17.

Mödtieete Wotznnnge».

?r. 5ÜCUI. ueri . i. 1.ür 650 Mk. auf 1. Okt., ev. früh .,
zu verm . Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraße 14,

Geisbergstraßc 28, zweiter eig. Ein¬
gang Dambachtal 9a, möbl. Wohn,
von 5 Zimmer n, 2, Etage._

Mövlierte Zimmer, Mansarden
ete.

Adelheibstraße 19, 1. Etage , elegant
möbl. Zimme r zu ver miete" , i' -ov

Ädolfsallee 8, 2, g. mbli Z . m l . Okü
Albrechtstraste 39, P ., mbl . Z., sep. E.
Albrechtstrassc 39, 2 l., sch, mbl.  Zim,.
Albrechtstraste 35, l,^ behagl. mbl . Z,.
Albrechtstraste 43, B. 3, f. r . A^ Schljt.

Arndtstraste s, sch.̂ m. Z. ,m. P.
Bleimträke 15.̂ 1 r .. a. mö bl. Z. frei.
Bleichstraste 23, 1, mbl. Zim . B 2794
Bleichstraste 39, 1, möbl. ZtmOMWO
Blücherplatz^ »ß _ t .j  M . m. a . ÄW8
Blücherstraste 18,1 ’C mBbL Zimmer.
Blumensiraste 8, 1, sch. mbl. Z. an
_ruh . ,D. Anzuseh. von 11—3 Uhr.
Dotzheimerstraße 49,̂ 2, mbl. Bälk.-Z.
Dotzhcimerstraste 74, 2, Weimer , gut

mbl. Balk.-Z ., sot._od. sp. I! 2310
Friedrich st ra ste_ 21, 1, möbl. Zimmer.
Fricdrichstratze 21. 1,  möbl . Mans.
Friedrichstr . 43, 2, mbl. Zim . m. P.
Friedrichstraße ^SO, 2, m. 1—2 B,
GeisbergstrasicZI einf .Lr ._Z. a. Frl.
Goetliestraße 5l Pi . dir . a. Hauptb .,

frdl . m. Z. mit 1 u. 2 Bett ., für
Tage , Wochen u . Mo nate zu verm.

Goethestraste 22, 1, eins, m. Z. m. K.
Hellmund st rastê 4 mbl. Z. an^Herrn.
Hellmündstraste 36 gut möbl. Vart,-
_Zimmer sof. zu v. Näh, das. W829
Hellmündstraste 49, 1, erh. Arb. Log.
Herderstraste 12, Dp., möbl. Zimmer.
Hermannsträste 22, '3 r .. möbl. Zim.
_mit 2 Betten , mit__ob. ohne Kost.
Hirschgraben 24 eins, möbl. Ms. bill.
Karlstraße 37, P . l., möbl.  Z . zu vm.
Karlstratze 37, 2 l., elea. mbl. Wohn-

u. Schlafzim ., Eing . sep., preiswert.
Kirchgasse4, 1, schön̂ möbl. Zim . z.,v.
Kirchgasse 19, 2, sch. möbl. Zim . mit

Pension per sof. zu vermieten.
Langgasse 33, Eing . Goldg. 18, 3, mbl.
^Z.^ an GeschäftDcrrn od.^ -Damc.

Luisenplatz 2, S . 1, mbl . Zim . B 2771
Lüxemburgstr . 7, 1 r , mbl . Z. B2835
Marktstraste 13, 2, erb. ig. Mann sch.

Zimmer mit Kost billig.
Mauergasse 12, 2 r ., scĥ mbl. Z^ z. v.
MauritiusstrastejLjfr ., mbIÄZ._z. v.
Metzgergasse 13, 1, möbl. üngcn . sep.

Zimmer im 1. Stock fajl zu verm.
Michelsberg 9, 2 l.Ärnobl . Zim . z. v.
Moritzstraste 3, ^ tb. 1, möbl. Zim ._
Moritzstraste 41, Mtb . 2, möbl. Zun.
Nettclbeckstraste 3. Hp. l.. sch. möbl.

Zim ., sep. Eingan g, bill. zu^ erm.
Äranienstraste 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zim . mit Pension zu verm.
Oranienstr . 37, G . 1 I., Z „ 1 o. 2 D.
Oranienstraste 48, 1, Wohn- und

Schlafzi mmer  zu ver mieten .
Philippsbergstraße 17, P . r ., sch. mbl.

Wohn.- u" Schl afzim ., ev. m. 2 B.
Phi lippsbergstr . 19, P ., Z. m. P . 45.
Philippsbergstraste 26, P . I., sch. mbl.

Z ., gest Lage., 5 M. v. Ztr . B 2856
Rauenthalerstratze 22, 1 r ., einst m. Z

Rbeiugauerstraße 20, P ., gut möbl.
Part .-Zim ., pass. s. Einjähr . B2629

Rheiuslratzc 26, Gth . 1 L, n. Nikolas-
str.. 1 kl. u . 1 ar . sch. mbl . Z. 8780

Riehlstrastc 12, 1 L, g. möbl. Ms. z. v.
Röderallee 14, P . r „ g. m. Z., 20 Mk.
Röderallee 20 eins. m. Part .-Stübch.

mit sev. Eingang u. Kochofen sof.
Römerberg 3, Vdh. 3 l„ Schläfst , frei.
Römerberg 16 mbl. Z . m. u . o. Pens.
Roousti . 5, 2 ll, Z., 213 ., 3.501B2628
Scharuhorststraste 46, 3, sch. m. Z. z.

1. Okt. Zu erfr . 1—3 nachm. B2850
Schulberg 19, V. P ., möbl. Zim . z. v.
Sckiulbera 21. 2 r ., in. Zim . B 2676
Scerobenstraste 2, 1, mbl . Zim . z. vm.
TauuuSstraste 23, 3 l ., mbl. Ms. z. v.
Webergaffe, 16,„ 2,_ Mön möbl. „Zim.
Webergaff« 27 eieg. m. Zimmer , 1 u.

2 Betten , auf Tage od. Wochen frei.
Kl. Webergassc 7, 2, gegenüber demBadb.. möbl . Zimmer zu verm.
Weilstraße 13 kl. mbl. Mans . zu vm.
Weisteuburgstraße 1, 1 St . r ., gut

möbl. Zim. mit sep. Eing . zu vm.
Westeudstraste 5, 3. sch. m. Z. B2791
Westendstraste 8, 2 l ., frdl . mbl . Zim.

p. 1. Ott . preiswert zu vermieten.
Westendstraste15, H. 1 r ., erh. 2 reinl.

Arbeiter 6. Kost u . Logis. B2830

Kerne Zimmer und >Mitnstrnden ete.

Adlerstraste 52 ein l. Zim . 1. Okt.
Adolfsallee 26 schönes, gr . I. Mans .»

Zim. mit Plattofen an anst. ruh.
Frau zu vermieten . Näh. 3 St.

Drubenstraste 4. 2, elea. separ . Zim.
Drudenstr . 4. 3, schön. Zim ., 12 Mk.
Zwei schöne leere Räume f. Möbel

oder dergl. einzust. billig zu Perm.
Näh. Körnerstraße 7, Part.

zremiftn , StaUuugrn etc.

Walramstraße 12 Stall f. 1 Pferd.
Automobil -Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm . Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 8356

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
fchaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät ., Karlstr . 89. zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3354

In diese Rubrik werden
nur Anzeigeu mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrist ist unstatthaft.

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzhcimerstr. 28, 3 l. 3355

Eine Dame sucht für dauernd
z. 1. Dezember in feinem Viertel v.
Wiesbaden eine Wohnung v. 3 Zim .,
Küche u. Zubehör . Preis 500 Mark.
Off , u. A. 460 an d. Tagbl .-Verlag.

3—4-ZimI-Wohuung oder -Haus
zum Alleinbewohn, in einem Vorort
von Wiesbaden gesucht. Offerten u.
R . 659 an den  Tagbl .-Ver lag ._ _

Moderne Villa oder Haus,
in best. Kurl ., f. Pens , geeign., zu
miet . ges., ev. m. g. Ausmöbl . Bald.
Off , trt. fl. Ang. u^ I . 657 Tagbl .-V.

Sauberes möbl. Mans .-Zimmer
mit Kochosen sof. zu mieten gesucht,
10 Mk. Ofs. -u. G. 658 Tagbl .-Verl.

Mans .-Zimmer,
sauberes , eins, möbl., heizd., z. 1. Okt.
v. anst . ruh . Person gesucht. Off . mit
Pr . u . B. 658 an den Tagbl. -Verla g.
Frdl . möbl. Zim . ohne Kaffee ges.

i. Pr . v. 15 M„ N. Rheinstr ., Bism .-
Rg. Off . ti. C. 658 a . d. Ta gbl.-Verl.
Aelt . Fräul . s. dauernd möbl. Zim.

in ruhigem Hause . Off . mit Preis
unter M.^658 an den Tagbl .-Verlag.

Mädch. f. eins. möbl. Mans .-Stübch.
Off , u. G. 659 an den Tagbl .-Verlag.

Heller Keller
mit guter Anfahrt zum Aufbewahren
von Kübelpflanzen zu mieten ge¬
sucht. Offerten an Emil Becker,
Kranzplatz.

Plnlrnif » * »Wohnung
» idevcilt . • zu vermieten “,
„Möblierte Zimm er zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei “, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.
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Adelheids. ZZ,

2 Zimmer.
Jaünstr . 20 » Hths. 1, sch. 2-Z.-W. m.

Abscül. a. I . Okt. z. v. N. V. V. 3886
Zwei Wolnnrngen»

je 2 Zimmer und Küche. Wh . Gold¬
gasse 18, im Laden.

3 Zimmer.

Miehlstraße 3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau 1 bei « ol * . 3382

1» Zimmer.

Wohnung. 6 Zimmer und reich!.
Zubch., söf. zu vcrm. Anznsehen
10—12 Uhr vormittags. Näheres
Frrseniusstratze 41 . 3210

Läden und Geschäftsränme.

Cin UeremMchen
mit Klavier einige Tage in der Woche

frei. Näheres Hotel Quellenhof.

Ecke

100 sH-Mtr . großer Eckladen und Zu¬
behör zu verm., Preis Dlk. 2500—
oder Haus zu verk. Näh. beim Be¬
sitzer Doizheimerstruße 60, 1 l.

Moritzstrafte 1T~
sind die Geschäftsräumlichkeiteu(bisher

Metzgereil a. 1. Ottober 1907 zu verm.
Näheres Nhcinstraße 107 1. 2512

Photographisches
Atelier

mit ansgedelnitcn Betriebs-
ränuicn , in allererster Kurtage,
event . mit fl» Einrichtung » be¬
sonders preiswert zu vermieten.
Anfrage » unter fl-. St» gcfl . an
die Tagbl . -Hanpt -Ag .»WUHelm-
stratze 6._ _ 8820

üoiüimrfju. d. Höhe.
Geschäfts-Lokal, Luisensir.111, Hptverk.,

2 gr. Schaufstr., kl. kompl. Wobug.,
zus. Mk. 1200 a. I . Näheres 2. Stock
daselbst. (ssrp. 664) l? 18

Möblierte Wohnungen.

♦>81kg. mll. ö-l -öoljii
1. Et ., event. m. Küche, Badez. u.Zubeh.,
preisw. abzug. Balkon »Erker »Snd-
sei te» Lift . Näh. Tagbl.-Verlag. blü

WbllcrleI. Asse
in Villa zu vermieten . Kurlage.

Aust . ert . d. Tagbl .-Verlag . La
Möblierte Zimmer , Mansarde «!

etr.

"Krmlkenschwcstcr
gewährt Rekonvaleszenten u. Passanten
^ angen. Heim. Goettz estr . 23»  P . 8626

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Yeriag , Langgasse 27.

Die von der Firma Kstiknmayöl- seither bewohnten
Bureau -Räume

sind per 1. Oktober anderweitig Zu vermieten.
Näheres Tamms -Hotel. 2609

Marienberg
"Westerwald.

I . isS'tUiBrort I . KanffP ».
Mesferwäldei * Hoff.

Ballst , ungen . 3—4-Zim .»Woh « .
sofort zu mieten gesucht. Preis nach
Uebercinknnft. Offerten unter fl-Skfl
an den Tagbl .-Verlag. . ._

Mövtiertes Zimmer
für jung. Kaufm., Nähe des Kochbr., für
dauernd gcs. Offerten init Preis erb.
unter « » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Anto-Garage
per 1. Oktober zu mieten gesucht. Off.
unter 8 - « » 8 an den Tagbl .-Verlag.

DambachtttL8, 2,
gut möblierte gr. schöne Zimmer, 1 oder
2 bis 3 Beilen, zu vermieten Daselbst
guten Privat -Mittagstisch billig.

Krau Ar. Jaeckte.
Möbl. Zimmer mit nnV ohne Pension.
Dambachtal 14, Gartcnh., 8 Min. vo»

Kochbrunnenund Bäocrn entfernt.

Frankfiirtcrstraße 18.
Ruhige Lage. Reu modern eingerichta

Mäßige Preise.

Erholungsheim
in Wiesbaden,

direkt am Walde , in ruhiger , frei2
Lage , 15 Min . durch die schöne Dam
bachtalanlage zum Kochbrunnen , hier
nervösen und erholungsbedürftig^
Herren , Damen und Kindern lieo-
Aufnahme bei vorzügi . Verpflegung,
Fürsorge ; auch finden alleinstehende
Persönlichkeiten dauerndes Heini
Grosse Zimmer , Balkon , Bad , auc»

gel . Pflegerin im Hause.
Freseniusstrjisse 45 .

I . iiiscnstrasse fl fl, SB.
nächst Wilhelmstr . u . Kurpark , eloft
möbl . Zimmer mit vorzü "]. Pension r«
maß . Preis . — On narle franeais
So liabia espa ol . Biulcx im Ikuu >

iknlton Mozart. SÄi
Haltestelle der elektr. Bahn, rote üimk
Sonnenbera . möbl. Zimmer mit u. ob«
Pens., für Ausländer Unterrichti. Hauff

Geld-und Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar,
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Vielfach oorgctommeiic Mißbräuche geben
uns Veranlassung Zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbrkefe , nicht aber solche von
Bermittleril befördern. Der Verlag.

KapitaNen -Ang evote.

Kostenloser Nachweis
für An- und Ablagen von Hypotheken-
Kapital. Zessionen und Nachlässe. Bau¬
kapital besorgt in jeder Höhe.

flSlise BSeoning -er.
Hypotheken- u. Jmmobilien -Burcau,

Moritzstraßc 51, Part.

10,000|Hfc. angjttltiljtu
auf 2. .Hstpotstek. Off. u. flfl. « » fl
an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Zehntausend Mark
zur 2. Stelle sos. nach Wiesbaden
auszuleihen. B». Aberle seu .,
WaNuferstraffe 2. 8817

,1

äiiüiulcilp aufl.fjiipotli.
find 25—30,000 Mk . Off. u. fl*, « » fl
an den Tagb l.-Verlag zu richten.

25,009 Mk. auf gute 2. Hstpo-
tliek auszuleihen . Offerten unter
..BSr. 18. 8 . r 2 » postl . Berliner .Hof.

80 - 95,000 Mk. PrivatkaPit . ans
a. 1. Hypothek antzzul. Off. « nt.
W . m , i»a  post ». Berliner Hof.

S Ä 100,000 am erste Hyp.auch get., per 1. Okt auszule>h
qt. «». En gel , Adolfstr. 8. 8823

Kaprtalien -Gesnche.
Wer übern, auf günstig geleg. Objekt

(Wert 15,0l>0, !. Hypotch 8000) die
2. Hvpotb. von 2500 Mk. Direkte
Bervindg . mit Gcldgever erwünscht.
Gest.  Off , u. fl/. « srs âX,. Tägbl -Verl.

25—30,000 Mk.» 2. Hhpothek»
auf rentables Haus (Neubau in der
Altstadt)  gesu cht Schulberg 27.
60,000 MK. fl. 1. Ilpotif.

auf 1. Oktober gesucht . Das Objekt
ist eines der ersten yier . Beste
Kapitalanlage » Offerten erbeten unter
Bfl. « » S^cm deiî Tagbl.-Verlag.̂

Prima 2. Hypothek mit 2500 Mk.
Nachlass abzugeben. Offerten unter
A. M. 3 postlagernd Bismarckring.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären» daß wir nur
direkte Msfertbrrefe . nicĥ aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

ImmobMen -Nerlliinfe.

Uikell imö ClflgMiiMser.
GesüjNstzflflser

unh AlmWlke
stets zu verkaufen durch

Wahnungsnachweiö-Burea»
L -llOM «L Äh' ! « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

HAM 8ÖM0M"
enthaltend 7 schöne Zimmer , mit sehr
hübschem Garten , ist zu verkaufen. Off.
erbet, u. »fl. « -fl« an den Tagbl.-Verl

Nkrsltzied. Mm Ä "Ä
verkaufen. 3sisais si, Taunusstr . 12.

ist die schön gelegene Billa Neuverg 2a
(zwischen Dambachtal und Neuberg, mit
Ausgang nach beiden L-tratzen) preis¬
wert zu verkaufen. Das Terrain ist
75 f >R. gros; n. frei von allen Siraßen-
kosten. Näheres im Hause oder bei den
Agenten. 8785

Billa
am unteren Leberberg, mit zirka
1900 qm  gr . Garten , für Pension
sehr geeignet, zu verkaufen. 0!äh.
Bauburcäl! Bicbricherslr. 20.

Harrs Bleichstr.
nmftändeyalver b tt. zu verk» Off.
u. 8. as. «i pstl. Vi sm.-Rg. 32055

Hotel-Berkauf.
Das Hotel ..Zur Krone" in Hachen¬

burg im Westerwald soll eingetreten.
Verhältnisse wegen sofort verkauft
oder auch verpachtet werden . Nähere
Auskunft erteilt die Besitzerin ??rau
Ermen in Hachenburg.

Gasthaus , hervorrag . Existenz,
Kreuzn ., f. 41.000 Mk.. 4000 Ml
Anz., zu vk. Beck, Planig.

Ein Weib-Kalkstein
Felsen,

10 Morgen groß, mit Meter Scbüt>
beladen, ist zu verkaufen. Derselbe lieL
15 Minuten von der nächsten Bahr¬
station. Adresse im Tagbl.-Verlag . e„:

Immobilien -Kanfgrsuche.

Besitzung,
für Pensionat geeignet, i»
Wiesbaden oder Homburg v. d. H.
kaufen gesNÄlt.

Ausführl . Angebote mit Preis nntc
A.  29b » an Haasenstein &
Vogler A.-fls-., Dortmund » xgl

Gute Wirtschaft
mit Hans von einem gutsituierten hie
Wirt sofort zn kaufen gesnch
Offerten nur direkt vom Eigentümer i
Vj. «58 an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Kolonialw u. Gemüse-
Geschäft in pr . Lage, billige Mwte,
wegzugshalber sofort zu verk. Off.
unt . P . 650 an  den .Ta gbl.-Verlag.

Kl. gutgeh. Kolonialw .-Geschäft
bei billiger Miete zu verkaufen . Off.
unte r C. 658 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines gutes Zigarrengeschäft
sehr billig zu verkaufen . Nah . Schrer-
steiner st räste 11,  Lad en. _ __ B 2777

Ein W. pr . Dackel m. Zuchthünbin
u . Marke zu verkaufen Dotzheimer-
ftraffe 64, 3 St . rechts.

Dobermann -Pinscher,
Rüde , erstklassiges Tier , billig zu ver-
kaufen Erbacherstraffe 1, 1 r echts._

Dobermann -Pinscher zu verk.
Scharn horststraße 10, Part . B2758

Legehühner, junge schöne,
sowie Zuchthahne Berh . h. bill. abzug.
Philippsbe rgstraße 23, 3. _B 2854

Schwarzes Finiel !,
lang , mit Seide gefüttert , billig zu
verkaufen  Bi smarckr ing 27, 3 rechts.

Neuer Anzug, starke Figur,
billig zu verk. Moritzstraße 23, 1.

1 fast neuer schwarzer Anzug
(Gehrockj f. e. s. schl. H. v. 19—20 I.
passend, billig zu Verkäufen. Falk,
Mühlgaffe 5, 2. .(2t . Daselbst 1 Hose
mit Weste (dunkeis zu verk ._

Schöne, sehr gut crh. 'Damcnklctdcr
sehr bill. zu bk. Kl. Weberga sse 9, 1.

Mod. Damen -Mantel , schw.-weitz.,
billig zu ve rk. Helenenstra ße 30, 2.

Gelegenheitskauf.
Perserteppich , 135 ä 220 u . 95 & 270,
sowie div. Oelgem. best. Meister bei
einigerm . annehmb . Geb. abz. Anzus.
11—12, 4—6. Schiexstemerstr . 2, 2.

Orchestrion zu verkaufen.
,Zum Sedan ", Seerobenstraße 2.

Pianino , Eichen-Eßzimmer,
H.- u. D.-Schreibt ., Kleid.-, Bücher-,
Küch.- u. Eisschr., Bert ., Bett ., Tische
u. v.  Küchsneinr . Hermannstr . 12, 1.

Pianino , bestes Fabrikat,
Nußbaum , schönes Aeutzcre, sof. bill.
zu verk. Eltvillerstraße 6, 1 . rechts.

Für Brautleute!
Kompl. 2-Zim.-Einrichtung sofort zu
verk. Näh. Net telbeckstraße 4, 1 t. ’

Gut erhaltene Betten
mit u . ohne Federzeug , Wäschkom.,
Nachttische, cinz. Sessel, Ottomanen,
Spiegel -, Bücher-, Kleider -, Silber - u.
Küchenschränke, Kommoden, Konsole,
mit u. ohne Spiegel , Bilder , Teppiche,
Lüster, Dam .- u. Herrenschreibtische,
Sehr , zu ve rk. Adolfsallce 6, H. Part.

Ballst, fast neues Bett n. gr . Kom.
zu vk. Hell mun dstr. 27, H. 3. B 2853

Ern fast neues eis. Kinderbett
billig abzugeben. H. Dietz, Seeroben-
straße 7. Hth. 1._82825

Nußb.-Bettstelle, Batentrahmen,
Mntr . u . Keil, Deckbett u. 2 Kissen,
gut erh„ sehr preisw . zu verk. Adel-
heidstraße 54, H., Posamentierwerkst.

2 gut crh. Tannenbettst . m. Svr.
b. zu verk. Bülowstr . 15, 2 l. B2824
Mehr , gut erh. Roßhaarmatratzen

u. versch. Deckbett, u. Kiff. w. Gesch.-
Aufg. s. bill. zu verk. Metzgerg. 13, L.

. Fünf Garnituren Plüschmöbel,
wie neu, 1 Ladcnschrank, Ausz.-Tisch,
1 Sekretär u. versch. Betten sehr
bi llig zu verk.  Eleonorc nstra ße 3. _ ,
G. erh. gr. Plüschgarn ., 2 Sessel,

6 Stühle , Hill, zu vk. Karlstr . 17, P . l.
Zu verkaufen Sofa , Rohrstühle,

Svicgel . Erb acher straße 1, 3 r echts.
Gebr . Sofa 10 Mk. u. Haustelevh.

bill. zu verk. Bleichstr. 27, 2 l . 82842
Vier Sofas , Tische,

Stühle u. Sviegel billig abzugeben
Frankenstr . 13, Schr einer wkst. 82828
Nickel-Erkeraestell, sow. Erkerabschl.

billig zu verk. Helenenstraße 2, Part.

Ein fast neuer venez. Spiegel
u . Lüster zu verkauien . Näheres
Adolfsallce 51. 1. Stock, nachmittags
von 3 bis 6 Uhr. _ _

Weg. Stttfg. d. Ladens f. folg. Mob.
bill. z. vk. : 1- u. 2tür . Kl.- u . Küchen-
schr., ,H.- u . D .-Schreibt ., Sekretär,
Schrcibp ., vollst. eis. u. engl. Holz-
bettcn m. Haarmatr ., Ausziehtisch,
Badcw., Ladenschr. m. Glasschicbtür .,
Theke, 1-, 2- u. 3fl . Laden-Lüst., Erk.-
Bersch luß . Anzus. Goldgasse 21, Lad.

Kommode mit 4 Schubladen
u . Kleiderständer zu verk. Luisen-
straße 5, Ga rtenhaus 3 l. 88Ü6

Zu verkaufen
ein antiguarisches Schreibpult mit
Bücheraufsatz, desgl. eine dazu pass.
Kommode, beide sehr gut erhalten.
Photographie zu Diensten . Zu erfr.
im Tagbl .-Berlag . 8b

Schöne Nähmnsch., Chaiselongue
bill. zu ’verk. Blücherstra ße 20, P.

Nähmaschine,
gebr., billig zu verkaufen Hcrmann-
itraße 15, Stb . 1. Etage. ._

3 gr . Ladcnschränke,
Theke mit Pult , Firmenschilder
usw., alles fast neu , billig zu ver¬
kaufen Mauritiusstraße 3, Tapcten-
Geschäst._ __ 82843

Fast neue Ladcntheke
wegen Mangel , an Raum billig abzu-
geüen Wellr itzstraße 30, Hth. 3 r.

Kontrollkasse,
fast neu , auch für Kantine od. Wirt¬
schaft geeignet , billig zu verkaufen
Marktstraß e 6, Eckladen._
Reue u. 1 leichte w. gebe. Fedcrr.

billig zu vk. Vorkstr aße Ich_ 8 2619
Panther -Herrenrad billig zu verk.

Hermannstraß e 80,  Part . 8 2857
Ein sehr g. Herrenrad,

Militärmantel und Wafsenröcke für
Ein jähr . Adclheidstr. 57, Part ., 2—4.

Hinterrad mit Freilauf billig
zu verk. Schwalbacherstraße 4, Lad.

1—2pferdiger Göpel
mit Zubehör zu verkaufen Sedan-
straße 9._ _ _ _ _

lAebrauchte gut erhaltene Herde
und Oefen billig zu verkaufen
Nikolasstraße ^27, Part . _ _ _
9iod) gut erb. Herd, 120X70 Emir .,

ist billigst abzugeben Anzus. nachm.
v. 1 Uhr âb Stirtstraßechl , Frontspitze.

Elcgi Zimmerofen , Majolika,
mit Vernickelung, bill. zu verkaufen
Täunu sstraße 2,̂ im^Laden.

Schöne Petrol .-Hängelampc,
aeschn. Notenständer billig zu verk.
Rheing auerstraße 4,  2 links.

Badewanne mit Ofen,
versch. Gasöfen , gut crh., fast neu,
preisw . zu  verk . Äbeaastraße 11. .

Dopvelfenster
billig  zu verkaufen Bicbricherstr . 4 a.

Eine große Treppenleiter
zu verk. P agenstecherstraße 4, 2.

Große Hundehütte
sehr billig zu .verkaufen . Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 67.

Wegen Platzmangel
billig zu verkaufen 3 schöne Kübel-
pflan zen Körnerstra ße 7, 2 rechts.

Für Gärtner . Pflanzen
u. Gärtnerei -Utensilien billig abzug.
Mainzerstraße 606, Dermitzel . 8826

100—200 Liter Vollmilch gesucht.
Off , u . R. 656 an den Ta gbl.-Verlag.

Hofhund, wachsamer,
wird billig zu kaufen gef. Anträge
an Genter,  Bahnhofstraß e 12.

Angorakatze
zu kaufen gesucht. Näh. b. Fr . Schaaf,
Oranicnstraße 23.̂

Geldschrank zu kaufen gesucht.
Off . u . D . 642 an den Tagbl .-Bcrl.

Zwei Theken u. Schubladcnrcal
zu k. ges. Dotzheimcrstr. 80, L. B285S

Größeres Fahnenschild gesucht.
Frank enstraße 17, Vdh. 2 links ._

Eisen , Lumven, Flaschen»
Papier u. Metall kaust u. hott ot
H. Arnold , Aarstraße 10. Ij 07M

MrpWWW
Ein Garten

mit vielen Obstbäumen , beste Sorten
ca. 56 Ruten , zu verpachten. Räii
Sedanplatz 1. 1. B 277'

D. A. Lchrcrinnen -Bereiu.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Fn.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *

Gebildete Engländerin gefischt
z. Konvcrs. Ima ! wchtl. N. Mainzcr-
ftraße^36. morg. 9—11_ob. ab. nach 6.

Wer erteilt englischen Unterricht ?
Offerten mit Honorarangabc unter
L. 659 än den Tagbl .-Verlag.

Französin (diplom.s
ert . grdl . Untcrr . u. Konversation.
Beste Referenzen . Wcilstraße In , 1,

Fraüzös . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Otierten unter @. 556
an den Taa vl.-Bcrlag ._

Luise Enlner,
ausgebildet aut dem Hochschcn Kon¬
servatorium zu Frankfurt , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe.  Rheingauerstraße 2, g. § j.

Klavicrschülcrinnen
können noch angen . wcrd . v. c. Dame,
rrühcr am Konservatorium tätig.
Schwalbacherstraße 34, 2. Etaae.
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Am 10. August, vormittags,
wurste eine golst. Brille , 2 Taschen¬
tücher und 1 gelbe Eintrittskarte in
die Loge, auf sten Namen M. Elias¬
berg , auf dein Wege hon der Fried-
richstr ., Marktpl ., Wilhelmstr ., Kochbr.
Verl. G. Bel , abz %au nusstr . 55, Hp.

Verloren
Wontagvorrnittaa eine Lorgnette vom
Kaiser -Friedrich -Ring nach Wilhelm¬
straße . Abzugcben gegen Belohnung
Kaiser -Friedrich -Ring 22, 2 r . 8881

Verloren Sonntag vormittag
/Linie Bcausite od. Viktoria -Hotel)
1 sch. Ledertäschch., Inh . Elektr . Kur-
baus -Neroberg , Ab., 2 Klemmer , ein
Spitzentasckicntuch. Abzug, gcg. Bel.
Dotzheimerstraße 29, 3._ 8822

Bert , graues stähl Handtäschchcn
mit Inhalt . Gegen Belohnung ab-
-iuaeben Parkftra ße 22, 1

Ein schwarzer Spitz
entlaufen . Wiederbringer Belohnung
Mauergasse 3/5.

Vertrauensperson!
Hier,wohn, , unbed. verlätzl. gebildeter
Hvrr , Christ . in reif . I ., übern ! Be-
aufstcht. u. Verwalt , v. groß. Besitz.
Auss . anderw . vertr . A. usw. diskr.
Br Res. Giit . Off . u. M. 115 an die
Tgbl .-Zweigst., Bism .-R. 2g. L2677

Tücht. Schneiderin fl noch Kund.
Lmienv latz l a. Parterr e. ,

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden , per Tag -2 Mark.
Off , u. G. 656 an den Tagbl .-Verl.

"T . Näh. empf. sich i'. u. a. d. H.
A. Weigan d. Bism .-Ring 31, 3 Ils.

Schneiderin sucht
Kunden in und außer dem Hause.
Hochstatte 4, Parter re.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
r. u . auß . d.  H . Blcichstr. 41, 2. 112844

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden an , 1 pro Tag
2 Mk. Walluferstraß e 7, Hth. Pari.

Wäsche zum Waschen wird angen.
Rauenthalerstraße 8, 3 Tr . links.

Fräulein sucht Beschäftigungin eins. Nähereien , Ausbestetn von
Kostümen usw., in u . auß . d. Hause,
in Hotels o. größi Fremdenpcnsioncn,
Näb. Karlstr aße , t6 , P art . . 8.825

Wäsche zum Bügel»
wird gut besorgt Metzgergasse 14,
Hth. 2, bei F ischer.

Wäsche z. Bügeln wird aitgcn.
Borkstraße 15, Hth. 1 rech ts . B 2503

Wäsche zum Sticken wird angen.
Rheingauerttraße 15, Mtb . Z links.

Friseuse von ausw . emps. sich
in allen schicken u. mod. Frisuren.
Gustav-Adolfstraße 4, Par t , rechts.^

Perfekte Friseuse empfiehlt sich
Borkstraßc 18, 3 St . , B 2767

Einzelfrisuren , sow. Abonn.-Fr.
Langgässc 3.

Geld-Darlehen ohne Bürge »,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzähl,
Sclbstgebcr Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Nückp. F131

Gebild . Dame s. z. Grüird.
e. s. lukr. Untern . Darlehn . Sicher¬
heit u . stankst. Rückzahl. n. Ucüereink.
Ml . Off , u . I . 659 a.  d . Tagbl .-Verl.

Boss. Vers. sucht v. ält . diskr . H.
50 Mk. zu leihen . Offert , ru K. 657
an den ^Tagbl .-Verlag.

Welche, edelgesinnte Persönlichkeit
würde einer alleinstehenden Waise zu
einem Berufe verhelfen ? Offerten u.
„Mignon " PostamtM ^ _ - _ __
Thcatcr -AIwnnemcnr C, 2 Viertel,

Park ., . 7. Reihe , Okt. - Nob. abzug.
Mainzer straße 16, _1. 8772

Theater -Abonnement,
2. Parkett . Serie .4, abzugeb. Kaiser-
Frie drich-Ring 63, 3. Eta ge.

oerb. mit Fadiztg.. krankheitsh. sofort
zu verkaufen. Offerten u. H . a post-
lagernd Bismarck-Riua.

KolMlllüNreilgcschUr
in bester Lage mit stottem Umsatz preis¬
wert zu verkaufen. Off. unter « SD
an den Tagbl.-Verlag.
SAöner Dompfaff , Rotkehlchen u.

Meise bill. zu verk. tzeleuenstr. 28, P.

Ar KsA-MHOkr:
&

OrUml-GeiMe
Snuhot ; v. f > F . aieiher nur
„och diese Woche zu jedem an-
»»ctzwb . Gebot . Bes . vormittags
Do trllcimerstrafie 110, 2 r . B 2852

Seltene Briesmarken-
Gammlung preisw. zu verk. Offerten
inüer «v. an den Taabl .-Verlag.

ARNOLD,  Aschaffenburg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens,
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 facher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Gelegenheitskauf.
Steiriwee -Pianiuo billig zu ver¬

kaufen Arndtstraße 6, 2 rechts.
int erDöltenes Ward

mit all. Zubehör preiswert zu verkaufen.
«itelr « »-, Schulberg  15.

Moderne Pliischgarnitnr,
neu , Sofa u. 4Gcffcl , für 195 Mk.
z„ verkauf en Ornuieustr . 10, 3 St.
^Kömpl ^ Spengler -Wcrkzcug nebst
Maschine zu verkaufen.

Wwe. Lkolirn »« « » ,
Breckenheim , Post Wollüu.

Badeofen,
neu , für Kohlenfeuerung billig zu ver-
kaufen Bleictzstraße 7,  1.

Lorbeerbäume»
arofie , schöne, zu verkaufen

Rosenstraste 8.

Nur Frau Stummer,
Kl . Weberjrasse 9, 1, kein I.ncle»,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guter!,.
Herren- u. Dammkleidcr, Schuhe, Möbel,
Go ld. « Uber, g. Nachl.  Postkarte genügt.

ist die beste Zaylrrin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe,Gold.Silber,
„Nobel, g. Nachl. ?c. Pojlkarte genügt.

MlWMULrTK
kaust von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- n. Damenklcider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sächen, Brillanten . Aus Best. k. ins Haus.

Ein Viertel Abonnement D,
1. Parkett , -3. Reihe, für die Saison
abzuaeben . N̂äheres bis nachmittags
4 Uhr Lah nstraße 2, 3. Stock.

Kgl. Theater.
V- Abonnement . 6 , 2 .Plätze , neben¬
einander , 1. Ranggallerie , abzugcben.
Off , u. U. 656 an den Tagbl .-Verl.

% Theater Alwnn., 1. Parkett,
C ob.  D , gesucht. Kai scr-Fr .-R. 20, 1.

Wagcn-
und Karren -Fuhrwerk gesucht Bier-
stadtrrstraßc 13. Ildols Tröster.

Theater , V-, Serie V l . Parkett,
abzugeben Äheiribahnstraße 3, 1.

V- Alwnn. D, Bart .» 2. Reihe r .,
Mitte , ab zug. N. Wilhelmstr . 10», 3.

Pension für Kind.
Kleine Beamtcnfümilie iIngenieurs
nimmt Kind, nicht unter 4 Jahren,
in liebevolle Pflege . Große gesunde
Wohnung u. Schulnachhilfe verband.
Off . u. W. 657 an den Tagbl .-Verl.
Kind tagsüber in Pflege zu geben.

Näh eres^ im_%a gbb-Berlag En.
HeiratSpartien werden reell

u. diskret vermittelt . Off . m. Rück-
porto u . T . 633 an den Ta gbl.-Verl.

Heirat wünscht junge Witwe,
selbst. Schneiderin , mit sch. Heim, in
geord. Verhält , lebend. Witwer mit
Kind in sicst Lebensst.. kl. Beamter,
auch tücht. Schneider , nicht ausgeschl.
Fried !. Häuslichkeit erwünscht. Äna-
nhm zwecklos. Vcrschw. zugesichert u.
verlangt . Offerten unter E. 115
an die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck-
rina 29. 6 2474

Reell. Witwer mit 1 Kind,
in geregelten Verhältnissen , wünscht
zwecks Heirat mit brav . Dienstmädch.
od. Witwe in Verbindung zu treten.
Off . u . F . 659 an den Tagbl .-Verlag.

Aräukein Hl. Heizhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.- u. Dnmenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Pchndsch. Gold- und Silbers,
Brill anten, Zahngeb. A. B. k. ins Han?.

Frau
Hochstättc 15, Telephon 3400,

zahlt den böchücn Preis
für gut erhaltene .Hcrre, -- u . Damcn^

Kleid er» Schul,e , t« o >d» Mövel
Kauft von Hcrrschastca
« . Kurgästen zu allerhöchsten Preisen
getragene Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Gold, Silber , Brillanten und
Antiquitäten, Möbel, Betten, ganze Nachl.
ü > . luftig , Golagasselö. vorm. Lange.

Es werden stets gebrauchte Teppiche,
Läufer, sowie Linoleum zu den höchsten
Preisen angetanst. Postkarte genügt.
Frau Mainz, Sckarcngasse

Pianiuos , alle Violinen kaust
Mcinr . Wolff,  Wilhelmstr.12. 6962

mjotootniUjiföicr Spornt
SU fmtfea gesucht , ev. mit Zubehör.
Offerten mit Preis nist.üe . S « an die
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhel mstr. 6. 8818

Gcbrimchtc Möbcl
zum Einrichten einer Villa zu kaufen
gesucht. Offert, nnt. 85, W . postlag.
Schützenhofstraß e.firn, » iti
Nippsochen zu kaufen ges. Off. unter
8 . an den Ta gbl.-Verlag._
Bitte arrsschrreideir!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaust
u. boltp . ab II . Oranienstr. 5-1.

Knchcimbfälle.
geeignet für Hund-futter, ganzjährig zu
kaufen gesucht. H . HV., Röderstr. 9.
Seitenbau 3.

Konver9at>ons-Ab«nd« u. Leit,
bewährte, ' nationaler Lehrkräfte,
8s/iUhr , Hotel Union, Neug. 7, I.
Dienstag E'ranzösisch, Donnerstag
Englisch, neues abwechs. Progr.
(Rezitationen, Literatur,Vorträge,
Lustspiele, Debatten). — Gäste
(auch Ausländer) willkommen.

Student ert. Mathematikst. Offerten
unter511  an den Tagbl.-Verlag.

Engländerin erteilt engl. Untenichr.
Miß « ».i-» «-. Manergasse 17, 2.

Serlitz-Sehool
Sprachlehr-Institut

für Erwachsene
Luis enstra ße 7.

Französisch
Fnj >liscli
Italienisch
Deutsch
Russisch.

Lehrer der betreff. Nation. Von
der ersten Leklion an hört und
spricht der Schüler nur die zu
erlernende Sprache. Prospekte und

Probelektionen gratis.

3m Möbelhaus Fuhr,
Bicichstrafte 18 ,

kauft man reell und hiKig.
Stets grotzes Lager in echter» solide » Möbeln u . Polsterware » , Betten.

Bürgerliche Brautaiisstattiinge » "UpEU
iu einfachsten, sowie feinsten Ausführungen in großer Auswahl stets auf Lager.

Eigene Schreinerei u. Polstcrei im Hause.
Uebernehme für gute Lieferung und Material stets Garantie.

Besuch gerne gestattet ohne Kaufzwang.

Frauen-
Arbeitsschule,

Bleichstrasse 41.

WMerbejim äes Dmerriclits
in praktischen und kunslgewerblichon

Handarbeiten:
Handnälicn , Flirkea

und Stopfen.
Wästliezuschuciilcn,

Has <!l >inenoälirn,
Mleidermachen.

■Weiss - und fiSuntstickcrel
jeder Art,

54erb . cli 11 iti , Flmrlisrlmitt,
Btelie fscluiitzerei,

lEolzbrand . Ticfbrand,
Sammtplättarbeit , Lederschnitt,

öel * und Aqusirellinalerei.
Aufzeicliiinugcii auf Holz,

Leinen, Seide, Lammt usw. werden
nngefertigt , Stickereien und kunstge¬
werbliche Arbeiten nach Wunsoh an-.
gefangen oder fertig geliefert. B 2302

Anna , Bäppler.

Knaben-Jnstitut Lucius
forstbaus bei ecbzell(wetterau).
— : Gegründet 1809- = = ==== =

Herren,
die Buchhalter werden, sowie

Damen,
die den Beruf einer Buchhalterin
ergreifen wollen, bilde ich hierzu
durch gediegenen Einzelunterrichtper¬
fekt aus.

Willi. Sauerhorn,
krnsmännischcr Bücher-Revisor und

Handelslehrer,
Wövthstrahe 4 , Part.

Sclir « ibmascl »ineii -Unterr. 8 M.
Uebersetz. (franz. ). Vervielfält . Ausarb.
v. Zirkul -, Preis!, etc. Luisenstr . 5, G. 1.

Von der Reise zurück

Antonie Bloem.
Wiederbeginn des Gesangnnterrielits.

Solo und Ens.
Neu eingerichtet werden:

Gemeinschaft!. Stunden zur Entwicke¬
lung des rhythmischen ' Gefühls, des
Hörsinns u. des Tonbewusstseins nach,
Methode Jaques . Ualcroze , Genf'.

An diesen Kursen können nicht nur
Gesangschüler, sondern auch Klavier-
spielende etc. teilnehmen.

Honorar per Quartal 20 Mk. (l ‘A>St.
wöchentlich). Anf. Ende September.

Anm. erbeten 9—10 Uhr vormittags
ditr . Blurg -strusse 7.

Gesangsunterricht
nach bewährter Methode erteilt

Clara Selirüder -Iiaminsky,
Kgl. Opxrnsüngerin, Herdcrstr. 12.
Mavier -Unterricht,
MM- Wiener Methode,

ert. mit sicherem Krsölg alle Stufen bis
zur tünstlerisäien Reise. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Göbenür. 6,2.

8 Mk. mtl. Göhenstr.  15, Mtlh. 2.
Zuschneide -UnterrfW

praktische, leichtfasstiche Methode , n.

W -Km'sw LLLZS " ‘Z
Kleidern. Blusen ec.

FmJ . m%
Vliml-AnWiMU

in unserer Wohnung zu jeder Zeit
ungeniert und beguem. Musik gratis.
Gest. Anmeldungen erbeten. 15,2749

H. Aieyt u. Jrau,
Bleichftrast« 17, 1.

ficrrl. Cagc am Bod)mald. ßiinst. Pensionsbedingungen.
6rfolgreid)eüorbereitungen bis Obcr-Secunda der höheren

Lehranstalten.
Nähere JTuskunit erteilt

Julius Lucius
ßrossbcrzogl. st es;. Präceplor.

GesmrgsmePerin,
preisgekrönteWiener Konservatoristin, Opern - und Kanzertjängerin, von
ersten Knnstgrößen bestens empfohlen, wünscht in Wiesbaden 8681

Kescrng -Mnlerrrricht
naä) Methode Müller — Brunow — Törsleff zu erteilen.

Frau Marolinc 19oe »per -lJ'isclier . „ Billa Martcnquclle ",
Nerotal 37 . 1 St.

Wstsblldeiikr ßchsllllllc
jetzt Sldciheidstr . 21 , Bart.

Beginn der ncnen Kochkurse. Menage
a. d. Hanse. Vorh. Anm.

Ml. Pappelbaum , Vorsteherin.

Geschäftliche
Empfehlungen

Sicherer Nebenverdienst!
Eine gutlohnentle Vertretung-

ist an eine in Wiesbaden angesehene
Persönlichkeit zu vergeben. Bewerber
aus den besten Kreisen wollen sich
melden unter ¥ '• I-, K . 13 © an
RudolflHosse , Frankfurt a !W.

(Fa. 8419/9) F 139

Erf. Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bauaus¬
führungen unter Garantie d. Einhaltung
der festgesetzten Bausuinme. Off. unter
I !. « MS an den Tagbl .-Verlag._Mim DeimiWrei.
Spezialgeschäft für seine Herren- und
Damenwäsche,Bcrtramstr . 9»Tel.3330

Massage^
im Tagbl.-Verlag.

reibungen. AdresseEk

Massage.
Frl . Ivr « ; -. Lehr>1raße 14. Sprechst.
11- 1 u. 8—5 Uhr.

Verschiedenes
Filiale . P

Konfitüren.
Von Fabrik Dame mit Kaution gesucht.
Offerten unter 81, S« an die Tagbl.-
Hnppt-Agenlur, Wilhelmstratze fi. 88u0

ftönifll. Ehcillcr.
Gesucht für dtc ersten 25 Vorstellungen

2 Liiertet - Llvounements , güte,
ncbencinandcrliegcnde Pläpe imI .Parkelt.
Off, u. Ji- «50 an den Tagbl.-Verlag.

50  M $eli|HDig
sichere ich Demjenigen zu, welcher mir
den Täter namhaft macht, sodaß dessen
gerichtliche Bcstraiung erfolgen kann, der
da» im 28. Quartier des neuen Fried¬
hofes belegene Grab meiner seligen Frau
mit ätzenden Flüssigkeiten begießt.

Alfred Creorgi,
__ , Lchrstraße 31._

Bcr Franenleiden
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A.  4M»S an den Tagbl.-Verlaa.

Kammerjäger a. Erwcrbszweig. An-
lernen Mk. 100. Off, u. I» . ' postl.

„Heirate nicht"~gf
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben rc. genau
informiert find. Diskrete Auskünfteüber

.alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltauskunftei „ Glov »«s " Nürnberg
8 . IV . 19 , Bindcrgasse 24. F143FrennDschaftlichen
Verkehr wünsche mit gutsituiertem älter.
Herrn. Offerten unter EL 5 « an die
Tagbl .-Hauptagent.,Wilhelmstr. 6. »s788

Heiratl Blchr. Damen m. Verm. v.
5—500,000 Mk. wünsch, sich rasch zu vcr-
chel. ! Beste Gclegenh. f. heiratslust. Hrn.
jed.L-t., w. a. ohncBerm. Einf.Adr.-Ang.
an Sehlosinasr , Berlin 18, gen. F163

Witwer,
evgl., 35 I ., 3 Kinder,
Inh . e. gutgeh. Gesch.,

sucht
Lebensgef.

mit Verm., welches sicher
gest. werden kann. Off.
unter M . C . 122S  an
Haasenstein &VoglerA.-G.
_ «§iölll._F91

Amerikaner,
wohlhab.
hochachtb.

. . . ^ , . Lebens-
gefährtrn m. groß. Verm ., w. sicher¬
gestellt wird . Nur streng reell . Antr.
v. Selbstresl . w. berücksicht, u. nimmt
Off . unt . Chiffre U. 658 der Tagbl .-
Verlag entgegen.

LLelche Eltern
oder Verwandte

sind bereit , im Interesse ihrer Tochi.
oder Anvertrauten mit einem hoch¬
angesehenen Herrn zwecks Verhei¬
ratung in Verbindung zu treten
Ende 30er , kath., stattliche, gesunde
Erscheinung , nobler Charakter , Be¬
sitzer einer sehr rentablen Fabrik mit
mehr als 100,000 Mk. sahrl . Ein¬
kommen, sow. etw. über 2 Millionen
Barvermögen , herrliche Villa usw.
Begleiter einiger höh. Ehrenämter.
Größeres Vermögen gerade nicht un¬
bedingt notwendig. Gew. Vermittler
verbeten . Größte Diskretion er¬
wünscht u . gegeben. Ehrenhafte An¬
gebote wolle man vorerst ridzten an
Dr . L. D. Hauptpost!. Wiesb . F 51

Makulatur
in Packen zn 50 Pfg., der Zentner Ik.4_
zn haben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.
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ttten -Zabrik 9
§ : Mauergasse 8 u. 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze
in Betten und Matratzen.

Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 2 » .— an
Holzbetten , poliert, „ „ „ Äv .— „
Eisenbetten . . „ „ „ IS .— „
Kinderbetten . . . . „ „ LS .— „

Große Auswahl in
Holzbettcn und Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Nur solideste Dualitäten.

Strohsäcke . . .
Seegrasmatratzen
Kindermatratzen
Wollmatratze»
Kapokmatratzen
Haarmatratzen
Patentrahme » .
Sprungrahmen

von Mk . 5 .— an
n n S . „
n » 5 . „
ii ii 1 ®. "
n n 32 . n
n n 38 . ii
n ii 20 . „
.. ii 25 . „

_ Lieferant vieler Behörde »«, Slnstalten u ««d Vereiue.
Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschastshaus , viele Hotels u. Anstalten . Spezialität : Brautbetten.

Ständiges Lager von za. 200 Ketten.

Mobs gclftmtBgfiU)i8ft£S

CimilhlMMhus
100 Mlijieymmer.
Wilheli

1116

Cizem WrrkKNkii.
Baer.

Nahe Mwalbacherltr., Medrlchßraße 48, mhe Kaserne.
Uie einzige aygien .vollkommen Anlage u.Betrieb billigste *® 'S}

ist d.verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus n m
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

, Schwarzhauot Soieeker& Co. Nacht., G.  m . b. H., Frankfurta. M.,

Lohnende Hausarbeit.
Hansarbeiter Strick,naschiuen -Gesellschast.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine. Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine
Vorkenntniffe nötig . Entfernung tut nichts zur
Sache u. wir verkaufen die Arbeit. M. « enz & Co.
Hamburg W. V . Merkurstr . 63. F13.

r >—. ■■■■■... -Gegen Gicht,Rheumatismus,Blasen-,Nieren-n.Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

General . Vertreters Josef Hiick , Wiesbaden,
15 a Biehlstrasse 15 a. Telephon No. 2383.

Wöchentlich za. 10 Ztr . feinste
Molkerei - Butter aus dem bayrischen
Hochgebirge, auch geteilt, und in Post¬
kolli offeriert billigst. Näh. im Tagbl .-
Verlag._ _ Ee

Mirabellen zum Einmachen
zu haben Wcbergassc 46._

*1
i cg1 co

Quellen des Bades Salzig a. ZK.
Salzhornsprudel,

vorzügliches , angenehmes und erfrischendes Ta .Fclg ’eträ .iili»

Heilwasser, Quelle II,
vielfach ärztlich empfohlen , wirksam bei Katarrhen , Magen -, Darm - und

Nierenleiden , «Stellt und Hlieumatismus . 1089

Haupt-Niederlage: M . Kneipp*
Gtoldgasse N. Telephon 2078 ._

Zwetschen,
allerfeinstc süße Frucht,

pW- 10 Pfd . 55 Pf.
.3- W . Hammer , Kirchgasse 30.
_ Telephon 1801._

Grotzer Zwctschen - Abschlag !_
WU- 10 Pfund 50 Pfg . - MG

Marktplatz, am Wiegehäuschen.
Zwetschcn ! Awctschen!

1 Pfd. 6, 10 Pfd. 50 Pf . fortwährend bei
Fritz Issinger, Jahnstr . 2, Ecke Karlsir.

Zwetschen,
1 Pfd . 7, 10 Pfd . 60 Pf . zu haben bei
Heinr . Laubach, Göbenstr . 5. B280Q

Mehrere sehr gute
Schlafzimmer in

Eichen und Nntzbanm ganz be¬
sonders billig zu verkansen.

Joh. Weigand& Co.,
_ Wellritzstratze 80.

Ausarbeiten
von Betten u. Polstermöbeln wird billig
und dauerhaft ausgeführt.

Jos . 13» die , Polstergeschäft,
_ Römerberg 23._ ■"Nerven-

Franen-
krankb., Herz- u. Lungenleiden , Blut¬
armut , Zuckcrkrankh., Rheumatism ..
Magen -, Darm -, Leber-, Nieren - u.
Blaienleiden , Rückenmarksleiden usw.

Robert Wressler,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser -Friedr .-Ring 4. 10— 12 , 4— 6.

4
to

Ä

Frauen-
elstör.leiden. Regelstör. usw. beh. Harrich,

Köln-Braunsield 181. Frau « in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten. F186

Slm Abbruch
Coulrnstrasie 5, Billa , sind gut erh.
Fenster , Türen , Parkettböden , Bau-
u. Brennholz , Schieferdach, Backst..
Mettlacher Platten , zweifl . Türen,
Haustüren n. sonst. Baumaterial
billigst abzugeben. Sämtl . Material
nur gut erhalten . Christ. Pilaen-
röther , Blücherstr . 20. Tel . 3301.

Hotel Homtentiof, Wiesbaden,
Besitzer: Franz Bayer,

Mircligasse LL , Ecke ^ uisenstrasse — Fernruf # 85?
mit vornehmem , vom besten Wiesbadener und Fremden -Publikum frequentierten

grossen Wein- n. Bier-Restaurant (Parterreu. l . Etage).
Miners von 12 — 3 Uhr a Mk . 1.50 , 2 .— u . höher . — Soupers von 6 — 11 Uhr ä Mk . 1.50 , 2.— und höher.

Im Abonnement Ermäßigung.
Täglich : Krebs - Suppe , Krebs -Paatetchen , Krebsschwänze in Dill etc ., Feldhühner auf elsäss . Art , Hühne 1’

Frikassee mit Spargel etc ., frische Hummer , Malosol , Caviar und alle Saisonspeisen.
Bleute Rittwoch aliensl besonders zu empfehlen , von 6 Uhr ab:

Ochsenscliivanz mit Tfeltower KUbclien.
(InS el »%veiusl <eule  mit Hrant und IMLartoiTel -Brei,

Crämseweisssauer mit BäratlkartolTeln,
B- ouiet u . I » Rarengo etc.

Münchner Löwenbräu, Pilsner Urquell, Wiesbadener Felsenkeller in bekannter Güte.
Keine , hervorragend bekömmliche Weine.

Vor und nach dem Theater stets fertig ! Kleine Spezi « l -ä“ iatten zu 80 i “f . etc.
1 . Etage : Yorneimier Billard -Saal mit elegantem , bestventiliertem Cafe . 8699

,fJUlerbestes B̂utzmitiel für Schuhe und £ eder‘
Fabrikant Rud . Starcke , Melle i. H.

nachverzeichncte, sehr

Mabiliar-Nachlatz-VersleigerNg.
Heute Mittwoch , den 11. September c. , morgens 9 '/- u . nach¬

mittags 2 '/- Uhr anfattgend , versteigere ich im Aufträge der Erben u. A,
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
jr gut erhaltene Mobiliar- u. Haushaltungsgcgenftände, als;

eleg. goty . Eichen - EM,nmcreinrichtnng , best, aus prachtvollem
Büfett, prachtvoll. Umbau. Ausziehtisch, Spieltisch, Servante , 9 Rohr,
stühlen und Diwan mit Perser Läufer;

1 eleg . Salongarutnr , best, aus Sofa , 2 grasten Sesseln, 4 kl. Sesseln
mit Mahag.-Gcstcll und grünem Seidenplüschbezug. Mahag. - Salontisch
und seid. Portieren;

eleg . 2-tür . Nustb. - Spiegelschrank - eleg . Nustb . - Bücherschrank,
Nustv .-Kleider- und -Weitzzeugschräuke, Waschkommodenu. Nacht¬
tische mit Marmor , mehrere kompl. Betten, Salongarnitur , best, aus
Sofa u. 2 Sesseln mit rotem Seidenbezug , einz. Diwans
Sofas , 2 prachtv. Kameltaschcn - Polstersessel , Nustb,- u. Eichen-
Auszich-, Antoinetten-, ovale, viereckige. Bauern -, Näh-, Nipp- und
BlumcMische, prachtv. Eichen- Flurtoilette , Etageren, Spiegel aller Art
eleg, eis. Paravents , Ofenschirme, Stühle aller Art, Tevpiche, Vorlagen'
Portieren , Gardinen, sehr schöne elektr. u. Gaslüster, Ampeln u. Lyras ',
fast neuer ir . Ofen , fast neuer Pat . - Gasbadeofen » Säulen-
Gasofen, fast neue Singer - Handnähmaschine , eis. Weinschrank
fast neuer Eisschrank, mehrere Gasherde, Petrol, -Oefeu, Hänge- u, Steh¬
lampen, Reaulateurs , Kuckucks-Uhr, Oelgemälde, Stahl - u. Kupferstichs
sonstige Bilder, Wäschemangel, graste Partie Glas - u. Porzcllangegcn-
stände, kompl . fast neue Küchenei, »richtuug , grotze Partie sehr
gutes , fast neues emaill . Küchen« n . Kochgeschirr u. dergl. m..

meistbietend gegen Barzahlung . 8797
Benili « Mosenan , Auktionator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

Wen eine chice
moderne Figur wünscht,

trage nur

eine neue Erfindung.

Zu haben in allen Preislagen

Ami Corset-Salon
K . merket,

Schützenhofstrasse 2,
Ecke Langgasse.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Steuerverhältnissen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodast Sie alle
Anregungen rer Großstadt mitgeniesten können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den § 84

Verschönerungs - Verein zu Eltville a. Rh.
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Kuranstalt Dr . Abend.
Melsheimer, Saarbrücken. — Mels-

Reimer , Fr ., Prof ., Saarbrücken.
Hotel Adler Badliaus.

Stoltze, Buchh., Leipzig. — Gehrs,
Eabr , m. T., Berlin. — Sarfert , Mühl.-
besitzer, Glauchau. — Alter , Pr ., mit
Tochter , IllowO.

Hotel zum neue « Adler.
Schlich, Oberlehrer, Dr., Saarlouis.

— Weinberg, Kfm., Basel. — Steffens,
Birkenfeld . — Habieher , Fahr .. JElber-
feld . — Demos, Oporto, — Wacher,
Schriftsteller , m. Fr ., Riga. — v. Iwa-
sehinzow, m. Fr ., Köln. — Pieper, mit
Fr ., Braunschweig. — Scbindewolf,
Fahr .. Elberfeld. — Spengler, Saalfeld.
!_ Cantim, Oporto. — Gruber, Frau,
Possonv. — Kohlen, Diilken. — Senn,
Prof .. Train . — Leefbeek, Apotheker,
Dr ., Bremen. — Büchel. Ing ., Köln. —
Saxs, Russland. — Koth, Dülken. —
Lamertz , Essen. — König, Oberlehrer,
Emmerich. — Nordmann, Fahr ., mit
‘Fr ., Harzburg. — Trimborn, Ingen.,
Köln . — Schmidt, Reehn.-Rat , mit
Enkel , Saargemünd. — Dobeneck,
Baronin , Berlin. —• Düllmann, Hagen.
— Berlin , Gebr., Hagen. — Kucken¬
berg , Herdecke. — Pech, Hagen.

Alleesaal.
Niemeyer, Dr ., Hildesheim. — Hei-

mann . Rent , m Fr ., Breslau, — Bier,
Er Dr., m. T.. Köln. — Vogel, Kfm.,
m ’ Farn ., Gladbach. — Äbrahamb,
Bent ., m Farn.. England. — Schloss,
2 Hrn , Rent , Baltimore. — Glaeser,
Bent ., Chemnitz. — Prussak , Rent..,
m Farn .. Lodz. — Cyprjsinsky, Rent .,
m . Fr , Russland.

Astcsria - Hotel.
Sander , Kfm, m. Fr ., Kowin. —

Jarislowary , Kfm,, Grunewald. —
Neugoldberg , Kfm ., Warschau . —
von Lissieki. Rent, , m. Fr ., Kiew. -
Panteleeff , General, Petersburg.

;,i : ftfcu ro 'ct Balmlaol *.
Boetz, Pr ., m, T. u.  Bed ., Peters¬

burg . — Bersin. Frl ., Petersburg.
Bayrlfsclier Hof.

i Hasselkus, 2 Frl ., Rent ., Düsseldorf.
__ Viebicht, Betr .-Ass, m. Fr ., Reck¬
linghausen. — Stockmann. Kfm., mit
Er .’ Dresden. — Wetzel, Frl ., Lehrer .,
Hil’dburghausen. — Stökefuss, m. Fr .,
iBecklinghausen. — Brandt , Kaufmann,
Berlin.

Eellev « «*-
Sickinsrhe , Rent .. m . Fr ., Holland . —

(Mever , Rent ., Sachsen Cob . Gotha . —
Bachrach . Fahr . m . Fr .. Brüssel . —
Schmiedel , m . Fr , Wien .— v. Reitzen¬
stein . m. Sohn, München. — Giesen,
Gvmn -Dir, Wipperfürth .- Mahlberg,
Köln . — Eberstein, Fabrikbes , mit
Fam , Berlin.

Hotel Bender.
Wahlen , Kfm, Düsseldorf. - Eckert,

Baumeister . Heilbronn — Monezki,
Kfm , m. Fr , Lodz.

Hotel Bers.
v . Lauting , Rent , Riga . — v . Witz¬

leben . Hauptm , Berlin. — Mayer,
Teehändler , Köln. — Rex, Rentner,
Wedburg . — Böckel, Pfarrer , Mens¬
felden . —* v. Dormann, Kfm, Emden.
_ .BestelungSB, Arch, München. —
Arnoldt , Kfm;, Berlin. — Enk, Kfm,
m. Fr , Ruhrort , — Magnus, Kfm, m.
Er , Berlin. — I’aublon, Stud , Haze-
ibrötieh. — Kukuk, Frl , Lehr , Essen.
'_ Brücke, Rent , Menden. — Berger,
Frl , Hamburg. — Kohlbecker, Rent,
Baden-Baden. — de Pieper , Rentner,
'Buenos-Aires. — Pick, Kfm, Barmen.

Srluraner Boclc.
Lindner , Fr , Würzburg. — Lindner,

Erl , Würzburg . — Bernstein , Stud,
■Petersburg —- Reehtszafen, Kaufm,
Warschau . — Schmidt, Fr , Offenbaeh.
_ Hempel, Kfm, m. Fr , Plauen. —
Aptekmänn , Kfm, m. Fr ., Charkow.

Schmidt , Bezirksamtmann a. R,
Berlin .— Max, Berg-Ass, Witten a. R.

Zwei Böcke.
Taenzler, Direktor , Delmenhorst.

Goldener Brnnnc » .
Restberger , Frl , Lodz.— Restberger,

Kfm , Lodz. — Lux, Kfm, Königs¬
berg . — Lucas, Kfm, m. Fm, Krefeld.
Hotel ra. Baclliaus Comtinomtal.

Burkhardt . Dir, m. Fr , Gautzsch.
_ Eoewy, Kfm, Berlin. — Gasten,
Kfm , Frankfurt — Günsburg, Frau,
Moskau. — Kiessling, .Rent , Crimmit-
ischau. — Waldmann Kfm, Konis.

Hotel Italillieim.
Rotte , Bauuntern , m. Fr , Köln.

Barmstädter Hof.
Deutsehmann , Steuerkassenyorsteh,

m. Fr , Altona. — Heinkel, Fräulein,
Regensburg. — Engelhardt , Fräulein,
Nürnberg.

KnrsiTistn .lt Dietenmiihle.
Dentz , Fr , Rent , m. Sohn, Amster¬

dam.
Eisenlmliu - Hotel.

Thwarop . Kfm, m. Fr , Hamm. —
Schmidt , Kfm, Kassel. — Bütew,
Berlin . — Koben . Kfm , Köln .— Früh,
Göttelborn . — Schmidt, Frl , Kassel.
— Kahn , Kfm, Breslau. — Floth-
mann . m. Fr , Rettwig . — Aronsohn,
m. Fr , Wilna. — Aronsohn, Dr, mit
Mutter . Wilna. —- Alberti, Rechtsan¬
walt . Jena . — Prim, Kfm, Kassel. —
Seelig. Kfm, Berlin. — Weissenfels,
Ing, Düsseldorf. — Maxleitner, Kfm,
m. Fr , Pillkallen. — Stieb, Rent¬
meister, Diepholz. — Holzwatt , m. Fr,
Mannheim. — Rriotsche, Kfm, Frei¬
burg. — Schuisa, Freiburg . — Groseh,
Kfm , Breslau.

Englischer Hof.
Strassmann , Kfm, m. Fr , War -,

schau. — Hurwitz , Kfm, Lodz. —
Lewy, Fr , Warschau . — Rosenstein,
Fr , m. Sohn, u. Begleit, Odessa. —
Neumann . Frl , New York. — Fried¬
länder , Frl , Essen. — Hahn , Direkt,,
Aachen. — Reinhardt , Frankfurt . —
TJnger, Kfm, m. Frau , Budapest. —
Friedländer , Fr , Essen.

Hotel Erbprinz.
Ott, Kfm, Elberfeld. — Lutz, Würz-

burg. — Heiners, Düsseldorf. —
Kramer, Frl ., Kirchheim. — Wieigel,

Rent , Nördlingen. — Spiegel, Mül¬
keim, — Spicker, Mülheim. — Schulz,
Kfm, Nürnberg . — Buschmann, mit
Fr , Köln. — Braun, Assistent , m.Fr,
Krefeld . — Neumann, Berlin. —
Moentel, Kfm, Berlin.

Europäischer Hof.
Schwarzmann, Kfm, Lodz. —

Holländer, Rechtsanwalt Dr, Berlin.
— Machol, Fabrikant , m. Fam, Berlin
— Schioberg, Hamburg. — Becour,
Fabrikant , Paris . — Grünewald,
Münster i, W . — Tirnnit , Fr . Rent,
m. Tocht , Charlottenburg . — Fürst,
Rent , m. Fam, Metz. — Nordschild,
Rent ., m. Fam., Metz. —= Isenberg,
Rent ., Dortmund . — Rosenberg, War¬
schau. — Berkowitz, Rent , Lodz. —

Hotel Falstaff.
Funke, Fr , Wesel. — Güller, mit

Fr , Wesel.— Lern an, Paris . — Leman,
Ing, m. Fr , Paris . — Meyer, Archit,
m. Fr , Paris.

Fviedriohshof.
Fleming, Kfm, Berlin. — Wald¬

mann, Kfm, Berlin.
Hotel Fiii ’stenhof.

Engers, Amsterdam. — Rothschild,
Fr , Köln.

Hotel Eti .hr -,
Klein, Kfm, m. Fr , Antwerpen . —

Wulf, Fr , m. Schwester, Tenne. —
Frank , Kfm, Krefeld . — Arntz , Rent,
m. Fr , Sonnenberg,

Grüner Wold.
^Hamburger, Kfm, Düsseldorf. —

Knapmann, Kfm, m. Fr , Herdecke.
— Frankfurter , Kfm, Paris . — Adler,
Kfm, m. Fr , Döbeln. — Dolle, Kfm,
Berlin. — Gerling, Kfm, Köln. —
Oberhausen, Kfm, Pirmasens . —
Dellers; Kfm, Krefeld. — Biber, Kfm,
Berlin. — Friedlaender , Kfm. .Berlin.
— Schweitzer, Kfm, Köln, — Seheller¬
heim, m. Tocht, Eisberg. — Karchers,
Kfm, Barmen. — Wieners, Kfm,
Paderborn . — Haynert , Kfm, San
Francisco. — Herzfelder, Kfm, Nürn¬
berg. — Hirschberger, Berlin. —
Hausdicker, Dr, Hohenlimburg. —
Proner , Kfm, Köln. — Broekermann,
Fr , Oberhausen. — Elias, 2 Hrn . Kfl,
Köln. — Jaffi , Kfm, Nürnberg . —
Müller, Kfm, Pforzheim. — Piltz,
Justizrat , m. Fam, .Solingen, —
Schweinitz, Frl , Arnstadt . — Hin,
Direktor , m. Fr , Gelsenkirchen. —
Hühner, Kfm, Gelsenkirchen.

Hamlrarwr Hof.
Sussmann, Fr , Warschau . — Winke,

Kfm, m. Fr , Gera. — Honsberg,
Kfm, m. Sohn, Remscheid. —-
Schreder, Kfm, Saarlouis.

Hotel Happel.
Krau , Kfm, Altona . — Hammel,

Kfm, Fürth . — Volk, Kfm, m. Frau,
Duisburg. — Schreiner, Kfm, m. Fr,
Elberfeld. — Zimmermahn, 2 Herrn
Kaufl, Leipzig,

Hotel Prinz Heinrich.
Kind, Ratsassessor' Dr. jur , m. Fr,Plauen.

Vier Jahreszeiten.
Salon, Berlin. — Ivohner, m. Frau u.

Bed, Budapest . — Tettenborn , Dr.
jur , Berlin. — Pope, m. Fr , Dochester
— Volmer, Berg-Assessor, mit Frau,
Saarbrücken. — Piepers yan Adriehen,
m. Fr , Haag.

Hotel Impf - ini.
v. d. Heiden, Hilden (Rheinland) —

Gaben. Kfm, Köln. — Schumacher,
Fr , Kalk . — Schumacher, Naturf,
Kalk . — Buse, Frl , Soest. — Kauert,Paris.

Kaiserbad.
von Rotberg, Freifrau , Karlsruhe . —

Steinmeister, Siegen. — Kuntze, Frau
Dr, Berlin. — Lukenbach, Gerichts¬
rat , Krefeld.

jKaiserhof.
Simonson, Kommerzienrat , m. Fam,

Berlin. — Lehmann, Frau , mit Kind,
Berlin. — Bry^ Fr , Berlin. — Schoen-

'feld, na. Fr , Rorschach. — Späth,
Fabrikdirektor , Düsseldorf. — Himer,
m. Fr , Köln.

Goldene Kette.
Herrmann , Fr , Jüterbog . — Herr¬

mann, Altes Lager bei Jüterbog.
Kölnischer Hof.

Schmidt, Rent , m. Fr , Magde¬
burg. — Scharnbeck, Redakteur , Wals¬
rode. — Mertes, Frl , Oedt.

Ba .dha .ns zum Kranz.
Freudich, Warschau . — Perlis, Ing,

Warschau . — Stirykowski, mit Frau,
Zgierz. — Naftali , Kfm, mit Frau,
Lodz. — Feigenbaum, Fr , Lodz. —
Blumenthal, Fr , Leipzig.

Goldenes Kreuz.
Corthum, Frl . Konzertsängerin , Kre¬

feld. — Müller, Frl , Rottehburg . —
Kopelmann, Fr , Warschau . — Gut-
wirth , Kfm, Paris.

Weisne Lilien.
v. d. Wehl, Architekt , mit Frau,Idstein.

Hotel Mehler.
v. Bolko, Stabsarzt Dr, Ratibor.

Metropole n Monopol.
Hessberg, 2 Frl , Essen. — Müller,

Fabrikant , m. Fr , Remscheid. —
Bodenheimer, Frl , Barmen. — Boden-
heimer, Fr , Barmen. — Frankfurter,
Kommissionsrat, Nürnberg . — Ehren¬
fried, Kfm, Bonn. — Gramer, Frau,
Düsseldorf. — Kronschweder, Osna¬
brück. — Palm, Rittergutsbes , m. Fr,
Lüssow. — Freudenthal , Fr . Dr, Ber¬
lin. — Stern, Fr , Berlin. — Stroh¬
meyer, Ing, m. Fr , Manchester. —
Dugona, m.Fr , Frankreich . — Simons,
Münster i. W. — Herolde, Rentner,
Munster i. W. — Levinsohn, Kfm, m.
Fr , Warschau . — Schwickerath, Dr.
phil, Bonn. — Kortmann , Erblicher
Ehrenbürger , m. Fam, Petersburg . —
Gebhard, m. Fr , Leipzig. — Brunne,
Fabrikant , Lüdenscheid. — Ratz, mit
Fr , Göttingen.

Hotel Minerva.
Mond . , Frl , Hamburg. —

Winterberg , m. Tocht., Nymegen. —
Mondrian, Ing ., Hamburg.

Hotel Nassau tx. Hotel Cecilio.
Salowejczyk, Warschau . — de La-

minne, Baron, Belgien. — Berber, Hof¬
rat Dr, m. Fr , Odessa. — Lloyd, Fr,
m. Frl , Amerika. — de Villenfagne,
Baronesse, Belgien. — Ooucka, Frau,
London. — Erringen, Frl , Amerika.
— de Theuc, Belgien. — Tkornton,
London. — Paris , Fr , Amerika. —
de Thysebaert, Baron, Belgien. —
Dürrfeld , Komm.-Rat , Sachsen. —
Archill, Fr , Amerika. — Spanjard, m.
Fam, Borne, — von Thann, m. Fam.
u. Bed, Hamburg. — Halsey, Frau,
Amerika — von der Herberg, mit
Fam, Rheinland. — Bannus, Ham¬
burg. — Stewarth , Fr , Amerika, —
von Gartenberg, Baron, m. Baronin u.
Bed, Wien. —- Messowe, Frau , m. T,
Hamburg. — Cardoza, m, Fam, New
York. — Goepel, 2 Hrn , New York.
— von Gotthilf , Baron, mit Baronin
u. Bed, Wien. — Brown, Fr , Amerika
— Riefler, Dr., München. — Fort,
Frl ., Amerika. — von Waisen, Frau,
München. — Stull, Bankier, m. Fam,
Philadelphia . — von Kleist , Baron,
Berlin. -— Henschel, Komm.-Rat , mit
Fr , Breslau. — Gledhill, New York.

Hotel -Rest . Nassauer "Warte.
Schiffer, Maler, Düren. — Degen,

Sekretär , Düren , — Lautsen , Däne¬
mark. — Ochsen, 2 Hrn , Dänemark.

Hotel National.
König, Kfm, m. Fr , Essen. —

Lohoff, Fr , Major, Pfaffendorf . —
Spanckel, Kfm, m. Fr , Hamburg. —
von Oppel, Oberstleut , m. Fr , Frau¬
stadt i. P.

Hotel ?Jäzz.->.
Wennips, Hotelbes, Zutphen.

I 'J'o ii n ©t». h o -f.
Wantzach, Kfm, Berlin. — Willach,

Kfm, Beckingen. — Jacob, Kfm,
Ludwigshafen. — Morgenstern, Kfm,
Ludwigshafen. — Brandt , Vorsteher,
Koswig. — Lindheim, Kfm, Ludwigs¬
hafen. — Stein, Pfarrer , Bonn. —
Basting, Rent , Winkel . — Herrmanns,
Kfm, m. Fr , Vor viere. — Kulp, Kfm,
Hannover.

Hotel Oranien.
Lange, Fr . Dr , Leipzig.Ho -ait -Hoi '-i.
Exzellenz Fiedler, jFeldzeugmeister,Kommandant d. 2. Korps u. komm.

General, Wien. — von Kushnoff,
Friedensrichter , m. Fr , Petersburg . —
Birkhahn , Kfm., Moskau. — Brieger,
Rent , Hamburg. — Jaeger , Rentner,
Mexiko. — Moenting, Rent , m. Frau,
Knnzendorf. — Cohn, Rent , m. Frau,
Berlin.

Hotel du Parc V. Bristol.
Seelig, Dr. jur , Hamburg. — Heider,

Frl , Berlin. — Schmitz, Köln. —
Ficq, Kfm, m, Fr , Antwerpen . —
Schoch-Hoeflin, Kfm, m. Fr , Zürich.
— Heimann, Kfm., m. Fr , Lodz. —
Sommer, Kfm, Berlin.

Hotel Petersburg ;.
Gehrekens, Fabrikant , Leipzig. —

Heatherington , Rent , Stockfield on
Tyne. — Wiliner, Geologe Dl-, Hein-
richsberg. — Evans, Matlock (Engl.).
— Wilmer, Kfm, Heinrichsberg.

Pfälzer Hof.
Baum arm, Kfm, Solingen. — Kamp,

Kfm, Höbe. — Wiesemer, Frankfurt.
Br . Plessners Kwrliaus.

Rubinstein, Fr . Pr , Berlin. — Rum-
kowski, Kfm, Lodz. — Hey’l, Ver¬
lagsbuchhändler, Stockholm.

Zur guten Quelle.
Westerdorff , Kfm, m. Fam, Alten¬

essen- — Heimbuch, Fr , Essen. -
Quellenhof,

Kneip, Darmstadt . — Rapp, Win-
enden.

Hotel Quisiss .ua,
Scotch, Fr . Rent , m. Bed, Lincoln.

— Stuffmann, Fr . Rent , Brüssel.
Hotel Reiclisliof.

Franke , Architekt , Herne i. W. —
Röskothen, Stud , Duisburg. — Gold¬
bach, Kfm, Wien.

Hotel Heiclisuost.
von Liebert . Exzell, Generalleut. u.

Mitglied des Reichstags, Berlin. —
Braunschweig. Kfm, m. Fr , Bruck¬
hausen. — Kaufmann, m. Schwester,
New York. — Giesel, Apotheker , mit
Fr , Halle. — Wittmann , m. Fr , Rem¬
scheid. — Schmidt, Kfm, München.
— Fricke . Kfm, m. Fr , Osnabrück. —
Felsner, Fr , Metz. — Hagenmeyer,
Schweinfurt. — Mayer, Frl , Ubersee.
— Ott, Frl , m. Schwester, Erlangen.
— Schwundann, Frl , Würzburg . —
Otto, Frl , Würzburg . — Bailly, Indu¬
strieller , Belgien. — Floemann, Kiel.
— Lehmann, Dr. med, m. Fr , Unna.

Rhein -Hotel.
Schmidt, Hagen. — von Mühlwerth,

Reichstagsabg. Dr, Krems. — Mest-
toff, in. Fr ., Neuss. — Kirchner , Kfm,
Arolsen. — Reissert, Justizrat , m. Fr,
Erfurt . — Becker, Hagen. — Gladitz,
Direktor Berlin. — Dreichel, Hauptm.
a, D, Berlin. — de Wichers Hoeth,
Fr , m. Fam, Amsterdam.

Klieinganer Hof.
Krösehe, Saarbrücken. — Neumann,

Gerichtsvollzieher, m.  Fam .. Düssel¬
dorf. — Beker, Kfm, Frankfurt.

Hotel Ries.
Rzepkowskiez, Fabrik , m. Familie,

Lodz. — Furmann , Dr. med, m. Fam,
Irkutsk . — Baruch, Kfm, Berlin. —
Bische, Kfm, Hamburg.Ritters Hotel u . Pension.

Fuchs, Kfm, Elberfeld. — Ilieben-
daal, Frl , Nymegen. — de Haas,
Nymegen. — Friedemann, Dr. med,
Zossen. — Siebert, Finanz-Amtmann
Dr, Berlin. — Jacob, Reg.-Rat , Karls¬
ruhe . — Ryke, Apotheker , m. Fr,
Eindhofen. — Gardiner, Fr , Wemble-
don. — Gardiner, Wembledon.

Römerin »<L
Sichel, Rent , m. Fr . u. Bedien,

Paris . — Göbel, m. Fr , Hartmanns¬
dorf. — Lifschütz, Fr , Pinsk, — Vac-
cani. Fr , Berlin. — Vollmond, Kfm,
Heidelberg. — Holmberg, Schiffsmakl,

. Gökborg, — Poznanski, Frankfurt . —

Hotel Rose.
Sc. Durch!. Prinz Heinrich XVIII .-

Reus.s mit Bed, Ludwigslust. — Se.
Exzell. Graf v. Perponcher, Ober-
Gewand-Kämmerer Sr. Maj. d. Kaisers
u. Königs u. General der Kav, mit
Bed, Berlin. — v. Economo, Baron, m.
Baronin u. Bed., Triest . — Krieger,
Komm.-Rat , in. Fr , Kaiserslautern . —
Seton Greme, London. — RenS-Kann,
m. Fr , London. — Jephson , Lady,
London. — Boehm, m. Fr , Jlünster
>. W. — Brueck, Fr . Dr, Deidesheim,
— Szebeko, Warschau . — Thomassen,
Frl , Diereu. — Fonein, Fr , m. Fam.
u. Red, Virton . — Schioeder-Togge-
low, Dr, Schloss Toggelow. — Bier-
ger Matneson, m. Fr , Drontheim. —
Bakker, Frl , Holland,

Gclde « e3 Ross.
Ziegler, Kfm, Pirmasens . — Henke,

Offizier a. D, Hamburg. — Pelk,
Oberzahlmeister, Metz.

Weisses Ross.
Neubauer, Kfm, Stettin . — Hack¬

länder, Lennep. — Hartenstein , mit
Fr , Plauen i. V. — Sander, Kfm, m.
Fr , Konin . — Gasch, ICgl. Hütten¬
meister, Muldenhütten . — Knippschild,
m. Fr , Gevelsberg.

Hotel Royal . •
Friedmann , m. Fam. u. Bed, Berlin.

Rnssisclier Hof.
Kirchbaum, Kfm, m. Fr , Ulm. —

Sester, Frl , Rent , Rom. — Kümmel,
Frl . Rent , Rom.

Savoy - Hotel.
Dzmitrowski, Advokat, Wilna . —

Taglicht, Fabrikant , Lodz, — Ravska,
Fabrikant , m. Söhne, Lodz. — Röt¬
stein, Kfm, Warschau . ■Weymann,
Kfm, Warschau . — Glücksbsrg, Kfm,
Lodz, — Oberremsky, Kfm, Warschau.

Scliiitzenlsof.
Müller, Kfm, Erfurt . — Koppel,

Rent , Emden.
Schweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Uhlenbrock, Kfm, Rotterdam . —

Gommels, Kfm, Rotterdam . — Klein»,
Kfm, Rotterdam . — Berger, Kfm,
Rotterdam . — Balestern, Kfm.. Rotter¬
dam. — Dreger, Kfm, Düsseldorf.

Sendier - Eden - Hotel.
Foesamann, Fr . Rent , m. T, Buka¬

rest . —: David, Rent , m. Fam, Buka¬
rest . — Mare Kfm, m. T, Hamburg.
— Levinsky, Fr . Hofrat , m. T, Russ¬
land. — Fischer, Kaiserl . Konsulats-
Sekretär , Berlin. — Geiser, Berlin. —
Baumann, Köln. — Reissmann, Zeit.-
Verleger Dr , Essen. dass . Rechts¬
anwalt . Mainz. — Reifkogel, Kfm, m.
Fr , Hamburg. — Putz , Rechtsanwalt
Dr, München. — Focke, Kfm, Dres¬
den. — Klingcmann, Rent , Essen.. —
Simons, Rent , Godesberg. — Niemann,
Fabrik , Barmen. — Hasse, Prof . Dr,
Leipzig. — Neumann, Senator Dr. jur,
Lübeck. — Hankohl , Kfm, Lübeck. —
Taube, Dr. med, in. Fr , Moskau.

Sanatorium Villa Siegfried,
Deharde, Ing, Essen. — Liebner,

Kfm, Gelsenkirchen.
Spiegel.

Isegur, Kfm, m. Fr .. Warschau . —
OltmannSj Renty m . Fr , Oldenburg.— Schlesinger, Kfm.. Berlin. —- Weiss,
Kfm, m. Fr , Lodz. — Solotnizki,
Kfm, m. Fr , Kiew. — Prik , Kfm,
Charkow.

Tannhänser.
Geckler Kfm, m. Fr , Blankensee.

— Bahr, Kfm ., m. Fr , Blankensee. —
Eisermann, Kfm, Köln. — Storrlein,
Kfm, Würzburg.

Tauans - Hotcl,
Haase, Dr. med, Apeldoorn. —

Zakrojek, Dr . med, Bischofbach. —
Flintermann , Frau Rent ., mit Sohn,
Scliüttorf. — Salomonv, Kfm, Mann¬
heim. — Sieper, Fabrikant , mit Frau,
Kräwinklerbrücke . — Berk, Ing, mit
Frau , Chemnitz. — Schneider, Kfm,
m. Fr , Chicago. — Schwachheim. Fr.
Rent , m. T, Worms. — Eiffert,
Rent , Elberfeld. — Eberlin , Kfm, m.
Fam, Poessneck. — Zeilfelder, Kfm,
Aachen. — Schumacher, Kfm, m. Fr,
Schoeningen. — Meyer, Kfm., m. Fr,
Jena . — Flotow, Baumeister, Berlin.
— Remy, Kfm, Koblenz. — Reichling,
Rent , m. Fr , Hanau . — Wächter,
Ing , m. Fr , Remscheid. — v. Brandis,
Professor, m. Fr , Danzig. — Kreuter,
Kfm, Oberschöneys. — Wichmann,
Kfm, m. Fam, Altenessen. — Duck¬
mann, Gutspächter , mit Fam, Ben¬
rath . — Drews, Kfm, Hamburg. —
Sneens, Dr. med, Apeldoorn.

Mende, Kfm, m. Fr , Nauheim. —
Meyer, cand. jur , Bonn. — Schulte
Grüne, Assessor, Neheim. — Schulte
Grüne, Amtsrichter , Dortmund . —
Schulte-Ranse], Rent , Ransel. — Phi¬
lipp, Dir , Berlin. — Aissen, Kfm, m.
Fr , Elberfeld. — Parisius , Fr . Reut,
Minden. — Schütte . Fr . Rent , Min¬
den. — Bolshoven, Fr . Rent , Koblenz.
— Keller, Kfm, m. Fr , Dresden. —
Augsburger, Apotheker. Strassburg. —
de Ritter , Leut , m. Fr , Breda. —
Flusil, Rent , m. Fr , Flensburg. —
Stein» 2 Frl . Rent , Flensburg. —
Funck, Kfm, m. Sohn, Luxemburg. —
Reichradt , Reg.-R.ef. Dr. jur , Leipzig.
Kirschbaum, Kfm, Köln. — Ahlniann,
Frl . Rent , Kiel. — Visser, Kfm,
Zwvndrecht. — Kraus, Kfm, Münster.
— Brockmöller, Kfm, Münster . —
Boiler, Kfm, Münster.

Hotel "Union.
Arendt , Kfm, Cottbus . — Kaesenski,

Magdeburg. — Heinzmann, Hamburg.
— Flentje, ,Oberzahlmeister, m. Tocht,Metz.

Jacobs, Rent , Castelaun. — Egert,
Kfm, Frankfurt . — Thidoman, Kfm,
m. Fr , Leipzig. — Heyemann, Arch,
m. Fr , Hamm. — Weber , Kfm, Kob¬lenz.

Hotel Vater Rhein.
Lafka, Iglnu. — Schmitt , Boden¬

kirchen. — Sech, Kfm, Stuttgart . —
Polens, Staatsanwalt , Lyck. — Hösch,
Apotheker, Mühlhausen/ — Braun,
Kfm, Frankfurt , , ^

Victoria -Hotel n . Eadhans.
Molet, m. Fam, Utrecht , — Br-ock-

hoff, Düsseldorf. — Goebel, Univ.-Prf.
Dr, Bonn. — Schuck, Kfm., Berlin. —
Sarre, Gerichtsdir . Dr, Marienwerder.
— Linxweilcr, Frl , Viersen. — Gray,
Frl , England. — Gray, 4 Hrn , Eng¬
land. — Tower, m. Fr , Leeds. —
Power, m. Fr , Leeds. — Lauterbach,
Dr, Berlin. — Lauterbach , Fr , Bres¬
lau. — Wedekind, Ziviling, London. —
Kistemaker , m. Fr , Haag. — Wnld-
schmidt, Direktor Dr , Wilmersdorf.

Schaaf, Fr . Brauereibes, Nieder-
Mendig. — Hofmann, New York. —
Weber , Fr , Koblenz. — r . Hammer¬
stein, Fr . Freifrau , m.  T , Minden. —
v. Beulwitz, Frl , Mariahütte . —
Strasser , Wien. — Chonda, Kulmbach.
— Wandesleben, Fr , Stromberger-
Neuhütte.

Hotel Vogel.
Kramer , Barmen. —- Streithoff,

Kfm, Köln. — Borzemeister, m. T,
IVorltum. — Schipper, m. Fr , M.-
Gladbaeh. — Feldmann, m. Sehwest,
Bonn. — Nolle . Fr], Viersen. — Han-
nesen, Kfm, Bielefeld.

Hotel Wein *.
Traeger. Dr. med, Marburg. —

Dückers, Generalagent, Köln. — Dum¬
mes, Aachen. — Naveau, Brüssel. —
van den Croeete , Architekt , Brüssel.
— Wilsmoe, Chemiker, London. —■
Fenten . m. Fr , Pankow. — Schröder,
Frl , Köln . — Greuling, Kfm, Diez. —
Engelhardt , Frl , Nürnberg . —
Heinkel, Frl , Regensburg.

"Westfälischer Hof.
Simitroweki, Dr , Wilna . — Meyn,

Fr , Bochum. — Fiering, Fr , Bochum.
— Berger, Bauunternehmer . Duisburg.
— Voss, Fabrikant , Neumünster.
Pipersberg, m, Fam, Lüttringhausen.
— Munbers , Dortmund. — Podlaviaclc,
Kfm, Ledz. — Lejenne. Dr. med.
Giessen. — Althof, Fr . Dir, Bonn. —
Roebenstein, Generalarzt a. D,
Kolmar.

Siegmund, Direktor , m. Fr , u. T,
Waldorf . — Wieseler, Kfm, Rodach.
— Stemme, Kfm, m. Fr . u. Söhn,
Essen.

Hotel Westminster.
von Eerde, Fr . Baronin, mit Bedien,

Gedern. — Harringtoti . m. Fr , Boston.
— Brons-Middel, m. Fr , Utrecht . —
F'ass, Fr , m. Frl . Tochter, Giessen. —
Cohn, Fr , Darkeimen. Fälsche, Fr,
Hauptm , m. Kind . u. Bed, Thorn.

Enfi , Er , Petersburg . —- Longfield,
Advokat , ja . Fr , Dublin.. — Chro-
menko, Kfm, m. Fr , Baku.

Hotel Wilhelm » ,
van Ufford , Rent , Holland. — van

der Koog. Bürgermeister, mit Fam^ —
Perveos; Rent ., m. Fr . n. Bed, New
York. — Schalter, Rent . Dr , Berlin.
— Schell. Rent, , m. Fr , London. —
Alberta, Fr . Rent , London.

Sachs, Fr . Dr, m. Fam. u. Bedien,
York. — Cuinke, Fr . Geh.-Rat,.

Kiel.
In Prxvathänsern.

Villa Alma;
Hamei, Lehrer, m. Fr , Frankfurt.

Pension de Bruyn:
Schwarz, Erl . Rent , Leutersdorf. —■

Booms, Rent , Wien. — don Borck,
Frl . Rent , Arnheim. —- Di dal, Frl,
Rent , Leutersdorf . — Poninska, Fr.
Gräfin, mit Gesellschaft, Posen. —

Brüsseler Hof;
Reiss, Kfm, Leinberg.

Gr. Burgstrasse 8:
Honneth , Rent , m. Fr , Jülich.

Privathotel Cordan;
Haas , Reichsgerichtsrat, mit Fam.,;

u. Bed., Leipzig. — Rogers, m. Fam,
New York.

Elisabethenstrasse 13:
Hüggemeier, Oberlehrer a . D,

Annen. — Hüggemeier. Dr. med, mit
Fr , Annen. i

Flohrs Privathotel:
Lipske, Fr , Warschau — Heer¬

mann, Kfm, Stuttgart . — von Witt¬
genstein, München.

Pension Grandpair:
Dom, Fr . Landsrerichtsdir . Frank¬

furt . — Gaddum, Rent , m. Fam, Neu¬
wied. — Ganzert, Rent , m. Frau,
Düsseldorf.

Villa. Helene:
Kortman , Ehrenbürger , m. Familie,

Petersburg.
EvangSl. Hospiz:

Müller, Bauinspektor, m. Fr ., Glei-
witz. — Riedel, Fr .. Darmstadt . ;—
Scheel, Fr , Darmstadt.

Kapellenstrasse 6, P .:
Sais, Kfm, m. Fr , Molif.

Pension Marga:
Lilliennor, Frl , Kopenhagen. —

Linus , Fabrikbes , Bremen. — von
Zyehlinsky. Prof , Gnesen.

Pension Margareta:
Buss, Fr . Rent , Bonn. — Glitz, Frl.

Rent , Bonn, — Glitz, Frl . Rent , Hies¬
feld. — Fritsch . Amtsgerichtsrat,
Düsseldorf. — Söding, Fr . Rent , mit
T, Hagen. — Theodorine, Frl . Rent,Russland.

Pension Mon-Repos:
Schwarz, Fr , Berlin. — Gorgot, Fr,

Schönberg. — Printer , Frl , New York,
— Gill, Fr , New York. —

Nerostraese 21:
Belschner, m. Fam, Schweinfurt. —»

Hanke, Fabrikbes , m. Fr, , Friedland,
Villa Oranienburg:

Kieslick, Frl , Düsseldorf. — Wülf-
fiug. Fr . Dr , m. 2 Kind , Düsseldorf,
— Steinberg. Fr , Hölsoeke. — Berwer,
Kais. Rat , Brünn . — Berwer, 2 Frl .,,
Brünn . — Faher , Fr , Luxemburg.

Villa Prinzessin Luise:
. Ciniselli, Er , Direktor , m. Gesell¬
schafterin, Warschau.

Villa Roma:
Fleming. London. — Woesidlo. Dr.

med, Berlin. — Oesterheld, Fräulein,
Valparaiso.Pension Pustau:

Schmelz, Fr , Aachen. — Throne. Fi,
Dr, Amerika. A v Yr - ’J -
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Deutsche Kolonial-

Ziehung 18.-20. Septeinöer in Berlin.
10891 Eawinmi.Sesamtw. tob  Mark

HDDTAG
Hauptgewinne

Mk.

Mk.

Mk.

4üfMltl
2500®
lOG.OO*

2 mal 300 ö 9 5 raa!2803
10 mal SOCG, 20 sai 500
5©mal2 ©0 3 ISO mal 100
Lase ä I fiLark

i > 11 Lose für 10 Mark
Porto und Liste 30 Pfennig.

Lose - ß ©fnrälfp Essen (Ruhr)
Dealt H* fJülUw Fernspr . 412.
ferkanfssteBa teil Plakats kenntlich.

Kochbrunnen . 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm . 3 Ahr : Wagen¬

fahrt . Nachm . 4 Uhr : Doppel-
Konzert . Abends 8 Uhr : Doppel-
Konzert . Bengal . Beleuchtung .' c.

Königliche Schauspiele . Abds . 7 Übr:
Der Zigeunerbaron.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Welt ohne Männer.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Herren von Maxim.

Reichshallen -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Biopkwn - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm . 4- --9V-,
Sonntags 4—10V -.

UmATq§!
UmzngS Wegen vorn1. Stock nach

-er Bel-Etage stelle ich mein ge¬
samtes 2ager, bestehend in : Zirka
3000 Stück .Herren-, Knaben-,
Burschen- uud Kinder- Anüge,
Aeberzieher, Capes» Schlafröcke,
Hosen, Westen, Joppen , einzelne
Kinderhosen (alles in besseren
Waren), zu und unter Einkaufs»
Preise» zum Verkauf.

PZD— Ansehen gestattet. "̂ § »1

Daniel Virnzweig,
Schwalbacherstr. 30,1 St.

tAlleeseite). _ _
■

,Lager iss amerik. Selmhen.
Aufträge nach Mass. 1114

®erm . Stiel *.:?er si» Gr. Burgstr . 4

MirlllmmelnDnlcklacjlsn

| | aller ßrfen unleres
| | Baufesausdererfien

Bülkte des vorigen
Sahrtiunderts und
kaufen He jederzeit
zu guten prellen an.

L. Sdiellsnbergr$e
5 oi»Budidruckerei
Wiesbaden, sseses

AktuariiuS ' Kuustsalo «, Taunusstr . 6
Bangers Kunstsalon , Luisenitr . 4 u . 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstratze . 1,

Gartenbau.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Sehulgasse , rst dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm , von 3— 5 Uhr.

Damrn -Klub E . V. Oranienstr . ko, 1,
Geöfstret von morgens 10 bis
abends 10 Uür.

Bolkslcsehalle , Friedrichstraße . 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr nnrt.
bis 9' / - Uhr abends . Sonst - und
Feiertags , vorm , von 9,30 bis
1 Uhr / Eintritt frei.

Verein für Sommerpflegc armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von &— 7 Uhr geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis , Abteil , für Männerst

Die Bibliotheken des VoWbildungs-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Cästellstr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Sainstaas von 6 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 sin der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr:
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr , Doyners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9s : Sonntags v. 10— 12 Uhr
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp Abegg
Bibliothek sin d. Gutenbergschule ) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags , von
4 bis 7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
lunter Zustimmung der hiesige»
ärztlichen Vereinest Abt . 2 ff. hol,
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-l und /̂ -3— 7 Ubr.

Verein Fraucnbildnng -Frauenstudimn
Lesezimmer : Oranienstraße , 15, 1,
täglich von 10-—7 Uhr . Bibliothek:
Mittwoche u . Samstag , Bücheraus
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
. 4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und

Bleichstr .-Schule , Part ., Berghort
a . d. Schulberg . Knabenbort,
Blücherfchule . Hilfskräfte zur Mit.
arüeit erlvünfcht.

Licht -, Luft - und Sonnenbad , des
Vereins für volksverständl . Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der eleltr . Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von k
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus-
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9— 12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von . 9— I2y,
und von 2V-— 6 Uhr . — Frauen-
Abteilung 1 : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Fraucn -Abt . 2:
für höhere Berufsarten und Hotel
personal.

Arbeitsnachweis des Christ !. Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs-
franen . Meldestelle : Hermann
straffe 22 . 1.

Krankenkasse für Frauen und Jung
Gemeinsame Ortskrankeukasie . Melde

stelle : Lnifenstraße 22

BereinFranenblldung -Frauenstudium
Auskunslsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Wälkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschaft . 2,30— 4 .45 : Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2V -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rmgenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3-— 4 Uhr'
Mädchen -Turnen .. 4—-5V - Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr'
Riegenfechten . SV- Uhr : Gesang-
Probe.

Svyrt -Verein . 6 Ubr : Uebungsstnel,
Kaninchen -Züchter -Berein für Wies-

baden n . Umgegend . 8 Uhr : Ver¬
sammlung , „Stadt Colberg " , Dorf-
straffe 38 , Ecke Nettelbcckstraffe.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh . Mädchenschule am
Schlaffplatz , Zimmer Nr . 26 : Jed.
Mittwochabend 8ch- Uhr : Unter¬
richts -Kursus . ^

Kuoipp -Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe . .

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe . , .

Christlicher » crem innger Männer^
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zitber -Klnb . Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhos ).

Evangelischer Männer - und Fung-
liugs -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung . , .

Männergesang -Verern Unro « . 9 Uhr:
Probe . . „00 .

Wiesbadener Radsahr -Verern 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Babelsberger Stenographen -Berern.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzefcher Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Ubr - Uebungsabend . ,

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .)
9 Uhr : Vereinsabend.

Tbe .ater - Verein 1907 . Abends 9.30
Uhr : Siüuna im Hotel „Vater
Rhein " , Bleichstraffe 5. ,

Damenfrisenr - und Verrückenmacher-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 9 ;
Uhr : Versammlung.

Bavern -Berein Bavaria . Vererns
abend.

Reftdruk - Theulrr.
Direktion : Dr . pnil . K . Unnlll.

Mittwoch , den ^1. September.
Dtitzendkarten gült -g. Fünfziger

karten gültig.
Die Welt ohne Männer.
Schwank in 3 Akten von Alerander

Engel und Julius Horst.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

Personen:
Bertha Blanden.
Else Noorman.
Steffi Sandori.
Rosel van Born.

Theo Dachauer.

Rudolf Bartak.

Georg Rücker.

Gnsti Brandl
Cdri ' ine Höllmayer .
Paula Fehringer . .
Ludmilla Purst . .
Dr . Ferdinand Specht.

Advokat . . . .
Dr . Map Waldeck,

Konzipient . . .
Gamperl , Kanzleibe¬

amter .
Schmidt . Kanzleibe¬

amter . Friedr . Dcen -r.
Herr Gebbart . . . G -rhard Safcba
Adele, seine Frau . Tbeodora Porst.
Mizst , Klaoier 'chiil-rin Helene LeideniuS.
Swoboda , Hausbe¬

sorg r . . . . . Karl Feistmantel.
C-m Briefträger . . Arth >r Rhode.
Ein Dienstmann . . Will » Scbäser.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9V« Uhr.

Donnerstag , 12. September . Dutzend-
karten gültig . Fünfzigerkarten gültig.
Der Prinzgemahl.

Freitag , den 13. Sept . : Der Dieb,
.© •— äw,  feen 14. September : Reiter,

Attacke . ^ _ _
MnlbaUa - Tboatev.

Operetten -Saison.
Mittwoch , den 1l . Sept ., abends 8 Uhr:

Zum letzten Mal:
Die Herren von Warim.
Dirigent : Kapellmeister Erwin Kröker.

Personen:
Der Vicomte Polikrates Eduard Rosen.
Der Herzog, Präsident Ernst Helmbach.
Prinz Harakiri , ein

Japaner , Mitgsted
des Klubs der Ver¬
liebten . . . . . Arth .Groszmann.

Stow ' oi, ein Rulle,
Mitglied des Klubs
der Verliebten . . Hans Adolf,

de Rabenf , Mitglied
des Klubs der Ver¬
liebten . . . . . . Hans Wilde,

de Raton . Mitglied
de? Klubs der Ver¬
liebten . . . .

de C asteville . . .

Versteigerung von Mobilien usw . im
Auktionslokale Marktplatz 3, vor¬
mittags 9.30 Uhr . sS . Tagbl . 421
S . 20 .)

Georg Alerander
Hubert Portz.
Hanna Snnon.
Laste R -ab.
Sovbie Stabclla.
Else Mngge.
Jennh K ake.
Hanno Reimer ?.
Ilse Hard «.
Hedi Waldeck.
Else Scklütcr
M . Berger.

Königliche dDSchanspiele.
Mittwoch , den 11. September.

187 . Vorstellung.

Der Zigemrerbaran.
Operette in 3 Akten , nach einer . Er
zählung M . Jokais von I . Schnitzer

Musik von Johann Strauß.
Personen : I

Graf Peter Homonay.
Obergcspann des.
Temesir Comitates Herr Engelmann.

Conte Carncro . könig¬
licher Komissär . . Herr Mcbus.

oantor Barinkay , ein
junger Emigrant . Herr Henke.

Kaiman Zs pstr , ein
reicher Shweine-
zü'ttter . im Banate Herr A- driana.

Ärsena . seine Tobter Frt . Engel.
Mirabelle , Erzieherin

im Hause Zsup ' ns Frl . Koller.
Ottokar , ihr Sobn . Herr Achrerberg.
Czipra , Zigeunerin . Frl . Schwartz.
Safst , Zigeunermäochen Frl . K̂rämer.

Mellalinette
WoTatre . . . .
Sistanne Lwval .
Fanny Bib -ron .
Banne de Nancy .
Laflur -on . . .
Ängste de Libiöres
Liane d- Pongy .
'l' avaVtte . . .
Jeanne Bokal . .
O-Kilato -San,

Japaner n . . Zenni Loges.
Doktor Onnckenboß,

Hypnotiseur . . . Carlo Berger.
Bobonne , Kammer¬

zofe bei Mellal ' w tte Annie Boese.
Jean . Obert -llner im^

Eakö Maxim . . Max Droz.
Fritz , Kellner . . . Paul Biermann.

Nach dem 2. Akte findet eine längere
Pause statt.

3. Iia Barcarolf , Walz.
aus d Operette „Hotf-
manns Erzählungen“ Offenback.

4. Divertissement a. d.
Vorspiel „Das Rhein-
gol .*• .. R. Wagnei
Waffenruf <l. Kaisers,
Air militaiv . . . Clärens.

6. Uno Mescaglio, Solo
für Xylophon . . . Scheele.

7. MusikalischesWürfel-
spiel . . . . . . Lüdecke.

8. Ivi onprinz Friedrich
Wilhelm, Erbgross¬
herzog Friedrich von
Baden, Fanfare tiir
Kaiser -Heroldstrora-
peten u.Kesselpauken. Eecklini.

8 Uhr : *
Programm des Kur -Orchesters:

1. Rfgimei t von Gera¬
der Marsch . . . E. Wemheuer.

2. Ouvertüre zur Oper
„DerBarbierv .Sevilla“ G. Rossini.

3. Cavatine aus op. 85 J. Raff.
4. Arie aus „Stradell i“ F. v. Flotow,

Klarinet :e-Solo : Herr R- Seidel.
ö. Neu Wien, Walzer . Joh. Straub.
6. Hansi . Glück,Märchen¬

bild . F. Bendel.
7. Vorspiel Z. Oper „Die

Folkunger “ . . . . E.Kretsohmei
8. Phantasie a. der Oper

„Undine“ . . . . . A . Lortziü^.
Programm

der Kaoelle des Ulanau-RegimentS'.
1. Frie iensglroken,

Pre smar -ch . . . E. Urbach.
2. Ouv r ürez.Operette

„Pi her und Bauer“ F. v. Suppö.
3. Nak ri - Walzer ans

der Onerette „Nakiris
H, ehrest“ . . . . P . Lincke.

4. Rendez-vous, Inter¬
mezzo Rococo. . . Aletter.

5. Die beiden kleinen
Finken , Polka, Solo
f. zwei Trompeten . H. Kling.

6. Grolse Phantasie u<
der Oper „Carmen“ G. Bizet.

7. Grüsse an den Thü¬
rin er Wald, Phant.
mit Echo . . . . A . Schreine

8. Des Jägers Abschied
vom Walde, Aenn-
chen von Tbarau,
Lieder für Corner-
Quartett . . . . Mendelssohn

9. Eine Fahrt durch die
musikal. Welt, Pot¬
pourri . . . . . C . Morena.

10, Harmenisc’ eR°tra te
d.Fa alleriem Gebet Wie;'recht.

Findet das Konzert im Saale statt,
so tritt an Stelle der Harmonischen
.Retraite : Leib-Ulanen, grand Galopp
von Ziehrer.
Bei geeigneter Witterung : Bengalische
Beleuchtung. Leuch tkugel-Bomba rde-
ment und Bukett von Raketen, Leucht

kugeln und Brillantsternen.
Leuchtfontäne.

Beleuchtung der Kaskaden.
Eintritt gegen Vorzeigung vot

Abonnementskarten (Jahresfremden.
karten Saisonkarten und Einwohner-
karten ) . Für Nichtabonnenten 2 Alk.

Städtische Kurverwaltung.

Pali , Zigeuner
JdSzi . Zigeuner .
Ferfa . Zigeuner .
Mib -ily , Zigeuner
Jancsi , Zigeuner.
Ein Herold . .
Scvvl , La -ernenbub
Mifsa , Swiffsknecht

Herr Skri beck.
Herr Müller -Tcske.
. Herr Ebcrt.
. Herr Winka.
. Herr Schmidt.
. Herr Svietz.
. Frl . Schneider.

Herr Berg.

Meleonnlogische Deobachrnugon
per Ktatinn Wiesbaden.

9. September.
7 Uhr
morg.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer *) 761.9 760 8 760.5 761 .1
Thermom . C. 16.0 22.0 16 .7 17.8
Dun sp. »nn 12 .4 10.5 10.4 11.1
Diel. Feucht g-

keit ( /.,) . 91 64 73 . 72.7
Windrichtung N. 1 N. 2 SW . 2 ' - .
Nieders vlags-

böde (mm ).
'

Höchste Temperatur 22.8,
Niedrigste Temperatur 14.3.

* ) Dir Baromeierangaden sind auf
0 " C. reduziert.

Anf- und Untersans für Könne
(®> ääjui Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden auch mitten
cnroMichee steitv,

-a G
’ira ©üb.|aiufgaiifl|Unters

G [ttijr Md Uhr At-iNchrM
Anfg.

-dr «tu
fUnterg.

IÄJl2 "24 |5 5716 49il0542R ,9 9R.

Jstvan , Zsnpsns Knecht Herr Lehrmann
fvi'ina .ArienasFreundin Frau Martin.
Ein Zigeunerknnbe . . Elsa Reidt.

Der Bürgermeister von Wien.
Freundinnen der Arsena . , Junge
Ezikos . Schiffsknechte , Zrneuner,
Zigeunerinnen u . Kinder . Traban¬
ten , Grenadiere , Husaren , Marke¬
tenderinnen , Pagen , Hofherren und
Lofdamen , Ratsherren , Volk usw.
Ort der Handlung : 1. Akt : Im
Temeser Banate . 2. Akt : In einem
Zigeunerdorfe ebendaselbst . 3. Akt:
Jn Wien . Zeit der Handlung : Gegen

Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Musikalische Leitung : , Herr -Rother,

Spielleituna : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Eiür . : Herr Hofrat Schick.
Nach deml . u. 2. Alt je 10 Diinulen Pause.
Anfang 7 lldr . — Ende nach 9 ' <Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerst .ig, 12. Sept . 187. Vorstellung.
Die Boheme.

Freitag , den 13. September : Hedda
Gabler . _

Samstag , den 14. September : Der
Trompeter von Säkkingen.

Sönntag , den 15. Sept . : Salome.

Fucik.

Uehul.
A. Czihulkä.
J . Heller.

Wallsee.

Donnerstag , den 12. Septnnber : Jnbi-
läums - t -orüellnng . Zum 50. Mst : :
Tie lnskige Witwe. _ ■

Kurhaus xh  Wiesbaden.
Mittwoch, den 11. September,

vormittags 11 Uhr:
Konzert des Kur-Orc »esters

in der Kochbrunnen-A -läge.
Leitung : Hen Konzertrn. A. v. d. Vooi t.
1. Einzug der Gl diä¬

teren, Maisch . . .
2. Ouvertüre zu ■oseph

und seine Brüder“ .
3. Damed cour, Gavotte
I. Im Walde . . . .
5. Finale aus der Oper

„Maritana “ . . . .
i. Schwungräder-Waizer Jöh . Strauß.
7. Von Gluck bis Richard

Wag ner, PotpSurri . A. Schreine
Kurhaus zu WWammen.

Mittwoch, den 11. September:
4 und 8 Uhr im Abonnement:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

Kapelle des Thüringischen Ulanen-
Regiments Nr . 6 aus Hanau.

Leitung: Herr Kgl. Musikdir. Urbach.
1 Uhr:

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper

„Das Nachtlager in
Granada“ . . . . . K. Kreutzer.

2. Aubade pvintaniere . P. Laöömbe.
3. Dance macabre . . Saint-öaens.
4. Prolog aus der Oper

„Pagiiacci“ . . . R. Leoucavallo.
5. Les i-cndez-vous,Valse Ch. Gounod.
6. Ouvertüre zu „Ein

Spmmernaehfstraum“ F.Mendelssohü
7. Auf der Wacht , mit

Trompete in der Ent¬
fernung . P. Diering.

8. Czardas a. „Coppelia“ L. Delibos.
Programm der Kapelle des Ulanen-

Eegiments:
1. Hohenzollevn- Ruhm,

Marsch . . . . . Unrath.
2. Ouvertüre zur Oper

ige!
Ab Montan, d n 16. Sept (;

A:l.'irslh h des

zehnjährigen Bestehens
der V¥alhalia

Grosse

„Raymond“ . A. Thomas.

eier.i
s

Beginn der Variete - Saison
mit einem

g'! oüiÄzeM«iC'5i ErU T̂sÄKSî S'.
Prosramm.

U. A. : Sensationelles Gastspiel
Heilige

Chunchusen.
Original - chinesische Gaukler in

M ihren stau lenerregend&n, hier
noch nie gezeigten Leistung n.

7 7 i

i
Stadttiieater Main ®.

Tel 268. Dir. Max Benr nd. Tei. 218.
Dienstag, 10.d , 7‘ 2 Uhr, Donnerstag,

12. d., 7 Uhr. Sonntag. 15. <1, 7 Uhr:
SSij “ ln «ti c 'tVätwc.

Glänzende neue Ausstattung. — Städt,
Orchester. — Erstklassige Besetzung.

Billettbestell . an die Theatei k»sse in
Mainz od. an die Reisebur. Encel, Frenz
u. Schottenfels in Wiesbaden erb. F5ö2
Ncichsrmilen -Thcaier , Sititstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

3 Uhr abends. _
Kaiser - Panorama , Rhcinstraste 37.
Diese Woche : Serie 1: Eine in¬

teressante Wanderung im west¬
lichen Harz . Serie 2 : Ein in,
teressanter Besucĥ von Sevilla.



Amtliche
des

Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich. Wiesbadener Tngblatts. Verlag: Sanggasse L7.

Haupt-Agentur: Wilhelmst «. K,

Nr. 7®. Mittwoch, 11. September 1907.
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Bekanntmachung.
Am 14. November 1907,

vormittags IO Uhr, wird an
der Gcrichtsstelle , Zimmer Nr . 67,
das den Kindern de? Bäckermeisters
Philipp Schupp in Wies¬
baden, Ottilie , Hugo, Anna,
Wilhelmine , Alfred, Hed¬
wig , Emma u. Hilda Schupp,
zu je ein Achtel gehörige Wohn¬
haus mit Hofraum, Seitenbau und
Schuppen , in Wiesbaden , Hoch¬
stätte 4 , Kartenblatt 102 , Parzelle

Nr . ^5  JC., von 3 ar 74 qm Größe
und 2950 = 800 und 50 Mark Ge-
bäudesteuernutzungslvert , zwangs¬
weise versteigert . F 256

Wiesbaden , den5.Sept. 1907.
Kgl. Amtsgericht, Abt. 1 ».

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impf-

ixtxqcxi  finbert iox ctjcnt cilifictt
Empfanasgebäude des Hessischen
Ludwigsoahnhoses an der Rhetnstr .,
und zwar in den früheren Warte-
ikalen, an folgenden Tagen , icdesmal
rXTM  SMf'ÄÄ:
uttfa 30. September , 1., 2. und 3. Ok¬
tober . Für Impflinge aus infizierten
Häusern ist Termin auf den 4. Ok¬
tober angesetzt.

Die Termine snr die Wieder-
imvfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt

Jmpflokal befindet sich im
-bemaligen Empfangsgebäude des
Ass . Lildwigs -Bahnhofs . ^
J eine Woche nach der Impfung sind

>ie geimpften Kinder zur Prüfung
Erfolges im Impftermine vor-

-ustellen . Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 6 Uhr statt

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent-
^ ^ ie Angehörigen der Impflinge
(Eltern , PflegeAtern und Vormün¬
der ) werden ersucht, ihre Kinder

Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
nnd Nachschau zu bringen, , andern¬
falls müssen die Kinder , bei Vermei¬
dung der im Reichsimpfgesetz ange-
drohten Strafen , ailf eigene Kosten
aeimpst werden . ^ ^ '
® Jmvfvklichtig sind alle tm Jahre
ig06 und früher geborenen Kinder,
4Y> weit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden find odernach  ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
uberstairden haben , ferner diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
bet  Impfung vorschriftswidrig ent-
-oaeu worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf-
nrertsäm , daß Abimpfungen von Arm
Uu Arm nicht ftattfinden und daß der
tut  Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpf -Jn-
stitut zu Kassel bezogen wird.
Berhaltungsv 'orschriften für die An¬

gehörige» der Erstimpflinge.
8 1. Aus einem Hause , in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lack, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündung oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden , auch haben sich Er¬
wachsene, die in solchen Hausern woh¬
nen , vom Impftermine fernzuhalten.

8 8. Die Eltern des Jmpflinges
oder deren Vertreter haben dem
Jmpsarzte vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch be
gehende Krankheiten des Kindes Mit
teilung zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum
crnivftermine ,nit reinacwaschenemS er und mit reinen Kleidern get werden.

8 4. Auch iiach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
e?mpslinges die wichtigste Pflicht . ,

8 5. Man versäume eine tägliche
sorgfältige Waschung Nicht.
' § 6. Die Nahrung des Kindes
bleibe unverändert.

i; 7. Bei günstigem Wetter darf
das Kind ins Freie gebracht werden.
Man vermeide im Hochsommer nur
ine heißesten Tagesstunden und die
direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit
großer Sorgfalt vor dem Aufreibern
Zerkratzen und vor Beschmutzung zu
bewahren , sie dürfen nur mit frisch
aerernigten Händen berührt werden,
zum Waschen der Impfstellen darf
nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägeu oder Wundrose

(Rotlaufs erkrankt find, ist der Impf
ling sorgfältig zu bewahren , um die
Uebertragung von Krankheitskeimen
in die Impfstellen zu verhüten , auch
sind die von solchen Personen be
nutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter
den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt
teilen , Fälle von Krankheiten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholen.

§ g. Nach der erfolgreichen Impf¬
ung zeigen sich vom vierten Tage ab
kleine Bläschen, welche sich in der
Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen , von einem roten Entzün¬
dungshof umgebenen Schutzpocken ent¬
wickeln. Dieselbe enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzu¬
trocknen, der nach drei bis vier
Wochen von selbst äbfällt.

Die erfolgreiche Impfung laßt
Narben von der Größe der Pusteln
zurück, welche mindestens mehrere
Jahre hindurch deutlich sichtbar
bleiben . „ , .

§ 10. Bei regelmäßigem Verlaufe
der Schutzpocken ist ein Verband
überflüssig , falls aber in ber nächsten
Untgebuna derselben eine starke
breite Rote entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abaekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ern
reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der
Jmpfnnq entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuzttzhen; der Jmpf-
arzt ist von jeder solchen Erkrankung,
welche vor der Nachschau oder inner¬
halb 14 Tagen nach derselben ern
tritt , in Kenntnis zu fetzen. ,

§ 11. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegeri erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem
Jmpfarzt anzuzeigen ..

§ 12. Der Impfschein ist sorgfältig
aufzubewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem
ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termin mchr
kommen. .

§ 2. Die Kinder sollen im Impf¬
termine mit reiner Haut , retner
Wäsche und in sauberen Kleidern er-
cheinen. _ ...

8 3. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Impflings die wichtigste Pflicht . ,

8 4. Die Entwickelung der Impf¬
pusteln tritt am 3. oder 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge¬
ringen Beschwerden im Allgemein¬
befinden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des¬
halb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber eintritt , Zoll
das Kind zu Hause bleweu . Stellen
sich vorübergehend größere Röte und
Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser
anzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen , bei denen sich Fmpfblattern
bilden , auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen
und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist
der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hantausschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden, und die Benutzung
der von ihnen gebrauchten Gegen
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt
ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben erntrrtt , m
Kenntnis zu setzen. ^ ,

8 6. An dem im Jmpftermrne be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , öder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren .Vertreter dieses
spätestens amTermintage dem Jmpf¬
arzt anzuzeiaen . .

8, 7. Der Jnipfschein ist sorgfältigaufzubewahren.
Wiesbaden , den 26. August 1907.

Der Polizei -Präsident . I . V.e Falcke.
Wird veröffentlicht . .

Der Magistrat. A

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche

in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehuen , mache ich auf die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes¬
rates vom 28. Juni 1899 zur Aus¬
führung des Jmpfgesetzes nebst , den
Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblatts der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom
29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die
88 16 und 17 a. a. O . hin , welche
läuten : . . . . „ .

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorge¬
nommen , und zwar bei Erstnupf-
lmgen auf dem rechten, bei Wieder¬
impflingen auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge . Die
einzelnen Jmpfschnitte sollen. Min¬
destens 2 Zentimeter von einander
entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden . Ein¬
maliges Änstreichen der Lymphe tn
die durch Anspannen der . Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im
Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

klebrig gebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Gefäß
zurückgefüllt oder zu späteren Im¬
pfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als
erfolgreich zu gelten , wenn, min¬
destens eine Pustel zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die Bildung von Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen ."

Drnckexemplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmpsgeschästes zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinge
sind in der Buchdruckerei von Pkaum,
Moritzstratze 27, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt da¬
rauf aufmerksam , daß Seitens der
Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen, in welchen gemäß der
88 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes
vom 8. April 1874 in gültiger Form
(8 10) die Notwendigkeit der Zurück¬
stellung eines Impflings , bezw. Wie¬
derimpflings , bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesratsbe¬
schluß vom 30. Oktober 1874 (Min .-
Bl . f. d. i. V. S .. 236) vorgeschriebene
Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vor¬
drucks in dem bezeichneten Formular
geeignetenfalls in ..konnte' umge¬
ändert wird . .

Ist ern Jmpspflichtiger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Jmvfung zweimal befreit worden,
so kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmpfarzt er,
folgen (8 2 Abs. 2 des Jmvfgcsetzes).

Wiesbaden , den 30. April 1907. *
Der Polizei -Präsident.

I . V. : Falcke.
Bekanntmachung.

Die Pässe für Reisen nach der
Türkei sind nicht, wie dies bisher
häufig geschehen, zwecks Visierung
der Kaiserlich ottomanischcn Bot¬
schaft zu Berlin , sondern derjenigen
türkischen Konsulats -, bezw. General¬
konsulatsbehörde zuzusenden , in
deren Bezirk der Paß -Inhaber
wohnt.

Ich bringe dies im Aufträge des
Herrn Ministers des Innern zur
öffentlichen Kenntnis . *

Wiesbaden , den 21. August 1907.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 81. August 1907.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 (G. - S . S . 1529) und
der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltuna
vom 30/ Juli 1883 (G.-S . S . 195)
wird mit Zustimmung des Ge-
meindevortzandes für den Stadtkreis
Wiesbaden nachstehende Polrzer-
Verordnung erlassen:

8 1. Die unverhüllt zum Verkauf
aüslieaenden:

a) Back- und Fleischwaren , sowie
ds sonstigen Genußmittel , die zum

Verzehren bereits fertiggestellt sind,
dürfen von den Käufern nicht be¬
tastet, und das Betasten darf von
den Verkäufern und ihren Ange¬
hörigen , Gehilfen und Bediensteten
unter keinen Umständen geduldet
werden.

8 2. Wer in Ausübung eines
Gewerbes ausgeschlachtete Tiere,
Fleisch, Fleisch- oder Backwaren oder
sonstige Nahrungs - und Genuß-
mittel aus öffentlichen Straßen oder
Plätzen trägt oder in offenem
Wagen fährt , ist verpflichtet, diese
Gegenstände mit einem reinen Tuche
verdeckt zu halten , sowie die etwa
zur Beförderung verwendeten Körbe,
Mulden , Fuhrwerke oder andere Be¬
hältnisse dauernd in sauberem Zu¬
stande zu erhalten . . . . .

Die Bestimmung in 8 1 findet
auch bezüglich der in vorstehender
Weise beförderten Gegenstände ent¬
sprechende Anwendung.

8 3. Wer die in 8 1 bezeichneten
Wären feilhält , darf bei ihrer Ver¬
packung in Papier , soweit die Um¬
hüllung mit der Ware in direkte Be¬
rührung kommt, nur reines , natur¬
farbenes , vorher zu keinem Zwecke
gebrauchtes Papier verwenden oder
durch feine Angehörigen , Gehilfen
oder Bediensteten verwenden , lassen,

Verboten ist insbesondere die Per-
Wendung gebrauchter Schreibhefte
oder Drucksachen (beispielsweise von
Zeitungen oder Formularen ), sowie
von buntfarbigem und nicht natur
mrbigem Papier.

8 4. Es ist verboten , in Läden , nt
denen Nahrungs - oder Genußmiitel
offen ausgestellt sind, Hunde mitzu¬
bringen , sofern dieselben nicht an
kurzer Leine gehalten werden.

8 5. Für die Befolgung der in den
8 i—3 gegebenen Vorschriften ist so¬
wohl der Verkäufer als auch dessen
Personal , sowie der sonst Beauf¬
tragte verantwortlich.

8 6. In jedem Verkaufslokal , bezw.
in ' jeder Verkaufsstelle, ist ein Ab¬
druck dieser Polizeiverordnung , für
jeden Käufer . sichtbar, auszuhängen.

8 7. Zuwiderhandlungen werden,
sofern nicht die allgemeinen Straf¬
gesetze zur Anwendung kommen, mit
Geldstrafe von 1 bis zu 30 Mark und
im Uiivermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 8. Diese Polizeiverordnung tritt
mit dem ' Tage ihrer Verkündigung
in Kraft.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1902.
Der König!. Polizei -Direktor:

v. Schenck.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 17. August 1907.

Der Magistrat . *

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

liier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ' ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachacschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , oen 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juli 1907,
Der Polizeivräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Stadt . Akzise-Amt,

Bekanntmachung . ..
Der Fluchtlinienplan für die nörd¬

lich,: Grengstraße beim Sndfriedhos
und ihrer Fortsetzung über me alte
Erbenheimer Bahn hinaus bis zum
Armcnarbeitshaus hat dse Zu¬
stimmung der Ortspolizetbehorde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Znum«
Nr . 38 a, innerhalb der Dmtzstk
stunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt. .

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes?
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung?
und Veränderung von Straßen etc„,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt)
gemacht, daß Einwendungen gegen!
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen berm
Magistrat schriftlich anzubringen:
^n®tefe Frist beginnt am 2. Sep»
tember cr. und endigt mit ein¬
schließlich 30. September cr. *

Wiesbaden , den 30. August 1907,
Der Mag istrat . ,

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbrei¬

terung der . Coulinstratze vom
Michelsberg ,bis zur Webergassc hat
die Zustimmung ^ der Ortspolize :-
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38», innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesebes
vom 2. Juli , 1875, betr . die Anlegungund Vercnlderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß ' Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 6. Sep¬
tember und endigt mit Ablauf des
4. Oktober cr. *

Wiesbaden , den 4.  Sept . 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der

Schöffen und Geschworenen für die
Stadt Wiesbaden liegt gemäß dcii
Bestimmungen der 88 36 iind 37 des
Deutschen Gerichtsverfaffungsgcsetzes
vom 27. 1. 77 eine Woche lang , und
zwar vom 6. bis 12. d. M., im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 6, während der
Dienststunden zur Einsicht offen.
Innerhalb dieser Zeit können Ein-
sörachen gegen die Nichtigkeit und
Vollständigkeit der Liste beim
Magistrat schriftlich vorgebracht oder
zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , 4. September 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 325 Stuck

Wiener Stühlen für den Um- und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule
zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungew
werden. , . ,

Verdingungsunterlagen und Zetch-̂
nungen können während der Vor-,
mittagsdienststunden , Friedrichstr , 15,
Zimmer 9, eingeseben, die Angebots-
Unterlagen , au 'sschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder,
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf,
bezogen werden. , .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 72" versehene Angebots-
sind spätestens bis -I
Dienstag , den 17. September 1907.

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröfniung der Angebote er,
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . , .

Rur die mit dem vorgeschrrebenech
u . ausgefüllten Verbingungsforlnuurr,
eingereichten Angebote werden be- .
rücksichtigt. ^

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 7. September 1907.

Stadt . Hoch banam t._
Verdingung.

Die Instandsetzung der nach der
Friedrich - und Museumstratze gerich¬
teten Gebäudeansichten desMuseums
Hierselbst — Tüncher -, u. Anstreicher.
Arbeiten — sollen tut Wege bec
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . ^ „ . .

Angebotsformulare und . Verding-
ungsunterlagen können wahrend der,
Vormittagsdienststunden tm Bureau,
der Abteilung ,für Gcbaudeuilterhak-,.
tung , Friedrichstraße 15, Zimmer 2,
eingesehcn. die ' Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen , Bar-
zahlung oder bestellgeldsrete Einsen-^
düng von 25 Pfe (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ), und
zwar bis zum Termin bezogen
werden . , , ■

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Mittwoch, den 18. September 1907»

vormittags 10 Uhr,
ebendaselbst einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschrtebeuen
und ausgesüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden,
bei der ' Znschlagserleilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Sept . 1907.

Stadtüauamt,
Abteilung für YtebäudetinterbaltuM.

OeffcntliHe Ausschreibüng. :
Die Lieferung des Bedarfs an

reinem Spiritus für die Zeit vom
1. Oktober 1907 bis 31. Marz , 1908
soll vergeben werden U. sind hieraus,
bezügliche Angebote verschlossen und,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens den 15. d. Mts .«
mittags 12 Uhr, einzureichen.

Die betreffenden , Liefernngsbe-
dingililgen können während der Bor-
mittagsdienststunden von 9—12 Uhr
im Zimmer Nr . 12 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstraße 16, emgesehen
werden . ^

Wiesbaden , den 7. September 1907,
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- >:. Si chtwerke.
Bekanntmachung.

Die in den Wirtschaften aufge-
stellteii Schieß- öder sonstigen Aus-
spiel - Automaten unterliegen der
Lustbarkeitssteuer . Die Inhaber der¬
jenigen hiesigen Wirtschaftsraiime,
Gärten usw., in welchem solche, Auto¬
mate zur Zeit Ausstellung gefunden
haben , werden hierdurch anfgefordem,
die Automaten .innerhalb einer Woche
beim Akziseamt, Neugastc 6 a, zur
Lustbarkeitssteuer anzumelden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
i Wiesbaden , den 9. September 1907,

Stöbt . Akziseamt.
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Gebühren -Tarif

für akziseamtliche Aussuhr -Abfertig-
mngen an nicht ordentlicher Amts¬

stelle.
/ Auf Grund der durch hiesigen Be¬
zirksausschuß vom 23. Februar 1885
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfertigung von Ausfuhrsendun¬
gen an nicht ordentlicher Amtsstelle
—- z. B. in den Gewerberäumen des
Antragstellers -— folgende Gebühren
Zur Erhebung:

1. Für Wern- und Branntwein-
Ausfuhrkontrollen:

P) bei Quantitäten von 1—200 Ltr.
* „ . für jede Kontrolle 0,50 Mk.
ll») bei Quantitäten v. 201—500 Ltr.
' . für jede Kontrolle 0,75 Mk.so) bei Quantrtäten v. 501— 1000 Ltr.

, für jede Kontrolle 1,00 Mk.
ck) beiQuantitäten v. 1001—2000 Ltr.

für jede Kontrolle 2,00 Mk.
« ) bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.

für jede Kontrolle 8,00 Mk.
2. Für Brerausfuhrkontrollen:

ä) bei Quantitäten bis 1000 Liter
t für jede Kontrolle 0,60 Mk.
b) bei Quant , von 10V1—4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
'«) bei 'Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Für Fleischausfutzrkontrollen:

ä ) bei Quantitäten bis 100 Kilogr.
. . .für  jede Kontrolle 0,50 Mk.
d) bei Quantitäten über 100 Kilogr.

für jede Kontrolle 0,75 Mk.
Wiesbaden , den 5. Sept . 1907. *

__ Städt . Akziseamt.

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagdlatts. 9 . Jahrgang . Nr. 70.

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße
Wannenbader für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr;

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis .2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
bon 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.
- . An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschloffen. *
_ Städt . Maschinenbauamt.
Nassaniselio Landesbibliothek.

Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 9. September 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Abhandlungen der hist . Klasse der

München 1903—1906. Verzeichnis der
neu erschienenen von der Kgl. Biblio¬
thek zu Berlin usw. erworbenen Druck¬
schriften. Berlin 1907. Geseh. v. d.
Königl. Bibliothek zu Berlin. Nach¬
richten der Gesellschaft d. Wissensch.
zu Göttingen. Phil .-hist . Klasse. Göt¬
tingen 1905. Pastor , L., Geschichte d.
Päpste seit dem Ausgang des Mittel¬
alters . Bd. 4, Teil 1 u. 2. Preihurg
1908 u. 1907. Verhandlungen der 10.
ordentl . Synode d. Konsistorialbezirks
Wiesbaden. Wiesbaden, Karl Ritter,
1906. Schneider, Th., Religions¬
geschichtliche Bilder aus Nassau. Teil
1 u. 2. Wiesbaden 1906 u. 1907.
Wölfflin, H., Renaissance u. Barock.
Aull. 2. München 1907. Lutsch, H.,
Die Kunstdenkmäler der Provinz
Schlesien, Bd. 1—3. Breslau 1886 bis
1891. Handouch der Architektur.
Teil 4, Halbb , 8, Heft 3 (Bestattungs¬
anlagen v. Payans). Stuttgart 1907.
Darstellung, beschreibende, d. älteren
Bau- und Kunstdenkmäler d. König¬
reichs Sachsen. Heft 15—28. Dresden
1891—1905. Gesch. v. Königl. Sachs.
Ministerium d. Innern zu Dresden.
Dernburg, B., Zielpunkte des Deut¬
schen Kolonialwesens. Berlin 1907.
Weher , M. M. Freiherr v., Studie über
die Wasserstrassen Schwedens. Berlin
1880. Gesch. v. Herrn L. Berger-
Witten . Mohl, M., lieber den Ent¬
wurf, eines Keichs-Eisenbahn-Gesetzes.
Stuttgart 1874. Geseh. v. Herrn L.
Berger - Witten . Blätter , Gemein¬
nützige, für Hessen und Nassau. Jahr¬
gang 8, Frankfurt a. M. 1906. Blind,
A„ Mass-, Münz- und Gewichtswesen.
Leipzig 1906. Kuebel-Doeberitz, H. v.,
Das Sparkassenwesen in Preussen.
Berlin 1907. Pfleger, F . J . u. W. Lotz,
Börsenreform in Deutschland. Stutt¬
gart 1896. Geschenk. Jahrbuch für
Gesetzgebung. Verwaltung und Volks¬
wirtschaft . Jahrgang 30. Leipzig 1906.
Beihefte z. Militär -Wochenblatt 1906.
Berlin 1906. Geschenk. Von König-
grätz bis an die Donau. Darstellung
d. Operationen d. österreichisch-preuss.
Feldzuges 1866. Bd. 1—3. Wien 1907.
Peter , Karl , Geschichte Roms. Bd, 3.
Aull. 3. Halle 1871. Zeitschrift, Hist.
Bd. 98. München 1907. Markgraf, B.,
Das moselländische Volk in seinen-
Weistümern . Gotha 1907. Befreiung
Egyptens. Aus dem Englisch, übers.
Berlin 1906. Meyermann, G., Göt¬
tinger Hausmarken u. Familienwappen.
Göttingen 1904. Etzel , F. v., Aus dem
Reichslande. Berlin 1876. Gesch. v.
Frau Kreisrichter Rahn . Roller, O.
K., Die .Einwohnerschaft der Stadt
Durlach im 18. Jahrhundert . Karls¬
ruhe 1907. Pfaff, Karl , Heidelberg u.
Umgehung. Aull. 2. Heidelberg 1902.
Zimmer, H., Randglossen eines Kel-
tisten zum Rchulstreik in Posen-West-
preussen. Berlin 1907. Jahresbericht
d. histor . Vereins zu Brandenburg.
Heft 32—37. Brandenburg 1901—1906.
Schriften d. Vereins f. Geschichte. der
Neumark. Bd. 17 u. 18. Landsberg
1905u. 1906. Neujahrsblätter d. Bad.
historischen Kommission. Neue Folge.
Heft 1—10. Heidelberg 1898—1907.

Capponi, Geschichte der Florentinisch.
Republik. Bd. 1 u. 2. Leipzig 1876.
Ninck, C., Auf biblischen Pfaden.
Aull. 4. Hamburg 1892. Gesch. von
Frau A. Platzhoff . Zeitschrift des
Deutschen und Oesterreich. Alpen-
Vereins. Bd. 16—20. Wien 1885 bis
1889. Gesch. von Herrn Dir . Brück.
Werner , M., Kleine Beiträge zur Wür¬
digung Alfred de Mussets. Berlin 1906.
Schleinitz, O. v., Will . H. Hunt . Biele¬
feld 1907. Marie Antoinette , Joseph II.
u. Leopold II . Ihr Briefwechsel,
herausgeg. v. Arneth . Leipzig 1866.
Tegetthof, W. v., Nachlass. Herausg.
v. A. Beer. Wien 1862. Axelrod, J .,
Herrn. Sudermann. Stuttgart 1907.
Geseh. v. Prof . Dr. Liesegang. Oeri,
J . J ., Theodor Meyer-Merian. Ein
Lebensbild. Basel 1870. Hashagen,
Fr ., Aus der Jugendzeit eines alten
Pastors . Wismar 1906. Gesch. von
Prof . Dr . Liesegang. Pauli, W., Job.
Fried . R.eichardt u. seine Stellung zum
deutschen Lied. Berlin 1903. Kirch-
hoff, A., Die homerische Odyssee.
Aull. 2. Berlin 1879. Bemhardy , G.,
Grundriss der griehischen Literatur.
з . Bearbeitung. Teil 2, Bd. 1 u. 2.
Halle 1877 u. 1880. Gesch. v. Herrn
Studienlehrer Dormann. Vahlen, J .,
Opuscula academica. Pars prior . Lips.
1907. Martin , E . u. H. Lienhart,
Wörterbuch d. elsässischen Mundarten.
Bd. 1. Strassburg 1899. Quellen und
Forschungen zur Sprach- und Kultur¬
geschichte der germanischen Völker.
Bd. 96—100. Strasshurg 1905—1907.
Novalis, Schriften . Herausg. von J.
Minor. Bd. 1—4. Jena 1907. König,
H ., Eine pyrmonter Nachkur . Leipz.
1869. Stemberg , A. v., Der Missionär.
Teil 1 u. 2. Leipzig 1842. Landfer-
mann, D. W ., Gedichte. Frankfurt
a. M. 1857. Gerhardt Paul, Lieder.
Mit Bildern von R, Schäfer. Hamburg
1907. Hesse H., Diesseits. Erzäh¬
lungen. Berlin 1907. Scheffel, J . v.,
Reisehilder. Aull. 3. Stuttgart 1904.
Alemannia, Zeitschrift für Sprache,
Kunst usw. Bd. 20—27, Bonn 1892 bis
1900. Snoilsky, Graf Karl , Ausgewählte
Gedichte. Deutsch von A. Stern.
Stockholm 1892. Vondel, Joost van,Gysbrecht van Aemstel. IJebertr . v.
G. H . de Wilde. Leipzig 1867. Vondel,
Joost van, Lucifer. Trauerspiel. Ueber-
trag . von G. H. de Wilde . Leipzig 1869.
Bulwer, Edm., King Arthur . Vol. 1
и. 2. Leipzig 1849. Kingsley, Ch.,
Alton Locke, Schneider und Dichter.
Bd. 1 u. 2. Aufl. 2. Leipzig 1891.
W-ülker, R., Geschichte d. englischen
Literatur . Aufl. 2. Bd. 1. Leipzig 1906.
Weinschenk, E., Petrographisches
Vademekum. Freiburg 1907. Francs,
R. H., Das Lehen der Pflanze. Bd. 2.
(Deutschland u. seine Nachbarländer ) .
Stuttgart 1907. Berichte der deutschen
chemischen Gesellschaft. Jahrg . 38.
Bd. 1—3. Berlin 1905. Archiv für
Eisenbahnwesen. Jahrg . 23—28. Ber¬
lin 1900—-1905. Jahresbericht über die
Leistungen d. chemischen Technologie.
Bd. 52. Leipzig 1907. Hoppe, O.,Praktisch . Leitfaden d. Elektrotechnik.
Essen 1907. König, Fr ., Die Tuber¬

kulose der menschlichen Gelenke. Ber¬lin 1906. Schmidts Jahrbücher d. in-
und ausländischen gesamten Medizin.
Bd. 291 u. 292. Leipzig 1906. Jahres¬
bericht über d. Leistungen und Fort¬
schritte d. gesamten Medizin. Jahrg.
40 (für 1905), Bd. 2. Berlin 1907.
Zeitschrift f. Hygiene u. Infektions¬
krankheiten . Bd. 55. Leipzig 1906.
Möbius, P . J ., lieber den physiolog.
Schwachsinn d. Weibes. A. 8. Halle
a. 8., 1907. Arbeiten a. d. Kaiserlich.
'Gesundheitsamte . Bd. 25. Berlin 1907.
Bardelehen, A. v-, Erfahrungen über
Cholecystektomie etc. Jena 1906.
Neisser, A., Die experiment. Syphilis¬
forschung. Berlin 1906. Ergebnisse d.
Physiologie. Jahrg . 5, Abt . 1 und 2.
Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1906. *

Dampfrr -FaHrien.
RHein-DermPfschiffaHrt.

Köln . u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt : „Bo¬
russia " u. „Kaiserin Auguste Vic¬
toria "), 9.50 (Schnellfahrt : „Barba¬
rossa" und „Elsa ") 10.40, 11.20
(Schnellfahrt : „Deutscher Kaiser"
und „Wilhelm , Kaiser und König"),
12.50 bis Cöln : mittags 1.30 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 bis Ander¬
nach, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden • bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 29. Telefon 2364.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Bieorich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ): 9*, 10*, 11, 12*. 1,
2, 2.30-f, 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*, 10, 11*, 12. 1*. 2, 3.
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event . halbstündlich.Abonnements.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-

Norddeutscher Llohd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg

nngen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -Ncw Bork:

„Kronprinzessin Cecilie" nach New
Bork, 4. Sept . 8 Uhr nachm, von
Cherbourg . — Mittelmeer - Linie:
„Prinzeß Irene " nach New Jork,

5. Sept . 11 Uhr vorm, von Genua.
„König Albert " nach New Aork,
5. Sept . 6 Uhr vorm , in New Bork. —
New Mark-, Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Cassel" nach Bremen , 4 September
2 Uhr nachmittags von Baltimore.
„Gnciscnau " nach Bremen , 5. Sept.
12 Uhr mittags von New Jork.
„Frankfurt " nach Galveston, 4. esept.
3 "Uhr nachm, in Baltimore . „Trave"
nach New Dorf, 5. Sept . 10.45 Uhr
vorm. Dungeneß passiert . „Breslau"
nach Baltimore , 5. Sept . 2 Uhr
nachmittags von Bremerhaven . —■
Australien - Linie : „Bülow " nach
Australien , 6. Sept . 3 Uhr nachm,
van Bremerhaven . — Austral -Fracht-
damvfer : „Thüringen " nach Bremen,
5. Sept . 3.30 Uhr nachm. Vlissingen
passiert . „Hessen" nach Bremen,
4. Sevt . 5 Uhr nachm, von Socrabaia
— Osi-Asien-Linie : „Prinz Ludwig"
nach Bremen , 5. Sept . 4 Uhr nachm,
von Southampton . „Prinz Eitel
Friedrich " nach Hamburg , 5. Sept.
10 Uhr vorm, in Shanghai . „Goebcn"
nach Ost-Asien, 4. Sept . 6 Uhr nach¬
mittags in Singapore . „Roon" nach
Ost-Asien, 4. Sept . 9 Uhr vorm, von
Southampton . — Cuba -. Brasil - und
La Plata -Linien : „Tübingen " nach
Antwerpen , Bremen , 4. September
in Rotterdam . „Coblenz" nach Bre¬
men , 5. Sevt . Vlissingen passiert.
„Aachen" nach Madeira . Lissabon,
Ovorto , Antwerpen , Bremen . 5. Sept.
St . Vincent passiert . Güttingen"
nach La Plata . 5. Sept . in Ant¬
werpen . — Deutsche Mittelmeer-
Lebante - Linie : „Stambul " nach
Marseille , 6. Sept . in Genua . „Pera"
nach Genua , 6. Sept . in Smyrna.
„Skutari " nach Batum , 6. Sept . von
Smvrna . — Alexandrien - Linie:
„Schleswig " nach Marseille , 4. Sept.
3 Uhr nachm, von Alexandrien . —
„Wittckind " nach Antwerpen . 5. Sep-
tembcr in Antw erpen ._

Deutsche Ostnfrika -Linie.
Rp . „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 3. Sept.
ab Marseille . „Admiral , Kap. Do-
herr . von Hamburg nach Südafrika,
81. August ab Suez . „Feldmarschgll"
Kap. v. Issendorff , von Südafrika
nach Hamburg , 31. August ab Swa-
kopmund. „Vrinzrcgcnt ", Kap.Gauhe,
von Hamburg nach Südafrika.
1. Sept . ab Las Palmas . „Bürger¬
meister ", Kav. Fiedler , von Hamburg
nach Südafrika . 3. Sept . an Durban.
„Kronprinz ", Kap. Kley, von Ham¬
burg nach Südafrika , 26. August ab
Zansibar . „Herzog", Kav. Wcißkam,
z. Kt. in Hamburg . „König", Kap.
Scharfe , von Südafrika nach Ham¬
burg , 1. Sevt . ab Dar -es-Salam.
„Markgraf ", Kav. Volkertsen, von
Hamburg nach Südafrika , 4. Sept.
ab Dover . „Kanzler ", Kap. Vohlenz,
van Hamburg nach Ostafrika , lg.
August ab Dar -es-Salam . „Kholif"
Kav. Peus , z. Ft . in Hamburg . „Khe-
dive", Kav. Kovvlitätter . von Ham¬
burg nach Ostafrika , 28. August ab
Cardiff.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn Wiesbaden

1. Biel,markt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . . 50 Kg-

Kühe: ?; ;; ; ; So ",
Schweine. " . ' &1 "
Mast-Kälber . . . . 1 „
Land-Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu . 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trnikcier
Frische Eier . . . 1
Kalk-Eier . . . . 1
Hondkäse. . . . 100
Fabrikkäse . . . 100
Eßkartoffeln . . . 100
Eßkartoffeln . .
Neue Kartoffeln . 1
Zwiebeln . . . . 50
zwiebeln

Knoblauch . . .
Erdkohlrabi . . .
Rote Rüben . . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Kl. gelbe Rüben .
Rettich . . . .
Treibrettich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Suppcnspargel . .
Schwarzwurzel . .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Feldaurken . . .
Trewgurkcn . . .
Einmachgurken. .
Kürbis . . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen obne Schale

1
1

St.

1 „
1 ..
1 „
1 „
1 ..
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1

109
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
Kq.
St.

Ka.
St.

Nicdr.
Preis.
J6 A J6 4

80 82
76 — 80 —
75 — 77 —
62 — 64 —

1 30 1 36
1
1 8 2

1 70
1 64 1 68

19 _
—

4 60 5 —
5 60 6 40

2 50 2 60
2 20 2 40— 9 11— 8 _ 10— 6 — 7
4 — 6 —
4 — 5 —
7 50 8 —

— 8 — 10

4 50 5— 14 — 16— 80 1 —

— 14 — 15— 20 — 25— 15 — 16— 4 — 5— 4 — 5
— 3 — 4— — — —
— — — —
— — — —

25 _ 30— 50 — 60— 4 — 5
— 8 — 10— 5 — 6
— 9 — 10
- - 20 — 22

1 — 2— 20 _ 30
— 24 —- 26— 30 — 35— 30 _ 32— 20 — 22— 90 1 —
— 24 — 26
—" 1- !— —

Höchst.
Preis.

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Kg.

St.
Kg.

Wiestmdei », den 6. September 1607

Weißkraut . 50 St.
Weißkraut . 1
Weißkraut . 1
Rotkraut 1
Rotkraut . I
Wirsing . 1
Blumenkohl ?hiesiger) . 1
Blumenkohl (ausländ.) . 1
Rosenkohl . . . . . 1
Grün -Kohl . 1
Römisch-Kohl . . . . 1
Kopfsalat . . . . . . 1
Endivien . 1
Spinat . I
Sauerampfer . . . . 1
Lattich-Salat . . . . 1
Feldsalat . 1
Kresse . 1
Artischocke . 1
Rhabarber . . . . . 1
Eßäpsel . 1
Kochäpfel . 1
Eßbirncn . 1
Kockbirnen . 1
Quitten . 1
Zwetschen . 1
Kirschen . 1
Kirschen, Rhein. Herz- . 1
Kirschen, Sauer - . . . 1
Pflaumen . 1
Mirabellen . 1
Reineclauden . . . . 1
Pfirsiche . 1
Aprikosen . 1
Apfelsinen . 1
Zitronen . 1
Melonen . 1
Ananas . 1
Kokosnüsse . 1
Bananen . 1
Feigen. 1
Datteln . 1
Kastanien. 1 „
Walnüsse . 1 „
Haselnüsse . . . . . 1 „
Weintrauben (rheinische) 1 „
Weintrauben (südländ.) . 1 „
Stachelbeeren . . . . 1 „
Johannisbeeren . . . 1 „
Himbeeren . 1 „
Heidelbeeren. . . . . 1 „
Preiselbeeren . . . . 1 „
Gartenerdbeeren . . . 1 „
Walderdbeeren . . . . 1 Ltr.

4. Fisch markt.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg.
Hecht (lebend) . . . . 1 „
Karpfen (lebend) . . . 1 „

St.

St.

Kg.

Nicdr.
Preis. Pr ?is.
M A Jk A

5 6
— 10 — 12
— 20 _ 25
— 15 _ 16
— 30 — 35
_ 8 ___ 10
— 20 30
— 45 — 50— — — —
— — — —
— 16 _ 25

6 — 7
— 8 — 10
— 40 45
— 30 35
— — — —
— — _ —
— 50 _ 55— 40 45

— 50 _ 60
— 25 _ 32
— 20 — 40
— 20 _ 30
— 30 _ 40
— 18 25
— — — —
-- — — —
— — — —

_
— 24 — 30
— 20 — 30
— 80 1 20
— 40 —- 80
— 6 8
— 70 90
1 50 2 —

— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — —
-- — — —
— — — —

45 — 60
— — — —

—
_ '

— 52 — 60
— — — —
— — — —

2 40 3
2 80 3! —

1 2 40 i 21 80

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau. 1 „
Kabeljau(Stockfisch gcw.) 1 „
Salm. 1 „
Seehecht. 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Sceweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbntt . 1 „
Schollen . . . . . . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gcsalzenl. . . 1 St.

5 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . 1 St.
Truthahn . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
H"bn . 1 „
Huhn . l „
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . . . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 ,,
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner. 1 „
Sckncehklhner . . . . 1 „
Fasanen . 1
Wildenten. 1
Schnepfen . 1 „
Krammetsvögel. . . . i „
Hasen . 1 _
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keule . 1 „
Reh-Vorderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. . . . . 1
Hirsch-Vorderblatt . . 1
Wildschwein. 1
Wildragout . l "

0. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflciich von der Keule 1 Kg.
Ochscnficisch, Bauchfleisch 1 „

Nicdr.
Preis.

Hö chst.
Pr eis.

Jf> A
2 80 3 80
1 — 2 —
8 — IC —

— 50 _ 60
6 — 7 60
4 — 7 _

— 50 1 20
— 40 70— 50 1 20

6 8
— 80 1 40

1 60 3 —
3 — 4 —

— 60 1 _
2 60 3 —
1 60 2 40
1 60 3
1 — 1 40
3 — 5 —
1 20 1 60

— 5 — 15

6 50 7 50
7 A— 8 —
6 50 7 —
8 50 4 —
1 30 1 80
2 30 2 60
6 — 7 —
2 80 —
2 30 2 50

— 70 80
85 1 —

1 45 1 70

lö
—

14

—

7 — 8 —
1 50 2 —
2 40 2 60
2 40 2 60
1 50 i 70

1 — i 20

1 70 i 80
1 50 t 60 1

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch .
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken, roh
Speck, geräuchert
Schweineschmalz . .
Niercnfett . . . .
Schwartmmagen, irisch
Schwartenmagen,geräuc
Bratwurst . . . .
Fleischwurfl . . . .
Leber- u. Blutwursi, frisch
Leber- u.Blutwurst, gerä

7. Getreide » Mel,
Brot re.

a) Großhandelspr
Weizen.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linien, nen . . . .
Linsen, alt . . . .
Weizenmehl: No. 0 .

No. I.
No. II.

Roqgenmchl: No. 0 .
No. I.

b) Ladenpreise
Erbten zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bcreitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . .
Gersten rräupe .
Gerstengrütze
Buchweizengrütze
Hafergrütze . .
Haferflockcn. .
Java -Reis, mittl . . .
Java -Kaffee, mittl., ro
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gehr. . .
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

Niedr. Höchst.Preis. Preis
Jt s jH, 4

1 Kg. 1 40 i 50
1 „ 1 60 l 801 1 7(1 l 80
1 1 70 2
1 „ 1 40 1 50
1 .. 1 80 2
1 „ 1 70 1 90
1 „ 2 50 2 70
1 „ 1 80 2
1 .. 1 40 1 60
1 „ 1 — 1 101 1 o00 2

rt 1 „ 2 — 2 10
1 ,, i 60 1 80
1 .. i 60 1 80

^ 1 "
— 96 1 20

ch- 1 „ i 60 1 80
und

sc-
10 ' Kg. 21 50 22
100 ., 19 50 20 50
100 20 _ 21
100 28 __ 30
100 „ 28 — 29
100 „ 35 _ 50
100 „ — — —
100 „ 34 _ 35
100 30 50 32
100 29 30
100 „ 32 50 33
100 „ 30 — 31 —

1 Kg. 36 46
1 „ — 32 — 48
1 „ — 60 -- 70

1 „ — 34 — 48
1 „ — 30 — 34
1 .. — 48 — 041 — 40 — 64
1 „ — 60 -- 62
1 . — 60 — 64
1 „ — 40 — 64
1 „ — 44 — 70
1 „ 2 50 3

1 „ 3 40 3 60
1 „ 18 -- 24

9,5 „ — 14 — 161 Laib — 48 — 52
0,5 Kg. — 14 — 161 Laib — 44 — 48. - . — — 3— 3 1— 3
Akzise-Amt.

R»tiNi»nr»resieabr«a der& Schelle»»«,, 'ich«, HoPSuchdruckcenIn Mesb-d-n.
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Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Das reformierte Persien.
Orient und Okzident sind _ nicht mehr zu

irennen ' Dies Goethejche Wort hat in der neuesten
sieit eine früher kaum geahnte Bedeutung gewonnen.
Überall, wo Morgenland und Abendland , wo die
Ländernder Hakbzivilifation mit denen der Zivilisation
in Berührung kamen — und diese Berührung wird im
Zeitalter der Eisenbahnen , der Dampfschiffe, der Tele°
araphie mit und ohne Draht eine immer intensivere —
tnuf’ten jene wollend oder nichtwollend der überlegenen
Zivilisation der Länder der alten , aber modernisierten.
Kultur Zugeständnisse machen, wenn sie ihnen gegen-
über ein halbwegs selbständiges Dasein behaupten
Wollten. Der Bestand der uralten Reiche Asiens und
Afrikas ' wird zum Schluß von dem Grade der An¬
passungsfähigkeit an die Kultur des Abendlandes ab-
hänaen Den intelligenten , strebsamen Japanern
ist diese Anpassung, mag auch die Treibhauskultur des
Landes der aufgehenden Sonne noch viel Übertünchtes
aufweifen , in der Hauptsache gelungen . Im Lande der
Mitte aber, in dem bezopften China,  hat man sich
bisher noch nicht dazu aufgerafft , die chinesische Mauer
d°r Unkultur und des Hasses nicht nur gegen die
fremden sondern gegen das - Fremde niederzureitzen,
und so verharrt der größte asiatische Staat rn einem
Stillstand , der dem Rückschritt gleichkommt.

' Unter ' den wenigen asiatischen Reichen, denen es
neben Japan und China bisher gelungen ist, ihre
Selbständigkeit zu wahren , nimmt Persien  die
dritte Stelle ein. Das aus einer Despotie neuerdings
in ein konstitutionelles Reich umgewandelte Land,
welches einen Flächenraum von 1 648 196 Quadratkilo¬
meter umfaßt , also mehr als dreimal so groß als
gv,,Hcf)Ianb ist. während es nur 9V2 Millionen Ein-
tuoEiner also nicht einmal den sechsten Teil der Bevölke¬
rung Deutschlands zählt, verdankt freilich seine Unab-
b- naigkeit weniger der eigenen Kraft als vielmehr der
Eifersucht zwischen England und Rußland , die sich beide
ssit Jahrzehnten in unlauterem Wettbewerb um
Persien bemühen . Bis vor wenigen Jahren hatte Ruß¬
land in diesem Wettkampfe den englischen Konkurren-
ten um mehrere Nasenlängen geschlagen, dann aber
kam der ostasiatische Krieg , der mit der Lahmlegung
des Zarenreiches endete und es den Engländern ge¬
stattete , nicht nur ihren Einfluß in Persien wesentlich
zu erweitern , sondern auch das Bündnis mit Japan auf
Persien auszudehnen.
+ Jetzt ist der englisch-russische Wettkampf um Persien
in eine neue Phase getreten , von der sich viele ein-
reden daß sie den Abschluß dieses Kampfes bilden wird.

Feuilleton«
Aus der Werkstatt des Dramatikers.

Die Theatsrsaifon hat begonnen, begonnen das
Hasten und Jagen nach dem Erfolge , die fieberhafte
Spannung der Theaterleute und des Publikums nach
dem »Stück der Saison ". Die Dramatiker sind an der
Arbeit , ihren Werken die Spannung und Kraft , den
zündenden Funken zu verleihen , der die Masse auf¬
rüttelte aus ihrer Gleichgültigkeit, die Tausende zur
Anteilnahme und Erregung hinreitze. Wie wird es ge¬
macht? Tönt da wieder die bange Frage , wie bannt man
den Geist lebendiger Wirkung in die Szenen , ringt dem
Stoffe jenes dämonische Etwas ab, das das Geheimnis
des Gelingens wird?

Alle Mittel der Bühnentechnik, alle geschickten Hand¬
griffe der Szene werden den Meisterwerken der Welt¬
literatur abgelauscht, man holr sich Rat bei den großen
Dramatikern der Vergangenheit und Gegenwart . Den
Problemen dichterischen Schaffens hat man in der letzten
Zeit so eifrig nachgespürt wie nie zuvor ; die Bekennt¬
nisse unserer Klassiker, Hebbels und Otto Ludwigs,
warfen überraschendes Licht in diese dunkel umschatteten
Gebiete der Seele ; Philosophen wie Dilthey und Volkelt
sind mit psychologischer Feinfühligkeit bis in die Ab¬
gründe künstlerischer Produktionen hinabgestiegen. Aber
wie das Theater unter allen künstlerischen Anstalten am
stärksten von rein praktischen und materiellen Fragen
beeinflußt wird , so ragt auch die Arbeit des Theater¬
dichters aus dem Gebiet des Seelischen am weitesten
hinein in die reale Wirklichkeit. In ihm sind die inner¬
lichen und äußerlichen Antriebe die Elemente der visio¬
nären Ahnung und der nüchternen Berechnung am un-
Miflöslichsten ineinander verflochten.

Wie schuf Shakespeare seine Werke? Walter Raleigh
gibt in seinem jüngst erschienenen vorzüglichen Buch
Lber Shakespeare darauf eine hübsche Antwort .. »Seine

England und Rußland  haben sich in dem aller-
neuesten Abkommen  unter anderem auch über
Persien geeinigt , indem sie, soviel man bisher weiß,
ihre Einflußsphären festgelegt, sich zugleich aber darüber
geeinigt haben, daß die Eroberung beS Landes ^durch
eine Macht nicht erfolgen dürfte . In dieser Beziehung
liegen also die Dinge zurzeit in Persien ähnlich wie in
M a r o k ko , nur daß in dem asiatischen Reiche durch
eine private Abmachung der interessierten Mächte her¬
beigeführt wurde , was in dem afrikanischen Sultanat
den interessierten Mächten, vor allem Frankreich, durch
internationale Vereinbarung aufgezwungen worden ist.

Aber auch in mancher anderen Beziehung unter¬
scheiden sich die Zustände in Persien nicht unvorteilhaft
von denen in Marokko. Denn wenn auch beide Lander
von schweren Wirren heimgesucht sind, wenn auch hier
wie dort dieZentralgewalt nur auftschwankendemGrunde
steht, so macht sich dort in Persien in ersreulichem
Gegensatz zu Marokko das Bestreben geltend, den^
Lande die modernen Errungenschaften zugänglich zu'
machen.

Die persische Despotie ist schon unter dem am
9. Januar d. I . gestorbenen Herrscher Muzaffer -ed-din
in eine nach asiatischen Begriffen konstitutionelle
Monarchie umgewandelt worden, wenn sich der
Schahinschah, auch nur durch das stürmische Drängen
des Volkes getrieben, und Wohl auch in der Hoffnung,
daß das neue Parlament eine ergiebige Geldbewilli¬
gungsmaschine bilden werde, zu jenem Schritte entschloß.
Freilich setzte der parlamentarische Frühling alsbald
mit starken Stürmen ein, und die im Herbst 1906 zu¬
sammengetretene Volksvertretung bereitete dem Schah
keineswegs mehr Freude als dem Zaren die Duma . Auch
der neue Schah Muhamed Ali Mirza  geriet
bald mft dem Parlament , dessen Mitglieder er nicht
einmal zur Krönung eingeladen hatte , in scharfe Fehden,
die zu einer blutigen Tat . zur Ermordung des Groß¬
wesirs und Premierministers Emin Es -Sultan , geführt
haben. Nach kurzem Schwanken hat der Schah sich nun
entschlossen, der oppositionellen Bewegung Zugeständ-
niste zu machen, indem er ein liberales Kabinett unter
dem Ministerpräsidenten Muschir - es - Saltaneh,
dem früheren Minister des Auswärtigen , ernannt hat.
Es bleibt abzuwarten , ob sich jetzt geordnetere Verhält-
nisse in Persien entwickeln werden, Über eines aber
wird man sich klar sein müssen, daß nämlich auch die
persische Reformbewegung ebenso wie die japanische und
chinesische die Parole verfolgt : Asien den Asiaten ! Die¬
jenigen Länder , welche, wie auch Deutschland, aus wirt¬
schaftliche Eroberungen in Persien ausgehen , — und die
Errichtung einer deutschen Bank in Teheran bildet einen
weiteren Schritt auf diesem Wege — werden immerhin
mit dem Faktor rechnen müssen, daß derSatz „Persien
den Persern"  einmal ernstliche Bedeutung ge¬
winnen könnte.

erste Sorge war es", so schreibt er, »eine Geschichte aus¬
findig zu machen, die den Bedürfnissen des Theaters
angepaßt werden konnte. Zweifellos kann ein Drama¬
tiker auch einen anderen Weg einschlagen. Er kann von
lebenden Charakteren ansgehen , er kann Ereignisse er¬
sinnen, um die sich sein Werk kristallisiert; in einer Lehre
des Lebens, in einer Weltanschauung, einer bestimmten
Atmosphäre, einem starken Gefühl kann sich die Keim¬
zelle seines Stückes finden . Shakespeare aber schlug den
alten Weg ein. Die Geschichte, der Stoff kamen bei ihm
zuerst, wie sie auch bei seinem Publikum zuerst kamen,
wie sie bei jedem Kinde zuerst kommen."

Bei Otto Ludwig z. B . tauchte zunächst eine Cha¬
raktergestalt wie die des Erbförsters auf , in einer be¬
stimmten Situation gesehen, von einem blutroten Stim¬
mungsnebel umgeben, und um diesen Eindruck einer
bestimmten Persönlichkeit schuf dann die Phantasie die
Handlung . Von einem interessanten Charakter gehen
auch die meisten unserer modernen Dichter aus , aber
das erste Aufblitzen der Idee wird bei vielen durch eineu
merkwürdigen Fall hervorgerufen . Darum war Ibsen
ein eifriger Zeitungsleser , und die Zeitung mit ihren
unzähligen „Dramen des Lebens" bietet heute dem
Dichter unerschöpfliche Anhaltspunkte , von denen aus
feine Einbildungskraft die kompliziertesten Gewebe einer
dramatischen Handlung spinnen kann. Eine einfache
Lokalnotiz, über die Millionen achtlos hinweglesen,
kann so das Samenkorn einer fruchtbaren dichterischen
Idee enthalten.

Im übrigen sind natürlich die zufälligen An¬
knüpfungspunkte für den Dramatiker Legion. In der
Ausgestaltung bestimmter Figuren wird der Theater¬
dichter häufig sich von schauspielerischenVorbildern , für
die er die Rolle zu schreiben gedenkt, beeinflussen lassen.
Wenn Shakespeare seinen melancholischen Dänenprinzen
»Fett und kurz von Atem" sein ließ und dabei an den
Leibesumfang des Heldenspielers Burbadge vom Klobc-
Theater dachte, so lieh er dem Hamlet eine eigentümliche
Nuance mehr, deren psychologische Bedeutung Friedrich

Das Amserrnanöver 1907.
Zweiter Tag.

Heiße Kämpfe.
Höxter, den 10. September.

Die Märsche und Gefechte von gestern und heute
mit ihrer ausgiebigen und vorzüglichen Kavallerie-Auf¬
klärung ans beiden Seiten haben die roten und blauen
Führer genügend die Absichten und Stärke ihres
Gegners erkennen lassen. Es gestattet daher der Chef,
des Generalstabes der Armee, die Sonöerlagen für beide
Parteien bekannt zu geben: Die vom Vorabend der
Kaisermanöver -Vew-egungen an in das Vertrauen der
Oberleitung gezogene Presse darf heute den Schleien
lüften , mit dem bisher erfolgreich alle Dispositionen um¬
geben worden waren.

Zur Orientierung und gleichzeitig in teilweis^r
Rekapitulation des gestrigen Tages seien zunächst diese
Kriegslagen in der offiziell ausgegebenen Form dem
Gefechtsbericht vorangesetzt.

Allgemeine Kriegslage.
Eine rote Armee wurde am 5./ö . September zwischen

Dülmen und Lünen von einer blauen Armee geschlagen
und gegen den Teutoburger Wald zurückgedrängt.

Besondere Kriegslage für Blau.
Von den zur Verfolgung des geschlagenen Feindes

vorgeh-enden Kavallerie -Divisionen war Kavallerie -,
Division A (blau ) am 7. September in die Gegend von
Lippstadt gelangt und hatte sestgestellt, daß der linke
Flügel des Gegners über Hamm auf Wiedenbrück zu¬
rückging. Südlich dieser Linie war nur schwache feind¬
liche Kavallerie angetrosfen worden.

Das vom Rhein her noch im Antransport begriffen«:
VII . Armeekorps wurde daraufhin mit der 13. und 14j
Infanterie -Division über Hagen—Arnsberg , mit den
41. Infanterie -Division über Marburg —Cassel bis in die
Gegend von Marburg weitergefahren , wo es seit denk
8. September früh ausgeladen wird . Den Schutz der,
Transportstraßen und der ersten Ausladungen über¬
nahm Kavallerie -Division A; sie wurde dem Korps unter -;
stellt, ihre bisherige Ausgabe anderer Kavallerie über¬
tragen.

Der kommandierende General des VH . Armeekorps,
erhielt den Auftrag , gegen Flanke und Rücken des?
Feindes vorzustoßen.

Beim Eintreffen des Generalkommandos in War-,
bürg am 9. September 3 Uhr früh stehen: Stab , 41.
Infanterie -Division und 79. Infanterie -Brigade bei
Liebenau , 13. Infanterie -Division mit schwerer Artillerie
um Marburg , Kavallerie -Division A bei Lichtenau. Von
4 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags wird der Rest der
41. Infanterie -Division in Hofgeismar und Hümme, die
14. Infanterie -Division in Marburg und Scherfede ans -!
geladen werden.

■anigwMngB | - .|
Schlegel fein erklärt hat. In den Werken Molitzres,
selbst in denen Schillers sind viele Rollen bestimmtest
Schauspielern „ans den Leib geschrieben" ; bei modernen
Theaterdichtern wird die ganze Führung der Handlang,
die entscheidende Situation häufig ganz durch einen be¬
liebten Komiker oder eine anmutige Liebhaberin be¬
stimmt.

Wie ein Theaterstück sich langsam in der Seele des
Dichters vorbereitet und dann durch einen momentanen!
Einfall Gestalt und Form erhalten kann, das zeigt ein
Bekenntnis des französischen Poeten Henry Bataille , der
im vorigen Jahre mit seiner packenden Charakterstndie
„Poliche" einen so außerordentlichen Erfolg in Paris
errang . »Hier meine Art des dichterischen Verfahrens:
Auf eine allgemein menschliche Idee , auf ein jedem ver¬
ständliches Gefühl basiere ich einige Charaktere , die nach
meiner Meinung diese Empfindung am deutlichsten dar-
stcllen. Aus diesen Charakteren , aus den Konflikten , die
ihre verschiedenen Lebensanschaunngen notwendig Her¬
vorrufen , springen die Situationen hervor . Dann habe
ich nur noch zu schreiben, zu beobachten und meinen Ge¬
schöpfen zu gestatten, daß sie genau den Pfaden ihres,
eigenen Schicksals folgen . Das , scheint mir , ist der ein¬
zige Weg, wie man in einem Drama Gestalten und
Situationen organisch auseinander hervorwachsen lassen
kann. „Poliche" hat als Grundidee einen meiner Licb-
lingsgedanken , den Kampf zwischen dem inneren und
dem äußeren Leben. Ich wollte schildern den merkwür¬
digen Kontrast zwischen dem wirklichen Sein eines
Menschen und der Art , wie er sich gibt , wie er erscheint.
Ganz erfüllt von diesem Gedanken, fuhr ich eines Tages,
von Trouville nach Paris . Plötzlich sprang ein ganz
ungewöhnlich dicker Herr in mein Coups. Er war ein
Muster ausgeklügelter , aber komisch wirkender Eleganz,
während der Ausdruck seines Gesichts ganz offen und ein¬
fach war . „Wer magst du nur sein, mein Freund ?"
sagte ich zu mir selbst, „was für ein Rätsel steckt wohl
hinter dir , der du eine so geschniegelt protzige Kleidung
mrd.eiLerr.so xma  gutmütigen Blick Mtl " ültb. A Wt-j
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Da ^ Oberkommando hat aus Drensteinfurt mitge¬
teilt , daß die Arrieregaröen des Feindes am 8. Septem¬
ber abends in Linie Wiedenbrück—Glandorf standen:
die blaue Armee werde am 9. September aus der Linie
Beckum—Telgte den Vormarsch fortsetzen, rechter Flügel
auf Wiedenbrück.

Kavallerie -Division A meldete, eine lange Kolonne
Mer Waffen, anscheinend der linke Flügel des Feindes,
-sei am 8. September nachmittags auf der Straße Wieden¬
brück—Neuenkirchen marschiert. Horn war vom Feinde
frei : dagegen mußten Patrouillen vor stärkeren feind¬
lichen Kavallerie -Abteilungen bei Schwalenberg und
Blomberg ausweichen.

Patrouillen der 13. Infanterie -Division waren
zwischen Brackel und Vörden auf Kavallerie -Abteilungen
-des Gegners gestoßen: südlich der Nethe wurden nur
feindliche Patrouillen gesehen.

Besondere Kriegslage für Rot.
Die rote Armee zieht Verstärkungen über die Weser

heran und beabsichtigt, den Kampf am Teutoburger Wald
non neuem aufzenehmcn.

Aus dem linken Flügel der Verstärkungen ist das
X . Armeekorps mit Kavallerie -Division B (rot ) vorge¬
rückt. Am 8. September abends steht das Korps mit je
?1 Infanterie -Division an der Straße .Hameln—Lügde
mnd Bodenweröer —Rischenau, Kavallerie -Division B
(zwischen Stadtoldendorf und Holzminden.
! 8 Uhr abends erhält der kommandierende General
in Grohnde folgendes Telegramm:
' „A. H. O. Bielefeld , 8. September 7,30 abends.

Armee hat mit Arricrcgarden in Linie Glandorf-
Wiedenbrück Halt gemacht und wird morgen bis an den
Teutoburger Wald zurückgehen, linker Flügel auf Det¬
mold.
; Der Feind erreichte heute mit seinem rechten Flügel
«Beckum. Starke feindliche Kavallerie wurde im An¬
marsch von Lippstadt über Geseke auf Wewelsbnrg ge¬
meldet : im übrigen war die Gegend zwischen Paderborn
-und Lippstadt vom Feinde frei . Zuverlässigen Nach-
«richten zufolge wird mindestens ein feindliches Armee¬
korps vom Rhein her mit der Eisenbahn über Hagen
herangeführt . Ausladungen sollen seit heute Vormittag
in Scherfede und Marburg stattfindeü.

Werfen Sie den von dort zu .erwartenden Gegner
zurück.

Die 17. Infanterie -Division ist zu Ihrer Unter¬
stützung bestimmt. Sie wird mit der Eisenbahn nach
Hannover vorgeführt und trifft dort am 9. September
von 12,30 Uhr früh ab mit halbstündiger Zugfolge ein.
Den Weitertransport von Hannover haben Sie nach
eigenem Ermessen zu veranlassen.

Armee-Oberkommando ."
Vor den Aufklärungs -Abteilungen des X . Armee¬

korps waren am 8. September feindliche Patrouillen
in Richtung auf Driburg zurückgegangen. Kavallerie-
Division B hatte bei Brakel und Beverungen schwache
feindliche Kavallerie festgestellt.

Selbst ein Mpferüiger Mercedeswagen zieht bei
aller Schnelligkeit der Beförderung der Mauöver-
berichterst-attung technische Grenzen . Das sehr durch¬
schnittene, zum Begegnungsgefecht zwar hervorragend
geeignete , aber oft unübersichtliche Gelände südlich von
Brakel und Höxter macht >es bet der Gleichzeitigkeit der
Kämpfe auf den verschiedenen Flügeln oft unmöglich,
selbst größere Aktionen schon am selben Tage in den
Rahmen des Gefechtsberichies einzufügen . Es ist des¬
halb zu der Schilderung der gestrigen Zusammenstöße
der ziemlich heftige Kampf nachzutragen, der sich am
Hampenhüuser Berg , einer langen Erhebung südlich von
Erkeln , zwischen der 20. roten und 13. blauen Jnfanterie-

stand die tragische Geschichte von „Poliche und seiner 1
Liebe".

Dem geheimnisvollen Vorgang der Konzeption folgt
die Ausarbeitung der einzelnen Akte und Szenen , bann
die Gestaltung des Dialogs . Hier tritt ein Mühseliges
Geschäft des Feilens und BerechnenS auf , für das ge¬
wisse Regeln wohl aufgestellt werden können. Erst
jüngst hat wieder in England der geschickte Theater¬
schriftsteller Cyril Mauöc darüber geklagt, daß die er¬
lernbare Kunst der „miss en scene" so sehr im argen
liege und viele Dramatiker die einfachsten Regeln in
her Führung des Dialogs nicht beherrschten. Er fordert
daher , Laß die „Technik des Dramas " in bestimmten
Schulen gelehrt werde. Jedenfalls ist für den Anfänger
hier Hilfe und Rat vonnöten und daraus auch zum
großen Teil das Zusammenarbeiten zweier Schriftsteller
bei einem Theaterstück zu erklären , während solch ge¬
meinsames Wirken sonst in der Kunst nur selten vor¬
kommt. Dramatische Mitarbeiterschaft kannten schon die
Griechen : so soll sich Euripiöes von seinem gelehrten
Diener Kephisophon bei der Ausführung seiner Stücke
haben helfen lassen. Eine solche Teilung der Arbeit ist
auch heute noch bei einem Drama nicht selten von Nutzen,
da bei einem solchen komplizierten Werke die dichterische
Gestaltung und die theatralische Wirksamkeit nicht immer
znsammenfallen. _ C. K.

Aus Kimk imü Leben.
= Kurhaus . Auch' der gestrige „Musikalische

Abend" im Kurhaus hatte ein zahlreiches Publikum au¬
gelockt und nahm recht günstigen Verlauf . Die Pianistin
Frl . Ella Jonas  führte sich mit Beethovens Cts -Moll-
Sonate in sehr sympathischer Weise ein : ihre Technik
zeigte sich, bis auf gelegentliche Unklarheiten im Pedal¬
gebrauch, methodisch geschult, ücr Anschlag weich und
schmiegsam, der Ausdruck von warmem Gefühl belebt:
für die klassische Musik erschien uns die Behandlung von
Tempo und Rhythmus zuweilen etwas allzu regellos.
In den modernen Piecen fiel das naturgemäß weniger
ins Gewicht: die technisch heikle „Humoreske" von
P . Juon , Rich. Strauß ' noch ganz von Schumann beein¬
flußte „Träumerei " und die 12. Rhapsodie von F . Liszt
waren recht glänzende virtuose Leistungen, die das Publi¬
kum zu lebhaftem Beifall hinrissen und Frl . Jonas zu
einer Dreinaabe — Transkription von R. Strauß ' be-

Miesdaderrrv TagMatL.
Division abspielte und anfangs den Westfalen einen
schönen Erfolg gebracht hatte . Hier , dicht am Nethe-
abschnitt geschlagen, wäre Exzellenz von Münzner und
mit ihm seine Armeeoberleitung am Teutoburger Walde
in eine äußerst schwierige Lage gekommen, wenn nicht
die brave 19. Division und ihr gestriger 60 Kilometer-
Gewaltmarsch den Tag und die Situation für Rot ge¬
rettet hätte . Dank des rechtzeitigen Eintreffens der
Division Lynker hatte das X. Armeekorps sich bis auf
eine deutsche Meile südlich der Nethe vorschiebeu und
dies Defilce festhalten können. Der blaue Führer war
dann mit seinen Vorposten in der Linie stehen geblieben,
an der gestern vor den Augen des Kaisers das kavalle-
ristische Präludium — B gegen Teile der 13. Division —
sich abgespielt hatte . Das blaue Gros biwakierte zwischen
Peckelsheim und Natzungen.

B-ei dem bekannten Temperament des komman¬
dierenden Generals des VII . Armeekorps durfte es nicht
wunöernehmen , wenn der gestern verloren gegangene
Erfolg Exzellenz von Vissings Nachtruhe beeinträchtigte
und ihn zum schnellen Handeln drängte . Schon um
3 Uhr morgens wurde die 41. Infanterie -Division , be¬
stehend aus den Regimentern 1ö8, 159, 82, 88, dem
Pionier -Bataillon 7, zwei Abteilungen der 11. Artillerie
und dem 5. Dragoner -Regiment aus Hofgeismar , gegen
den linken feindlichen Flügel über Borgholz vorge¬
trieben und stieß, noch in voller Dunkelheit , bei Rothe
auf die Division Gras Kirchbach. Durch seine Radfahrer-
Kompagnie beizeiten gewarnt , ließ der rote Divisions-
Kommandeur am Schmerberge seine Mecklenburger und
Hanseaten eine stark konzentrierte Stellung einnehmen
und schlug den kurz vor dem Hellwerden aus naher Ent¬
fernung einsetzenöen Angriff eirtschieöen zurück. Zu den
beim mißlungenen Anläufe stark durcheinander gekom¬
menen Regimentern der Brigaden Gerstein und Mathy
ritt kurz nach 6 Uhr der Kaiser heran , wünschte den
Musketieren einen guten Morgen und lobte das etwas
wilde , dafür aber um so kriegsmäßigere Bild , bas auf
den steilen Hängen bei Titelsen und dem Hesseberg die
Morgensonne bcschicn.

Während das Schicksal seiner einen Division hier
um den ersten Hahnenschrei schon besiegelt war , setzte
wenig später , gegen 6 Uhr , der rote Führer die 18. Divi¬
sion 'gegen Natingen an und erzielte zunächst auch einen
Teilerfolg . Mit großem Elan gingen die schönen west¬
fälischen Regimenter der Division von Zwehl über das
Dorf hinaus vor und warfen im hitzigen Feucrgefecht
die hier austretende gegnerische 20. Division nördlich,
gegen die Totenköpse, zurück. Regiment 55 und 57 mit
Maschinengewehren brachten die Mitte der roten Stel¬
lung ins Wanken und hätten gewiß einen vollen Erfolg
gehabt, wenn nicht die ans Bvrgholz zurückflutende
41. Division die Fußtruppen der 13. Division ohne An¬
lehnung nach rechts gelassen und so zum schließlichen
Zurückgehen auf Borgentreich gezwungen hätte . Wahr¬
scheinlich hätte es der allzudichten Kolonnen bei Rot
und bes Spieles der Regimentsmusik bei einem Batail¬
lon der Reserve nicht bedurft , um General von Zwehl
von der Notwendigkeit zu überzeugen , daß er weichen
mußte. Im übrigen geschah aber Angriff , Verteidigung
und Abbrechen des Gefechtes so durchaus kriegsgemätz
und in solch vorzüglicher Haltung , daß Westfalen und
Hannoveranern dafür und ihrer Ausbildung alle An¬
erkennung gebührt.

Noch später, erst 'gegen 8 Uhr vormittags , ging schließ¬
lich die dritte rote , die linke Flügeldivision zum An¬
griff über . Ein einleitender Artillerie -Zweikampf der
Regimenter 43 und 7 gegen die 19. Felöartilleriebrigaöe
von Zimmermann wurde von den Schiedsrichtern für
die 19. Brigade entschieden. Gegen das Dorf Hampen¬
hausen, das kurze Zeit im Besitz der blauen Infanterie

kanntem „Ständchen " — veranlaßten . Die Sängerin
Frl . Margaret Crawsord  sang mit starkem englischen
Akzent eine italienische Arie von Verdi (aus der Oper
„Don Carlos ") : hernach in etwas mangelhafter deutscher
Aussprache die ziemlich banale Ariette aus Kienzls
„Evangelimann " und einige englische Lieder. Dem
großen, dunkelgesärbten Alt-Organ der Sängerin wäre
nur etwas mehr Weichheit und Schmelz zu wünschen:
an Tonfülle und kräftigem Pathos fehlte es nicht, so daß
auch diese Vorträge eine entsprechende Eigenart dokumen¬
tierten und allgemein gefielen. Herr Walther Fischer
Hatte die Klavierbegleitung übernommen , deren er sich
mit gewohntem Geschick entledigte . -ob.

* Der Nachlaß Sully PrnLhormnes besteht, wie von
ihm nahestehender Seite im „Figaro " mitgeteilt wird,
aus einem Band unveröffentlichter Verse, der im Laufe
des Winters erscheinen wird , und dem unvollendeten
Entwurf eines philosophischen Werkes, das ebenfalls der
Öffentlichkeit übergeben werden soll, wenn der Dichter
in seinem Testament nichts anderes bestimmt. Die Ge¬
dichte werden eine neue Seite im Wesen des Lyrikers
üicht enthüllen : es sind zum größten Teil Jugendgedichte,
von denen Proben bereits in Zeitschriften bekannt ge¬
worden sind, und ihnen werden sich einige kurze spätere
Gedichte anschließen, deren besondere Publikation der
Meister für unnötig gehalten hatte. Er hat nämlich seit
19 Jahren , d. h. seit dem Erscheinen seines Lehrgedichtes
„Das Glück", kaum noch gedichtet, sondern sich ganz seinen
philosophischen Studien zugewandt . Seine Arbeit war
der Lektüre philosophischer Werke und eigenem Nach¬
denken über die Probleme des Daseins gewidmet und
noch in den schwersten Tagen der Krankheit haben diese
Studien bis zuletzt nicht geruht . Er schuf an einem
Prosawerke , das eine Weltanschauung zusammenfassen
und den Titel „Le lien social" führen sollte. Prudhomme
hatte vor Jahren für die „Bibel der Menschheit" von
Michelst eine Vorrede entworfen , deren Ideen er in
diesem Werke weiter ausführen wollte. Der erste, be¬
reits ziemlich ausführlich gefaßte Entwurf war vollendet
und einem Kopisten überliefert worden , der das wert¬
volle Manuskript verlor . Mutig hatte sich der Dichter
noch einmal an das Werk gemacht, aber die Krankheit
hinderte ihn am rüstigen Weiterarbeiten , und die Auf¬
zeichnungen, die er mit zitternder Hand in diesen letzten
Jahren noch machte, sind nicht mehr als eine abgekürzte

Abend -Ausgabe , 1. Blatt . _ Nr . 124.
war , zeigten sich dazu — nach dem Schiedsrichterspruch -
die Haubitzen der Abteilung Thiemig des Verdeiic:
Regiments besonders erfolgreich. Während dies Duell
nördlich von Frohnhausen seinen Verlauf nahm, hatte
die Division Lynker, die mit der Brigade von Oertzcn,
nach Westen umfassend, ausgebogen war , den blaue«
Feind bei Siddessen in die Flanke gefaßt und durch ihr
Eingreifen die Lage der Bissingschen Führung auch auf
dem linken Flügel stark gefährdet. Zwar versuchte die
blaue Kavallerieöivision bei Hampenhausen einen retten¬
den Todesritt gegen die Regimenter 73 und 74, doch blieb
der Erfolg aus , und schon vor 10 Uhr morgens war auch
die 14. Division im vollen Rückzuge begriffen.

Mit rücksichtsloser Energie wurde von Rot die Ver¬
folgung der nunmehr in drei Etappen geschlagenen
Blauen ausgenommen . Wie die Kletten hing sich die
Kavalleriedivision B an den weichenden Feind und ge¬
wann bei Peckelsheim sogar den Rücken der Brigade
von Henning , die, mit verkehrter Front kämpfend, sich
gegen die mecklenburgischenDragoner - und die branden-
burgische Brigade sehr ihrer Haut zu wehren hatte und
schließlich von den Driescn -Kürassieren , ihrer Divisions-
Kavallerie , mit Unterstützung der 7. und 14. Kavallerie-
Brigade , herausgehauen wurde.

Über alle Straßen , die rechts und links von
Borgentreich nach Marburg zu führen , wälzte sich— in
guter Ordnung freilich und ohne Nachzügler liegen zu
lassen — das westfälische Korps dem Diemelabschnitt zu
und war unter wiederholten Arricrcgardengefechten und
dank geschickt eingenommener Artillerie - Ausnahme¬
stellungen gegen 1 Uhr heil in die Linie Menne -Dössel-
Rösebeck gekommen. Hinter dem rechten Flügel dieser
Stellung ragt der Desen-Berg , 350 Meter hoch, weit ins
Land . Vielleicht wird dort bei dem sicher zu erwarten¬
den morgenden Angriff des X. Korps der Schlüsiel der
blauen Verteidigung zu suchen sein.

Der Erfolg von Rot war so durchschlagend, daß unter
den fremdherrlichen Offizieren die Mär entstanden war,
der Kaiser selbst führe die Hannoveraner , Oldenburger,
Braunschweiger , Mecklenburger und Hanseaten des ver¬
stärkten X. Armeekorps . Das Gerücht konnte alsbald
auf seine Grundlosigkeit hin festgestellt werden , denn
noch um 1 Uhr weilte der Kaiser südlich des Dannenberg
in Beratung mit der Manöverleitung und dachte an kein
persönliches Eingreifen . In den Sieg des Generals
von Münzner bringt diese kleine Episode einen beson¬
deren , pikanten und sicherlich schmeichelhaftenEinschlag
und Ausklang.

Das Wetter ist heute in noch besserem Maße als am
ersten Tage seinem Hoh-enzollernrufe treu geblieben.
Wiederum gab es einige marode Reservisten und andere
Marschkranke: das „schlappmachende" Chauffcegrabeubil»
von gestern blieb aber den zahlreichen Zuschauern er¬
spart . Nur der männermoröende Kraftwagen soll ver¬
schiedentlich trübe Verlustzisfern gezeitigt haben, v. L.

Politische Übersicht.
Betrübte Lohgerber.

L. Berlin,  10 . Septmnber.
Es ist unseres Wissens ein einzig dastehender Vor¬

gang , daß in einem Regierungsblatts die Hereinziehunq
des Kaisers in innerpolitische Streitfragen nicht bloß
zurückgewiesen, sondern mit einer Darlegung der mate¬
riellen Stellung des Kaisers in der betreffenden Streit¬
frage beantwortet wird , wie es fetzt in der „91. A . Z."
geschehen ist. Die von der „Germ ." geäußerte (schwer¬
lich auch innerlich gehegte) Ansicht, daß zwischen dem
Kaiser und dem Fürsten Bülow hinsichtlich der Block-

Wiederholung des ersten Entwurfes . Manuskripte von
bereits veröffentlichten Werken, die einen Einblick in die
Schaffensart des Meisters gestatten könnten, werden aus
seinem Nachlaß nicht zutage treten , denn Prudhomme
hatte die Gewohnheit , sobald ein Band gedruckt war,
das Manuskript zu vernichten.

Theater nnd Literatnr.
Die Gesellschaft für THeatergeschichte beabsichtigt, ein«

Sammlung ausgemählter Familien - und Theater¬
briefe  Sophie Schröders (1781— 1868) herauszu¬
geben, die infolge der künstlerischen Bedeutung und
vielseitigen Beziehungen der großen Tragödin zu her¬
vorragenden Zeitgenossen einen wichtigen Beitrag zur
Geschichte des deutschen Theaters und Dramas im 19.
Jahrhundert bilden wird.

Ernst v. Wildenbrnch  hat soeben einen neuer
Roman vollendet, der unter dem Titel „L u kr e z i a" iw
Herbst im Berlage von G. Grote in Berlin erscheine»
wird.

Wissenschaft und Technik.
Der „Franks . Ztg ." wird geschrieben: G. Bogt,  der

Direktor des technischen Laboratoriums der Sovres-
Manufaktur,  glaubt nach langjährigen Experimen¬
ten das verloren gegangene Geheimnis der früher
fabrizierten päte tendre definitiv gelöst zu haben. Wie
bekannt, gehört die „weiche Pasta " (Frlttenporzellan ) ẑu
den geschätztesten Stücken von älterem Ssvresporzellan.
Auf einer demnächst in London zu eröffnenden kerami¬
schen Ausstellung wird nun „pale tendre" zur erstmaligen
Ausstellung kommen und dann das Geheimnis der
Fabrikation enthüllt werden.

Der 4. internationale Stenographen-
t a g ist gestern in Graz geschlossen worden. Der nächste
Stenographentag ist 1911 in Kiel.

Die Befürchtung , die man über das Schicksal der
Polarexpedition Mikkelsens  und seiner Be¬
gleiter hegte, scheinen sich glücklicherweise nicht zu be¬
wahrheiten . Die „Ev. Ns ." haben einen angeblich
authentischen Bericht erhalten , woraus unzweifelhaft
hervorgeht , daß Mikkelsen, Liffingwcll und die übrigen
Expebitionsteiknehmer wohlbehalten sind. ' Das Tele¬
gramm ist in Gibbon , Alaska , aufgegeben und an einen
Freund eines der Reisenden gerichtet. Die aus neun
Worten bestehende Botschaft läßt keinen Zweifel darüber
zu, daß die Forscher sich bei bestem Wohlsein befinden.
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Politik und der Zentrumsbekämpfung ein Zwiespalt
Lasse , wird offiziös als ein „gründlicher Irrwahn " be¬
zeichnet. Die ebenso taktlose wie unwahrhaftige Art,
in der nicht bloß die „Germ .", sondern ebenso die „Cöln.
Volksztg ." und beiden nach der Chor der kleinen Zen-
krurnsblätter einen Gegensatz zwischen dem Kaiser und
,dem Kanzler deduzierten (die „Cöln. Volksztg." ging
^bekanntlich sogar noch weiter und dichtete dem Kaiser
jeine weitgehende politische Meinungsübereinstimmung
bixit Herrn Julius Bachem an) , läßt diese deutliche
Form der Abfertigung allerdings erklärlich erscheinen.
DaS Dementi bedeutet für die Zentrumspresse einen
schweren Reinfall . Hätte man ihn vorausgesehen , so
wären die Berichte über die westfälischen Kaisertage
wohl nicht so übertrieben und schwülstig ausgefallen.
In der übereinstimmenden Behandlung der Dinge durch
die ganze Zentrumspresse offenbarte sich eine Plan¬
mäßigkeit , die auf eine dirigierende Stelle zurück-
-geführt werden muß . Um so schwerer wird die Zurück-
lweisung empfunden werden. Das , was das Zentrum
iäieSTtial erreicht hat , war keine Schwächung, sondern eine
^Befestigung des Blocks. Und alle gegenwärtigen Ver¬
legenheits -Redensarten der klerikalen Blätter können
'diesen Sachverhalt nicht verwischen, sondern nur noch
schärfer beleuchten. Am besten schwiegen sie jetzt hübsch
M.

Ein Parteitag.
In Elberfeld ist soeben ein Parteitag der Christlich-

Sozialen beendet worden, der zwei Tage lang unter voll¬
ständigem Ausschluß der -Öffentlichkeit getagt hatte.
Dem Vernehmen nach bildeten taktische und agitatori-
sche Fragen , hauptsächlich auf den Westen bezüglich, den
Hauptgegenstand der Beratungen . Lebhaft bedauert
wurde , daß der in Elberfeld -Barmen als Christlich-
Sozialer gewählte Reichstagsabgeordnete Oberlehrer
Linz der Fraktion der Reichspartei als Hospitant bei¬
getreten ist. Motiviert wurde dieser Tadel besonders
damit : Christlich-soziale und freikonservative Partei
seien in sozialen Fragen Gegensätze, die kein Mensch,
auch  nicht der Abg. Oberlehrer Linz, überbrücken
könne ; mit den geschworenen Feinden des Reichstags¬
wahlrechts könne man nicht Sozialpolitik zur Ver¬
drängung und Überwindung der Sozialdemokratie
treiben . Linz hatte sich vom Parteitage ferngehalten.
Gegen den Reichskanzler wurden wegen des Aus¬
scheidens des Grafen Posadowsky wieder scharfe An¬
griffe gerichtet, wie erst jüngst in Dortmund von dem
christlich-sozialen Führer Ine . Weber (München-Glad¬
bach) . Der Block fei nicht soviel Wert , daß er für die
voraussichtliche Stockung der Sozialpolitik entschädige.
Am Montagabend wurden in zwölf bergischen Städten
Volksversammlungen mit der überall gleichlautenden
Tagesordnung : „Christlicher Sozialismus , Liberalis¬
mus , Sozialdemokratie " abgehalten . In diesen Ver¬
sammlungen traten die Reichstagsabgeordneten vr.
iBurckhordt und Behrens , Parteisekretär Rippe ! u. a.
jals Referenten auf . Die Agitation der Christlich-
fäß îalcn  ist vorzugsweise gegen die Nationalliberalen
gerichtet . Die Geheimhaltung der Tagung darf nicht
-u der Meinung verlocken, sie sei von erheblicher oder
,gar aktueller Wichtigkeit.

Tie Lage in Antwerpen.
u. Antwerpen,  10 . September.

Es scheint, daß die Föderation Maritime den
Bogen zu straff gespannt hat . Sie will die sozialistische
Organisation in Antwerpen endgültig brechen, aber
der Bevölkerung bangt es vor den letzten Konsequenzen
dieser Hartnäckigkeit. Während die Stimmung noch
unmittelbar nach den gewalttätigen Ausschreitungen der
Streikenden ungünstig für diese war , ist sie inzwischen
wieder zu deren Vorteil umgeschlagen. Man mißbilligt
es , daß die Föderation den Versöhnungsvorschlag , den
der Bürgermeister von Antwerpen in Übereinstimmung
mit dem Minister für Industrie und Arbeit gemacht
hatte , glatt ablehntc . Seit zwei Tagen sucht die öffenl-
liche Meinung einen Druck auf die Arbeitgeber auszu¬
üben , indem selbst Blätter , die von keiner sozialistischen
Tendenz angekränkelt sind, insinuieren , daß die Arbeit¬
geber durch ausländische Elemente ermutigt würden und
für die großen deutschen Häfen arbeiteten . Aber es
handelt sich nicht bloß um platonische Sympathien für
die Streikenden . Von allen Seiten fließen ihnen Unter-
stützungsgelder zu. Mehr als hunderttausend Frank
sind für sie in den letzten beiden Tagen gesammelt wor-
bett und sozialistische Führer versprechen ihnen Unter-
stützungen für die ganze Zeit , die die Föderation
Maritime den Kampf aushalten will . Die Führer der
Föderation behaupten immer noch, daß sie diesen Kamps
bis zu Ende führen würden , Monate hindurch, wenn es
nötig sei, unter Opferung so vieler Millionen wie er¬
forderlich Wären. Die Frage ist nur die, ob sie der
öffentlichen Meinung standhalten werden, die sie für
den Schaden moralisch verantwortlich machte, den der
Handel Antwerpens durch den Kampf noch erleiden
mutz. Zu verschiedenen Malen haben besonnene, hoch¬
angesehene Männer von . Antwerpen ihre ganze Kraft
daran gesetzt, um bei beiden Parteien einen Vormitte¬
lungsvorschlag zur Annahme zu bringen . Jedesmal
scheiterte der Versuch an dem hartnäckigen Bestreben der
Arbeitgeber , eine glatte Unterwerfung der Arbeiter zu
erzwingen . Es scheint auch in Antwerpen dafür gesorgt
zn sein, daß die Bäume nicht in dem Himmel wachsen.

^ . . . ■ « .TT ». . . ..

Me Ereignisse in Marotcks.
llä. Frankfurt a. M ., 11. September . Die „Franks.

Ztg ." meldet aus Berlin : Den durch das Bombardement
von Casablanca geschädigten deutschen Reichsangehörigen
wird die Reichsregierung , da die Frage der Entschä¬
digungspflicht noch einige Zeit in Anspruch nehmeu
wird , sofort auf die ihnen zustehende Entschädigung einen
Vorschuß von 280 000 M. auszahlen.

M. Paris , 11. September . Die deutsche Note wird
nicht zur Veröf fentlichung gelange». Der regierungs¬

Wresdadener Tagirlalt.
freundliche „Temps " findet die deutsche Kritik , daß die
Fehler von Casablanca zu vermeiden gewesen wären,
durchaus berechtigt und betont die Richtigkeit der deut¬
schen Anschauung, daß für größere Truppensendungen
der tatsächliche Bedarf allein entscheidend sein solle. Eine
Fortdauer der französisch-deutschen Übereinstimmung in
der Hauptsache sei mit Sicherheit zu erwarten.

M . Paris , 11. September . Die „Auro re" findet, der
vorgestrige Ministerrat habe in der Schadensersatzange-
legenheit, um derentwillen die deutsche Presse so großen
Lärm schlage, den besten Ausweg gefunden. Der Schaden
werde nach Feststellung durch eine internationale Kom¬
mission auf Kosten Marokkos ersetzt werden.

Die Fremden in Tanger mißbilligen nach einer Mel¬
dung der „Morning Post" die Absicht Frankreichs , die
Hafenstädte militärisch zu besetzen, da sie eine Wieder¬
holung der Mordszenen von Casablanca befürchten. Die
an Ort und Stelle getroffenen Maßregeln in Tanger,
Mogador und Rabat seien zur Sicherheit der Europäer
ausreichend.

Zum Schutze der Deutschen in Tanger find, wie der
„L.-A." von unterrichteter Seite erfährt , alle Vorkeh¬
rungen getroffen. Als Gebäude, in welchem die Deut¬
schen Zuflucht finden könnten, sind das Haus der deut¬
schen Legation , sowie noch ein anderes bezeichnet und
entsprechend instand gesetzt worden. Außerdem wird,
im Einverständnis mit den Mächten, in Tanger eine
marokkanische Miliz aus Eingeborenen als provisorische
Polizei gebildet.

M . Paris , 11. September . General Drude berichtet
aus Casablanca , daß der Stamm der Aidin einen Ver¬
treter zum deutschen Konsul in Casablanca entsandt hat,
mit der Bitte , zugunsten der Einstellung der Feindselig¬
keiten zu intervenieren . Clemencean, über diese Nach¬
richt befragt , erklärte einem Berichterstatter , dieser
Schritt sei resultatlos verlausen , da sich alles in
Casablanca auf die korrekteste Weise vollziehe.

llä. Casablanca , 11. September . Das beabsichtigte
Vorgehen der französischen Truppen gegen das Lager
von Taödert ist aufgeschobcn worden . Das Befinden
des Generals Drude hat sich gebessert und die Operatio¬
nen werden heute wahrscheinlich in größerem Umfange
wieder ausgenommen werden. Eine große Anzahl
Araber erschien vorgestern bei den spanischen Vorposten,
ohne jedoch einen Angriff auf diese zu unternehmen.
Der eingetroffene Fesselballon hat gestern seinen ersten
Aufstieg unternommen . Den Marokkanern flößt der
Ballon große Achtung ein, und sie erklärten , wie be¬
richtet wird , daß sie wohl gegen Menschen kämpfen, aber
nicht gegen den Teufel vorgehcn würden.

wb. London, 11. September . „Daily Telegraph"
meldet ans Tanger : Die marokkanische Staatsbank habe
dem Sultan Abdul Asis eine Million Frank vorge-
schossen, die zur Hälfte in Fez, zur Hälfte bei seiner An¬
kunft in Rabat zahlbar sein soll.

hä . Tanger , 11. Septenrber . Es heißt, daß zahlreiche
Anhänger Muley Hafiüs sehr wenig sympathisch für den
neuen Sultan gesinnt sind und daß zahlreiche Stämme
sich über kurz oder lang wieder Abdul Aziz znwenöen
werden.

*
Marokkos Knnstschätze.

Der bekannte Geschichtsmaler Wilhelm Beckmann,
der vor einigen Jahren im Auftrag der Regierung die
vom Grafen Tattenbach geführte deutsche Gesandtschaft
nach Fez begleitete, schreibt dem „B. T." : „Marokko, das
infolge seiner bisherigen Abgeschlossenheit viel zu wenig
bekannt und durchforscht ist, birgt in seinen Städten eine
ungeheure Fülle der herrlichsten Architektur, voll der
wunderbarsten Innendekorationen . In seinen Moscheen
und Lehranstalten lagern Bibliotheken und wertvolle
Handschriften, die bis inS 7. Jahrhundert zurückgehen,
sind Geräte , Teppiche und Kunstgcgcristänöe ausbewahrt,
deren Verlust unersetzlich wäre. Man muß Hoffen, daß
diese Schätze nicht einfach zusammengcschossen werden.
Hier gilt der ernste Mahnruf : „Erhalten !" Und die¬
sen Mahnruf wollen wir den Franzosen ans Herz legen,
wenn sie als Vertreter der Kulturmächte in Marokko
austreten . In Algier und in Tunis haben sie als Er¬
oberer in kluger Besonnenheit gehandelt , sie Haben sich
gehütet , die Moschee Siüi Okkas auch nur anzurühren,
die Kaba irgend eines Heiligen zu zerstören oder die
Minaretts dem Erdboden gleichzumachen, wie in Casa¬
blanca . Möge man für die Folge Häfen und Eisen¬
bahnen in Marokko bauen , möge man Telegraphen und
Automobile dort einführen , so sollten wir modernen
Menschen andererseits nie vergessen, was wir alle von der
Kultur des arabischen Spanien und Sizilien bis auf
den heutigen Tag gelernt haben. Und es ist nicht nur die
Kunst des Islams , die man in Marokko erhalten mutz,
sondern auch die der maurischen Juden . Bc-iöe sind durch
Geschichte und Tradition eng miteinander verknüpft,
beide unlösbar miteinander verwachsen."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Ter japanische Bot-

schafft er  in Berlin , Jnouye, ' hat  gestern dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow in Norderney einen Besuch abgestattet.
Dem Vernehmen nach handelt es sich um einen Abschieds¬
besuch. Herr Jnouhe begibt sich mit Urlaub nach Japan und
dürfte , obwohl er zurzeü von seiner Regierung noch nicht ab-
berufen ist, auf den Berliner Posten nicht wieder zurückkehren.
Die Gründe für , das Scheiden des Botschafters liegen in
Familienverhältnissen , die ein längeres Verweilen des Bot¬
schafters im , Heimatlande erforderlich machen. Schon
während der jüngsten amerikanisch-japanischen Zwischenfälle
ainq die Rede, der japanische Botschafter in Washington , Aoki,
werde bald nach Berlin zurückkehren.

* Börsengesetznvvellc. Wie der „Lokal-Anzeiger"
mitteilt , hat die Novelle zum Börsengesetz nunmehr die
Borstadien ö-er Beratung durchlaufen und dürfte schon
in der nächsten Zeit dem Bundesrat zugehen. Es ver¬
lautet , daß die Novelle in manchen Punkten den sehr
engen Nahmen überschreiten wird , der in den beiden
vom vorigen Reichstage unerledigt gelassenen Vorlagen
gezogen worden war , ohne daß freilich alle Wünsche der
Börsenkreise aus Berü cksich tigung zu rechnen haben
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bürsten . Wenn auch bis weit in bte Reihen ber kon¬
servativen Partei und de§ Zentrums die Erkenntnis
dnrchgeürungen ist, daß die deutschen Börsen im Hin¬
blick auf unsere volkswirtschaftliche und finanzpolitische
Bedeutung von den schlimmsten Fesseln des Börsenge-
setzes wieder befreit werden müssen, so haben doch
andererseits auf der Rechten des gegenwärtigen Reichs¬
tages auch bie grundsätzlich bürsenfeindlichen Elernertte
gegen früher eine erhebliche Verstärkung erfahren.
Damit müssen die verbündeten Regierungen iratürlich
rechnen, wenn sie die geplante Reform nicht von vorn¬
herein der Gefahr des Scheiterns aussetzen wollen. So¬
weit als irgend möglich sind sie aber bereit , den Wünschen
der deutschen Börsenkreise entgegen zu kommen.

* Apothekengesetz. Wie die „N. Z." von unterrichte¬
ter , Seite erfährt , ist es ausgeschlossen, daß der vom
Reichsamt _ des Innern ausgearbeitete Gesetzentwurf
über das Apothekenwesen schon im kommenden Winter
den Reichstag beschäftigen wird.

* Vorkehrungen gegen die Genickstarre. Im Kultus-
mmrsterium wurde,einem Mitarbeiter des „B . T ." über
die Maßnahmen , die von den Behörden gegen die Aus¬
breitung der Genickstarre getroffen worden sind, fol¬
gendes mitgeteilt : Dem Ministerium ist über jeden
einzelnen, Fall bereits eingehend berichtet worden, und
zurzeit liegt keinerlei Anlaß zu einer Beunruhigung
vor , um so weniger , als die generellen Anordnungen , die
das Kultusministerium in bezug auf die Bekämpfung
der Genickstarre getroffen hat , ganz darnach angetan
sind, die Besorgnis , es könnte zu einem epidemischen
Ausbreiten , der, , unheimlichen Krankheit kommen,
wesentlich einzudämmen . Es dürfte im Interesse der
Allgemeinheit liegen und am besten zur Beruhigung der
Bevölkerung dienen, die wesentlichen Bestimmungen
über die Schutzniatzregeln, die das Kultusministerium
gegen die Weiterverbreitung der Genickstarre getroffen
hat , näher kennen zu lernen.

Auf dem internationalen Freidenker -Kongres
sprach Gustav Tschirn-Breslau über die Freiheit
derSchule.  Er verwies darauf , daß nicht nur
in Österreich, sondern auch in Preußen die Schule un¬
frei sei und stellte es als nachahmenswertes Beispiel
hin, daß in Preußen gelegentlich der neuen Schulgesetz¬
gebung 5000 Bürger aus der Staatskirche austraten.

Deutsche Kolonien.
Wie der „L.-A." von unterrichteter Seite erfährt,

ist das deutsche Ovambogebiet  vollkommen
ruhig,  und seitens des Gouvernements in Windhoe!
dürften auch alle Maßnahmen getroffen sein, um eine
etwaige Unbotmäßigkeit im Keime zu ersticken. Doch
liegen keinerlei Anzeichen vor , daß die Verhältnisse in
Angola das deutsche Schutzgebiet in Mitleidenschaft
ziehen. ,

Ausland.
Gsterrsich-Ungar-n.

Die Ausgleichs - Verhandlungen  zwischen
Österreich und Ungarn werden morgen wieder ausge¬
nommen werden . Nach Meldungen aus Budapest scheint
das Scheitern der Verhandlungen sicher zu sein. Man
glaubt in Budapest , daß, nachdem der ungarische Minister-
rat die wesentlichste Forderung , die Bank - und Quoten¬
frage mit den Ausgleich-Beratungen zu verbinden , ab-
gelehnt hat , die Verhandlungen wahrscheinlich am ersten
Tage abgebrochen und hierauf beide Regierungen zu¬
gleich demissionieren werden.

Aus Trient wird gemeldet: Der italienischr
Artillerie -Leutnant Amaöro Guillot aus Verona wurde
gestern wegen des dringenden Verdachtes der Spio¬
nage  in Folgaria verhaftet.

Die ungarischen Arbeitervereine werden an
10. Oktober aus Anlaß der Eröffnung des Parlaments
im Interesse des allgemeinen Stimmrechts Straßen-
kundgebungen veranstalten und die Arbeit ernstellen.

Italrrrr.
Die Enzyklika des Pap  st es , die innerhalb

des Monats September erscheint, bekämpft die vorge¬
schrittensten Vertreter des katholischen Modernismus.
Außer dem Katholizismus untergrabe der Moöernis-
rnus , der nichts anderes als vermummter Rationalismus
sei, das Christentum an sich. Der Klerus dürfe sich als
Lehrer des Glaubens nicht von Unberufenen verdrän¬
gen lassen.

Eine vatikanische Persönlichkeit teilt mit, daß die
Nachricht des „Dziennik Posnanski ", der Vatikan habe
die Kandidatur des Militarpfarrers Prezinski auf den
Posener Erzbischofssitz abgelehnt , erne tendenziöse Ent¬
stellung sei. Die Frage steht seit mehreren Monaten auf
dem alten Fleck. Der Vatikan hat sich über die verschre-
denen Kandidaturen noch nicht geäußert und wird sich
wahrscheinlich noch auf lange Zeit hinaus darüber nicht
aussprechen. Über die Neubesetzung der Münchener
Nuntiatur hat der Vatikan ebenfalls noch keine Entschei¬
dung getroffen.

MuMMrd.
Heute erfolgt die Veröffentlichung des zwischen

Rußland und Japan  vereinbarten Handels - und
Sceschiff-ahrtsvertragss and des Fischerei-Vertrages.

Nach telegraphischer Meldung aus Lodz hat dort
gestern nacht infolge der entsetzlichen Mordtaten der letz¬
ten Tage ein Pogrom begonnen . Elf Personen , darun¬
ter vier Frauen , wurden erschossen, vier Personen , dar¬
unter zwei Frauen , verletzt. In der Balutyvorstaüt
dauerte die Schießerei noch am frühen Morgen fort.

Karrüda.
Aus Vancouvcr wird gemeldet, daß der weiße Pöbel

Montagabend abermals Ruhestörnngen beging. Zuerst
begab er sich in das chinesische Viertel , wurde aber von
der Polizei mit gezogenen Säbeln zersprengt . 25 der
Ruhestörer wurden verhaftet.

Die Chinesen in Baneouver bsantrvorteten ihre
Mißbandluttg Wst der EinsreLung der rüdest in den-
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jenigen Hotels und Restaurants , die auf sic angewiesen
und nun lahmgelegt sind. VDie Japaner unternahmen
einen Umzug und versorgten sich mit Waffen. Sie drohen
jetzt ihrerseits , den Frieden zu stören.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
M . Brmtuschrveig, 11. September . Die hiesigen

Kanhklss -Arbetter sind gestern sämtlich in den Ausstand
getreten . Infolgedessen liegen alle Bauten still.
! tut. Antwerpen , 11. September . Die Lage im Hafen
ist unverändert . Die belgischen Arbeiter verhalten sich
nach wie vor ablehnend . Die Arbeit ist noch nirgends
wieder ausgenommen. Die Ausständigen erklären , daß
!es ihnen an Unterstützungen nicht mangele und daß sie
bereit Heien, den Streik noch mehrere Wochen fortzu-
setzeu. Wie es heißt, sind gestern Verhandlungen wegen
Wiederaufnahme der Arbeit im Gange , und zwar soll die
Initiative hierzu von einer sehr hochstehenden Persöu-
lichkctt ergriffen worden sein. Von den drei Dockerver-
bänden sollen Delegierte beauftragt werden , direkt, ohne
Vermittlung , mit den 'Arbeitgebern zu verhandeln.
>' Kä. Brüssel, 11. September. Der sozialistische Strcik-
fuhrer Millio kündigte in der gestrigen Versammlung
der Streikenden an , daß dank der Gerechtigkeit der
Arbettersachc und der festen Haltung der Arbeiter Aus¬
sicht vorhanden fei, daß der Antwerpener Ausstand nächst»
Mache mit einem vollen Erfolge für die Arbeiter beendet
sein werde. Die «Nuignng soll auf folgender Basis er¬
folgen: Lohnerhöhung um 80 Centimes pro Tag , Ver¬
pflichtung der Arbeiter , vor Ablauf eines Jahres nicht
mehr Lohn und Verkürzung der Arbeitszeit zu fordern,
Aufgabe des Anspruches auf 80 Proz . Zuschlag für die
Mer das gebräuchliche Maß hinausgehende Arbeitszeit.

Aus Stadl und Land.
Wiesbsdensr Nachrichten.

. W i e s b a ü e n , 11. September.
— Luxemburger Besuch in Biebrich. Wie wir bereits

kurz berichteten, waren gestern die vier ältesten Töchter
des Großherzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau,
litt Biebrich zum Besuch eingctroffen . Es waren die 13-
jährige Priuzesstn und THroufolgerru Mari e,  die etwa
12jährige Prinzessin Charlotte,  die beinahe lljäh-
rige Prinzessin Hilda  und die 8jährige Prinzessin
Antonie.  Sie trugen kurze, weiße Kleidchen, sahen
allerliebst aus und zeigten sich recht nrnnter und aufge¬
weckt. Die Ankunft der Prinzessinnen war in Biebrich
nur wenig bekannt geworden , und so Hatte sich nur eine
geringe Anzahl Personen zum Zuge 11, Uhr 48 Min . gm
Hauptbahnhof in Mosbach eingefunden . Die Prin¬
zessinnen, begleitet von der Oberhofmeisterin Fräulein
v. Preen und zwei Gouvernanten , wurden vom Hof-
jägermeister Freiherrn v. Brandts am Zug begrüßt und
-nach dem Wagen geleitet , in dem sie direkt nach dem
Schlosspark fuhren . Dort wurde an der Moosburg Halt
gemacht- dies altertümliche Banmerk und die Umgebung
besichtigt und dann die Fahrt nach dem Schloß fortge¬
setzt. Unterwegs hatten Kinder Spalier gebildet , welche
die Prinzessinnen durch laute Zurufe willkommen
Hießen. Im Schlosse wurde das Mittagessen und der Tee
eingenommen , späterhin im Schloßpark noch eine
Spazierfahrt und ein Ausflug nach Wiesbaden zur Be¬
sichtigung des Kurhauses gemacht und dann gegen Abend,
nach einer Dampferpartie bis Kastel, von dort die Rück¬
reise nach Köuigstein airgetreten . — Mit diesem in
Biebrich allgemeine Freude erweckenden Besuch der Enkel
unseres ehmaltgen Landesherrn sind seit 1866 zuw ersten-
Imal wieder «Angehörige des Hauses Nassau in dem lieb¬
lichen Biebricher Schlosse gewesen. Möge die Hoffnung
der Biebricher , daß damit endlich das Eis gebrochen und
sie öfter die Freude haben möchten, Mitglieder der groß¬
herzoglichen Familie in ihrer Stadt zu sehen, in Er¬
füllung gehen.

o. Gerichts - Personalien. Die Gerichts - Assessoren
5 ff ei d e t q e r und Dr . Hirsch  zu Höchsta. M. wurden
tent hiesigen Amtsgericht und Assessor Körner  hier dem
klnrtsgLricht zu Höchsta . H. als Hilssrichter überwiesen.

,— Der Altweibersommer, der alljährlich um Liese
Zeit ernkehrt, scheint Heuer sich besonders gut anlassen zu
wollen. Dies wird natürlich allseitig begrüßt , denn der
diesjährige „sogenannte " Sommer hat uns in. puncto
Wetter wahrhaftig nicht verwöhnt . Um so dankbarer
wird es begrüßt werden, wenn der Herbst noch nachholen
und gutmachen will, was sein Vorgänger so völlig
Irollenwidrig verfehlte . Die Witterungsaussichten werden
^ls besonders günstig bezeichnet, und wenn man dem
Barometer trauen darf , dann ist Beständigkeit die Sig¬
natur für das Wetter der ganzen nächsten Zeit . Ein
Wetterkundiger sagt u . a.: Zurzeit bedeckt ein weit aus¬
gedehntes Gebiet sehr Hohen Luftdrucks fast ganz Europa
und bewirkt allenthalben ruhiges und angenehmes,
trockenes und meist klares Wetter , so daß bei Tage die.
Sonne noch einmal zu kräftiger Wirkung gelangen kann.
'Zwar ist es leicht möglich, daß Wolken und Nebel zeit-
Iweife, zumal in den Morgenstunden , die Oberhand ge-
Iwinnen, aber nennenswerte Regenfälle sind in der näch-
Iften Zeit keinesfalls zu erwarten , und wenn nicht alles
täuscht, wird es jetzt mehrere Tage so beständiges Wetter
geben, wie es uns im ganzen Sommer niemals bcschieöen
'war. Der Altweibersommer wird so lange anhalten,
wie das Barometer auf seinem jetzigen hohen Stande ver¬
harrt — «nd das kann unter Umständen ziemlich lange
währen ?"

— Das neue Wandgemälde im Sitzungssaal des
Rathauses . Der Sitzungssaal der Stadtverordneten
hat nunmehr auch sein zweites großes Wandgemälde,
„Mumenkorso zur Zeit Kaiser Wilhelms I .", das Gegen¬
stück zu dem „Badeleben in der Römerzeit ", von der Hand
desselben Künstlers , Artur v. Rößlers,  erhalten.
Ältest« und jüngste Vergangenheit Wiesbadens grüßen sich
in den beiden großen Gemälden . Dort die Gestalten einer
seit Jahrhunderten versunkenen Welt an der Heilquelle.
Hier ein festlicher Höhenmvment modernen Lebens vor

dem Kurhanse. Das gab natürlich auch künstlerisch, male¬
risch zwei verschiedene Prinzipien , auf denen die beiden
Gemälde in derHauptsache anfgebaut werden mußten . Dort
die vornehme , ruhige , klassischen Idealen nachstrebende
Schönheit der Linie, hier die temperamentvolle Be¬
wegung, die das Charakteristikum modernen Lebens ist.
Und man darf sagen, daß es dem Künstler gelungen ist,
darin den „Blumenkorso unter Kaiser Wilhelm I ." zu
einem überzeugenden Ausdruck der Gegenwart zu gestal¬
ten. Wirklich ist hier alles voll Leben und Bewegung.
Hanptträger dieser Bewegung der in äußerst geschickter
Raumöisposition geführte Wagenzng. Einfach und ohne
Zwang die Gestalt des alten Kaisers als Mittelpunkt
des Ganzen bringend . Viel liebevolle Beobachtung und
geschmackvolle Details sind besonders in den Gruppen der
Zuschauer zu entdecken. Und über dem Ganzen eine
glaubhaft ehrliche, kräftig leuchtende Sommersonne . Man.
wird sich dieses Bildes aus Wiesbadens jüngster Ver¬
gangenheit fast noch mehr freuen dürfen als des aus
Wiesbadens ältester Zeit.

— Vom neue« Exerzierplatz . Durch eine Bekannt¬
machung des Herrn Regierungspräsidenten wird ange-
ordnet , daß, nachdem durch Königs. Verordnung vom
11. Juni d. I . die Erwerbung der für die Anlage des
neuen Exerzierplatzes in der Gemarkung Dotzheim er¬
forderlichen Grundflächen durch den Militärfiskus im
Wege des Enteignungsversahrens genehmigt wurde,
nunmehr der vorläufig sestgestellte Plan 14 Tage lang
zu jedermanns Einsicht offen liegt . Während dieser Zeit
kann jeder Beteiligte im Umfang seines Interesses Ein¬
wendungen gegen den Plan erheben. Auch dem Ge-
meindeporstand steht dieses Recht zu in bezug aus die
Anlage von Wegen, Überfahrten , Einfriedigungen , Be¬
wässerungsanstalten usw. Der Enteignungsplan kann
auf der Dotzheimer Bürgermeisterei in der Zeit vom
11. bis einschließlich den 24. ö. M. eingesehen werden.
Einwendungen sind bei dem König!. Landrat zu Wies¬
baden entweder schriftlich einzureichen oder mündlich zu
Protokoll zu geben.

— Wiesbaden -Bierstadt . Die in den letzten Tagen
verbreitete Nachricht, daß die Rheingauer Elektrizitäts¬
werke Bierstadt mit elektrischemStrom  versorgen
würden , beruht auf einem Irrtum , da, wie wir in Er¬
fahrung gebracht, die genannte Gesellschaft ihr Angebot
zurückgezogen hat. Wiesbaden hat neuerdings der Ge-
meinöeBterstadt bezügl. deÄStrombezuges ein derart gün¬
stiges Angebot gemacht, daß sich die BierstadterEinwohner
bedeutend besser stehen, als die Wiesbadener . So zahlt
Wiesbaden 60 Pf . pro Kilowattstunde und Bierstadt soll
nur 50 Ps . zahlen . Außerdem soll Bierstadt , wie wir
hören , eine Verbesserung des Gasvertrages eingeräumt
werden. Vielleicht kommt diese Sache in der nächsten
Stadtverordneten -Sitzung zur Sprache.

— Schulnachrichten. Daß der Lehrermangel  in
Nassau nicht ab-, sondern znnimmt , beweist die Tatsache,
daß zum 1. Oktober im ganzen 84 Stellen zur Besetzuw
ausgeschrieben sind. Dazu kommt noch, daß eine sehr
große Zahl von Lehrerstellen, die Mitversehen werden,
überhaupt nicht ausgeschrieben ist.

— Herstellung und Besteuerung von Zigarette «. In
dem 8. Viertelsjahrhefte zur Statistik des Deutschen
Reichs wird zum letztenmal die Statistik über Her¬
stellung und Besteuerung von Zigaretten , Zigaretten¬
tabak und Zigarettenhüllen veröffentlicht. Die Angaben
beziehen sich auf den Zeitraum vom Inkrafttreten des
Zigarettensteuergesetzes — dem 1. Juli 1606 — bis 31.
März 1607 und auf das Zollgebiet, mithin einschließlich
Luxemburgs . Im Betriebe waren 889 Fabriken , die
nur Zigaretten Herstellen, 311 Fabriken , die Zigaretten
und Zigarettentabak Herstellen, 40 Fabriken , die nur
Zigarettentabak Herstellen, und 31 Fabriken , die nur
Zigarettenhüllen Herstellen. In der Taballe 1 sind diese
Fabriken weiter unterschieden nach der Zahl der beschäf¬
tigten Gehilfen , sowie nach der Arbeitsweise , d. h. ob mit
Maschinen-, Hand- oder Heimarbeit gearbeitet wird . Die
Tabelle 2 weist die Gattung und Menge der ztgaretten-
steuerpflichtigen Erzeugnisse nach, getrennt nach den
Kleiuverkaufspreisen dieser Erzeugnisse, sowie nach Her¬
stellung und Absatz. Die Herstellung von Zigaretten be¬
trug 3187 Millionen Stück, der Absatz rund 2496
Millionen Stück. Ferner wird in Tabelle 2 der Bestand
am 31. März 1907, sowie die Einfuhr ans dem Zollaus-
lande aufgeführt . Die Tabelle 3 gibt eine Zusammen¬
stellung der verkauften Steuerzeichen nach ihrem Ver¬
wendungszweck. Das Aufkommen an Zigarettensteuer
in der oben angegebenen Zeit berechnet sich aus der
Tabelle 3 im ganzen auf rund 11 Millionen Mark.

— Techniker «nd Gewerbeordnung . Nach Zeitungs¬
nachrichten hat eine öffentliche Versammlung von
Technikern eine Resolution angenommen , in welcher
starkes Befremden betont wird , daß der Staatssekretär
von Bethmann -Hollweg sich entschlossen habe, aus der
Novelle zur Gewerbeordnung die Neuregelung der
Arbeitsverhältnisse der technischen Privatangestellten
fortzulassen. Die der Resolution zugrunde liegende An¬
nahme ist, nach der halbamtlichen „Berliner Korresp.",
unrichtig . Der dem Bunüesrate vorliegende Gesetzent¬
wurf enthält Bestimmungen , durch die in Überein¬
stimmung mit den im Reichstage geäußerten Wünschen
die Rechtsverhältnisse der Werkmeister, Techniker u. dgl.
hinsichtlich der Kündigung und Gehaltszahlung den¬
jenigen der Handlungsgehilfen möglichst ähnlich gestaltet
werden.

o. Turner -Versammlung . Anläßlich der Erörterun¬
gen des Deutschen Tnrntags zu Worms über die
Stellungnahme der deutschen Turnerschaft zu der sozial¬
demokratischenFreien Turnerschaff hält die letztere aller-
wärts Versammlungen ab, it .it gegen die der 'che Tur-
nerschast zu protestieren und den Arbeitern , die der
deutsch ' Tnrncrschaft angehören , klar zu machen, daß ihr
Platz e .enllich in der Freien Turnerschaft sei. Auch die
Wiesbadener freie Turnerschaft hielt gestern abend im
Gewerkschaftshause eine solche Protestversammlung ab,
die von etwa 150 Personen besucht war , darunter auch
einer Anzahl Mitglieder der anderen hiesigen Turn¬
verein ^ die sich jedoch nicht an den Verhandlungen be¬

teiligten . Die Versammlung beschloß gegen die Stimmen
dieser nicht sozialdemokratischen Turner eine Resolution,
worin sie sich verpflichtet, dafür zu sorgen, daß die Ar¬
beiter aus der deutschen Turnerschaft austreten und sich
der Freien Turnerschaft anschließen.

— Briefumschläge mit durchscheinender Adresse. Dü
Handelskammer Wiesbaden hatte wie andere Handels¬
kammern bei dem Reichspostamt den Antrag Wegen Zu¬
lassung von Briefumschlägen mit durchscheinenderAdresse
im Reichspostgebiet gestellt. Die Fabrikation von Brief¬
umschlägen im Bezirk der Handelskammer ist bereits in
der Lage, Briefumschläge mit vollkommen durchscheinen¬
der Adresse herzustellen. Bei Benutzung dieser Umschläge
würden sich im Geschäftsverkehr bedeutende Ersparnisse
erzielen lassen. Das Reichspostamt hat den Antrag ab-
gelehnt , weil ein allgemeines Bedürfnis zur Verwen¬
dung von Briefumschlägen nicht anerkannt wird . Es
wäre indes nicht abgeneigt , die Verwendung von Briefen
in solchen Umschlägen (in sogenannten Fensterbriefenj
znzulassen, wenn die Einrichtung und Beschaffenheit eine
Gewähr dafür biete, daß ihre Benutzung keine Erschwer¬
nis des Briefverteilnngsüienstes zur Folge habe. Nach
Ansicht des Reichspostamts ist dies jedoch nicht der Fall . .
Die vorgelegten Muster von Briesumschlägen zeigen den
Mangel , daß infolge des Glanzes des Ölpapiers die
Adresse bei künstlichem Licht nicht auf den ersten Blick
gelesen werden kann, daß ferner die durchscheinende
Adresse auch dann undeutlich ist, wenn der Umschlag glatt
und fest ans dem die Aufschrift tragenden Briefbogen
liegt urrd dieser den Umschlag nicht so voll ausfüllt , daß
eine Verschiebung des Inhalts ausgeschlossen ist. Hierzu
kommt, .daß bei der Eigenart des Briefpapiers eine
Änderung der Briefaufschrift in allen Fällen der Nach¬
oder Rücksendung vielfach sehr schwierig, wenn nicht un¬
ausführbar ist. Wie die Erfahrungen Lei den verein¬
zelt vom Ausland eingehenden Briefen , mit durchschei¬
nender Adresse gezeigt haben, sind die Beamten , um die
Ansschriften dieser Briefe lesen zu können, vielfach ge¬
nötigt , das Ölpapier erst glatt zu streichen. Dadurch ent¬
steht eine Mehrarbeit , die die schnelle Abwickelung des
Sortiergeschäfts gefährdet und auch bei der Verteilung
Verzögerungen herüeisühren mutz. 'Das Reichspostamt
kann daher die Briefumschläge mit durchscheinender
Adresse im inneren Verkehr erst dann zulaffen, wenn die
Ubelstände beseitigt sind.

— Erfolglose Revision. Wegen versuchter Er>
Pressung war der praktische Arzt vr . Georg W e i s -
brod  ans Frankfurt a. M ., früher in Wiesbaden , vom
Landgericht in Düsseldorf zu einem Jahr Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Er hatte für einen
Amtsrichter gegen eine ansehnliche Gebühr eine Heirat
vermittelt und stellte nachher noch große Nachforöerun-
gen. Der Amtsrichter nahm sich schließlich, als Weisbroü
die Sache im Gerichtswege verfolgen wollte, aus Furcht
vor einer Breittretnng der Angelegenhesi das Leben.
Der Fall kam vor dem Reichsgericht  zur Verhand¬
lung , das die eingelegte Revision verwarf.

o. Schwurgericht. An Stelle des verstorbenen Metz>
gers und Staütrats Heinrich Roos  III . zu Idstein
wurde Kaufmann Johann Kirchholtes  hier , Nero¬
tal 69, als Geschworener zu der am 30. ö. M. beginnen¬
den Schwurgerichtstagurrg neu ausgelost.

— Ein Duell «nd seine Folgen . Ein Duell , zum
Glück, wie die meisten, ein solches mit absolut unbluti¬
gem Erfolg , fand am 7. November v. I . auf einer Wiese
an der Kanzelbuche zwischen dem Königs. Schauspieler
Hermann L. vön hier und dem Kapellmeister und Leut¬
nant der Landwehr Karl B . statt. Der Geforderte war
8.; die Kampsbedingungen waren dreimaliger Kugelwech¬
sel, gezogene Pistolen , 15 Schritt Dfftanz , und die direkte
Veranlassung zu der Forderung war eine Szene , die sich
in einem Berliner Hotel abgespielt hatte . L. hatte seinen
Gegner durch ein fingiertes Telegramm nach Berlin in
das erwähnte Hotel berufen und ihn gleich mit Tätlich¬
keiten empsang'en, weit er schwer durch ihn in seiner
Mannesehre gekränkt worden war . Bald darauf schickte
B. seine Forderung , der L., obwohl nicht ehemaliger Offi¬
zier, um deswillen nicht glaubte aus dem Wege gehen zu
können, weil sein Stand sich sein bürgerliches Prestige
nur schwer habe erwerben können, und weil die Ableh¬
nung der Forderung eine Preisgabe dieses Prestige
habe bedeuten müssen. Der Herausforderer ist zwischen¬
zeitlich vom Kriegsgericht mit 4 Monaten Festungshaft
bestraft. Diese Strafe ist jedoch später auf dem Gnaden¬
wege in 14 Tage Stubenarrest umgewandelt worden.
L. stand heute unter der Anklage, sich aus einen vorher
vereinbarten Kamps mit tödlichen Waffen eingelassen zu
haben, vor der Strafkammer.  Nähere Aufschlüsse
über die eigentliche Veranlassung zu dem Zweikampf
zu geben, verweigerte er ; im übrigen gestand er zu, daß
das Duell mit dem geschilderten Resultat sta-tgesünden
habe. Der Gerichtshof erkannte auf drei Monate
Festungshaft  als die geringste gesetzlich zulässige
Strafe.

— An den Unrechten gekommen war gestern mittag
in der Hermannstraße ein Mann , der versuchte, einen
städtischen Straßenkehrer zu verhöhnen . Derselbe geriet
über den Spott des anderen so in Harnisch, daß er den
Spötter am Kragen packte und ihn mit den Fäusten derb
vermöbelte. Die Kampfhähne waren so stark aneinander
geraten , daß ein Metzgermeister sie auseinander tun
mutzte, um der Sache ein Ende zu machen, die sich vor
einer großen Menschenmenge abspielte.

— Obstdiebstähle. Es ist eine bekannte Tatsache, daß
zur Herbstzeit sich die Felööiebstähle stets außerordent¬
lich vermehren . Ist dies an sich schon sehr unerfreulich,
so wird es aber in diesem Jahre , wo es überhaupt nur
wenig Obst gibt , noch viel unangenehmer , und wenn
seitens der Gemeinden auch durch Anstellung von Hilss-
und Ernennung von Ehrenfelöhütern usw. alles mög¬
liche getan wird, um diesem Unfug zu steuern, so finden
gewisse Leute doch immer noch Gelegenheit , sich an frem¬
dem Obst zu bereichern. Eine solche passende Gelegenheii
bietet sich z. B. Sonntagabends bei der Heimkehr von
Ausflügen , wie wir am Sonntagabend auf der Bier-
stadter Chaussee bemerken konnten. Aus Anlaß der Bier-
stadter Nachkirchweihe war abends die Straße iebr be-
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lebt , trotzdem konnten wir beobachten, wie ein Familien-
txxtei_im Vorbeigehen ganz unauffällig die längs der
Chaussee stehenden Obstbäume mit seinem Stock schüttelte,
während ebenso unauffällig die zahlreichen Kinder das
Herabgefallene Obst, so gut cs in der Dunkelheit ging,
auflcsen mutzten. Fanden sie nur wenig, so wurden sie
mit den allergemeinsten Schimpfworten traktiert . Es
wäre für die dazu Berufenen sehr zweckmäßig, an sol¬
chen Abenden die Chausseen etwas mehr im Auge zu
Halten, um derartigen Diebstählen vorzubeugen und sol¬
chen Obstliebhabern das Handwerk zu legen.

— Wegunfertig wurde gestern abend gegen 7 Uhr in
der Schwalbacherstratze, nahe der Wellritzstratze, eine
Frau aus dem Westenö. Man brachte sie auf eine Bank,
bis die Sanitätswache sie abholte und nach ihrer Woh¬
nung beförderte. Der Vorgang hatte einen großen
Menschenauflauf verursacht, so zwar, Latz die Santtäts-
wache kaum ihren Samariterdienst ungestört ausführen
konnte. Fn solchen Fällen zeigt sich noch das Kleinstädti¬
sche in unserer „Großstadt". Kaum ist der Sanitätswagen
in  Sicht , so wird er hauptsächlich von der Stratzenjugend
im Laufschritt verfolgt , und hält er irgendwo, so sam¬
meln sich klein und groß und gehen nicht eher ausein¬
ander , bis der Transport sich wieder in Bewegung setzt.
Oft genug mag diese unbegreifliche Neugierde den von
der Wache Abzuholendcn in hohem Maße peinlich sein,
und man sollte schon mit Rücksicht hierauf erwarten , daß
derartige sinnlose Ansammlungen unterblieben . Daß
dadurch die Sanitätswache , wie schon bemerkt, nicht sel¬
ten in Ausübung ihrer Funktionen direkt behindert
wird , sollte man aber in erster Linie bedenken, und daher
sich nicht unter die Gaffer mischen. — Wie wir Nachträge
lich hören , hing die Wegunfertigkeit der Frau damit zu¬
sammen , daß sie von einem Radfahrer umgerannt wor- .
den war . Nach Aussage von Augenzeugen soll den Rad¬
ler , der in angemessenem Tempo die Straße herunter¬
gekommen, keine Schuld treffen , vielmehr soll ihm die
Frau , die wahrscheinlich durch den dort herrschenden star¬
ken Verkehr etwas verwirrt war , ins Rad hineinge-
lauf -en sein. Ein Schutzmann stellte die Personalien des
Radfahrers fest, welcher übrigens selbst auch zu Fall kam
-rnd sich dabei die Kleider nicht unerheblich beschädigte.
(— Die Verunglückte war die 74 Jahre alte Witwe Anna
Hof,  Sedanplatz 6.

— In Lebensgefahr schwebte gestern nachmittag ein
6 bis 7 Jahre altes Mädchen, das in der Schiersteincr-
straße durch eigene Unvorsichtigkeit unter das Automobil
eines hiesigen Metzgermeisters geriet . Deck Lenker des
Fahrzeugs hatte die zulässige Geschwindigkeit nicht über¬
schritten, auch die vvrgeschriebenen Zeichen gegeben, das
Kind aber lies blindlings in das Auto hinein . Die da-
burch entstandenen Verletzungen müssen glücklicherweise
^nicht erheblich sein, denn die Kleine erhob sich bald und
konnte ihren Weg allein fortsetzen. — Es ist leider tag¬
täglich zu beobachten, wie die Bevölkerung selbst durch
Unachtsamkeit und Fahrlässigkeit sich im Straßenverkehr,
Hauptsächlich den Autos und Fuhrwerken gegenüber , in
Gefahr bringt . Nur im dringendsten Falle sollte man
die Fahrstraße betreten , dagegen stets die Gehwege be¬
nutzen , sintemalen diese für das Publikum , jene aber für
die Fuhrwerke bestimmt sind.

— Gräßlicher Tod. Die Frau - des Flaschenbier-
Händlers Arnold aus Mainz  hatte , wie uns von
dort telegraphiert wird , dieKirchwcihe in Sauerschwaben¬
heim besucht. Auf ihrer gestrigen Rückfahrt geriet sie
heim Umsteigen auf der Strecke Vrngen -Mainz unter
den fahrenden Zug , wobei der Unglücklichen der Kopf
abgefahren und der ganze Körper zermalmt wurde . Sic
ist Mutter non sechs unmündigen Kindern.

— Ein zärtliches Ehepaar erregte gestern abend um
gi/2 Uhr in der Marktstraße unliebsames Aufsehen . Die
bessere Hälfte wollte nicht wie ihr Herr und Gebieter,
und das war für diesen Anlaß genug , die Frau auf der
Straße hcrumzuzerren und sic mit Hieben zu traktieren.
Der Vorfall hatte einen größeren Menschenauflauf zur
Folge.

— Kurhaus . Der MaiIcoach - Ausflug  wird
morgen Donnerstag um 4 Uhr vom Knrhause ausgehend den
Weg durch unsere herrlichen Waldungen : Nerotal -Herrn-
c'.chen-RuNdfcchrweg-Neroberg -Griechische Kapelle nähmen. '—
Herr Georg Rücker vom hiesigen Residenz-Theater hat für
seinen morgen Donnerstag , abeiH)s 8 Uhr, im kleinen Konzert¬
male stattftndenden Rezitations -Abend  ein sehr ge¬
wähltes Programm aufgestellt, das seine Anziehung auf alle
Freunde der rezitatorischen Kunst nicht verfehlen dürfte . Herr
Rücker wird die Dichtung : „Ein Winterkdyll " von Karl Stieler
und heitere Dialektdichtungen von Kobell, Stieler , Rosegger,
Sehfried und Auzinger zum Vortrage bringen . Vorzugs¬
karten für Abonnenten kosten Parterre 2 M„ Galerie 1 M.,
Preis für Nichtäbonnenten 3 M. und 2 M. — Morgen
Donnerstag wivd unserem vielbeschäftigten Kurorchester ein
freier Tag vergönnt sein. Die beiden Kurgartcn -Abonne-
ments -Konzerte werden von der Kapelle des Magdcbürgischcn
Dragoner -Regiments Nr . 6 unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Barche ausgeführt . — Am Freitag wird das Wald¬
hornquartett der Kurkapelle für seinen im Abonnement statt¬
find enden Quartett - Abend  ein besonders anziehendes
Programm aufstcllen . — Für das Kurhausgartenfest
am Samstag ist der mehrfach preisgekrönte Mainzer Männer-
Ghor „Meingold " gewonnen, der während des Mendkonzertes
eine Anzahl Männerchöre zum Vortrag bringen wird . Gleich¬
zeitig ist große Illumination des Kurgartens.

— BerbandStag des Alldeutschen Verbandes. Gelegent?
lich der am Montag stattgehabten R-heinfahrt wurde bei der
Einkehr in der „Krone " zu Aßmannshausen durch das
Atelier G. u. I . P f u s ch hier eine photographische Aufnahme
der Teilnehmer gemacht, die im Schaukasten Rheinstraße 21
ausgestellt ist.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist unter der
Firma „Terraingesellschaft Wa ld  st r aß e,  Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung , Wiesbaden " eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung eingetragen , deren Sitz in
Wiesbaden ist. Gegenstand des Unternehmens ist der An-
und Verkauf und die Bebauung von Grundstücken. Das
Stammkapital beträgt 80 000 M. Geschäftsführer sind der
Bauunternehmer Dmnian Geiß in Wiesbaden und der Archi¬
tekt Gustav Möhn in Biebrich a . Rh. Der Gesellschaftsvertrag
ist am 27. Juli 1907 fcstgestellt. Willenserklärungen und
Zeichnung müssen durch beide Geschäftsführer erfolgen.

— 12. Internationaler Kongreß für SonntagSfeier in
Frankfurt a. M. Das Lokalkomitee des Kongresses, der be¬
kanntlich vom 26.  bis 29. September äbgehalten wird , hat da¬
für gesorgt, daß den Teilnehmern nck>en den ernsten Verhand¬
lungen , deren Programm in seinen Grundzügen bereits be¬
kannt gegeben worden ist. auch Zeit und Gelegenheit zu an¬
genehmer Erholung geboten wirb . So findet am Donners-
tcm den 26. September , abends , eine zwanglose gesellige Ver¬

einigung im „Steinernen Hause", Braubachstraße , statt . Die
öffentliche Versammlung am Freitagabend wird durch ■einen
Posaunenchor eröffnet und durch Vorträge eines Gesang¬
vereins geschlossen werden . Samstagnachmittag folgt ein
Festmahl -im Zoologischen Garten und aar Sonntag ist Ge¬
legenheit zum Besuch -des Römerkastells aus der Saalburg
geboten. Den Schluß des Kongresses' bildet die große Volks¬
versammlung im Saalbau am Sonntagabend , die durch Ge¬
sangsvorträge des Neebschen Mannerchors unter, , Leitung
seines ' Dirigenten , Herrn Ferdinand Schwarz , verschönt wird.

— Besitzwechsek. Die „I m m o b i l i e n - G e s e l -l -
schafft Wiesbaden"  verkaufte ihr Haus : Zähnstraße 6
an Herrn Rentner P 'h. M.üller  hier -durch Vermittelung
des Wohnungsnachweisbureaus Lion u. Ko., Friedrich¬
straße 11.

Theater , Kunst, Vorträge.
" „Morgensterns Abenteuer " betitelt sich der neueste

Schlager des hier so sehr beliebten Troppauer Ensemble,
welches täglich im R e i ch sh a l l e n - Th e at e r vor einem
zahlreichen distinguierten Publikum seine Vorstellungen gibt.
Der Erfolg des reizenden Singspieles war. -ein „voller und
ganzer ", auch' die Darstellung eine vollständig abgerundete.
Namentlich Direktor -Tvoppäuer als lieibesdurstiger Bankier
Morgenstern und Fräulein Lucre Bern -ardo als Chänteuse
Clorinde wetteiferten um die Palme . Die Herren Martens
und , Fischer, sowie die Damen -Fischer. Schütte , Hübner , von
Elseneck bemühten sich, an dem Erfolg tcilzune -hmen. Das
erstklassige Spezialitätenprögramm bietet : fortwährend Neu¬
heiten und Frau Direktor Troppauer brilliert noch, immer als
Frau Bernstein . Es ist kein Wunder , wenn bei dem ,zählreich
Gebotenen das schmucke Theater täglich fast ausverkauft ist.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Sehenswert ist das . neue Verkausslokäl , das Metzger¬

meister Louis Seel  heute äbend 6 Uhr im Hause Bl-eich-
straße 23 eröffnen wird . Dasselbe ' ist von ungewöhnlichcr.
Ausdehnung und auf das , modernste ausgeftattet , auch reich¬
lich mit appetitlich aussehender Wäre versehen. Auch im
übrigen ist das Geschäft des Herrn Seel vollständig neuzeitlich
eingerichtet. . _

Nussauische Nachrichten.
( !) Dotzheim, 10. September . In diesen Tagen ist mit

der G r ummeternte  am hiesigen Orte begonnen worden.
Wenn dieselbe auch nicht so reichlich ausfällt, , wie in anderen
Jahren , so kann man mit dem Ertrage immerhin zufrieden
■fern, namentlich , wenn das schöne Herbstwetter noch, einige
Tage anhält , so -daß das Grummet gut eingabracht werden
kann. ;— Der „Gesangverein  D o tz!h e i m" beabsichtigt,
dem befreundeten Männergesang -Verein „Frohsinn " zu
Vielst« dt  einen schon längere Zeit geplanten Gegenbesuch
am Sonntag , den 22. September , abzustatten , — Die dies¬
jährigen H e r -b st f e rft e n beginnen Montag, , den 28.' Sep¬
tember , und endigen samstag , den 12. Oktober. — Im Ge¬
sangverein „Sängerin  st" hat ein Dirigentenwechsel statt¬
gefunden und wurde von dem Verein Herr Lehrer W a g n e r
von hier zum Dirigenten gewählt . — Die hiesigen Geschäfts¬
inhaber hegen schon seit längerer Zeit den Wunsch, einen
einheitlichen Ladenschluß  herbeizusülhren . In
einer zu diesem Zwecke am Montagabend im „Deutschen
Kaiser " stattgefundenen öffentlichen V-rsammlung wurde eine

, Kommission gewählt, die mit den in Betracht kommenden
Ladenbesitzern in Verhandlung treten soll.

— Bierstadt , 10. September . Pfarrer Tiesler  von
hier, , der Seelsorger der hiesigen katholischen Gemeinde , ist
an Blinddarmentzündung so schwer" erkrankt, daß er sich im
Paulinenstift in Wiesbaden einer Operation , unterziehen
mutzte. Der Zustand des Patienten - ist bedenklich. '

88 Erbenheim , 10. September . In Gegenwart des König¬
lichen Landrats Kammerherrn v. Heimburg,  des Bürger¬
meisters Merten  und -der Wasserwerkskommission fand
vorgestern nachmittag die o f f i z i e I l e Ab n a h m e des
neuerrichteten G r u n d w a s s e r,w e r ks durch Professor
Nabenhauer  aus Idstein in seiner Eigenschaft als Feuer-
löschdirektor und , durch, den Bauleiter Diplom -Ingenieur
A. M oche r aus Wiesbaden- statt . Außer den genannten Per¬
sonen hatten sich der Kreisüaumeister Krapp  und mehrere
Vertreter der bei der Ausführung der Anlage beteiligten
Firmen erngesunden. Das Wasserwerk besteht aus Brunnen-
anlagc , Pumpstation , Hochbehälter aus -Stampfbeton vom 300
Kubikmeter Inhalt und ca. 7500 Meter -Rohrleitung mit -den
erforderlichen Schiebern und 60 Hydranten , In -der .Pump¬
station sind 2 scrutzgäs-Anlagen nebst 2 Motoren von je 10
PserdLkräften und zwei liegende, doppelwirkende Plunger¬
pumpen von je 80 Kubikmeter stündliche Förderleistung
untergebrachi . .Gleichzeitig mit der Abnahme des Werkes
fand unter der Beteiligung des Kommandanten und der
Hydrantenmannschaft , der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
eine kleine Übung statt , bei welcher Gelegenheit eine Anzahl
von Hydranten in Tätigkeit gesetzt wurde . Die Len den 'ein¬
zelnen Hydranten jeweils erzielte Druckhöhe hat - sich für
F euer -lös  ch zw  ecke als vollkommen genügend -erwiesen.
Hierauf wurden die einzelnen Teile des Werkes , -in'KLesondere
die Pumpstation  und die B r u n n ena  n l ag  e einer
Besichtigung unterzogen . Die Anlage ist seit dem 1. ' Juli
dieses Jahres , im Betrieb und funktioniert -in allen ähren
Teilen tadellos . Das Wasser selbst ist. wie dre van der Inbe¬
triebsetzung des Werkes -mehrfach vorgenommenen chemischen
und bakteriologischen Untersuchungen - ergäben haben, von
p o r z ü g l i chc. t Qualität.  Die A n l -a g e ko st e n -'be¬
tragen rund 1-70 000 M.; veranschlagt war das .'-.Werk auf
176 000 M, Das Projekt ' wurde ' von Diplorü-Jrchersieür Ä.
Moder aus Wiesbaden , der auch die Bauo 'berleitung innc'
hatte , auf -gestellt. Die Brunnenanlage und . das -Maschinen¬
haus wurden von der Firma Heinrich Christian ' Koch Söhne
dahier hcrgcstellt; die gesamte maschinelle Anlage hat die
Aktiengesellschaft Ge-br. Körting in Hannover .geliefert .: der
Hochbehälter wurde von der -Firma Dyckerhofs'u . Widmann
in Biebrich ausgesührt und -das Rohrnetz mit den dazu ge¬
hörigen Armaturen hat der Unternehmer ..Paul Nießcn aus
Höhr verlegt . Nach erfolgter Besichtigung '.und Abnahme-des

-Werkes ,fand , in der Gastwirtschaft „Zum, -Schwänen ": (Be¬
sitzer-Heinrich Mertens ein gemütliches. Z u s a m m e n s e i n
der beteiligten Personen statt . — Gast- und Landwirt .Hein¬
rich Merten  läßt seine Wirtschaftsgebäude'  an
der Frankfurterstraße ni cd erlegen,  um : ein ' der Neu¬
zeit entsprechendes Gasthaus zu erbauen.

äs. Schlangenbad , 10. September . Heute morgen traf das
„Bähnchen"  infolge eines Defektes des' KessclröhrcZ mit
e'nstündiger Verspätung , hier ein. 'Post brachte es keine mit
und so trifft auch hier die Auslieferung der fälligen Brief¬
schaften eine recht unliebsame Verzögerung . ' Wann werden
diese Scherereien endlich einmal aufhören ? Nur elek¬
trischer Betrieb  könnte hier Wandlung schaffen, wie

. es auch im Interesse der Gesellschaft läge, sich rasch zu diesem
Betriebe zu entschließen und ' die Bahnstrecke zum Mindesten
bis Station Chausseehaus im Anschluß an die Wiesbadcn-
schwalbacher Eisenbahn weiterzuführen . Wenngleich die
Reichs-Eisenbahnberwaltung den Bau einer Eisenbahn nach
hier , der befürchteten Unrentabilität wegen, .ablehnt , so dürfte'
sie doch eventuell einen Zuschuß zu den Baukosten im Gcsamt-
interesie und zum besseren Aufschluß des .hiesigen Bades nichtverweigern . ( ?>

m Igstadt , 10. September . Der Gesangverein „F r o h -
sinn"  feierte am Sonntag -wie alljährlich fein "diesjähriges
Stiftungsfest  im engsten Kreise. Der C r . trug seine
für den Mannheimer Wettstreit eingeübten -er vor und
der 2. Vorsitzende Herr H. Essig gedachte in sn . mton Worten
der Vergangenheit des Vereins , besonders derjenigen in
jüngster Zeit . Alle schönen Erfolge , die -der Verein errungen
habe, seien dem einmütigen Zusammenwirken des Dirigenten,
des Präsidenten Herrn Kleber und der eifrigen Sängerschar
zuzuschreiben. Drei Herren wurden , da sie dem Verein 25
Äaw-L treu acsbicn.i zu Ehrenmitgliedern ernannt : A. Noll,

F . Noll und Wilh . Klein Ir . Bei einem frischen Trünke , ber-
Spiel und Tanz verlebte man noch einige fröhliche Stunden.
— Am Samstag wurde das hiesige G e m e i n d e o ü st an
Ort und Stelle öffentlich versteigert.  Es wurde enorm
bezahlt . Die Gemeinde erzielte einen Erlös von 666.68 M.

r. Hallgarten , 10. September . Gestern nacht brannte n
die Gebäulichkeiten des Landwirts Kremer , des GafchofS-j
besitzers Gundlach, sowie die Scheune des Lehrers Beres'
nieder.  Auch das Hombachsche Haus wurde in Mitleiden -.
schast gezogen. Der hlesigenä nnd der Oestrichcr freiwilligen
Feuevwehr gelang es, das mit rasender -Schnelligkeit um sich
greifenden Brandes in verhältnismäßig kurzer Zeit Herr zu
werden . Der Schaden ist groß, jedoch zumeist durch Versiche¬
rung gedeckt.

8, Seitzenhahn , 9. September . Auch die Scharen der
Finken und Meisen,  wie sie eben zu kleinem Raube in
die Haferfelder oder zu srischfröhlrcher Jagd in die Krautäcken
einfällen , sind bei -weitem n i cht so zahlreich  wie in.
früheren Jahren . Im Frühjahr blieb schon infolge des harten
Winters manches alte Ristplätzchen unbenutzt. Die Aufzucht
der Jungen wurde , wie auch bei den Schwalben , durch den
Futtermangel sehr erschwert, oft unmöglich gemacht. Durch:
die lange Abwesenheit der Alten sind aber gewiß auch viele
Jungen der niederen Temperatur selbst zum Opfer gefallen.
Die jungen Bügel sind ja Sonnenkin -der wie die Blumen.
Man konnte dies so recht an den jungen Küken beobachten,:
die des Schutzes- her Mutter . entbehrten . Sobald die Sonne,
schien, war das junge Völkchen munter und guter Dinge . An-
rauhcn Tagen aber jammerten die Kleinen unaufhorlich,-
zeigten wenig Lust zur Nahrungsaufnahme und ermatteten'
sichtlich. Trotz wäinnender Wolle und des Feuers im Herd
war es .den ' Jungen sellsit im Juli über Nacht- noch zu kalt.
Einige sind erstarrt . — überhaupt sind hier dieses Jahr bei
dem Brutgeschäst der Hühner schlechte Resultate erzielt wor¬
den. Oftmals wurde nicht ein Ei ausgebrütet . — Ende
rnriaer Woche hat sich hier eine Anzähl italienischer
Arbeiter  einlogiert . Diese führen im Dienste eines-
Unternehmers die Befestigung des S chi c n e n l a g e r s der
-S chw alb a chc rb a h n mit Basaltschrottcln aus . Die
Streckung der Linie zwischen Bleidenstadt und Lg.-Schwalbach
wird erst im nächsten Jahre in Angriff genommen. Eine -:
Hauptarbeit ist da zwischen Schafhof und' Stistsmühle zu'
leisten, wo ein neuer hoher Dcmrm durch die Wiesen mif-
geführt wird . — Mit dem vielen Regen  war auch eine
empfindliche Kühle  rn der ersten Septemberwoche eingckehrt.-
Jn -der Nacht zum Donnerstag hat es sogar gereist . Bei der
Schwüle der letzten Tage begann dann der noch ausgespreitete
Safer rasch auszuwachsen , selbst in den bedeckten Bündeln
keimte es stark. Da mußte selbst gestern am lieben Sonntagf wendet und gedreht, auf- und wieder eingebunden wenden.enn sick̂üas Wetter heute hält , bleibt nicht viel Frucht mehr
auf dem Feld . — Der Regen kam ja recht ungelegen, aber not¬
wendig war er doch. Einen Monat früher als vergangenes
Jahr machte sich der Wasser  m a n g e l bei unserer Leitung
bemerkbar. Man . wird ,die im vorigen Herbst eingestellten
Schürfungen nach Zufuhrquellen wieder ausnehmen müssen,
wenn man nicht immer wieder die alten Pumpbrunnen in
Anspruch nehmen will.

ch. Hochheim, 10. September . Ter -Sport  treibt alle
möglichen B l ü t e n. Heute passierte ein Herr unsere
Stadt , der einen Wagen vor sich herdrückte, in welchem
ein etwa 12- bis IZjähriges Mädchen saß. An der Vorder¬
seite des Wagens prangte ein Schild mit der Inschrift:
„Zu Fuß durch die Welt ". Die merkwürdigen
Reisenden sollen im Juli 1900 in Wien abmarschiert sein-
und seit dieser Zeit über 40 000 Kilometer zurückgelcgt
haben.

ö. Höchsta. M., 10. September . Zu der Affäre Harf
gegen Aß mann in Unterliederüach  wird ' dem.
hiesigen „KreiSbl ." geschrieben: „Der Bürgermeister Aßmann
zu Unterliederbach war bekanntlich wegen verleumderischer
Beleidigung der Ehefrau Harf zu drei Monaten Gefängnis!
verurteilt worden , weil er als Zeuge „wider besseres Wissen" ;
in Beziehung auf die Ehefrau Henriette Harf unwahre Tat¬
sachen behauptet habe, welche geeignet sind, die Ehefrau Harf
verächtlich zu machen oder -in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdlgcn . Das Höchster Schöffcngerichtsurteil er¬
regte damals großes Aufsehen. Bürgermeister Aßmann legte
Berufung ein. da ihm seine Zeugen abgelehnt waren , durch
die er den Beweis für seine Bekundung antreten würde . Das
Urteil in der Privatklage Harf gegen Ahmann wurde im
Dezember 1906 durch Gerichtsbeschluß aufgehoben und nun¬
mehr die Voruntersuchung gegen Ahmann wegen wissent¬
lichen Meineids eingcleitet . Der Bürgermeister hat in¬
zwischen den Beweis erbracht, daß er das , was er gesagt hat,
nach bestem Wissen- bekundet hat , und die 1. Straf - -
kammer zu Wiesbaden  hat nunmehr das ganze Ver¬
fahren  e i n g e st e l l t und den Bürgermeister Aßmann
außer Verfolgung gesetzt.  Bürgermeister A. ist nun
rehabilitiert und es wird erwartet , daß die Presse, welche die
Verurteilung Aß-manns in alle Welt bekannt gab. nunmehr
auch hiervon Notiz nimmt , um Aßmann wenigstens so zu ent¬
schädigen.

!! Aus dem Rheingau , 10. septembet . In den letzten
Wochen haben sich die Aussichten für den Herbst
ganz wesentlich gebessert.  Je ungünstiger die Witte-
rungsverhältnissc für den Weinbau im Hochsommer sind,
desto fester hofft der Winzer auf sonnige trockene Witterung
in den Monaten September und Oktober. Die Trauben
sollen in dieser Zeit reisen und sie haben in diesem Entwicke-
lungsstadiuln immer sonniges Wetter imtwendig, wenn die
Qualität eine gute werden soll, wenn die Trauben gehörig
ausirifen und -dünnhäutig werden sollen. In -diesem Jahre
ist es ganz besonders notwendig , -daß -die Sonne im Herbst
noch warm scheint, da sie für den Rebstock und die Trauben
noch vieles nachzubolen hat . Die Trauben haben in den
guten Lägen angefangen , hell und weich zu werden. Bis zur
Ausreise kehlt jedoch noch viel Sonnenschein . Regenwetter
hält die Reife der Trauben nur aus und -bea>instigt das Fort-
kcmmen -der P i l z kr a n kh e i t e n . die sich in allen Ge¬
markungen eingenistet haben , und nur durch das eifrige.
Spritzen und Schwefeln der Rebstöcke bis dahin mehr oder
weniger unschädlich gemacht werden kannten . In letzter Zeit
hat namentlich der Traubenprlz iOidium ) weitere Fortschritte
gemacht und droht , Schaden , zu verursachen. Der Sauer-
wurm  ist stellenweise zahlreicher ausgetreten und richtet rn
manchen Lagen Schaden an . Die quantitativen
Her  b st'a u s s i cht c n sind unterschiedlich,  in
manchen Lagen und Gemarkungen gering.  Das Laubwerk
der Sieben sit jedoch meist gesund und üppig. — Im We i n -
wes ch äst herrscht zurzeit nur wenig Leben.  Die
Winzer halten bei den unsicheren Aussichten, mit dem Verkauf
zurück. Ebenso nimmt der Handel eine abwartcnde Stellung'
ein und beschrankt sich auf den Erwerb der notwendigsten
Sachen. Hoffentlich erfüllt der diesjähriae Wein die auf ihn
gesetzten Hoffnungen und gibt einen guten Mittelwein , wie
ihn die letzt herrschende Geschmacksrichtung immer mehrbegehrt.

^ IL S9rrf> n- Rh., 10. September . Kommenden Sonntag
und Montag wivd hier bas K i r chw e : ü f e st gestiert,
welches alljährlich von Fremden zahlreich besucht wird . Auch
m Atzmannshäusen  feiert man an genanntem Tage
K kr chw e i h e. _

Ans der Umgebung.
h. Marburg , 10. September . In Wetter verübten vor¬

gestern junge Burschen schwere Ausschreitungen.  Sie
zertrümmerten am Bahnhof  die Läuteapparate und
Laternen und als der Frühzug von Frankenberg einlies , be¬
warfen sie die Passagiere mit Steinen ; es sollen mehrere
Leute durch steinwürfe verletzt worden sein. Eine Dame
mußte sogar die Fahrt unterbrechen . Die Täter sind ermittelt.

F. C. Mainz , 10. September . Gegen den 8 Uhr-
Ladenschluß  richtet sich eine Eingabe an die Bürger-
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rmk. Darmftadt, 10. September. Im Kampf  gegen die
Tuberkulose  hat nunmehr die Hessische Üandes-
v er f i cher u n g s a n sta l t einen weiteren wichtigen Schritt
Ä n, indem sie diejenigen Rentenempfänger, welche sich in-: fortgeschrittener Krankheit oder weil sie sich nicht mehr
für eine Heilstättenbehandlnng eignen, auf deren Wunsch
gegen Abtretung ihrer Renten in einem Sanatorium be-
siorwers behandeln läßt, wobei die Landesanstalt die Mehr-
:kosten trägt . Sechzehn Personeil haben sich gemeldet. Vorerst
-wurden das Kreiskrankenhaus in Seligenstadt, sowie das
S spital in Viernheim zur Aufnahme der Kranken vorge-en.
| rs. Darmstadt, 10. September. Die hiesigen Volks-Ichullehrer  werden morgen abend eine große V r o t est-
Versammlung  abhalten , in welcher sie gegen die in der
letzten Stadtverordnetenversammlung  ihnen
untergeschobenen unlauteren Manipulationen bei ihren Ge¬
suchen um Teuerungszulagen Stellung nehmen werden. Be¬
kanntlich war von verschiedenen Seiten und so auch vom
tWerbürgermeister behauptet worden, die Lehrer hätten von
einer ihnen durch Indiskretion bekannt gewordenen streng
vertraulichen Vorlage Gebrauch gemacht. Ein Stadtverord-
ineter verstieg sich dabei zu der Äußerung: Die LÄrer seien
ja noch schlimmer als die Sozialdemokraten!

* Mainz, 11. September. R h e i n p e g el : 70 am gegen
84 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Der Wildjtand in der Rominter Heide hat sich so

außerordentlich vermehrt, daß er mit den Lfungsvevhält-
iniffen nicht mehr im Verhältnis steht. Den diesjährigen
-knappen Futtermitteln gegenüber ist deshalb ein sehr nam-
ihafter Abschuß von Wild ungeordnet worden. Es sollen an
'400 Stück zum Abschuß kommen.

* Schlingenstcllerei. In Wildbad wurde in diesem Jahre
'ein Sechserhirsch erlegt, der noch eine Schlinge um den Kopf,
.direkt über den Lichtern und den Kinnbacken nach unten ver¬
laufend, trug. Die Schlinge hatte sich so eingeschnitten, Laß
«mit der Zeit der Schädel an der linken Seite bis auf d,e
-Augenhöhle durchgcrieben wurde und sich wieder über der
'SMinge schloß. Auf der rechten Seite des Schädels ist
Ebenfalls eine ziemlich tiefe Rinne eingerieben, und auch die
Mitte zeigt verschiedene Verletzungen. Von sachverständiger
Seite wird behauptet, daß der Hirsch die Schlinge mehrere
.Jabre mit den furchtbarsten Schmerzen getragen haben müsse,
!&t§ ihn endlich die Kugel von seinen Qualen erlöste.

* Eine aufregende Adlerjagb fand dieser Tage am
lSachelerbevg statt. Auf einem Felsvorsprung in der Höhe
von 1400 Meter entdeckten zwei Bergsteiger ein Adlernest und
beschlossen, den Kampf mit dem „König der Lüfte" aufzu-
nshmen. Mit aller Vorsicht näherten sie sich dem Neste und
blieben auf der Lauer, bis mit gewaltigem Flügelrauschen
der ausgewachsene Adler mit seinen Jungen zurückkehrte.
Die beiden Jäger eröffneten das Feuer und verwundeten
^cruch die Vögel? Die Jungen verließen sofort wieder daSNest, während der alte, schwerer getroffen,, sich in Ver¬
teidigungszustand setzte. Der eine der Jäger ließ sich nun
an einem 60 Meter langen Seil bis in die Nähe des Nestes
hinuntergleiten. In dieser Stellung über einem furchtbaren
iWgrund schwebend, verharrte der Kühne über drei Stunden
^IâIg und suchte mit dem Messer seinem Gegner zu Leibe zu
gehen. Schließlich gelang es, diesen zu Tode zu treffen.
Mas schwierigste war die Rückkehr des Jägers mit der schwerenBeute aus dem Rücken, doch gelang das Unternehmen, wenn
auch unter großen Schwierigkeiten. Das Adlernest bildete,
wie der Jäger 'nachher erzählte, eine wahre Speisekammer.
Es fanden sich darin zwei halbgesressene Gemsen, Reste einer
Ziime, die Hälfte eines Murmeltieres und die Knochen
MÄvacer ^ asen. .ummnrr

w. Berlin , 11. September . Die Morgenblätter
-Melden aus Cöln : Unglaubliche Vorgänge
im Cölner Gefängnis  brachte eine Gerichtsver-
Hanüluug zutage, in der zwölf Personen wegen Be¬
stechung angeklagt waren . Die Aufseher wetteiferten um
die Gunst der bessergestellten Gefangenen . Sie ver¬
mittelten Geschenke der Angehörigen , die sie durchweg
für sich behielten . Ein Zeuge , der Monate lang im Ge¬
fängnis verweilt hat , bekundete, er habe nachts in Uni¬
form Dienst verrichtet , während die Aufseher in seiner
-Zelle schliefen. Die Aufseher duzen sich mit den Ge¬
fangenen und nahmen mit ihnen an Gelagen teil . Alle
Angeklagten wurden freigesprochen, weil erwiesen
'wurde, daß die Aufseher die Gefangenen verführt hatten.

h. Berlin , 11. September . Wie die „Neue Politische
Korrespondenz" erfährt , ist gegen das freisprechende Ur¬
teil nn Prozeß Gädke durch die Staatsanwaltschaft be¬
reits Berufung eingelegt.

Kleine Thermik.
Die Gräfin Moutignoso . Nachfragen in den Bureaus

für TrauungL -Lizenzen haben in bezug auf eine Trauung
der Gräfin Montignoso mit einem italienischen Sänger
nichts ergeben. Jedenfalls ist eine sofortige Heirat
ausgeschlossen, da zu diesem Zweck ein lltägiger Aufent¬
halt im Lande erforderlich ist.

Die Ehe Leopold Wölflings mit der früheren Schau¬
spielerin Adamovicz ist jetzt endgültig geschieden. Das
erstinstanzliche Scheiöungsurteil des Genfer Gerichtes
ist rechtskräftig geworden, da Frau Wölfling nicht inner¬
halb der gesetzlichen Frist Berufung eingelegt hat.

Spivuageangelegenheit Schrwara . Aus Aachen wird
vom 10. September gemeldet: Stark gefesselt und von
acht Kriminalbeamten begleitet wurde gestern nachmittag
am Bahnhof Rote Erde ein vornehm aussehender statt¬
licher Herr mit graumeliertem Spitzbart in den nach
Eüln fahrenden Zug transportiert , um nach Koblenz ge¬
bracht zu werden . Der Unbekannte soll ein deutscher
Adeliger sein und mit der Landesverratsangelegenheit
Schrwaras in Verbindung stehen. Die Schuld des in
Coblenz verhafteten Bizewachtmeisters Girnstein ist bis¬
her noch keineswegs erwiesen. Girnstein behauptet
nach wie vor , Schrwara habe die Geheimdruckschristcn
ohne sein Wissen gestohlen.

Schlagende Wetter . Nach einer Depesche aus San
Antonio (TexaS) ereignete sich in der Las Esperenza-
mhte (Mexiko) eine schwere Explosion schlagender Wetter,
durch die 27 Bergleute getötet und 130 verwundet wur¬
den. Infolge der Explosion entstand eine Feuerbrunst,
durch die 200 Ẑ "<-ar in w  Grube einaeschloffen

wurüeu . Die Rettungsarbeiten wurden sofort in An¬
griff genommen, man fürchtet aber , daß es nicht möglich
sein wird , einen der unter Tage Eingeschlossenenlebend
zu bergen.

Bei einem versuchten Lustmord wurde vorgestern
der Schlosser Bruno Rüüecke in Rathenow festgenommcn,
er hatte die viersährtge Tochter Louise der ihm be¬
kannten Lorenzschen Eheleute verschleppt und verge¬
waltigt . Er versuchte dann das Kind dadurch zu töten,
daß er cs mit dem Kopfe auf den Erdboden ausschlug.
Der Verbrecher wurde jedoch durch hinzukommende
Paffanten überrascht, sprang auf sein Fahrrad und ergriff
die Flucht . R . war jedoch erkannt worden und wurde
später in der elterlichen Wohnung verhaftet . Die Ver¬
letzungen des Kindes sind glücklicherweise nicht lebens¬
gefährlich.

Zu dem Brauduuglück in Raab wird noch berichtet:
Die Zahl der Toten hat sich bisher nicht vergrößert , die
Zahl der Schwerverletzten beträgt etwa 60, die meistens
Krüppel bleiben dürften . Arbeiter werden noch immer
vermißt . Die Hauptursache dafür , daß die Katastrophe
solche Dimensionen annehmen konnte, ist wohl hauptsäch¬
lich die schlechte Ausrüstung der Feuerwehr . Der
Schaden an Getreide und Vorräten beläuft stch auf etwa
3 Millionen . (Franks . Ztg .)

Beuziu -Explosiou. Gestern vormittag nach 10 Uhr
fand im Keller des HandschuhgeschäftesEhlers in der
Neukirchgasse in Straßburg eine Benzin -Explosion statt.
Die Inhaberin Und eine Arbeiterin wurden schwer ver¬
letzt. Frau Ehlers ist ihren Wunden bereits erlegen,
der Zustand der anderen Verunglückten ist hoffnungslos.

Die Fälle vou Typhirserkranknnge « mehren sich in
Breslau in erschreckender Weise. Die Zahl soll sich auf
über 80 belaufen . Zur Bekämpfung der Krankheit sind
umfassende Maßnahmen getroffen. Die Kranken fanden
Aufnahme im Knappschaftslazarett zu Bielschowitz.

Durchgebrannt . In dem siebenbürgischen Städtchen
Bros ist der Oberkassierer der Stadt , Moritz Schüller,
üurchgegangen. Es verlautet , daß ein Manko von über
Vz  Million Kronen vorhanden ist. Der Defraudant soll
nach Rumänien geflüchtet sein.

Lebendig begrabe«. (?) Dem „Berl . Lok.-Auz."
wird gemeldet: In Kausen in Lothringen hörte der
Totengräber beim Zuschaufeln eines frischen Grabes aus
einem benachbarten Grabe fortgesetztes Klopfen. Er
benachrichtigte den Pfarrer und den Bürgermeister ; das
Grab wurde geöffnet und festgestellt, daß der Begrabene
im Sarge wieder erwacht und dann erstickt war.

Genickstarre. Im Ruhrgebiet sind vom 1. bis 9.
September abermals 86 Neuerkrankungen an Genick¬
starre gemeldet, was eine abermalige zwölfprozentige
Zunahme der Epidemie bedeutet.

Automobil «« fall. Der in Paris lebende Graf Po-
tocki erlitt in der Nähe von Trouville einen Automobil¬
unfall . Der Graf kam mit leichten Verletzungen davon:
schwer verletzt wurde dagegen ein mitfahvender Herr
v. Kowalski.

Eine Österreicherin erschlug in Holthausen bei
Dortmund im Streit einen Arbeiter mit einer Flasche.
Die Frau wurde verhaftet.

Gatteumord . Der Arbeiter Carre in Lüttich er¬
drosselte seine junge Frau im Garten.

Äberfahrenes Fuhrwerk . Auf dem Übergang bet
Arnsdorf im Riesengebirgc wurde ein Biersuhrwerk
von einem Personenzug überfahren . Dem Kutscher
wurde der Kopf abgerissen, so baß er sofort tot war.
Auch die beiden Pferde wurden getötet: der Wagen ist
demoliert . Der Übergang hat keine Schranke.

Bancinstnrz . Die „Cöln. Bvlksztg ." meldet aus
Malmedy : In der Steinbachschen Papierfabrik stürzte
ein Betonneubau ein,' acht Arbeiter wurden lebensge¬
fährlich verletzt.

Abgestitrzt. Am Masliberg , oberhalb Meiningen,
sind am Sonntag vermutlich beim Edelweißpflücken, zwei
Knaben einer Familie Ohlmann aus Düsseldorf totge¬
stürzt.

Beschlagnahmt. Ein größerer Posten eines kurz
vor der Ausgabe stehenden Buches, das den Titel „Tage¬
buch einer Dame" führte , ist in Leipzig beschlagnahmt
worden . Die Konfiszierung geschah aus Antrag der
Staatsanwaltschaft in München. Das Tagebuch der
Dame schildert angeblich Verhältnisse am bayerischen und
sächsischen Königshofe.

Der Mörder des Schloßportiers Dambach in Schloß
Ludwigsburg , Hermann Krauß , über dessen Verbrechen
wir bereits berichteten, ist geisteskrank und wird einer
Irrenanstalt überwiesen werden.

Als Mörder der 86jährigen Witwe Eitel in Altdorf
ist der 21 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Zipperer ver¬
haftet worden . Er hatte die Greisin vergewaltigt und
dann erdroffelt. Der Täter ist geständig.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Vreslan , 11. September . In der Sitzung der sozial¬

demokratischen freien Jugendorganisation in Breslau
beschlagnahmte die Polizei alle ihr - erreichbaren Lieder¬
bücher für die arbeitende Jugend , deren Herausgeber
Peter -Berlin wegen Aufreizung zum Klassenhatz an ge¬
klagt wird, begangen mittels des Liedes die „Arbeits-
männer " von Johann Most.

Depeschenbureau Herold.

München, 11. September . Der Ministerrat beschloß,
daß dem sozialdemokratischen Landtags -Abgeordneten
Roßhaupter , der als Arbeiter in den Münchener Zen-
tral -Werkstätten beschäftigt ist, aus die Dauer der Land-
tagssession unter Weiterzahlung seines Lohnes Urlaub
zu gewähren sei.

München, 11. September . Im Mordsprozetz Nieder¬
hofer, der am 23. ds . Mts . beginnt und voraussichtlich
eine Woche dauern wird , sind 200 Zeugen geladen.
4000 Eintrittskarten sind bis jetzt verlang ! worden. Der
Anretloate bestreitet nach wie vor . der Tätsr zu sein.

Wien, 11. September . Die behufs Fortsetzung der
Ausgleichsverhandlungen in Wien eingetrofsenen un¬
garischen Minister werden heute mit den österreichischen
Ministern eine Vorkonferenz abhalten . Morgen sollen
die eigentlichen Verhandlungen beginnen . In hiesigen
Regierungskreisen ist man trotz der pessimistischen
Stimmen der ungarischen Blätter der Ansicht, daß die
gegenwärtigen Verhandlungen zu einer Verständigung
führen werden.

Petersburg , 11. September . In Odessa wurde in
der Nacht zum Sonntag in der Nahe des Bahnhofes von
Angehörigen des Verbandes echt russischer Leute eine
jüdische Familie beraubt und barbarisch behandelt . Die
alte Mutter wurde erschlagen, alle Mitglieder der Fa¬
milie wurden auf offener Straße gefoltert , so daß alle
infolge der erlittenen Verletzungen insHospital gebracht
werden mußten.

Kiew, 11. September . Nach Meldungen au»
Kischinew soll dort am jüdischen Neujahrsfest ein
Pogrom  stattgefunden haben. In der Haralanzkaja-
stratze sollen sämtliche jüdischen Geschäfte zerstört und
geplündert worden sein. Die Zahl der Verletzten sei
sehr groß. Viele Personen flüchten aus Kischinew.

London, 11. September . Das neue Militär-
Luftschiff  machte gestern seinen ersten Aufstieg.
Nach Ausführung einer Reihe von Übungen standen
die Schrauben wegen eines geplatzten Treibriemens
plötzlich still, so daß die Übungsfahrt abgebrochen wer¬
den mußte . Die Behörden sind mit dem ersten Resultat
durchaus zufrieden , da die leichte Lenkbarkeit des Luft¬
schiffes bewiesen worden ist. (B. T .)

Sofia , 11. September . Der Oberbefehlshaber aller
bulgarischen Banden in Mazedonien , der ehemalige bul¬
garische Offizier Todoroff . ist bei Kirtschewo im Kampf
mit türkischen Truppen gefallen.

London, 11. September . Aus Dancouver wird ge-
meldet : Alle Japaner und Chinesen in der Stadt styl¬
ten die Arbeit ein und bewaffnen sich. Die Japaner
teilten den Behörden mit , daß sie sich selbst verteidigen
würden , da der Schutz der Polizei unzureichend sei.
Eine japanersein bliche Volksmasse will das Landen von
Kulis von dem in den nächsten Tagen zu erwartenden
Pacifiedampfer gewaltsam verhindern . Mehrere hundert
Hilfspolizisten wurden vereidigt . Die Miliz wird
wahrscheinlich heute einberusen werden.

Vancouver , 11. September . Die Straßen des asiati¬
schen Viertels werden dauernd von bewaffneten
Japanern durchzogen, von denen sich gegen 5000 zu-
sammengerottct haben. Der Bürgermeister hat den
Gemeinderat einberufen , um über das Verbot von Ver¬
sammlungen der antiasiatischen Liga zu beraten.

Ottawa , 11. September . Der Premierminister
Laurier hatte wiederholt Unterredungen mit dem japartt-
schen Konsul. Er versicherte diesem, daß er hoffe mit
der japanischen Regierung eine Verständigung über die
Einwanderungsfrage zu erzielen.

Über den Schaden, welcher den Japanern in Dan¬
couver zugefügt worden ist. verlautet , daß zirka 50
Läden zerstört worden sind. Zahlreiche Japaner wur-
den verletzt, mehrere schwer. Der japanische Botschafter¬
in London wurde über die Vorfälle sofort informiert.

wb. Gclseukirche«, 11. September . Im Alkohol-
rausch  stürzte der Sattler Tripp über bas Treppen,
geländcr und war sofort tot.

wb. Berlin , 11. September . Dem „B . L.-A." zufolge
verlor bei Ottenstein ein Musketier des 92. Infanterie-
Regiments , der zu einer Raöfahrerpatrouille gehörte, aus
einer abschüssigen Stelle die Herrschaft über sein Rad.
Er wurde gegen einen Baum geschlendert und sofort ge¬
tötet.

wb. Chemnitz, 11. September . Das „CHemn. Tagebl ."
meldet: Infolge der Explosion eines Spiritusbehälters
entstand gestern abend in einem Hause der Senefelber-
straße Feuer . Der Wohnungsinhaber uud ein Kind er¬
litten so schwere Brandwunden , daß beide in bas Kran¬
kenhaus gebracht werden mutzten.

bck. Wien, 11. September . In Pillichsüorf bei Wien
wütete gestern abend eine furchtbare Feuers¬
brunst,  bei der zwei Kinder im Alter von 5 uud 6
Jahren den Tod in den Flammen fanden.

Koikswirlschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. September, mittaas 1214 Uhr.
Kredtt-Aktien 199.25, Dlskonto-Kom rnandit 168.75, Dresdener
Bank 137.30, Deutsche Bank 223.90, Handelsgesellschaft 152,
Staatsbahn 141.60, Lombarden 31.10, Baltimore und Ohio
02.20, Gelssnkirchen 194.90, Bochumer 208, Harpener 196.50,
Laurahütte 222.

Wiener Börse. 11. September. Österreichische Kredit-
Aktien 633, Staatsbähn -Aktien 662, Lombarden 157.70, Mark.
Noten 117.56.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben am
11. September:

Morgen fortgesetzt trocken und heiter, schwache Albicht
Winde, nachts etwas kälter, am Tage etwas wärmer als honte.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgaffe 27, und an der Haupt,
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze ü,
täglich angeschlagen werden.

~~~ Die AbendA«»gade umfaßt 12 Seite».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für dar Feuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkrwirtschaftlichel:
C. Rötherdt ; für Rafsauüche Nachrichten, AuS der Umgebung, Verwiichte»
und GerichtSfaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: HDornonf:

iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L, Schellenbergfchen Hof-Buchdrnckerritu Wiesdado».
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Agenten.
P . G. Stück , Nikolasstr . 8.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp -Hans , Rheinstr . 59.

American Bar.
English Büffet , Taunus-

strasse  27, a. Kochbrunnen.
Ansichtskarten en gros.
Kheinlsclie Kunst -V er-

lagsanstalt , G. m . b. H .,
Walluferstr . 5. Tel. 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
J>t. Kurz , Langgasse 37,

Löwen-Apotheke . Tel. 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel. 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeamcher & Co ., Langg.
Gehr . Kirschhöfer , Lang-

gasse 10. Tel. 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
,T. Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Geschw .Strauss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bürstenwaren,
M . O. Grnhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittieb , Kmserstrasse 2.
A. Zimmermann , Kirehg. ii

Cafe u. Konditoreien.
E. Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr.  12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.

Delikafessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C.  Brodt N., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,Ecke Adelheidstrasse.
D . Fachs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirehg . 52.

Drogsn-Handiungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N., Albrecbtstr . 16.
A. Cr atz Naclif ., Langg. 29.
F . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Malier , Bism .-Ring 31.

Eisenwarenhandlungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
L. B . Jung , Kirchgasse 47.
Xi. Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirehg . 4, 1.

Tel. 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.
Herren- und Knahen-

Bekleidung.
M, Davids , Kirchgasse 60.
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze ._
Herren - Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . <gr,A . Bims , Marktstr . 26.
C. Hoffricliter , Kirehg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin
Jacob Müller , Langgasse 6.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
Matratzendrelle , engros.
A. Müller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstalten.
J . B . Wild , Dietenmühle.

Pelzwaren - Handlungen, f Sfempelfabriken.
Jacob Müller , Langgasse 6. 12T- Götzen , Langgasse 43, 1.

Photogr . Ateliers.
J B . Scliäfer , Nieolasstr .22.

Tel. 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel. 3355.
Otto & Eschenbrenner,

Kheinstrasse 78. Tel. 169.

Hypotheken- u. Immobil
F . A . Eerman , Rhein

strasse 43. Telephon 939.
Gen.-Vertr . erstkl . Hyp.-B.

Installateure.
G. Kvilrnt, Kirchgasse 9, Hof-

ßpenglermeister. Tel. 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmericher Waaren-

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenbrenner,

Kheinstrasse 78. Tel. 169.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer- u. Hellmundstr.
Ludwig Tlsinger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel. 72.
Spez.: Wand- u. Fussb.-Ph,
Steinholzfussb., alt . Gesch.
d. Br. im g. Bez. s. 1873.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism.-lting 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer- u. Hellmundstr.
Anglist Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Lack-
u. Kitt -Eabrik , Malutensil.,Künstlerfarben.

R- Seyb, Kheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Biegler , Marktstrasce 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J Frädert, Friedrichstr . 12.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel. 370.

Bettfedern u.Daun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bettstoffe , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.
M.  Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M- Offenstadt N., Neug. la.
H . Reinhard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Heb . Roemer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.
Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Elle nbogeng . 2.

Glaswaren.
Rnd . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Chr , Noll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeumcher & Co ., Langg.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
E. D . Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Süd -Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren).
Herde und Oefen.

A . Christmann (G . W.
Heuss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 380.

Kakao u. Schokolade.
KoloniaUnaus , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas. Keinig.-Inst ., gegr.1894,
vertilgt Wanzen, Käfer etc.
rad . u. Gar., geruchl., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.
R . Seyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Kolonialw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9. !
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1Ö29.
J C. Keiper , Kirehg . 52.

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmaim , Kirehg . 11. ;
I .udw . Hess , Webergasse 18. \

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Sclmug , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K . Hicsner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
L. D . Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jaeob Müller , Langgasse 6.
Lederwaren.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
OffenbacherRederwaren-

haus (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt, Gr. Burgstr . 6.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Wilk . Baer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs' - Einrichtungen.
100 Musterzimmer. Eigene
Werkstätten . Tel. 2321.

J . Meinecke , Sehwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut-Ausstatt .) Tel. 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster.)

Möbeiaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
E . Settenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marz Nachf ., Kirehg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.

•Weigand & Co ., Wellritz¬
strasse 20. Telephon 3271.

Weyershäuser & Küb-
samen , Luisenstraese 17.
Telephon 1993.

Möbeltransporteure.

lieber Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Speditions - Gesellschaft
■Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

4. Abler , Taunusstrasse 29.
Srnst Schellenberg , Gr.
Burgstr . 9. (Miet-Pianos.)

Vz . Schellenberg , Kirch¬
gasse 33 (Miet-Pianos).

Xd. Stoppler , Adolfstr . 7.
Ich . Wolff , Wilhelmstr . 12.
Hoflief. (Miet-Pianos .)

Mähmaschinen.

)liker.

1. Knaus & Cie ., Lang-
gasse 16. Feraspr . 3579.

larl Müller , nur Lang¬
gasse 48, Ecke Webergasse.

und Kirchgasse 13.
Orden u. Ordensbänder.

G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.

*• J-viiCUltoLiclöbe öl,Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft, Langgasse 33.
v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Snlzer , Marktstr . 10.

Porzellan.
Rad . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmaau , Adelheid¬

strasse 76a. Tel. 3355.
Posamentiere.

G. Gottschalk , Kirehg . 25,
Spezialhaus für Possemen-
terie. Telephon 784.

G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof).

Adolph Ko er wer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Hinup , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gehr . Erkel , Miehelsbg . 12.

Schaufenster -Gestelle
und -Kasten.

E. Becker , Albrechtstr - 46.
Vemiekel . etc. Gegr. 1883.

Hch .Kraas ®, Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedricb-

strasse 44. Tel. 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornauf , Saalgasse 12.

Schuh waren.
F . Herzog , Langgasse 50.
Sanerweia & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh-Haus.
J Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seiierwaren.
Gehr . Erkel , Miehelsbg . 12.

Spazierstöeke.
F Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Külin , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister. Tel. 2434.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Tapezierer
und Dekorateure.

A. Reicher , Adelheidstr . 46,
Möbel- u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel. 2106.
Carl Grünig , Friedrich¬

strasse 37. Tel. 244.
R Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F. Snth , Museumstr. 4.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel. 1949.
Emmericher Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Rückersberg & Harf.
J . Ls F . 8-o.fl »., Museumstr. 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

hndw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandiungen.
Gottfr . Hermann , (-.rosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.
Heb . Engenbühl , Bären¬

strasse 4. Reiehh. Lager in-
imd ausländ. Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Bamnbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage. Kein
Laden. Früh . Taunusstr . 18.

C2ir. Noll » Langgasse 16.
Romiaershauseii Nachf,

(R. Brauckmann), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G. Selb , Kl . Burgstrasse 5.
H . Tkeis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktu .aryu .s, Taunusstr . 6.
TL- Reicliard , Taunusstr . 18,

Wach- und Schliess-
Geseiischaft.

Wiesb . Wach - n . Scliliess-
Gesellscli ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel. 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosemthal , Kirehg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Stelienvermittier.
Frau E. Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel. 2555.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirehg . 52.
H . Eill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
Lehmann Strauss , Hof¬

lieferant, Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg. 3/5.

Pfßlffßf i Cö, Bontech
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISOISDISDISD empfehlen wir unser Mpiizer -teile, In diesem Gewölbe, weiches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technikssätsä  SelbstescMuss der WZisr

stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 — 6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr . --
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Wh- beehren uns den

Herbst -ISTeubeiten
hiermit anzuzeigen.

"Wir machen speziell auf unsere Konfektions -Abteilung in der ersten Etage aufmerksam und empfehlen als wirkliche Gelegenheit:

an.

an.

Eiegante Jackenkleider aus gutem Tuch von uk«ss.-
Elegante Bolerokieidermum und meliert von ik ., is.-

Spltzen- u. SeidcnMasen in reizenden Ausführungen. — Reichhaltige Auswahl in Seidenstoflen, Sammten, Bändernn. Spitzen.
Seiden- und Modewarenhaus

S.  Hirsch ^ Gh » c
Langgasse 41. 1270

e Pofidor!
Strickwolle, Grosser

cfofidefter beidenftoff
für Futter und ‘Zfnterröcfce.

unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 4 _ G _7_ 8 _9 _ IO
das Pfd. 2 .— 3 .90 3 .40 3 .80 4 .30 4 .80 Lik.

Pf.

(Preis: 7.05
fälle ‘Farben vorrätig.

ffttfein verkauf:

£f. fföerfy

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Hock wolle das Lot zu8und®Pf.
Phönix wolle, imprägniert gegen das Eingehen.

— Socken und Beinlingen —

Eesaj-Öeitamg
Gelegenheitsposten

!!enorm billig!!

'b ßanggaffe
20 . =

in größter Auswahl.

Strnmpfwaren- und Trikotagenlians

1177 Herren 'Kosen:
£ . Sehwenek , Masse 11- 13.

Serie I : Mit . 4 . 50

gierte II : Hk . « SO
Serie III : Hk . 8 . 50

K 112

Zwetschen,
In einigen Tagen

Schlisse
des Ausverkaufs

säintl . Herren - n . Damen-Schnhffaren!

allerfeinste süße Frucht,
_ . 1« Pfd . 55 Pf . -1Pm

3 . W . Hemmer , Kirchgaffe 30 .
1 Telephon 1801.

W  Steintöpfe
40 Pf . per Wurf u« ter vollerGarantie.

Billiger Laden, WeüriWr. 47.

Klewerbästen,

Koek eiNirrttl beSesteoÄ
im Preise eri » » 88iKt!

fämtl. Grötzen und Fassons, auch nach
Matz. Schnittmuster aller Art. Atad»
Aufchneidef<rule , iüidenvlotz1«, TL

Im Handarveitsgeschäf,
Goldgaffe 2

werden Strümpfe angestrickt in zwei
Tagen . Arbeitslohn von 8 Vfg. an.
Wasche gestickt und ausgebessert von
6 Pfg . an . Vorrätig : Trümpfe und
Socken von 15 Pfg . an , sowie alle
mögl. wunderhübschen Handarbeiten

für wenige Pfennige.

Serie IV : Hk . 10 . 50
Nur gegen bar.

Blutwein. "Sr
schmeck.,

Flasche Mk. 1.- . 10 Fl . Mk. 9.- empf.
^V.» . 2A«I-t,S -erovenstr.l9. B1012

ZMlcii § e!
Marktstrasse 34. 1132

Prima Speisekartoffrln Ztr. 2.85,
Zwetsch en Ztr.4.80,F-uttcrfartoffclnp,-ntWp- r' , 01 «

-.y  I
w*r *B?*w

Kinder - Stiefel
fast zu

Einkaufspreisen!35

Philipp Scliönfeld, Marktstr. 11,
im Hause der Schweinemetzgerei

Carl Marth , neben d. Kgl . Schloss.
NB. Einzelpaare asu. und unter

Fabrikpreisen . 1254

Veni Vidi Viel
hervorragende 7°Pf . -3igarre

empfiehlt
Carl Henk,

Gr. Burgstr. 17. 1220

ff Bitte Beachten Siê
heute abend B2689

unsere Schaufenster.
iA. Baer&Co., EisanJtan

43 Wellritzstrasse 43

Pianos
von # 35 Mk. bis ISMO Mk.

Flügel
von 1150 Mk. bis 330 ® Mk.

Harmoniums
von ÄS® Mk. an B1772

Wenig gebr. Instrumente bi ligst. Ä
iHöchster Rabatt . — Bequeme Teilz ahl.

pgp JHiet - l *iaiios . -"^ 2

E. König, Bismarckring 16,

Bettücher
prima Halbleinen,
vollkommen groß

und breit,

Stück
199
M  Mk.

nur gute, federdichte Ware,
84 cm breit, 130 cm breit, 160 cm breit

1.60 Mk.

Tischtücher
in allen Größen und

Qualitäten als:
Damast, Jacquard,

Drell etc.
Stück Mk. 2.—, 1.80,

1.50, 1.20 und
13

pf.

Bettfedern und
Halbdaunen,

Handtücher
nur gut erpr . Qualität,
in Damast, Gersten¬
korn , Drell etc., weiß
u. we;ß mit bunt. Rand
Meter 38, BO, 25 und

IS
Pf.

Bettdrelle
nur doppelterer, fiilikr. Ware,

in allen Breiten und Qualitäten
glattrot , Jacquard und gestreift

OettTedern p.Pfd. Mk.S .3S,
1 .8 « . B.3 « . » 1» und « « Pf.,

Halbdaunen
p. Pfd. Mk. 3 .80 , 3 .5 « , 3 .—

und 3 .80.

Meter
Mk•: 1.80, l.4Ö, L21

und 90 Pf.

Bettkattune
UM | in allen Breiten,

10 US I nur beste wasc echte 2 1 9 !
K ( Ware , schöne neue | | |

M fcj | j Muster, »E |U !«I  I _ An Af\ *Gär  me

Bett-Bauiwollzeuge
3!

Kissenbczüge
in allen Qualitäten,
schwere hausmachende

Wai'e, «rarantert
waschecht,

Meter 60, 48, 35 und
Pf. Pf.

enorme Auswahl, mit
Einsatz und gebogt
Stück 1 .30 , 1 .00 ,

8 ® und
2
Pf.

Sämtlicho bei uns gekaufte Bettwäsche wird gratis genäht.

Ssililllili I MiK, SMtstess 14.
W©s*laa ?jesB Sie Rabattmarken.

K 17

msUkytt
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Mittwoch

11* September 1937.
55 . Jahrgang ■

(NacbdruL vervorenJ

Deutscher Psorrerlüg.
Der Deutsche Pfarrertag nahm gestern nachmittag

in Hannover mit einer sehr -zahlreich besuchten Abgc-
ordneteu -Bersammlnng der Vereinigung preußischer
Psarrervereine unter dem Vorsitz von U. Floh (Bor¬
land) mit Gesang und Gebet seinen Anfang . — Nach
Erledigung von geschäftlichen Angelegenheiten besprach
der Vorsitzende IX Floß die wirtschaftliche Lage der
Pfarrer , die einer Besserung dringend bedürfe.

Die Versammlung nahm dann folgende Resolution
an: „Der Pfarrertag erklärt unter Betonung der Not¬
wendigkeit einer Annäherung des Gehalts der Geist¬
lichen an das Gehalt der Oberlehrer , eine Gehaltsskala
von mindestens 2700 bis 6000 M. nach 21jähriger Dienst¬
zeit mit dreijähriger Steigung als zu erreichende Miu-
deftskale, und im Falle der Aufhebung der Kommunal-
steuerfrciheit eine entsprechende weitere Erhöhung des
Gehalts für notwendig ." Weiter wurde folgende Reso¬
lution einstimmig angenommen : „Wir haben das Ver¬
trauen zu unserem Kirchenregiment , daß es im Zusam¬
menhang mit der bevorstehenden Gehaltserhöhung der
Geistlichen eine Gesetzesvorlage, betr . Versetzung im In¬
teresse des Dienstes wider den Willen des betreffenden
Geistlichen nicht, wie eS die Zeitungen behauptet haben,
Einbringen , noch wenn sie von anderer Seite eingebracht
würde, qutgcheißen würden ."

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung betraf die
Stellung der Pfarrervereine zur fachmännischen Schul¬
aufsicht, wozu mehrere Anträge Vorlagen. Die Anträge
rimen eine längere Aussprache hervor . Schließlich wurde
auf Antrag des Pfarrers und Kreisschnlinspektors Wetzel
(Sandow ) ein Antrag angenommen , der die Beschluß¬
fassung der Anträge bei der Wichtigkeit der Sache und bei
oer Unmöglichkeit, sie heute ruhig und gründlich zu be¬
sprechen, auf die Versammlung des nächsten Jahres ver¬
schob. Dann wurde ein Antrag angenommen : „Die Ver-
ciniaung preußischer Pfarrervereine wolle angesichts der
jetzigen Notlage -ihrer Hilfsprediger und dcS kommenden
Theologenmangels , infolgedessen viele Hilfsprcdiger-
stcllen unbesetzt bleiben werden, bei den kirchlichen und
staatlichen Behörden , wie bei den Synoden dahin wirken,
daß zur Umwandlung möglichst. vieler Hilfsvredigcr-
ftcKcn in Pfarrcrstellen aus den staatlichen und kirchliche
Psarrstellevgrünönngsfonds statt der Dotationsgelder
jährliche Renten gewährt werden, die bei anderweitiger
Deckung des Bedürfnisses zurückgezogen werden können."
ouin  Schluß der Versammlung wurde noch ein Antrag
angenommen , daß da, wo ein Bedürfnis nachgcwicsen
wird, die Konfirmation spätestens am letzten Sonntag im
März stattsindet. sh.

lRürkdrüik verbotena

AliMellicr Fr« et tegiatmstag..
II. F. Eifcuaih. 10. SeptcmScr.

Hopf an Kopf war heute der alte Kongrcßsaal „Zur
Erholung " gefüllt, in dem der 10. Allgemeine Deutsche
Bergmannstag stattfand. Etwa 1000 Teilnehmer "ans
allen Teilen Deutschlands waren erschienen. Man be¬
merkte u. a. den preußischen Handelsministcr Nr.Delbrück
und den weimarischen Staatsminister v. Wurmb.
- Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildeten
praktische Vorschläge zum Zmeischachlsystem beim

m¥  Stein - nnd Kalisalzbergbau"
statt des Abteufens Schachtbohrungen von 800 bis 1000
Millimeter . Dadurch würden die Gefahren wesentlich
vermindert und die Meiterauslaflung , d. tz. das Herein-
dringen frischer Luft in das Bergwerk, ,gefördert werden.

Auch die Förderung der Kalisalze würde eine Vermeh¬
rung erfahren . Die empfohlenen Schachtbohrüngen
empfehlen- sich daher nicht bloß zur Verminderung der
Gefahren , sondern auch im technischen und wirtschaft¬
lichen Interesse . .

Generaldirektor Sch u lz - B r i es e n - Düsseloorf
sprach danach über die
Genossenschaft zur Regulierung der Vyrflnt nnd die Ab-

rvässerreinigung im Emschergebiete.
Nach Beendigung dieses rein fachwissenschastlichen

Vortrages erschien der Großhcrzog von Sachsen-Weimar,
von der Versammlung durch Erheben von den Plätzen
begrüßt.

Bergassessor Everding -Berlin von der König!.
Geologischen Landesanstalt sprach darauf über

Entstehung der Kalisalzlager.
Der deutsche Kalisalzbergbau , so etwa führte der

Redner aus , habe seinen Ansgang genommen im inneren
Bogen der Magdeburg -Halberstädter Zechstetnmulde.
Am Süöostende des herzynisch gerichteten Statzsurt-
Egelner Bundsandsteinsattels entstanden in den fünfziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts die ersten beiden
Kalibergwerke v. d. Heydt und Leopoldshall. Etwa 15
Jahre später folgten ihnen die anderen auf dem gleichen
Bundsandstetnzuge angesetzten Werke nach. Die folgen¬
den Jahrzehnte brachten alsdann eine ungeahnte Ent¬
wickelung des Kalibergbaues . Schritt für Schritt drangen
die Unternehmungen nördlich und südlich um den Harz
herum vor . Nicht nur im quantitativen Sinne , d. h.
hinsichtlich ihres massigen Vorkommens stehen die deut¬
schen Salzlagerstätten einzig da auf der ganzen bekann¬
ten Erde, sondern auch in qualitativer Hinsicht bieten sie
bas Bild einer unvergleichlichen Reichhaltigkeit. Für
den Mineralogen , den Chemiker und für physikalisch-
chemische Forschung sind diese Kaliberglager eine wahre
Fundgrube zur Bereicherung des Wissens, und eine,
wenn nicht unerschöpfliche, so doch bisher nicht ausge¬
schöpfte Quelle des Studiums geworden. Die Natur
habe hier gleichsam eine mineralogische Sammlung von
Salzmineralien ausgestellt und sie durch die Jahr¬
tausende sorgsam verwahrt gegen die Einflüsse von
Wasser und Atmosphärilien . Der Kalibergbau sei der
jüngste aller Zweige des deutschen Bergbaues . Im
ganzen betrage die Zahl der am 1. Juli 1007 vorhan¬
denen Bergwerksanlagen zur Gewinnung von Kali¬
salzen 75; von diesen seien 45 in Förderung oder heim
Auffahren von Strecken und 30 beim Schachtbau be¬
griffen . Die Ausbeutung der deutschen Kalilager er¬
folge ausschließlich durch bergmännischen Abbau der an¬
stehenden Salze . Da nicht anzunehmen sei, daß Bohr¬
loch-Auslaugungen mit Rücksicht auf die damit verbun¬
denen Gefahren die behördliche Genehmigung finden
werden, so komme allein der trockene Abbau der Kali¬
salze nach bergmännischen Grundsätzen ln Betracht, der
eine Erschließung der Lagerstätten durch Schächte zur
Voraussetzung habe. Es lasse sich kaum in Abrede
stellen, daß sich die Kaliindustrie im Zustande der Über¬
produktion befinde, wenn auch von einer schweren Krisis
noch nicht gesprochen werden könne. Die durch den Zu¬
tritt zahlreicher neuer Werke zum Syndikat notwendig
herbeigeführte Verminderung der Überschüsse der Einzel¬
werke lasse sich durch eine Erhöhung der Verkaufspreise
herbeiführen . Dies sei aber gegenwärtig nur im be¬
schränkten Maße möglich. Es könnte vielleicht-der Ver¬
such gemacht werden, an Stelle der jetzt bestehenden Ver¬
träge neue zu setzen, die mit dein Reiz eines . -n-ntr .>ch-
lichen Geschäfts für beide Teile größere Freiheiten als
bisher für die künftige Bewegung .sfähigkeit gewähr¬
leisteten. „Jedenfalls wollen und müssen wir alle unser
Bestes daran setzen, unsere schöne deutsche Kalündustrte
nsit allen erreichbaren Mitteln weiteren Zeiten der Blüte°"e»

entgegenzuftthren . Weise Be,cyranknng tn ,
Nützung ihrer reichen Quellen wird daoer u«ie* j\  -
liegendes Ziel sein müssen, wenn d,e,e Blute mne
dauernde und gesegnete bleiben soll. Aus oaß itc0 X' '
unser aller Wunsch auf dem Boden treuer , gernerniamer
Arbeit erfüllen möge, unserer Kaliinduftrce ern hoff-
nungsfrendiges Glückauf." (Lebhafter Beifall .)

' Alsdann wurde als Abhaltungsort lür den allge¬
meinen deutschen Wergmannstag für 1008 u ache»
gewählt. , , , . .

Maschineninspektor Scharenberg -Ersleoen jpranz
alsdann über
Die Entwickelung der elektrischen Krastübertragung beim
Wansfeldschen KnpserschieserSergbau und HütterrSetrnebe.

Der Redner teilte mit, daß die Elektrizität seit ihrer
Einführung eine ungeahnte Entwicklung genommen
habe.

Oberingenieur NoS -Kiel von der Germanmwerst
sprach darauf über

Dampfturbinen.
Er suchte den Nachweis zu führen , daß die Dampf¬

turbine die Dampfmaschine, die auf eine 150jährige Ge¬
schichte zurückblicke, überall da, wo es sich um die Aus¬
stellung größerer Krastzentralen handle, zurückgedrüngt
habe. . .

Der letzte Vortrag : „Die Arbeitsleistung rat Siern-
kohlenbergbau" mußte wegen Erkrankung des Vortragen¬
den, vr . Jüngst -Essen a. R ., unterbleiben.

Alsdann wurde Geh. Bergrat Vf . Wecdtmann-
Aachen neu in den Ausschuß gewählt und dann der Berg-
mannstag geschlossen.

Mittwochnachmittag findet auf der Wartburg ein
Staatsbankett statt, an dem auch der Großherzog teil¬
nehmen wird . Das Essen wird vom Hotel „Grotzherzog
von Sachsen" bereitet.

Gerichtssaal.
8. Mainz , 10. September . Trotz ihrer Jugend sind

die 14-, 18- und 13jährigen Taglöhner Adolf nnd Joseph
Wolf  und Gottfried Ba y e r l e von hier äußerst ver¬
wegene Burschen.  In der Nacht des 12. Juli
brachen die drei Taugenichtse in das Bureau der Rhetn-
nnd Seeschlfsahrtsgesellschaft in der Nähe der Straßen¬
brücke ein und öffneten mit Gewalt sieben Schreibpulte,
außerdem eine Sammelbüchse und einen für Schiff¬
brüchige ausgestellten Automaten . Dem letzteren ent¬
nahmen sie 24 Pf . Da sie sonst kein Geld vorfanden,
schlugen sie alles kurz und klein, demolierten die Schreib¬
maschinen und sonstige Gegenstände. Bei ihrem Weggang
nahmen sie verschiedene Schlüssel, Etzwaren , Zigarren
und einen Feldstecher mit . Ans einen hinterlaffenen
Zettel schrieben sie, daß eine Räuberbande dagewesen sei.
Der angerichtete Schaden belief sich auf über 700 M . So¬
dann begaben sie sich nach dem Bureau der Cöln -Düssel-
dorfer Gesellschaft, dort schlug der Joseph Wolf eine
Fensterscheibe ein nnd wollte in das Innere des Ge¬
bäudes einsteigen. In diesem Augenblick schlug ein Hund
an , woraus die Einbrecher flüchtig gingen . Ferner
brachen sie nachts in die Bureaus zweier Holzhändler
und bei einem Althänöler in der Mombacherstratze ein.
Adolf Wolf wurde von der Strafkammer zu 6 Monaten,
sein Bruder zu 5 und der Bayerle zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

rmü. Darmstadt , 10. September . Die Ferien-
st r a f ka m m e r verurteilte heute den 38 Jahre alten,
bisher unbescholtenen Schreinergesellen Pctrr i: >$•:» .5 :5
von Bisch o f s h e i m, der sich gegen § 176,3 des StrGB.
vergangen , unter Zubilligung mildernder Umstände zu
7 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft. .

giorantags geöffnet!

nach unseren

Die Nachfrage
G -ratisbildem

IFalirstnM!

ist eine so starke,

dass wir nicht umhin konnten, trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

Jedem , der sich in der Zeit vom 30 . August bis inkl . 15 . September,
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

eirte Werys 'Bsseff 'aarsg seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm tiocli mit Karton , zu verabfolgen.

•M
Für die Haltbarkeit der Bilder

wird garantiert

12 k19
P 12

Kabinetts
WU »&Sss»sf€*i?, BO.

Sonntag, den 15. Sept , unwiderruflich letzter Gralistag.

i Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung.

U lvon

ß <on
I Postkarten liöUan.

12 OE
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bietet äusserst günstige Gelegenheit zum Einkauf von

Nathan Hess , Installation Taunusstrasse 5,
dem Kochbrurmen gegenüber. 114!

Der Laden des Franen-VereinS,
Ncugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Nocke, Jäckchen zc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
ll. bei billiger Berechnung angefertigt.

Die Sippen -Anstalt des
Grauen-Vereins, Steingasie 9, ist
stom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen. Im Monat September
ifür Kaffee geöffnet. F208

Imrain PicsWcii. D.T.
Sonntag,

i  d. 18. September » nur
'. bei günstiger Witterung,

find, unser diesrüyrrges

Ablumen,
verbunden mit

, Wetturnen der Zöglinge,
ans unserem im Distrikt Atzelverg
belesenen Turnplatz sratt.

Beginn des Wetturuens : Nachm,
um Vh  Abr . Nachmittags 3 Uhr:
Wolksfeft , Turn-u. Volksspiele,5tonzert,
Gesangsvortrüge unseres Sänger¬
chors re. AbendS : Preisverteilung
und bengalische Beleuchtung des
Tnrnplatzes.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde des Vereins sreuiidlichst
ein. Der Borstand.

XD. Montag »d. 16 . d»M . »nachm.
5 Uhr , auf r>e,n Turnplatz : Obst-
veryeige rurrq. _ F 435

J!
f:

i -Täjfliel » abends von 7 Uhr ab:

Konzert
des

Orijiil Wiener Sslraniel-Tfii

8
m

© Jß Ä#S>fk ta¬
to  MWj Mz

SsS?
Königlicher Horspediteur

ettenrrmycp^
Wiesbaden =

übernimmt auch

8 Verpackungen
f | einzelner Frachtgüter

§ und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung , sowie groß . «
Einzelsendungen (Porzellan , Glas , g8 Hausrat,Bilder,Spiegel,Figuren,aL üstves , Kunstsachen , Klaviere,

a  Instrumente , Fahrräder , lebende ~
Tiere etc . ). 902

§ Kfei!iUäst»' n
für Pianos , Hunde u . . Fahrräder , a

Bureau : ®

§ SSikoSasstr . 3 . §
COOQOOOOOOOOOOOQ

Zwetschen
10 Pfd . 40 Di..

I » Kochbirmcn 10 Pid . 70 Pf.
JErnst Wescbf,

25t)fl — Gemüse — Südfrüchte,
_ Wörthstratzc l a,  _

Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schubwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätte 1?-.

Mobiliar - Berfteigernng.
Morgen Donnerstag , den 12. Sevtemver » nachmittags Vh  Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags im Saale des „Westendhofes"
J-IO SchwaLhacherstratze 3O

Nachverzcichnete gebrauchte gnierlialter, e Mobiliar -Gegenständer
Eleg . kleiner Stutzflügel , koru .pl » Schlafzimmer -Einrichtung,
besteh, aus 2 koinpl. Betten, Waschkommode mit Marmor u. Spiegcl-
anssay, 2-tür . Kleiderichrank, 2 Nachttische mit Marmor , «leg« Salon-
Gar,litur , Sofa . 2 Sessel, 2 - « . 3 -sitzig. Diwan , 3 Pfetlevspiegel
mit Trünieän » 2 -tür . Kleider - und Weitzzengschränle » 1-tür.
Kleiderschränke. runde, ovale und viereckige Tische, Auszugtische, Nah-
und Nipptische, säst neue Nähmaschine , großes Salon -Mnsit-
werk mit 26 Platten , Waschkommode und Nachttische mit Marmor,
einz. Sessel, 6 eleg. Belten, Deckbetten und Kissen, Stühle aller Art,
eleg. seid. Portieren . Kleiderständer, Serviertische, einz. Sofas u. Sessel,
Ottomane, Luxus- und Gcbrauchsgegenstände, Nippsachen, Schreibsessel,
ö-flamm. Lüster, Kopierpresse mit Schränkchen, groszer2-tür . Eardcrcbc-
scbrank. unten mit 2 Schubladen, Waschgarnituren, Küchenschrank, Glas,
Porzellan und viele Hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Auktionator n. Tarator,
Geschäftslokal: Schwalbachcrstr . 28.

KB. Wcrsteigeeuugc » aller Art werden unter kulanten Bedingungen
übernommen. Gegenstände zum Mitverstcigeru können abgedott werden.

erfüllt ihren Zweck, anregend «. belebend
auf Körperu.Geist einztswirken.

' btf ^MDisque
ist reiner ,gehaltvoller, gebrannter

Nur acht in Packeten <mh dresS7~ Cri.t 1T>;̂ H«'r
§84«c "l

«er iKv
C®aSC!SBB

In AAiestsaden zu haben bei:
«5. C . Metper , Kirchgasse.
.Adolf Gemter , Bahnhofstr.
SVseiir . Grroll , Goethestr.
9* . IButli , Kaiser -Friedr .-Bing.

S. ouis BjendJe , Stiftstrasse.
I ®etep Qnlnt , Marktstrasse.
.9 . Mt . BBotJt Wacliff . ,

Gr . Burgstrasse.
In Sonraeraltoei -" : bei «Sacol » 5Bial »ert Wwe, 395

1907. 1907.
Schiersteiner Kerb

am 15«, 16 . und 22 . September.
Wir erlauben uns, die verehrten Einwohner von Wiesbaden und

Umgegend zu unserer allbekannten Kerb höflichst einzuladen.

Zer 8nfteidt«$«tiji Schliche« n. W.
€ . Klein , „Deutscher Kaiser " , A . MiJliIer , „Tivoli ", W . Arnold,
C * Morclier , „Grüner Baum ", V . Hreidel , „Drei Kronen ",
SB. Sitoii , „Rathsstübchcn ", w . lang , „Zur Traube " , Carl
Ghrengart , „Rheinlust " , Ww . Ueorg , „Rheingaucr Hof ",
ES . Wolf , „Rebstock ", A . Seipel , „Zum Adler ", J . Seipel,
„Sonneneck", 14. Hnupitzer , „Deutscher Hof", W . Schlosser,
„Gambrinus ", SF. Seipel , „1. Krone", CJir . Schmidt Ww .,
„Ka ser Friedrich", t  l »r , Siegert , „Zur Eisenbahn", M . Elolien,
„Deutsche Treue", * . Krmert farl Holte,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Woche vom9. bis 15. September 1901

(Aenderungen Vorbehalten .)

Donnerstag, den 12. September.
51 o £■I,lsro m men - 54oII zert I 7fir TJhr . Nur bei entsprechender Witterung,
Wagen > Ausling (Mail -coach ) : Nerotal —Herrneichen — Bundfahrweg—
Neroberg — Griechische Kapelle . Abfahrt vom Kurhaüse : 4 TJhr nachmittags,
Fahrpreis •» Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Ulir im kleinen Itonzerbaah ' :

Me ©itoti ©iis -Abend«
Herr ffieorg ' Iliickcr vom Residenz - Theater in Wiesbaden.

5 *ro,grain « rai s 1. Ein Wisiferidyll von Karl Stieler . 2.
S9ialei €t «Sicli4iiragen von Frz , von Kobell , Karl Stieler , Peter Rosegger,

Seyfried und Peter Auzinger.
Eintrittspreiie : Parterre 3 Mark , Galerie 2 Mark . Vorzugskai -ten

für Abonnenten : Parterre 2 Mark , Galerie 1 Mark . Verkauf vou Vorzugs¬
karten an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten au der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Freitag , den 13. September.
BiocMsi -iaiaiaeii - EioiiKerts 11 TJhr . Nur bei entsprechender 'Witterung
Wageai - Ausilsig (Mail - coach ) : Nerotal — Fasanerie — Chausseehaus — Clären
thal und zurück . Abfahrt vom Kurbause : 4 Uhr nachmittags.

ä Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Wald liorii-Qiiart ett-Abendt .ÄSSS
Samstag , den 14. September.

Eioclibr «isineBi - S4oi »3i«' rts 7 ' /s Uhr . Nur bei entsprechender Witterung,
W r»as « ai -Aiisl ! ng (Mail -coach ) : Nerotal — Platte — Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person ',

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Ctartenfest.
4 uhr: Doppel ^Konzert.

8 Uhr:

Grosses Vokal- und Instrumental -Konzert. Masn*er
Mäancr - Clior . ,Rheingold ‘S Leitung : Herr J - Woltweh er
städtischer Gesanglehrer in Mainz , Siädtisfliies IAmrorcUester , Leitu 11£r !

Herr Ego 5 ilerni , städtischer Kurkapellmeister.
Abends , nur bei geeigneter Witterung:

Grosse Illumination . JLeuchtfontäiiö,
Eint . ittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark , Vorzugskarten für A-bonnente*

1 Mark.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 Ubr Doppel - Ivonzert , 8 Uhr Vokal-

Instrumental -Konzert im Hause . Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Fah rpreis

Sonntag, den 15. September.
Hochhrnnnen - Konzert s 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterun » -
Wageii -Aus85 «og (Mail -coach ) : Waldhäuschen — Rundfahrweg —BahnholztL!
Dambachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis 5 Mfarlt für die Person . Kartenlösung bis 1 Ihr an der Tageskasse”

Vormittags ll ' /a Uhr im Aboimement im grossen Konzertsaale:

Orgel - Katinee.
Frau May -Afferni -Brainmer ( Violine ) , Herr Kapellmeister l ;go AIT e ^ Mt

(Orgel ), Herr A . EüaSm ( Harfe ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkartor

Saisonkarten und Einwohnerkaiien ) , für Nichtabonneuten gegen 8onnta «»a-
kurten zu 2S MlarU . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den SBwiscIsenpnissen geöffnet.

A und 8 ÜJHr , ) ui Abonnements

Ä ® pp ©l - Konzert.
Städtisches Kurorchester , Kapelle des Leibgarde - Infanterie - Regiments

(1 . Grossb . Hess . ) Nr . 115 aus Darmstadt.
Ijeuclitfontäne,

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengosuche nicht berück
sichtigt werden . Das atancläeii ist in allen Innen - Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsraume ) stets strengstens untersagt . Jp

StSdtiscUe Kur -Verwaltung.

Gläser
wieder eingetrofFen. K143

rieh Stephan,
Kleine Burgstrasse , Ecke Käfnergasse.
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Ausnahmetage!
Wir xerv übren auf sämtliche Artikel unserer

SpeziaUTepnieh ' Ubteiteitg
(auch auf die bereits lierabgesetstea Preise)

IO °/® Msilbatt
Diese 10 °/o werden an der Kasse direkt in Abzug gebracht.

A. fwiittmaiiii & € ©« 9 Webergasse 8.
MWMWMMWMeA '̂

TC89

Gegründet 1858 . «Kegründct 1853.  |
Einladung zum Abonnement

ans das

(Baffeter

Tageblatt und Anzeiger.
54 . Jahrgang.

Sleltcste »NUlfangreichste und zclcsensteder in Cassel herausgcgebencn
Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letzter- bringt in ausführ¬
lichen Telegrammen, Kursberichten rc. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungslistcn der preußischen Klasscn-Lotterie,
sowie sämtlicher Staatspapiere . Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher
in anssührlrchster Weise politisch «, lokale und provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausgewähltc« Nonian-
Menistcton in täglichen großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannig¬
faltige unterhaltende Beiträge. Der darstelleudcn ilnd bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zalil Mitarbeiter , namentlich auch in ber Provinz»

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark
vierteljährlich.
Ä» 1 finden durch das „Casseler Tageblatt und

Anzeiger " zufolge der großen Auflage die
zweckentsprechendste Verbreitung und wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Geschäftsweltam häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder Sonntags-
nnmmer „ Die Plauderst,rbc " , ein durch seinen feuilletonistischeii Inhalt
allgemein gern gelesenes U»terhalt»ngsblatt ; ferner am 1. Mai und
1. ' Oktober sden Jahres einen Plack,rt -Fwlirpln » , sowie ei» voll¬
ständiges Eiscnbastu -Fahrplanbnch in Taschenformat, außerdem am
1. Januar einen in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

Freibank . Donnerstag , inorg . 7 Uhr,mrnderwert . Fleisch 2 Rinder (50),
3 Kühe (35), 2 Schweine (55 Pf .).
Wiederverkäufern (Fleischhändlern,
Metzgern, Wurstbereitern , Wirten u.
Kostaebern) ist der Erwerb von Frei¬
bankfleisch verboten.

Stö bt. Schlachthos-Ve rwaltu ug._
Achtung!

Donnerstag von 8 —12 Uhr wird
prima Rindfleisch 60 u . 66,

„ Schweinefleisch 76 n. 86,
„ Kalbfleisch 75 86

ausgehauenHeleneustr.  24 , Laden.

Ta öpfe

1 Drehstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltonlage für Licht u. Kraft, 1 Aulatz-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

g . Kchellealrerg ' sche Hofbrrchdracker - i,
Wiesbaden.

lcauksn 8is
■billigst bei

SS. 83-ierscli,
_̂ _ Goid g. 18, 1. Laden v. d. Langg.

Pferd zn verkaufen,
6jähr . ung . Vollblut -Wallach, komvl.
geritten , truppen - u. ftratzenfr ., bist.
Wiesbad . Tattersall , Mosb acherstr. 2.

Äelteres Tnfelklavier
zu ver kaufen Albrcchtstraße 27, 2.

Wegen Umzug ui vcrk.
ar . a. erh. Nußb.-Bettstelle chMuschel)
in. Sprungr . 32 Mk„ Pass. Wascht, m.
Marmorpl . 15, Kleidcrschr. 20, Tisch
3 Mk._ Näh, im Tagbl .-Berlag . Eo

Ein gut erhalt . Kinberstühlchen,
sowie Verren -Ueberzieher zu verk.
Näh er es Rüdesheim erstraße. 23,  3 ._

Alte Bücher
und Kupferstiche zn kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter W. ®ss äir
den Tagbl .-Berlag. _

Ganze n. Teile künstlicher

Gebisse kauft
Frau aus Coblenz,

nur Mittwoch , den 11. d. M . , in
Wiesbaden Hotel Erbprinz, Mauritius-
Platz, Zimmer No.- 51

Hypothekenges . Auf solides
Objcfft zur 2. Stelle per 1. Oktober
Mk. 8000 gesucht. Angebote u. lV. « S«
an den Tagbl.-Berlag.

50—00,000 Mk. Privatkapital
auf 1. Hypothek für neues Haus hier
bis 50 °/ ° d. feldgerichtl. Taxe gesucht.
Off - u. Z. 659  a n den T agbl. -Verl ag.bö̂ooo  Nü. ü.  i.mm.
auf 1. Oktober gesucht . Das Objekt
ist eines ber ersten hier . Beste
Kapitalanlage . Offerten erbeten unter
UV. « 5>S an den Tagb l.-Ve rlag . _
Hausui . ar . Bäckerei, gr. Kiindsch),

w. h. Alt . vei 3—4000 Mk. Anz. zu
vk. B. Gombert , Biebr ., Kaiserpl . 14.

KlpütMM. kLK ?'»
waren besorgt billig und schnell

V . Guckenberffer,
Sattler u. Taschner. Ncrostraße 20, P.
_Kein Laden . _

Vs Abonn., 3. Rang , Mitte , ges.
Off . u. G. A. 50 postl. Berliner Hof.

Weißnäherin , selüstündig,
sucht Arbeit in u. außer dem. Hause.
Nah. b. Kreide!, Webergasse 36, Lad.

n Schlesier n
Welche in Wiesbaden und Um*

gegend wohnhastc « Schlesier wärest
bereit, einen Ginnrmtisch zu gründen?
oder existiert bereits ein solcher? Gest.
Adress. unt . £», W. 3» » hauptpostl.
Wiesbaden._

? Kluge Fratterr.
Damen best« Standes wend. s. in

all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahrene Person u. d». « LK
an den Tagbl .-Berlag.
Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Balkone etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergers traß e 45, 2. 27 09

SmmeMergerstr. 45,
1. Etage, schöne ö-Zimmerwohnung,
1 Fremdenz. rc.. sogleich oder später.
Näheres 2.  Etage ._ 2716

Werderstr . 4 Mans .-W., 2 Z. u. Z.,
_wenig schräg, 1. 10. N. V. 1. 2 2788
Im Zentrum der Stadt kleiner Lade»

auch als Bureau aeeign ., s. 800 M.
zu vermieten ._ Mauritiusstraße,8.

Mlü'chmmUerime»
für Wäsche suche bei hoher Bezahlung
sofort. 8759

Carl ClaeS , Bahnhofstr.

Mädchen und Frauen
k. mittags Weißzeugnahen u . Ausb.
erlernen . Roonstr . 22, Hth. 1. l3 2151

Tücht. selbständige Verkäuferin
sucht Stell , p. 1. Okt. (Lebensm .-Br .).
Off . u . M. 659 an den Tagbl .-Verl.

von 868

Müller,
Walluferstrasse 3.

Tel . SS « . Tel . SS « .
Großes Lager aller Arten

Holz- u. Metallsärge.
ffVuierfeeslattiaii ^ ej®

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten - Vereins.

Uebernahme
von Leiclieiitransportcn.

Streng reelle S” re 5se.

Vor Slttgang
folgender Waren auf
Extra - Tischen zum

der neuen Herbst -Waren habe ich Hfistbesfände
Ausverkauf gestellt.

Damen-Wäsche - Elegante Modellwäsche zu ganz enorm billigen Preisen.
Tennishemden— Krawatten—

Täschzeuge— Einzelne Servietten und Handtücher.

fristen-flaus(teert) ftofmann, Sanjgasse 41. 1
_ 1 1178’!

Der Arbeiter , welcher gestern abend
das blaue Paket Schuhe in der oberen
Dotzheimerstraße aufhob, wird ge¬
beten, dasselbe gegen Belohn . Dotz-
heimer straß e 96, 3, abzugeben.

Verloren goldene Brosche
mit Photographie . Gegen Belohn,abzugeben Hirschgraben 18», 2 r.

Schmal , nold. Armbaild verloren.
Abz. geg. Bel.  Schwalb acherstr. 53, 1.

Verloren
am Montagabend 8 Uhr eine kleine
Rolle, enthaltend 4 Bilder . ^ ,Gegen
Belohn, abzug.
Langga fse 8.

Papeterie Wagner,

Kleine längliche Brosche,
perlenbesetzt, zwilchen Theater und
Palasthotel verloren . Geg. gute Be-
lohn. bc im P ortier Palast -Hotel abz.

Ohrenologin,
berühmte,

83 Kirchqastc 23 , Vdtz» 3. Etage.
Rote Rose <F. 105).

Brief liegt u. W. 94 hauptpostl.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 6. Sept . : dem
Lokomotivheizer Adolf Hingott e. T .,
Shbilla Maria . Am 5. Sept .: dem
Metzger Wilhelm Bellwinkel e. S-
Heinrich Gustav. Am 3. Sept . : dem
Schlossergehilfen Wilhelm Schrodt e.
T „ Susanne Mathilde . Am 8. Sept .:
dem Kunstschlosser- Gehilfen Franz
Schlag e. T ., Agnes Franziska
Maria.

Aufgeboten:  Arbeiter Stanis¬
law Wieloszhnski in Osrzanowo mit
Wanda Paszkiewiccz daselbst. Bahn-
stcigschafsner Johann Georg Biersch
hier mit Katharina Wittmann :N
Aßmannshausen . Diplorn-Jngenieup
Friedrich Wilhelm Julius Reinhard
in Essen mit Martha Gisberthä
Jsabella Helene Hcckmann in Cleve.
Sergeant Friedrich Karl Papst in
Colmar mit Melania Haag hier.
Taglöhner Johannes Berschet in
Eisenbach m:t Maria Katharina
Hartmann hier . Schläger Wilhelm
Mattern hier mit Elisabeth Lampel
hier . Taglöhner August Löhr hier
mit Luise Samniel hier . Goldschmied
Karl Cron hier mit Margarete
Weingartner hier . Bureaugehilfe bet
den Wasser- und Lichtwerken Wil¬
helm Scheid hier mit Sofie Müller
hier . Schmiedgehilfe Paul Klein
hier mit Helene Kapeffer in Groß-
Winternheim . Taglöhner Karl Wio-
mann hier mit Fosefrne Kiefer hier,
Bierfabrer Georg Popp hier mit
Anna Greil hier . Kellner Friedrich
Keller hier mit Karoline Ohl hier.
Kellner Friedrich Seel hier mit
Sofie Großer hier.

Betehelicht:  Oberleutnant zur
See Wilhelm Vasquah in Flensburg
mit Emilie Ritter hier.

G e st o r b e n : Am 9. September:
Frieda , T. des Taglöhners Josef
Krebs , 26 T. Am 10. Sept . : Fried
rich, S . des Weichenstellers Hetnrich
Hermes , 2 M. Am 9. September:
Ernst , S . des Taglöhners Ernst
Kraus , 2 M. Am 9. Sept . : Wilhelm,
5 . des Mitglieds der städt. Kur¬
kapelle Karl Gläsner , 1 M . Am
6. Sept . : Erwin , S . des Kutschers
Fritz Langer , 1 M. Am 10. Sept . :
Maurer Georg Rudersdorf , 60 I.

Todes -Anreize.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, Herr
Philipp Halm , nach langem,
schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden gestern mit¬
tag sanft entschlafen ist.
Die trauerndenHinterbliebencn:

Familie Overnran «,
Nömerberg 23.

Familie Hast» , Ncrotal 34.
Wiesbade « . 11. Sept . 1907,

Die Beerdigung findet Frei¬
tag, den 13. d., nachm. 4 Uhr,
vom Leichenhause aus statt:
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Fremden - Wer 2zeiclmä &.
Hotel Adler Badhans.

Pomper , Rent ., Warschau . — Bi-
idicker , Frl ., Rent ., Kiel . — Huguenin,
Ing ., m . Fr ., Graz . — Popper , Kaufm .,
.Jassy.

Hotel **” *i neuem Adler.
Rudzinski , Kfm ., Lodz . — Oppen,

(Postdir ., Magdeburg . — Kaufmann,
Kfm ., m . Fam ., Gelsenkirchen . _ —
(Walbert , Kfm ., m . Fr ., Ems . —- Kap¬
lan , Kfm ., Turkestan . — Hammel,
Kfm ., Strassburg . — Niebisch , Kfm .,
(Breslau . — Sirks . m . Fr ., Rotterdam.
■— Obermülleiy Kfm ., Karlsruhe . —
iAriberts , Rechtsanwalt , Mailand . —
rArndt , Kfm ., Breslau . — Menzel , Dr .,
m. Fr ., München . — Kley , Kreisarzt,
Dr ., m . Fr ., Kreuzburg . — Martin,
Ing ., Kalk . — Mentberger , Student,
Berlin . — Kurz , Prof ., m . Frau,
München . — Andres , Kfm ., m . Fr .,
Bruckhausen . — Borchardt , Archit .,
Münster . — Köptcke , Kfm ., Berlin . —
Oestern , Hannover . — Blasberg . Kfm .,
(Düsseldorf . — v . d. Heide , Fräulein,
Bruckhausen . — Gillen , Apotheker,
Münster.

Hotel Aegir.
Gordon , m . Fr ., London . —van Rees,

Frl ., Darmstadt . — Kecker , Fräulein,
Darmstadt . — Lange , Kfm ., Lüne¬
burg . — Steiner , Apothekenbes .. mit
Fr ., Breslan . — Justmann , Fr ., Haag.
— ’ Justmann , Kfm ., Yokohama . —
Pechawitsch , Fr .i m . Sohn , Moskau . —
Nacken , Kfm ., Rheydt.

Alleesnal.
Bier , Fr ., Dr ., m . T ., Köln . — Cokh,

Reut ., m, Fam . u . Automobilführer,
Brüssel . — Schulz , Kgl . Oberförster,
m. Fam ., Bromberg . — Czaplinsky,
Reut .', Warschau . — v . Aurep , Baron,
Brüssel . — Eisner , Rent ., m . Familie,
Lodz . — Klapper , Frl ., Rent ., Duis¬
burg . — Obenauer , Fräul ., Rent .,
Amerika — Deaul , Frl ., Rt, , Amerika,
— Germaine , Frl ., Rent ., Amerika . —
Maliniak , Rent ., Warschau . — Neu
burger , Kfm ., Frankfurt . — Granville
Smith , Rent ., m . Fr ., England . —
Kittel , Rent ., m . Fr ., Neuwied . —
Robert , Rent ., m . Fr ., New York . —
Schröder . Kfm ., m . Schw ., Leipzig . —
Fayan , Rent ., Russland . — Tenebaum,
Kfm ., Russland . — Herzog , Rentner,
Stockholm.

Astoria -Hotel.
Hoffmann , Fr ., Oberleut ., Darm-

itadt . — Brandt , Fr ., Rent ., Hamburg.
Bayrischer Hof.

: Keith , Kfm ., Berlin . — Schubert,
Bahnhofs -Inspekt -, m . Fr ., Markneu-
Jdrchen.

Bellevue.
Loewenstein , Dr ., Berlin . — Nieder¬

meyer , Leipzig . — Becker . Kfm ., mit
Fr ., Leipzig . — SibürSakoS , Rent ., m.
Fr ., Russland . — van Couvenberg , Frl .,
Haag . — Stiller , Fahr ., Berlin . —
Bonberg -Wilson . Fr, , Rent ., Haag . —
Pfeiffer , Dipl .-Ing ., Diez . — — .er,
(Redakteur , Riga , w Hattmsra -Rayen,
i2 Frl ., Haag . — Ivern de Watering,
Frl ., Haag . — Besobrasoff . Fr ., Peters¬
burg . — Frank . Rent ., m . Fm , Frank¬
furt . — Khrouloff , Fr ., Exzell ., Peters¬
burg . — Krone . Fahr ., Krone . —•
Preeiada , Rent ., Hamburg . - Schöning,
Kfm ., Posen . — Mohle , Apotheker,
Braunschweig . — Glendenberg , Apoth -,
Braunschweig.

Hotel Bender.
Saubermann , Kfm ., m . Fr ., Lodz . —

Schell , Fr ., Rent ., Hanau . — Lorenz,
St . Johann . — Koch , Fr ., Rentner,
Nennkirchen . — Preckel , Kfm ., mit
Tochter , Münster i. W . — Haack,
Kfm ., Leipzig . — Weinert , Fr ., Rent :,
Leipzig.

Hotel Blemer.
Slaughter , Frl ., Rent ., England . —

Jex -Blacke , Frl .. Rent ., Wells . —
Cordery , Frl ., Reut , London.
Rogers , Oberst , m . Fr ., Dover.
d ' Allinge, :Fr -, Baronin , m . Bedienung,
Mentone . — Roujansky , Fr ., Erbl.
(Ehrenbürgerin , Kursk . — Gubryno-
(Wicz, Kais : Rat , m .l Fr ., Lemberg . —
Mackay , Baron , Arnheim . — Tresling,
Fr ., Groningen . — Renern an , Fr ., Dr .,
Arnheim . Thompson , Rent ., m . Fr .,
Texas . — Kater , Fr ., Rent ., m . Tocht .,
[Amerika.

Hotel BingeL
Bühring , m. Fr ., Altona . — Bühring,

|Cfm .,. Altona . ,-— Cristen , Kfm .,Altona.Schwarzer Book.
' Josephsthal , Kfm ., m . . Fr ., Breslan.
>— Litsch , Rechtsanwalt , Kurland : —
Hess , Kfm ., ,m . Fr .. Mannheim . —
Kolberg , Kfm ., m‘. Fr ., Elberfeld.
Runge , Kfm ., m . Fr ., Hannover.
Ulmann , Kfm ., Planen . —- Haack,
Major , Königsberg . — Beyer , Regier .-
jRat, m . Fr ., Berlin . . — Rubinstein,
Kais . Rat , m . Fr ., Lemberg . — Sydow,
■Landesältester u. Hauptm . a . D ., mit
Fr ., Altwohlau . — Mendelson . Kfm .,
in . Fr ., Lodz . - Kolwes , Stadtrat , m.
Fr ., Wolmirstedt . — Kneip . Luxem-
jburg: — Steinert , Dr . med ., Mannheim

Hotel Burechof.
■ Feiber , Kfm ., Koblenz . — Huser,
Kfm ., Königsberg . — Flügel , Archit .,
Mühlheim . — Rudolphe , Arch ., Mühl-
Jieim . — Roth , Baumstr ., m . Familie,
Solingen . ' — Diebold , Kfm ., m . Frau,
(Freiburg . — Steinau , Kfm ., Freiburg,
i— van der Hütten , Kfm ., m . Frau,
(Hamburg .— Oppenheim , Kfm ., Berlin
(— Kaufmann , Kfm ., m . Söhnen , Trier.

Monterbroieh , Kfm ., m . Fr ., Elber¬
feld . — Kümpel , Kfm ., m . Fr ., Urden¬
bach . — Krause , Fahr ., Ohligs.
Kürschner , . Baumstr ., Solingen.
Grauer . Kfm ., m . Fr ., Bretten.
Katz , Kfm ., Kaiserslautern . — Estus,
(K*m , m. Fr ., Krefeld.

Kuranstalt . Dietenmühlc.
Bauer , Richter , Riga.

Zwei Böcke.
Danielsen , Ortsvorst ., m . Familie,

Dockenhuden . — Engerer , Prüfening.
— Taumann , Frankfurt.

Goldener Brennen.
Amnion , Komm .-Rat, ' m . Fr ., Augs¬

burg . — Balonöff , Dr . med ., Heidel¬
berg . — Rosenberg , Kfm .. Baden-
Baden . — Rullmann , Fr ., Frankfurt.
— Rullmann , Frankfurt . — Born,
Kfm ., Oberhausen . — Oestrich , Duis¬
burg . — Graupe , Dr . med, , Charlotten¬
burg . — Liebmann , Russland . — Over¬
meyer , Fr ., Oberhansen . — Rullich,
2 Frl ., Essen.

Centrnl - Hotel.
Jesehke , Frl ., Rt ., Berlin . — Sehlieg¬

mann , Baurät , m . Fam ., Berlin . —
Franke , Baumstr ., m . Fr ., Neu -Ru-ppin.
— Blech , m. Fr ., Schlettstadt . —
Schuhmacher , Barmen . — Rohde,
Kfm ., m . T ., Marburg , — Belitz , Kfm .,
Berlin . -— Bufe , Konzertmstr .. Berlin.
— von Schatte , Frhr ., München , —
Jaffee , Kfm ., m . Fr ., , Nürnberg . —
Peterson , Kfm ., Cronenberg . — Klock¬
mann , Kfm ., Riga . — Flermnmg , Kfm .,
m . Fr ., , Hamburg . — Kerchhoff , Dr .,
m . Fr ., Andernach.
Hotel « , Badhams Continental.

Behren d, Kfm ., Berlin . — Heymann,
Kfm ., Zürich . — Ouweyan . Kfm ., , mit
Schwester , Utrecht . — Creischer , Dir .,
Wahn . — Aronsohn , Kfm ., m. Frau,
Wilna . — Aronsohn , Dr ., Wilna . —
Ouerner , Kfm ., Köln . — Aronsohn,
Fr ., Wilna . •— Klose , m . Fr .. New
York . — Käppi an, Kfm ., Warschau.
— Klein , Fr ., Elberfeld . — Charpen-
tier , Kfm ., Forest -Brüssel . — Reuss,
Kfm ., Regensburg . — Ankersmit , Ina .,
Holland . — Herbeck , Kfm ., Elberfeld
— Uter , Kfm ., Düsseldorf . — Fried-
länder , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Dahm,
Kfm ., Bemkastel . — Kolmay , Kfm .,
Bernkastel ; — Grüner , m . T ., Schrem-
berg .— Brocken , Scbremberg . — Blech,
Fr ., Russland.

Bötel BaMheiai
Sturne , Tierarzt , Gelsenkirchen . —

Hüttemeister , Kfm ., rn. Fr ., Lüden
scheid . — Wolf , Prof ., Dr ., m . Frau,
Düsseldorf . — Rück , Frl ., Stuttgart
— Becker , Dr ., Amsterdam.

Darnist 'ridter Hof.
Wülfing , Elberfeld . — Brinkmann,

Duisburg . — Camphausen , m . Frau,
Elberfeld.

Hotel Binhore.
Neumann . Kfm ., Hannover . — Zinke,

Kfm ., Berlin . — Lehmann , Kaufmann
Magdeburg . — Mirbach , Kfm ., Zül
pich . — Neubauer , 2 Hm ., Kaufleüte,
Berlin . — Forst , Journalist , Duisburg.
— Bergmann , Kfm ., m . Fr .. Salzwedel.
— Genninger . Kfm ., Krefeld . —
Kaspers , J ., Rent ., mi Fr ., Düsseldorf.
— Kaspers , H ., Rent ., m . Fr, . Düssel¬
dorf . — Lauf , Fr ., Rent ., mit Kind,
Düsseldorf . — Kaspers , G ., Rentner,
Düsseldorf . — Kaspers , Jos .;, Rent .,
m . Fr ., Düsseldorf.

Eisenbalm - IIotel.
Stell, . Fr ., Rittergutsbes ., m . Tocht -,

Gr .-Liehterfelde . — Sommer , Kaufm .,
Nordhausen . — Raver , m . Fr ., Kre¬
feld . — Riedel , Kfm, , Plauen . —
[Stricke , (Kfm ., Köln . — v . Jonglar , Fr .,
rn. T ., Stuttgart . —- Jäger , cand . ine .,
Bruchsal . — Morgenstern , Ing ., Stutt¬
gart . — Goebel , 2 Hrn ., Ing ., War¬
schau . -— Knocke , Frl . . Bad Kreuz¬
nach . — Oberndorf , Kfm ., m . Frau,
Langerholen . — Lehmann , Hannover.
— Riesmann , Duisburg : — Liebner,
Kfm ., Hannover.

Emelischer Hof.
Grünfeld . Kfm ., Lodz . — Eigner,

Kfm ., m . Fr , Lodz . — Laub , m. Fr .,
Trier . —; Bellat , Fr ., m . T ., Brüssel.
— Frankel , Dr . jnr ., (Berlin . — Rattler,
Rechtsanwalt . Krakau . — 'Süsskind,
Dr . jnr .,' Krakau . — Hirschberg , Frl .,
Elisabethgrad . — Kohr ., Fabrikant , m.
Fr ., Lodz . — Lewi , Kfm ., Warschau.
— Rielajew , Kfm ., m . Fam .. Lodz . —
Genth , Kfm, . Paris . — Steinhardt,
Kfm ., Frankfurt.

Hotel Hrbprinz.
Meyer , Kfm ., Bingerbrück . — Hess,

Ing ., (Düsseldorf . — Kirschbaum,
Fabrikant , m . Fr ., Hoch scheid . —
Bahre , Fabrikant , m . Fr ., Höehscheid.
— Freund , Fabrikant , m. Fr ., Höch¬
scheid . — Weigand , Kfm ., Berlin . —
Lohrmel , Fabrikant , Barmen . —
Heilig , Kfm ., Göpningen . — Biehm , m.
Fr ., Kassel . — .Schmucker , m . Frau,
Kassel . — Bauer , Kfm .. m .Fr ., Heidel¬
berg . — Kühl . DK, Darmstadt . —
Schweizer , Ludwigshafen . — Weck¬
mann , Ludwigshafen . — Biederl , N,-
■Flörsheim. — Jung , Verwalt ., Giessen .,
— Heiligmann , Inspektor , mit Frau,
Zuffenhausen . — Wüsthof , Fabrikant,
m . Fr .. Kettwig . — Wilkens , Kfm, , m.
Fr ., Hannover . — Häertle , Bezirks¬
tierarzt . m . Fam ., Aschaffenburg . —
Buchholz , Kfm ., m . Sohn , Barmen . —

D 'iironäiscTier Hof.
, Görtz , Weilburg . — Grass , Bau¬
meister , m . Fr .. Landau . — Gerigst;
Kanitz . — Nikel , Fr . Baumeister,
Breslau . — Foreer , Kgl . Notar , Dahr
in d. Pfalz . — Pflug , Kiel . — Fech-
ner , Reg .-Rat Dr ., m . Fr ., Hanau . -—
Breininc , Ing ., Karlsruhe . — Blech¬
stein , Berlin . — Kommänn , Bäumst .,
Gera -Reuss . — Fricker , m . Fr ., Kann-
statt . — Müller , Selb . — Angel , mit
Fr ., Bierremark . — Haager , Rechts¬
anwalt , Aschaffenburg . — Wamecke,
Kfm ., Hannover . — Goller , Augenarzt
Dr ., Bochum . — Varadi , Kfm ., Wien.
— (Eiler , Kreistierarzt , m . Fam ., Flens¬
burg . — Böhmacher , Marburg.

(Friedriclisbof.
Rubi . Architekt , Bad Ems . — Stieb,

Diepholz.

Frankfurter Hof.
Rzepkowicz , Fabrikant , m . Familie,

Lodz . — Waldmann , Kosrin . — Fur-
mann , Dr . med ., m . Fam . u . Bedien .,
Skursk . — Mendel , Kairo . — Stern,
Kfiu ., Alexandrien.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium E riedricbsbölie.

v. Morstein , Oberstleut ., Rastatt . —
Müller , Fr . Baumeister , Hersfeld . —
Zöitek , Kfm .,Warschau . — Radzunsky,
Kfm ., Lodz.

Hotel Fiirstenkof.
Frauberger , Fr . Direktor , m . Tocht .,

Düsseldorf . — Weil , Justizrat u . Kgl.
Notar , m . Fr ., Obermoschel . — Greve,
Kfm ., Holland . — Graz , Fr . Rentner,
London . — Hüsner , Fabrikant , mit
Fam ., Solingen . — Brencker , Frau
Rent ., Utrecht . — Clavipgs , Frl .,
Utrecht . — Kalinovski , .Rent ., m . Fr .,
Russland.

Hotel Fuhr . *,
Müller , Dr . med ., . Büdingen . —

Landsbrock , Kfm ., Köln . — Strobel,
Sparkassenrendant a . D ., Guben . —
Bach , *Kfm ., Bonn . — Ahlermann,
Kfm ., m . Fr ., Hemelingen . — Leke-
busoh , Kfm ., Duisburg . — Reipisch;
Ing ., m . Fr ., Kvbnik . — Bittner,
Rechtsanwalt , Zweibrücken . -— Elben,
Medizinalrat Dr ., m . Fam ., Stuttgart.

Grüner Wald.
Müllers , Kfm ., m . Fam .. Solinven . —

Fluuenschnid , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Pirfhofen , Kfm ., Berlin . — Leipziger,
Kfm ., Düsseldorf . — Meyer , Kfm .,
Berlin . — Bredau , m . Fr ., Bonn . —
Neubauer , Kfm ., Berlin , — Ostberg
Kfm ., Berlin . —■Jordan , Kfm ., Leip
zig. — Weinberg , Dr ., -m . Fr ., Berlin.
— Stückmann , Fr ., m . Sohn , Mülheim.
—■ Krocker , Kfm ., Zeulenroda . —
Dicke , Kfm ., Barmen . — Dörflinger,
Kfm ., Lamach . — Riegenbach . m . T,,
Basel . — Neuhaus , Kfm, , Bochum . —
Cloos. Oberlehrer , Wetfar . — Sehra¬
ven , Fr . Dr ., m . T ., Bonn . — Mahler,
Oströwo . — Parlotti . Kfm ., Meta . —
Grützen , Kfm ., m . Fam ., Verviers . —
Haller , Redakteur , Mannheim . —
Rrukery , Kfm ., m . Fr ., Schramberg . —
Grüner , m . T ., Schramberg . — Kork¬
haus , Kfm ., Limburg . — Everz , Kfm ..
Hauten . — Schulte , m . T ., Meschede
— Meyhoff , Kfm ., Steinhude . —
Botzon , Kfm ., Köln . — Hesse , Dr .,
Berlin . — Korkhaus , Kfm ., Berlin . —
WiH . Kfm ., m. Fr ., Barmen . — Döh
ring , Kfm ., Frankfurt . — Nolte . Kfm.
Beri’in . — Lanzenberg , Kfm ., Berlin . —
Kuhionbeek , Prof ., m. Fr ., Lausanne.
— Hoffmann , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Peter , Kfm, , m . Fr ., Hannover . —
Germser , Kfm ., Mülhausen (Elsass ) . —
Ebbinghaus , Kfm ., Hohenlimburg . —
Lorenz , Reut ., rn. Er ., Brüssel . —
Müller , Richter . Werdau.

Rankurger Hof.
Bantlien , Kfm ., London.

H tel Happel.
Schmalz , Kfm ., Köln . — Möller,

Kfm ., Frankfurt . — Wiegand . Kfm .,
m . Fr ., Karlsruhe . — Rail , Kfm ., mit
Neffe, . München . — Neumann , König !.
Kreissekretär, , Simmern . — Honne,
Kfm ., m . Fr ., Dortmund . ;— Vickert,
Architekt , Barmen . — Mohr , Rent .,
m . Bruder , Berlin . — Wimmer . Kfm .,
m . Fr ., Hannover . — Korn , Kfm ., m.
Tocht . Dresden . — Schermnnd , Hotel-
bes „ Volmarstein . — -Schubert . Kfm .,
m . Fr ., Wien . — Hut , Mariahütte.

Hotel (Prinz Heinrich.
Böttge . Lehrer , m . Fr, , W ’tten . —

Lineke , Mainz . — Sauer , 2 Frl ., Sim¬
mern . — Jäger , Kfm ., m . Fr ., Rheydt.

Hotel Hokenzcllar » .
Rinkus , Kfm ., m . Fr .. Warschau . —

Moulton , Fr ., m. Red ., Paris . —
Haren , Köln . — de Caste ’lo et Pän-
wille , Graf , m . Fam . n . Red ., San
Remo . — Vignolo , Prof . Dr .. San
Remo . — van Ra.nthalen von Eck . mit
Fr .. Haag . — Debranicka . Ing ., Lodz.
— Urbahn , Dr . med ., Remscheid . —
D-sfontaines Fr ., m . Bed .. Paris . —
Wechsler . Hof - u. Gerichts -Advokat
Dr .. m . Fr ., Wien . —- Wechsler , Dr.
med ., m . Fr ., Heidelberg . — Stein¬
meister , Siegen.

Vier Jahreszeiten,
v. Leth , Frl . Rent ., Kopenhagen . —

Loewenstein , Rent ., m . Sohn . Bed . u.
Antomobilf ., Paris . — Selten , Fr.
Kom .-Rat , m . Schwester u. Begleit .,
Breslan . — Haarmann , Fr . Rentner,
Schwelm . — Braselmann , Rentner,
Schwelm . — Brunn , Fr . Leg .-Rat . mit
Bed ., Kopenhagen . — Tenge , Ritter-
gntsbes ., Nicarlakhausen . — Othen . m.
Fr .. Gand . — Houdt . m. Fr ., Gand . —
Schönbrunn , Fabrikbes ., mit Frau,
Aachen.

Hotel iTOptrlal.
Wilcke , Fr ., Butzbach . — . Lowitz,

London . — George , Fr ./rn . Frl ., Berlin.
— Flinseh , Stud ., Darmstadt . —
Cursch .Fr ., Berlin . — Higginbosham,
Frl ., Berlin.

Intras Hotel e-arni.
Broda , Strassburg . -— Portner , Kfm .,

m . Fam ., Warschau.
Kaiserbad.

Feigenblatt , Fr ., Warschau . —
Flatau . Fr . Dr ., m . Kind und Bedien .,
Warschau . — Grafe , Bankdirektor , m.
Fr ., Berlin . — EOlffs , Fabrikant , mit
Frau , Bonn . — .Rolffs , Bonn . — Ber-
gert, ’lng ., Sterkrade . — Nefldorf , Ing .,
Odessa . — Welpe , Kfm .. Eydtlcuhnen.
— Auerbach , Apotheker . Berlin . —
Hummel , Fr . Oberstleut ., Nürnberg . —
Omeis Justizrat . m . Fr ., Nürnberg . —
Kitteb Knappschaftsarzt Dr ., m . Fr .,
Annahiitte . — Endlich , Frl ., Adendorf.
— Starkmann , Fr ., Warschau . —
Thümler . Frl ., Halle . — Thümler . Fr.
Rent .. Halle . — Marknzv , Warschau,

Kaiserhof.
Baer , Washington . — Essers , Fahr .,

Berlin . — Munkel , Hamburg . —
Heuser , Fr ., Barmen:

Kölnischer Hof.
Vent Fr . Dr ., m. Gesellschafterin,

Weimar . — Teichmüller , Rent ., Braun¬
schweig . — Makovski , Frl , Rent ., mit
Begl ., Koblenz . — Friese , Kfm ., Gran¬
den z. — Stern , Fr . Dr ., mit Kind u.
Bed -, Metz . — Liesegang , Fr ., Düssel¬
dorf . —

Goldenes Krem.
Weber , Kfm ., Frankfurt . — Leh¬

mann , Fr . Dr ., m . Sohn , Freinsheim.
— Meyer , Prof . Dr ., Marburg . — Gugg-
mos , Kgl - Amtsrichter , Lanterecken . —
Bartach , Kfm ., Sorau.

Hotel Zum  Landsherg.
Henneberg , Arnstadt . — Hoppe , mit

Fr ., Arnstadt . — Hofmann , Ing ., Bad¬
burg . .

Hotel Lloyd.
Kemmerlmg , m . Fr ., Düsseldorf.

Winkler Kfm ., Oberhausen . ,— Stute,
Kfm ., m . Fr ., Essen . — Welsch,
Architekt , rn. Fam .. Münster.

Hotel Meier .'
Syburg , Rechnenersrat , m . Fr ., Köln.

— Nussmeyer , Kfm ., Aplerbeck . —-
Stuckmann , Hoerde.

Metropole n . Monopol.
Smega , Bonn . — Wallach , Kfm .,

Köln . — v. d. Kähnen , Dr ., Rem¬
scheid . — Franken , Brauerei dm., mit
Fr ., (M.-Gladbach . — Hack , Kfm ., mit
Fr Berlin . — Weil , Justizrat , m . Fr .,
Obermoschel . — Bade . Kfm ., m . Fr .,
Geestemünde . — Mohr , Berlin . _—
Himmel , Fr ., Ostrow . — Koboszill,
Elberfeld . — Friderichs . Köln . —
Maver , m . Fr ., Essen . — Brofft , Dir .,
Freiburg i . B . — Pox , m . Fam ., Berlin.
— Schwarzwald , Kfm ., Marienbad . —(
Miller , Reims . — JTarmsen , Rechts¬
anwalt , m . Fr ., Hildesheim . — Weber,
Hagen i. W , — Levy . Stettin . —
Noell , Fabrikant , m . Fr ., Vogelsberg.
— Roehl , Oberlehrer Dr ., Tüdenscheid
— Bruhner , Ing ., m . Fr ., Würzburg . —
■Tablöwski. Fr ., Berlin . — Tressen . Dr .,
Düsseldorf . — Manasse , Fr, , Berlin . —
Rotschild , Frankfurt . — Goodrike.
Garlchew . — Cbapnen , London . —
Hartty , York . — Viosca . m . Fr ., La-
Paz . — W 'engreen , m . Fr ., Sachsen
walde . — Dietrich , Architekt , Neu¬
stadt a. H . — Kels . Kfm ., m . Frau.
Düsseldorf . — Waldhansen . Köln . —
Heymann , Rechtsanw .. Rr .; Danzig . —
Franken . Lüttich . — Samter , Dr .; mit
Fam .. Paris . — Scheich , Frl ., Paris . —
Rrocher , Frl ., Wien . — Ihrig,
Rraucreihes ., m . Fr ., Dresden . —
Lasch . Fr ., Dresden . — Irnich , Kfm .,
rn. Fr ., Czenstochau.

Hotel MineT -vü.
Mitmann , Rechtsanwalt , mit Frau,

Rnhrort . — Waren dort , Kfm ., m . Fr ..
Utrecht . -— Veitfinger . Kfm ., m . Fr ..
Stuttgart . — Becker . Kfm ., m . Frau,
Fngers . — Ricordi , Major , m . Fam.
Venedig.

Hotel Nassan n . Hotel Geeilte.
Fischer , Fabrikbes ., m . Fr ., Harburg.

— Knudsen , Exzell ., Oberpräsident,
m . Fr ., Schweden . — v . Truchzess . Fr.
Baronin , m . Kind , Darmstadt . — Win-
church -Bel ' ter , Architekt , Portland . —
Knenne , Fabrikbes ., rri. Fr ., Char-
l.nttenburg . — Hall , Frl ., Amerika . —
Girsong , Fr ., m . Farn . u . Bed ., Peters
bürg . — Gledhill , New York , — von
der Schulen bürg , Oberleut ., Berlin . —
Blondei , Fr . Gräfin , m . Fam . u . Bed.
Paris . — Luchs, . Fr ., St . Louis . —
ten Svhkoff , m . Fr ., Amsterdam . —
Rlaekbume . New York . — Kremer-
Kreutzer , Fr ., Amerika . •— de Roth
schlid . Bankier , mit Automobils , und
Bed ., Paris . ’— Krem er , m . . Fr .,
Amerika ; — Maler , .Tustizrat , m . Fam ..
Aachen . — Read , Fr ., m . Tocht . und
Bed .. Philadelphia . — Bellerstein,
Landrichter Dr ., Elberfeld . — Paris.
m . Fr ., Chicago . — Focsancaun . Frau,
m . T ., Bukarest . — Oaons . Frl ., New
York . — v. Preihse , Fr ., Hamburg ., —
Rüger , Rent ., m . Ff ., Chemnitz . —
Bartou , Frl ., New York , — Crawthon,
m . Fam . u . Bed , London . — Conink-
Liefsting , Fr, , Haag . — Fischer , m.
Er ., Harburg . — Brühler , Rent .. mit
Fam ., Brasilien . — Highland , Frau
( «ifairo . ä

Hotel - Ke t̂ . Wertes
Sternbersr , Kfm ., m . Fr ., Koblenz . —

Ahmann , Kfm ... KLöln. — Hess , Ober-
förster , Meiningen . — Kuschelbauer,
Kfm .,' Calbe . — Romanorist , Ing .,
Paris.

Hotel National.
Kessel , Kfm ., Sterkrade.

Maschewsky , Ing . u . Staatsrat , mit
Fam ., Mitan . — Lindenstruth , Kfm .,
m . Fr ., Soest . — t ’Hooft , Dr . med ., m
Fam .. Haag . — Weissheim , Frau,
Mannheim.

L -nftVnrort , Neroberg.
Stenn er, Frl ., Mainz . — Menth , Fr.

Rent ., Hamburg . — Peine , Frl . Rent .,
Hamburg.

Hotel Nizza.
Voss , Kfm -, m . Fr ., Hagen . — Voss,

Fr ., Ilagen . — Kahn , Kfm ., Elberfeld.
— Prelriez , Rom.

mnun J*n liof.
Zonus , Bildhauer , m. Fr ., Düsseldorf.

— Semmelroth , Pfarrer , Altenkirchen.
— Zange , Rechtsanwalt , Quedlinburg.
— Hilscher , Lehrer , Horchheim . —
Brake , Kfm ., Bremen . — Kaufmann
Rent ..' m . Fr ., Zürich . — Esser , Frl .,
Brüssel . — Meier , Koblenz . — Dapn-
riek , Altenkirchen . — Reinhard,
Altenkirchen . — Lüpken , mit zwei
Schwest ., Altenkirchen . — Schölt,
Rektor Dr ., Altenkirchen , — Ficker.
Heidelberg . — Fuchs , Kfm ., _Sohern-
heim . — Bisterfeld . Kfm .. Lippstadt.
—• Bisterfeld . Fr ., Lippstadt.

Hotel Oraniere.
Schaus , Rent ., New York.

Palast - Hotel.
v. Oerdingen , Fr ., Gelsenldrehen . —

Fraser , Rent ., m . Fr ., London . —
Nathansohn , Bankier , m . Fr ., Berlin.
— Hütter, (Rent ., m . Fr ., M .-Gladbach.
— Knowles -Perkin , Rent ., mit Frau,
London . — Henneberg , Frl ., Hofheim.
— Schreiter, . Kfm :, CharloUenburg . ---
Rozelaar Fr ., Amsterdam . — Brill,
Rent ., m . Fr :, Philadelphia . — Sieden¬
bach , Rent ., m. Fam ., Philadelpma . —
Bujatti , ( Rent ., m . Fam ., Wien , —
Esch , Dr ., m . Fr ., Giessen . — Wasser¬
mann , Fr ., .Berlin.

Hotel du Pare u . Bristol.
Heimerdinger , Paris . — Singheimtzr,

m . Söhne , Berlin . — Stolze , Ritterguts¬
bes ., m . Bam ., Neukammer . — Benard,
Fr ., m . Sohn , Blöis . — Hintzseh , Kgl.
Polizeitierarzt , Berlin . — v. Baerle,
Major , m . Fr . Utrecht . — Barthel¬
mess , Bankdirektor , Neuss , — Shee-
han , Frl ., New York . — Heyne , Kfm .,
Königsberg . — Langenfeld , Rent ., m.
Fam . u. Automobilf ., Honnef . — Shee-
han , Rent ., New York . — Asscor , Fr .,
m . Tocht ., London . — Valetta , Lon¬
don . — Heimerdinger , Rent ., New
York . — Fraehkel , Rent ., m . Fam . u.
Bed ., Antwerpen.

Hotel Petersburg.
Masnre , Kfm ., Paris . — Felsmann,

Dr . med ., m . Fam ., Essen . — Raht-
gens , Fr ., Lübeck . — Martens , Frau,
Lübeck . — Kronenberg , Rent ., m . p r .’
Neuen (Holl .) . — Pauls , Kfm ., mit
Fam ., Mainz . — Wilmer , Fr ., Mainz.
— V. Souchedolsky , Fr ., Petersburg . —
Wilmer , Kfm ., m. Fr ., Hamburg . _
Rüsche , Kfm ., m . Fr ., Dortmund.

Pfälzer Hof.
Inkelhofen , m . Fr ., Pfaffendorf . _

Pitsch , Gerichtsreferendar , Cliar-
lottenhurg . — Polack , Breslau . —
Meyer , Düsseldorf . — Kücke , Dr.
ehern ., m . Fr ., Darmstadt . — Weber
Amtsgerichtssekretär , m. Fr -, Bernek'

Zur neuen Post.
Kirn , Eisenbahn -Assistent , Bad Hom¬

burg . — Eneek , Frl ., Elberfeld . _
Papenbrok , Kfm -, m. Fr ., Rathenow.
— Zimmermann . m. Fr ., Remscheid . _
Reuseh , München : — Volk , Bahnhofs¬
vorsteher . m . Sohn , Mülheim (Rhein ) .Zur guten Quelle.

Petry , m . Fam ., Elberfeld . — Feh¬
ring , Frl . Lehrerin , Köln . — Fehring
Frl ., Köln . — Fehring , Oberpostprakt.
Köln . — Zimmermaun , Lehrer , m . p r [’
Mademühlen . — Kirberg , Kfm ., Elbepl
feld . — Schreiber , Kfm ., Elberfeld.OuelJenbof.

Krause , Kfm ., Köln . — Lutosehka
Kfm ., Cottbus . — Borioki , Mailand , —1
Hennig , Pfarrer , Schalkhauten . .

Hotel Qnlsisama.
Goldberg , Fr . Hofrat Dr ., m . X

Moskau . — v. Eschmann . Pent .,
Fr ., Erbach . — Goering . Rent ., Ham¬
burg . — Dettle , Frl . Rent ., Hamburg'
— Hockmeyer , Fr . Rent ., London , bdl
v. Reehenberg , Baron , m. Familie
Bückeburg . — V. d . Marwitz , (Ritt¬
meister d. R ., Gross xvietz. — Anden
son . Fr . Reut ., m . T ., Colorado . _
de Lange , Staatsanw ., m. Fr ., o .,^ maar
-— Ciperowitsch , Fr . Dr ., Charkow . _
Pischel , Leut ., Berlin . — Lourier . pv,
Dr ., m . T . u . Bed ., Petersburg,
Karlson , Frl ., Petersburg . ' — Poul a
Frl . Gouvernante , Petersburg.

Hotel Reiehshof.
Schenk . Ing ., m. Fr ., Homberg . _

Müller , Dr . phil ., Berlin . — Aut e
Architekt , m . Fr ., Borghorst . — Re u i’
Kfm ., m . Fr ., Kassel . — Schub , ].'r ;'
Bonn . — Danke , Kfm ., Bonn . ’*
Raetzer , Kfm ., . Hamburg . — Eckert
Apotheker , Lockwitz . — - Schick’
Redakteur , Homburg v. d, H . _l
Drogoin , Rent ., m . Fr ., Berlin . _
Müller , Lehrer , Berlin . — Heilbrunn
Dr . med ;, m . Fam ., Gotha . — Ver-
haeghe , Blankenberghe . — Lan <m'
Kfm ., m , Fr Kirchberg . — Co bans'
Apotheker , B .-Gladbach . — Schäfer’
Frau , mit Sohn , Wülfrath . — Heerin "’
Kfm ., m. Fr ., Metz . — Hardick , Kfm"
Düren . — Baum , Kfm ., Düren . --- Mer
schein , Kfm ., Düren . — Krüpeln , Ob -
Ing ., Düren . — Brenner , Köln . — NOm¬
mersheim , Kfm ., Köln . — Stirn , Kfm
Köln . — Nehl Köln . — Rooves , Kfm ’
Mastricht . — Vos , Kfm ., Mastricht . -11
van Horn , Apotheker , Mastricht . ' _
Göbel , Kfm ., Köln.

Hotel Reichspost,
Wirtz , m . T ., Krefeld . — 'Wirt?

Kfm ., m . T ., Krefeld . — Knabe , Phü
Dortmund . — Stegmann , Fr ., m . F ’
Dortmund . — Wirth , Privatdoz . Dl '
München . — Weigelt, - Pfr ., Wanders¬
leben . — Alsehej Fabrik ., m. Familie
Arnheim . — Kieseritzky , Apotheker’
Riga , — Möllers , m. Fr ., Halle.
Sehellmann , Prof ., Freiburg.
Langenbrück , Kfm ., m . Fr ., Witt en  _
Hamund , London . — Dalston , London
— Gierhch , Düsseldorf . — Hem et'
Buchdruckereibes ., Stuttgart . — Rum¬
mel -, Rechtsanw ., Koblenz . — Roshe- 2
Frl ., Petersburg . — Müller , Bankier
m . Fr ., Schweidnitz . — Berg , '
Bonn . — Golernbiorski , Berlin . -11
Hehs , Oberförster , Meiningen .
Game , Kfm ., Leipzig . — Brodrich
Rittergutsbes ., m . Fr ., Kurland.
Mohr , Kfm ., Lorch . — Schwarz , FVl
Würzburg . —Brierley , Manchester.
Collets , Manchester . — Schnarbach , m
Fr ., Berlin . — Stark , Kfm ., m . lfr au ‘
Krefeld . — Lüdemann , m . Fr ., H ain L
bürg . — Schumacher , m . Fr ., Bonn
— Weyer , Kfm ., m. Fr ., Wüster -"
hausen . — Idarsky , Frl ., Abbazzia.

Hotel Ries.
Mendelsohn , Kfm ., m . Fr ., Lodz . —

Fichtner , Frl ., Rent ., München . _
Riers , Kfm ., Breslau . — Zipperbtmr
Fr ., Rent ., Hamburg.

jCotelu.Badhaus goldenes KsZZ",
7 txoldgasae 7.

Einene starke Triermalque la, die am stärksten radioaktive Wiesbadens —
Tririkbrui nen im Hause. — Schatii er Garten. Gänzlich renovierte Wonnräume
und Bäder. Elektr. Lichtbäder und Rjuhezcllen — Zimmer mit Pension und Bad
von 5 50 ML an. Täcrmalbädor —.60 ML, im Abonnement —.50 ML ^
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